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1. Juni. Alle Rechte vorbehalten.

Eine Schleppeinrichtung im hydrometrischen Laboratorium
der k. k. Technischen Hochschule Wien.

Abb, I. Das Eichfloß im Gerinne.

Die E'i 1. c llUlg von Instrumenten zur Messung von Wasser-
geschwmdigk it 1 . .
f d CI en gesc lieht fast durchwegs derart, daß die betref-

\~I en Instrumente mit bekannter Geschwindigkeit durch ruhendes I

11
adsse: geschleppt werden. Die Instrumente, di e Kontrollapparate

n <he Schreih .
31 • irei vornelltungen befinden sich an einem motorisch

;1 I~etrlebenen Wagen, dessen Räder auf Schienen beiderseits

\
r
es

Wasserbeckens laufen. Anlaßlieh der Durchführung einiger

ersuchsreihell it el . d .. .
nu vers ne cncn Staugeraten I} sah SIch der

verständlich nicht gestört werden durfte. Aus diesen Gründcn

wurde der Plan eines hleppwagens von Beginn an fallen gelnsseu,

das Fahrgleis durch die Wasseroberfläche ersetzt und ein Schlepp­

floß gebaut, das seinen Antrieb durch ein Seil erhält. J. Tun hätte

bei Anordnung einer Seiltrommel beim Anfahren die gesamte

Masse der Trommel, der Kupplung, des Seiles und des Flosses

beschleunigt werden müssen; bei Verwendung eines endlosen

Seiles hingegen, das mit konstanter Geschwindigkeit läuft und von

der verhältnismäßig schweren Haupttransmission angetrieben wird,

kann das Floß mittels einer Klemmkupplung an das laufende Seil

gekuppelt und. nachdem die zu beschleunigenden Massen sehr

klein sind 3}, in sehr kurzer Zeit auf die Geschwindigkeit des Seiles

gebracht werden, wobei außerdem wegen der großen Schwung­

massen der Transmission und des Antriebsmotors kein merkbarer

Stoß in die Seilbewegung kommt.

Abb. 3. Manometer, Tachometer mit Band un(Druckrolle, Beobachtungsspiegel.

Das Floß (Abb. I) besteht aus 2 zylindrischen Blechschwim­

mern (Ofenrohr) mit eingesetzten abgerundeten Enden aus hartem

Holze. Diese Schwimmer sind durch 2 Qnerstege verbunden, von

denen der vorne liegende die Instrumente, der hinten liegende die

photographische Einrichtung und die. Klel~lmkupplung. trägt.

Damit die zu eichenden Instrumente nicht m den Bereich der

Bugwelle der Schwimmer kommen, wurde am vorderen Querstege

ein nach vorne reichCllder Ausleger aus Aluminium angebracht,

an dem die zu untersuchenden Instrumente befestigt werden

(Abb. 2). Ein Teilkreis gestattet, die Instrumente unter beliebig~m

Winkel zur Bewegungsrichtung einzustellen, mittels einer Reihe

von Klemmen kann das Instrument derart an dem bewegliellen

Teile befestigt werden, daß sein Schwerpunkt in der Verlängerung

der Teilkreisachse liegt, so daß bei Verstellen des InstrwnClltes

kerne Verschiebung des Gesamtschwerpunktes eintritt, die eine

Neigung des Flo es mit sich gebracht hätte. Die InstrulnCllte

werden durch dickwandige Gummischläuche mit einem Glas­

manometer verbunden, das an dem vorderen Querstege mittels

Drahtspreizen aus 3 rnm starkem Eisendrahte befestigt ist (Abb. 3).

Die Manometerrohre sind kalibrierte Kapillarrohre von 3 mm

Lichtweite. sie sind am oberen Ende mit einem Dreiweghahne

verbunden. Durch diesen Halm werden vor Beginn einer Messung

vorerst Manometer, Schlauchleitung und Instrument mittels Druck-
:._~

'} Das Floß_mit allen Einrichtungen wiegt rund 5 kg.

~crfasser veranln ßt, für die Eichung der Staurohr ' eine derartige

: ,chleI~peinrichtung ün hydrom etrischcn Laboratorium der Wiener

I ech.mschen Hochschule 2} zu konstruieren. Die Haupt: chwierigkeit

lag In dem kleinen zur Verfügung stehenden Raum. Während

SO~ISt.Schleppstreckcn von 100 tu und mehr vorhanden sind. mußte

IIl1t Cmer freien Wnsserobcrtliichc von 13 III das Auslangen gefunden

w~den. I a überdies die Schleppeiurichtung seihst ein' gewisse

I.ange besitzt. blichen als Fuhrst.recke nur rd. 12 m übrig.

~) D~ese "Zeitschrift" 1917, S. 87 u. f.
} DIese "Zcil'>chrift" 1913, Nr. 22 u. 23.

Abb. 2. Instrumententräger mit Teilkreis und Klemmen.

Da außerden .. I . di k . bi 2 /
zu . I erwwlSC it war, Fahrg chwin g teiten IS m s

erreIchen, schien die Ausführung eines Schleppwagens. wie es

SOllst gebr" ell'el .
. . au I I I Ist, nicht empfehlenswert. Es hätte große

hWlengkeit . '
unI I en verursacht, den Wagen mit dem • Iotorantrleb

< a len App t . . . }
eir .. ara en 111 so kurz r Zelt zu b schleunigen, daß noc I

A~e gen~gend lange Fahrstrecke zur Einstellung der Instrumente,

bl ~~chrelbung der Angaben und Abbremsung de Wagens übrig

d ~l It; Auch. hätte die Anbringung und genaue Ausnivellierung
er .ahrsclll . Ieneu VIC Zeit gekost t und große Schwierigkeiten

vcrursacht, da der freie Durchgang durch das Laboratorium selbst-

-------
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Abb, 6. Aufnahmsapparat, Verschluß geöffnet.

die Verschlußkluppe eine isoliert angebrachte Kontaktfeder 111::1

schließt dadurch den Stromkreis eines kleinen Trockenc1eu~~U~~t'
das mittels eigener Zünder da s :\[agnesiumge1l1isch cntZI.Ul\ ~I;
Diese Ziinder (in Abb. 7 zu erkennen) bestehen aus einem zw~s~ \(1,
2 Kupferdrähten liegenden kurzen Glühdraht, der in eine ZUl. 11'

I in 1'11masse eingc bettet ist. Die blanken Drahtenden wen eu. I '1'1'

zweipolige Klenune eingeset zt , der Zündkopf in das llhtz~U_~CI1
ges tec k t , da s auf ein cverbrennungspfanuc neben dcmAPparatka~t" .

.. . . 1 f I dcn j 0'3' Rembral11
geschuttet 1St. Bel nen Au na unen wur cn JC g ,. . -tcl1

I . d len melsBlitzpulver verwendet, das zum Untersc He e von ( .\1
. , koniscl t Ul1d aUCanderen Blitzlichtgemi sch en lllcht Iygros ' OpISCI IS . deS

in der J. Tähe des Wassers verläßlich zündete. An der Riickselt~) 6)
Aufnahmsapparates ist ein Träger für 2 Gewichtsschalen (1\,1>.• ;11'11

.. ' . d 1'1 ' . bei verse Ileangelotet, dlc zum AustarIeren es . osses 'I ' seS
. . . Ir ' des [. o~schweren In stnnnenten dIenen. DIe hOrIzonta e ...age . 3).

ist an einem Senkel neben dem ~Ianometer ersich t lich (Ab1>. 2, '1"
. . . . ' S iegcl al1gIn der :\lItte des Fl osses Ist nuttels DrahtspreIzen e1l1 p hl1e

bracht, um das l\Ianometer während der Fahrt bequem und 0 les
.. . KI llmg (zu große Parallaxe heobachten zu konnen. DIe ..ellln. Zallge

Seiles geschieht dureh ·ine mit IIartholzbacken gefutterte .-,
I t " t ' ,t wlro.(Abb 3 7) die durch ein zweites B 0 w den kabel )e a Ig . I. , , .. it elllCI1

das zum nterschiede von dem zur Verschlußauslosung m 1el-
anderen Handgriffe versehen ist. Durch die in dem großen He) ft

I Ikra
verhältnis der Zange liegende übersetzung konnte die K e1l11l dcr
sehr genau regulicrt und durch anfängliches Gleitcnlassel1

gelagcr ten R olle von annähernd gleichem Durchmesser fla~h
angedrück t. Diese Druckrolle kann durch einen Hcbel (11;

Abb, 3 am rechten Ende des vorderen Quersteges zu erkenlllcl1
d I I Itet wen eil.ausge rück t un das T ach ometer dadurc I au sgesc ia .. k

Die zur Bestimmung der Ei chkurven nötigen Bestinllnungss~u~. e,
u , zw. Bezeichnung des Instrumentes, \Vinkelstellung, Geschw1l1 ig-

e vcr­
kcit und Druckangabc, sind somit auf einem kleinen Rau1l1 . t
. . 1 d .. l' . I iti I tographlcr .ein igt um wer en wahrend ( er 1·ahrt gleic IZCI Ig P 10 . .' to-

Abb. 5 gibt die Kopi e eine r derartigen Abl esung wieder. DIe ph O I
graphische Einrichtung best eht aus dem Aufnahmsapparatc ;n~)
der Blitzlichteinrichtung. Der eigen t liche Appar at (Abb. 6 unc IIC

best eht au s einem innen geschwärzten \Veißblechkasten, der vor
ls.

ein Obj ektiv und hinten die Filmkassctte trägt. Als Aufn~h:~ it
. 'ttg"CImateri al wurden wegen der Gewichtsersparn is und der Lelc I, Der

des Wcchselns Packfilms im Formate 6 Yt X 9 cm verwendet. I
,. -. legt ul1(

Fihupack (Kodak Pr emopack) wird in den Apparat e1l1gc . _ iv.
durch einen Schnruicrdcckcl lichtdicht abgeschlo!';sen. Das ObJ~~~O)
eine ein fache periskopisch e Lin se, ist st ark abgcblendct (nI. I i1 11'
und mit einem Klnppcnvcrschlu ß versehen , der durch ein B 0 w ( '~Irt
kabcl von 2 m Läuge gcöffnet werden kann. Ilcim Offnen ben

C) 100Uml. /min ent­
spr ich t bei der benütz­
ten Rollscheibe 0·2111/s .Abb. 5, Kopie einer photographischen Ablesung.

Abb. 4, Die Doppelli nie
hinter dem anometer­

rohr.

wa r durch espiilt, dann wird Luft einstr ömen gelasse n. bis d ie
~I misken an dem gewünschten Punkte der Skala stehen. Die

• kaien liegen hinter den Rohren und ent­
halten a u ßer den durchlaufenden Teil­
strichen j eine vertikale Doppellin ie. Wo
da. ~Ianometerrohr mit Wasser gef iillt ist.
wirkt es al zyl indrisch e Konvexlinse, der
.Vbstand der Li nien wird durch die opt ische
Strahlenbrechung des \Va ser- und Glas­
körpers v rgrößert; wo sich Lu ft im Rohr
befindet. wirkt dieses als K onkavlinse, der
Linienabi tand wird verklei ne rt ; dadurch
läßt sich der Stand der Trennungslinie
zwi hen Wa er und Luft sehr gcna u

tellen (Abb, 4). Die Kapillar elevation
ist für beide Manom eterschenk el gleich.
der llöhenabst and der Menisken g ib t die
tatsächliche Druc khöhendifferenz an. Bei
eini rcn Ver uche n wurde n auch die Driickc
des In trumentos mit dem Flii ssigk cib­
druck neben dem Instrumente verglichen ;
zu die em Zwecke wurde ein drittes ~Iano­

m t er rohr von gleiche r Beschaffenheit n bcn
dem zwei chenkligen Manom eter angcbrac h t
und mit einem H akenrohr verbunden,
da ungefähr 200 nun neben dem zu
ci heuden Instrumente an dem vorderen

Qu r teg bef tigt ist. m obe ren Ende wurde dieses Rohr mittels
in' dick -andi en Gummi- hlauches mit dem Dreiwegh ahn und

dadurch alle 3 Manom eter chenke l miteinander verbunden . 1[eb .n
.1.m .Ianom et r liegt eine Gradein te ilung mit ein ein von Hand
aus v r eUbar n Zeiger , de r mit dem Teilkreise des Instrumcntcn­
träger übereinstimmend eing tellt wurde und so die Stellung
d Iu, trumen t angibt (. bb, 5. auch in Abb. 3 zu erkennen ).
Unterh Ib di . Zeigers wurde ein K arton blatt mit der Bezeich­
m~ng de . In . trumen t e.! angehef te t. Die Fahrgeschwindigk eit wurde
nut te l In Pendeltach me ters gem en, da alle ande re n :\Iethooen
z.u komplizier t ode r zu un genau w en wä ren. Ein ehr empfind­
lieh • [ 0 r 1I he Ta homet r mi t H..ollseheihn ist mittels einer
Band. h lle s n ein m .~hlIn iniuIllträger auf dem vord eren Querstege
bef stuzt (Abb. 3). E wird von einem längs des Gerinnes gespaunten
Band n etri ben und zeigt di rekt die jeweilige Geschwindigkeit
an ). .\ uf den lieber, der da Zahnradvorgclege des Tachomet ers
b ordert. wurde ein Papierzeiger gekleb t, der vor eine r auf der
Band. helle befindlichen Strichteilung spielt . Dadurch ist leicht

ers ich tl ich gemacht ,
welcher der 4 Meßh e­
reiche des Tachomet ers
jewe ils eingesc ha lte t ist.
Das verwende te In ­
strument bes itz t bei
guter Dä mpfung eine
derart rasche Einstel­
lung, daß damit eine
Exzen tr izität einer Rie­
men eheibe beobachtet
I Id dann behoben wur­
de, dic sonst kaum bc­
merkbar gewe sen wäre.

m die Dicke desTacho­
met erbandes nicht be­
riicks ichtigen zu müs­
sen, wurdc das Band
nicht um die Rollc
gesc hlungen, sondern
mittels einc r fcdernd
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Kupplung die Ileschleunigung des Flosses beim Anfahren beliebig
groß gel1lacht werden. \\"ähr~IJ(1 der Fahrt wurde die Kupplung
seihst" 't" 11' . . .ers anr Ich so stark angezogen, daß ein GI iten unmöglich
uud die ('.. . 'I . I' kei I I k . .2 .~s( IWUH Ig cert ua ier '01l.. taut war. Das Seil Ist durch

an den Querstegeu angehrachte (;aheln geführt und durch 2 Haken
lutter de Q ' "" n uerstegeu getrngen , bei Auskuppeln In der :'I/ltte des
(.enuu,s hüu I ' S'I . f ..K . ,I (' ( as • CI sonst In olge des Durchhängens aus der

UPpluugszaug' fallen können und hätte erst wieder eingelegt
WerdeI "I I I1IUSSen, Der Wasserspiegel wurde derart eingestellt. daß

O
( as Seil in freihängend m Zustande in der. ritte rd . 5 nnn von der

hertl;iche .n t f t 1.1 ' I . I'(i ' en ern u ie ); eme :'Ilarke arn Raue c des Germnes
I~ Ahh. I zu erkennen) erleichterte da. Wiedereinstell n des Wa: ser­

,plegcI.. wenn durch Undichtheit der \Vände \\'a , -r verloren war.
Da die T· I k .PI rolg Ja ren symmetnsch angebracht wurden. konnte das
I'.?ß durch das Seilgewicht ni ht ungleich h ela tet werden . Die

Z
' Uhru ngsga hl'ln fiir das Tachometerband sind mit denen für das
,ugseil ver . .f: CI eUIIgt und durch Drah tstrehcn an den Querstegcn he-

Icstlgt (in A hh. 6 unter dem Objektiv zu sehen). Das Tachometer-
!:lnd ist· ß I' .. nu ('r< eru In unmit tclbnrer , Tähe der Rollen durch Draht-

sehlinge f"1. n genlrt (.\hh. 3). Die lt o w d e n kahel wurdeu j übcr
('Ine St" . .
\ • utze aus Aluminiumrohr g 'legt. die an der rechten S ite des

. ufuahlnS:l!>I)'lrat ·' I I ' • . I . I ' .. • '0 l'S~ ange rrac u 1St. IIIn_ nie u nnt nem \\ asse -r in

Abb, 8. Stufenvorgelege.

gelagert. das Lager an einem Wink leisen befestigt, das an dem
einen Ende an der Gcrinllc,,"and drehbar gelagert ist; das andere
Ende kann mittels einer ~ chrauben pindcl verschoben und das
Seil dadurch gcspannt werden. Cber der Rolle ist das eine Ende
des Tachometcrhalllles befestigt, das andere Ende wird durch eine
Spannvorrichtung an der Schiitzcntafel gchalten (Abb, 1.0)' An
dem vorderen Querstcge des Flosses sind 2 nach vorne reichende
Puffer (Ahuniniumrohr) angeschraubt, um das Anstoßen der Instru­
mente an die Schiitzentafel zu verhindern; sie stiitzen sich heim
Auftreffen gegen 2 in der Schiitzcntafel sitzende Prellhöcke, deren
Federn derart bemessen sind. daß sie die kinetische Energie des
Flosses bei der größten Fahrger chwindi"keit auf einem Brems­
wcge von rd. 300 nun aufnehmen können. Das Drahtsci~ 1I1u~tc

mit möglichst kleinein Durchhange gespannt werden, um einerseits
den Angriffspunkt der Zugkraft nicht zu hoch über der Wass~r­

fläche zu erhalten (Vermeidung eines Kippmomentes). andererseits
durftc da . Seil das Wasser nicht bcriihren, um nicht das Wasser
vor dem Flosse zu beunruhigen. Wcgen der außer dcr Montierungs-

spannung nötigen Zugkraft -
beim Beschlcunigcn des
Flosses mußtc das Seil,
dessen Durdnnesser über-
dies wegen der kleinen

Rollendurchmesser be­
grenzt war, hohe Fcsti 7_
keitseigenschaften besitzen
und durfte bei Berührung
mit dem \Va er nicht
rostel\. Die zuerst ver­
suchten Seile erwiescn
sich als unverwendbar,
Die Endverbindung eincs
Bronzedrahtseiles durch
Lötung mit versetztenl,öt­
stcllen hielt nicht einmal
dic • [on Herung ' ~"pannung

aus; heim Einlötcn in eine
Muffe wurdc die Bronzc Abb. 9. Antriebsriemenscheibe,

Abb. 7. Aufnahmsapparat, Verschluß geschlossen,

Ileriihrung zu kommen. Sämtliche Holz- und Ei 'en te il wurden
~~Iit Olfarhe gestrichen. auf die im \\"a ser liegenden Teile wurde
ül, 'nlies mittc1s Druckluft zerstäubter Zaponlack auiges pritzt.

. Das endlose Seil wurde von der Haupttran mis ion ange-
t:ll'hcn. Da di ' Welle mit 240 bis 300 ml. j'min läuft, da eil mit
(, 'schwindigkeiten von 0' I bis 2 ut] angetrieben werden sollte
und kein großen Riemenscheiben verwendet werden konnten
(~ie vorhandene Drehbank hat nur 110 nun Spitzenh öhe), mußte
CIII doppcltcs Vorgelegc mit Stufenscheiben au geführt werden
~Ahb, 8), Die Stufenscheiben wurden aus Hartholz hergestellt,
ZUerst I. ro I vorgedreht. dann auf Fahrradkugellagernaben aufgc-
Schraubt. auf den Kugeln laufend genau ab zedrcht und geschliffen
IIl1d schli üliclI. - . I I I I zum Schutze gcgcn Feuchtigk it und zur Erhöhung
~~r RIemenadhäsion lackiert. Das Zug cilläuft in einer eigenen Rille

f ·~ r ullteren cheibe, die ob 're Scheibe b itzt eine eigene Rillc
ur den v ISI' on (cr I1auptwelle kommenden Antrieb riemen. Dic

; c ~elbe auf der lIauptwcll wurde mögli hst klein au. geführt und
>esltzt hei 60 1I1 \\' 1I .. k' .( \ I IU e nstar 'e em 'U lülleudurchme 'ser von 70 uuu

sL'1~h. 9). Das ganz' Vorgelege hängt mittels cinigcr Flacheiscn-
. l. lien cu an d, SI" , ....J I er • c lutzeutnfel des G rInue . DIe Rlemcn smd ruude
,e( erschniir' (N;'I . . ,c' f J. ,llluaschmenrlemen), an d 'n Stoß teilen durch
111 aeh ' Dr' I tI kseI 'I "d I la 'eu verbund 11, Das Zugseil läuft \'011 der Stllfen-

ICI)' IIb r 2 1'''1 ' . .SeI " 'U Irlmgsrollen, dIe m emcm .\u. chnitte der
• lutzcntafcl ' f '. .-in 0 dU IIlem gememsamen Bolzen gcla ert md. zu
nls e~ .1111 nkroll: am anderen Endc des Gerinn • die 71 ichzcitig

, p.lll11rol1e dlellt. Diese Roll<, ist wie die andcr n auf Kugeln
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brüchig und riß einige h nach dem Auflegen des Seiles; Verspleißen
war wegen der prödigkeit der Bronze unmöglich; ein endlos mit der
Hnnd hergest elltes Kupferseil zeigte zu große Dehnung. Schließlich
bewährte ich ein il, da aus einer mit versetzten Hartlötstellen ge­
spleißten tahlseele aus 3 Drähten von je 0'35 mm und einem dar­
überg ponnenen endlosen Schlauch aus 12 Bronzedrähten vou je
0'2 mm best and 5). Die anfänglich befürchtete elekt rolytische
Wirkung der beiden • let alle bei Feuchtwerd en des Seiles blieb aus,
dagegen wurde die Um pinnung einige • l aIe verletzt, da sie sich
stärker dehnte als die tahldrahtseele ; die Bronzedrähte wurden
locker und durch da Gleiten in der Kupplung an einzelnen Stellen
zusanllneng choppt, wodurch sich Knot en bildeten, an denen
einzelne Bronzedrähte abrissen. Da aber die Stahl seele unverletzt
blieb, konnte die Im spinnurig nach Abschn eiden der vorstehenden
Drahtenden mit Tinol au geb ert werde n.

Bei der Ausführung der Eich ungen wurde zuerst das zu
untersuchende Instrument in den Klcnuucn befesti gt, der Zeiger
des Teilkrci auf . 'ull und das Instrument in die Fahrtrichtung
gebracht. Darm wur de das Manometer gefüllt . die gewünschte
Fahrtgeschwindigkeit mittels der Stufenscheiben und des Rcgulier ­
wider tand e .....einge t 111. dasJ:[nstrument um den beahsichtigt eu

Abb. 10. Spannvorrichtung für das Tachometerband, gefederte Prellböcke.

Winkel ged reht und die photographi sehe Eimichtuug schußherc it
gemach t. Dur ch Anziehen der Kupplung wurde das Floß in Be­
wegung g .tzt. Zwischen Oerinne und Wand ist so viel freier Raum
vorhanden, daß der Verf r neben dem fahrenden Flosse mitgehen
und Manometer und Tachometer im Spicgel beobachten konnte.
Die richtige Einstellung der :\[enisken im Man omet er war oft schon
bei Erreichung der vollen Fahrgeschwindigkeit vorhanden ; bei
I~tnunenten mit kleinen Durchflußqucrschnitten dau erte die
ElIlStellung um 2 bis 3 s länger; bei Instrumenten mit großen
Dur~hßußquerschnitten (B ud a u sches Staurohr) traten manch­
mal l~olge sehr geringer Dämpfung des Manometers Schwingungen
Um die Ruhelage-auf, die aber innerhalb I bis 2 s vollständig ab­
geklungen waren. Nach Erreichung des Beharrungszustandes
wur~.e der Objektivversehluß geöffnet, das Blitzlichtpulver dadurch
entzundet und da Objektiv wieder geschlossen, nach derart voll­
zogener Ablesung wurdc die Kupplung gelöst und das Floß zur
Ruhe gebracht, Abb, 11 zeigt da Floß während der Aufnalune bei
einer Geschwindigkeit von 1'5 m/s durch die Blitzlichtflamma
belcuchtet '). In den mcisten Fällen, etwa bis zu Geschwindigkeiten
von 1'5 m/ , war nur ein Teil der Fahrstrecke nötig. Das Zurück-

. ') Die Firma i e m e n s & HaI s k e, Kabelwerk, stellte
m entgeg~omm~ndster Weise särntliche Drahtseile vollständig
ko tenlos bei, wofur auch an dieser Stelle der verbindlichste Dank
des Verfassers ausgesprochen sei.

I) iehe auch diese "Zeitschrift" 1917, S. 88, Abb. 3.

führen des Flosses geschah von Hand aus, da eitle Reversien'or­
richtung für das Zugseil zu kompliziert gewesen wäre. Nach .ied~r
F ahrt mußte eine gewisse Zeit (je' nach der Fahrgeschwin(1Jgk~lt
1 bis 3 m) , gewartet werden, bis sich das Wasser wieder beruhigt
hatte : die Ei chungen wurden nur bei spiegelglattem Wasser vor
dem Flosse ausgefiihr t . Die photographischen Ablesungen (Abb. 5)
wurdcn nicht kopiert, sondern die Negative selbst unter einer I,upe
mit 10 fachcr Vergrößerung im durchfallenden Lichte abgele~el1.

Da die Aufn ahmen Verkl einerungen im Verhä lt n isse 1:4 smd.
wurde in 2'5 facher Naturgrö ße abgeleseu , die Fehlcr dürften O'1111111

nicht üb ersteigen.
. . d . einenD1C Herstellung und versuchsweise Verwendung er emz .

Drahtseile nahm allein fast 1 Monat in Anspruch; die iibr1g~n
Bestandteile, die zum gro ßen Teile vom Verfasser eigenh~n~lg
hergestellt und montiert wurden, verursachten keinerlei Schwlcrlg-

Abb. 11. Photographische Ablesung bei 1·5 m/s Geschwindigkeit.

keit en, so daß die gesamte Einrichtung in ungefähr 10 wochen
ferti g war. Die Ausf ührung der Eichungen selbst, bei denen nahezU
200 photographische Ablesungen gemacht wurden, dauerte nur
einige Tage. Kurze Zeit darauf mußte die ganze Eicheinrichtuug
entfernt werden, um das Gerinne für andere Zwecke frei zu
bekommen .

Abgesehen von den vorhandenen Transmissionsanlagen uud
von dem Tachometer, das der Instrumentensammlung des Labo­
ratoriums entnommen wurde, beliefen sich die Kosten der b~­
schriebenen Einrichtung auf rund K 60, eUI Betrag, der wohl 111
keinem Verhältnis zu den Kosten eines nach der gebräuchlichen
Bauweise kon struierten Schleppwagens steht. überdies kostete
jedc photographische Ablesung rd. 25 h. Die vorliegenden AnS­
führungen sollen vor allem zeigen, daß zur Vornahme von Schlepp;
versuchen nicht immer Wasserbecken mit Hunderten von ni
Irrhalt und mit äußerst kostspieligen Einrichtungen nötig siu~l;
in vielen Fällen kann selbst bei größeren Geschwitldigkciten ll~
dem beschränkten Raume eitles Hochschullaboratoriums an
bequeme Weise und mit geringen Mitteln dasselbe Resultat errcicht
werden.

Dr.lny. Rouert Pollak R. v. Rlidill.
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ferner Stahl und andere toffe. di lur den täglichen Gebrauch
nnd für die V rteilligung dcs Land,' unentbehrlich gcwesell sind
UIlU ausnahmslos im Inlande unter Verwendung von \Vasserkräften
hergestellt werden könnteI!. Der gesamte Wert olcher Er:reugni e.
die sich auf Wasserkräfte stützen und \'om Au lande gehefert und
nach Deutschland eingeführt worden sind. bctntg im Jahrc 1914
über 400 :.\lill. }Iark. • ach dem 'rteil der Großindustrien benötigt
Deuts hland in Zukunft jährlich allein 40 bio 50.000 t AluminiUl~.

zu dcren Herstellung nl. 200.000 I' erforderlich ind. Das Alunl1­
nium ist berufen. den deutschen Kupferbedarf teilweise zu ersetzClI
und die Geldauf\\'endungClI dafür dem eigenen Lande zu erhalten.
\\'ir haben außerdem noch damit 11Il ere Yerblindeten zu versorgen.
Bc.~tändc wieder zu ersetzen und Zerstörtes wieder aufzurichten

6'2 ..

10

anlagen 0'3 bis 0'5 m Gefälle auf 1000 m Länge erhalten müssen.
Darin liegt nhcr die ungünstige :\11 nutzung. iiber die man auch
in der Pm.ris hisher nur in wenigen Fällen hinausgegaugen ist.

_reue Kanäle m üssen ein geringeres Gefälle erhalten als der
Fluß. weil bei diesem das . "utzgefälle verwertet werden soll. Je
kleiner nun das Rinngefälle der neuen Kanäle ist. um so größer i. t
der Gefällgcwinn. Haben Gewässer. wie unsere großen deutschen
Flüsse. nur Gefälle von 1 m , von 0'8 m oder weniger auf 1000 111

Länge und gibt man. so wie es die Technik vorschreibt. den Kanälen
0'3 bis 0'5 m Gefälle. so wird von dem Fluß nur die Hälfte seines
•Tutzgcfälles verwertet. der Rest geht als Rinngefällc verloren unrl
die Ausbeute ist 40 bis 60 o~. Durch richtige Maßnahmen läßt sich
aber die Ausbeutung auf 90 bio 98 °~ lieben und da ist für die Brauch­
barkeit der • Tiederdruckwass rkräfte von durchschlagender Be­
deutung.

Fiir die Wirtschaftlichkeit großer Wasserkraftanlagen i t es
nicht einerlei. mit welch en :.\lengen lind mit welchen Aufwendungen
dic Erschließung' erfolgt. weil davon die .\nlag ekosten abhängen .
Die größtc Ausnutzung muß daher mit dem kleinsten Geldaufwand.
auf I 1'. gerechnet. erreicht werden . Für diese Kostenberechnungen
sind . äm tlichc Ahlösungen mit allen baulichen Aufwendungen
lind maschinellen Einriehtungen umzuwerten.

l 'm Kräfte zu ersetzen. die der Krieg uns raubt. und um d ie
Bestände wieder a ufzufüllen. die gc.'<chwächt und herabgeführt
worden sind. ferner um die Lebcnsmittelknappheit zu beseitigen
und den deutschen Geldwert im Auslande zu heben. dann Ulll den
Wiederaufbnu des \\'irtsehaüslebens zu beschleunigen. miis: en in
unserem Lande weiter verfügbare Kräfte erschlossen werden.

Zunächst. und darüber sind wir un s wohl alle klar. gilt es.
im eigencn Lande die Erzeugung zu heben. Wir schöpfen ja heute
nOl'h aus Vorräten und beziehen vom Auslande. leiden :.\Iangel und
sind daher von der Unabhängjgkeit de Reiches vom Auslande selb t
mit Erzeugnissen. die fiir den Lebensuuterhalt des Volkes unent­
behrlich sind. noch weit entfernt. Werden neue Erzeugungsmöglich­
kciten geschaffen. . 0 i. t es außerordentlich wichtig. daß deren
RI·trieb mll! Erhaltung möglichst wcnig :\rbeitskräfte bindet und
nicht Stoffe. die ans Ausbl1l1 "erkauft werdcn können, verzehrt.
womit das \'enuiigcn des I, 'mde,", ge ehmiilert wird. Die gceignetsten
Kriifte iiir diese Zweck ' sind die \\'asserkriifte. weil sie Werk
schaffen. ohne \Verte zu \'erbrauchen . und hei Iler Erschließuug und
beim Betrieb keine Geldahwanderung ins ,\usland herheiführen.
Stoffe sparen und erzeug n. die auel; an das feindlichc .\usland
später verkauft wcrden können. ,",0 daß sie mehr als irgend eine
andcre Vraftqucllc zur wirtschaftlichen Hehung des Landcs bei­
tragel!.

~aelJ dem statistischcn Jahrhnch hat Deutschbnd \'or dem
1"I"iege im Jahre 1913 \'om :\u. bnrle u. a . eingeführt:

rarbid . . 48.000 t im Wcrte \'on 8'6 :.\Iill. :.\Iark .
Aluminium 18.000 .. 23'5 ..
Salpetcr 774.000 .. 172
Stickstoff unu Kalksal-

peter . . . . . .' 78.000....
Ferrosiliziu11l und Koh-

lenstoffe ..... 20.000 ..

Niederdruckwasserkräften.Erschließung von
Eine sehr bemerkenswerte :\ hhandlung über die H ii c h s t­

au : nutzung tlcrGcfällemit k l e i n s t m:\ufwand
b e J E r s c h J i c ß u n g u n s e r er. - i e der d r u c k was s e r­
k,räf t c. ihr e n Ein f l u ß auf die wir t s c h a f t I ich c n
\ r I .. I .
• . 1 a t n ISS e B a y c r n s und auf d i c n a b h ä n g i g-
k . I t des R e i h c s \' 0 mAu s I a n devon Zivilingenieur
Johann Hai I i n ger in München veröffentlicht die ..Ztschr.
d. Ver. (~cutseh. Ing. ", au: der wir Folgendes wiedergeben.

. DIe ungeheuere Bedeutung der Arbeit der Wnsscrkräftc
WIrd klar. wenn man sich vor Augen hält. daß die Einfuhrwerte
o~~her Stoff" die ausschließlich unter Anwendung von Wasser­

kraften im eigenen Lande hergestellt werden können. in den letzten
15 Jahren zusanunen, mit Zins und Zin. eszin angelegt. eine umme
von 8 :.\lilliarden :.\Iark ausmachen würden . l 'm diesen Betrag ist
da-, deutsche Volk im Wettbewerb mit anderen Ländern ärmer und
II:IS Ansland reicher g worden. Tritt hei der Krafterschließung
mehr 'in Wendung ein. so beginnt nach dem Kriege da. alte Geld­
ab~vandern wieder. Die Mittel für unsere Laudesverteidigung hätten
b 'I Beginn des Krieges weitnur stärker entfaltet werden können.
'" nn I hi.' 1 Yz :.\Iill. j'8 an Wasserkräften im eigenen Lande zur
.\ rheits leis t ung verwendet sein würden .

Aus diesen Tat .nchcn heraus muß fiir die Technik die una h­
Weisbare Pflicht erstehen, alles aufzubieten unrl kein Mittel uu­
\'crsucht zu lassen. um die Naturkräfte d ' S Landes zur voll en
I-:utfaltung zu bringen und deren Wirt, chaftlichkeit und Wett­
bewerbsfähigkeit auf jene höchste Stufe zu heben. die überhaupt
rr .ich t werden kann. Dem deutschen Volke . ind große Kräfte in

flaeh .n Gefiillen bes chicdcn, W 1111 die Technik fiir deren Erschließung
he ' ere \Veg eiuschlägt als bisher. .

In Deutschland ist die \Vasserkraftau:nutzung in letzter
Zeit uahezu ganz und in Bayern in den letztcn S Jahren an staatlichen
Gewii: 'sern überhaupt zum Stillstand "ekommen. Da . war eine Zeit
vor d 'ml"riege. in der sieh im Ausland auf dem Cebi te der Wasser­
kraftausuu tzung eine fi .bcrh afte T iitigkeit entwickelte. Deutschland
hat in den I tztcn 10 Jahren mit allen. Teuein r ich tungen kaum
100.000 1'.' \\'a serkräfte erschlo sen. dageg n hat e, sich bi:her
\'~)rzugsweise auf Dampfkraft gestützt und muß gcgcnwärtig Ilie
Kosten dafiir hczahlcn.

Dic C wä~ scr der Berg- und Hü >lIänder der v'r chicdcnen
deutsch n Hund ·staa ten. ganz b onders ab r jene, die im üden
al~. · dcm onlabhang der. \Ipcn durch Ilie Täler und Ebenen nord­
Warts fli 'ßen iib 'rwiml 'n nuf ihrem Lauie ganz hedent rune G fälle.
uis sic vom iUICin und \'on der Donau aufg 'nomm n werdcn. Aber I

aUch diesc. elhst fallen noch ,'erhältnismäßio stark und so bergen
Uns 're Gewässcr ehenso hedeutsame wie wirtschaftliche \Va. cr,
kräft '. ]) r Umstand. daß sie nicht. wie im Ausland. in kurzen
I"ntfernungcn und \Vas,", 'rfiillen liegen, sond 'rn auf I,ängen von
100 km und mchr verteilt . ind. kann ihr' Bedeutung nicht hcrab-
.. 'tzen. B 'i HöchstaILsnützung der Gefällc besitzt Deutschland
:.d. 3'5 l\Iil!. I'S uners hlo scncr Wa ' serkräfte. I-lie\'on entfallen
uber ~/JO auf Bayern, rd. :1/ auf den Rhein. während der Rest sich
auf I" 001 • 10 11' k oo

I J' U lflgen Bundesstaatcn verteilt. In Bayern a em 'Ollllcn
~lIes in allem h 'i Hiichstausnutzung der Gefällc aus unerschlossencn
Wasserkräften n!. 1'5 Mil!. 1'. erwartct werden.

Di größt' KraftCju 'llc Deutschland bildet der Rhein zwischen
Has I und Straßhurg mit nl. 600.000 I' und von da bis hinah
~I~~crhalb Karlsruh' mit wcitereu 200.000 I'~', die ab r den Nach­

I en der nahen \Vcstgrenze ausgC! etzt ind. Deutschland und V0r
~1I~1I1 Bayern kann daher Großkraftqucllcn aufweis n. deren
,elstuugsfiihigkcit dcn auslündis hen Wa . serkräften kein' wegs

nachst ht J' l' . f 1'1 00' • I1d . . a I I 'n 111 0 g' Ilrer gunstl 'en I.age unnlltte Jar an
en Schiffahrl'sstraßcn überlegen ein muß.

h . Die Au.nützung d r Gefälle in Flachlandfluß tr :<:ken war

I
.:1 d:1l1 hish 'rigcn Stanll d r Technik ab r geradezu das Ver,

lallanIS t'OO I'
"t>. ur I IC Brauchbarkeit unserer \Va, 'rkräftc und ganz

\~~chieden Z~I klcin. Si betrug nur elten mehr al 40 bio 50%.
I enschafthch' \Verke und auch . taatlich Denkschriften ver,

tr 'ten heut' noch den Standpunkt. daß Kanüle für Wa serkraft-
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und daher in dem nächsten Zeitabschnitt einen anderen Bedarf
als hi her zu decken. Karbid. auf elektrochemischem \Vege her­
l! t IIt. wird in rößercn. lengen als bi sher verbraucht, Da. elbe
'pi It in der Eisenindu: trie und bei verschiedenen Vorg ängen, so
bei Herst lIung von Kalkstickstoff und schwefelsaurem Ammoniak.
eine große Rolle. Dazu kommen F .r roe rzeugn isse und Kohlenstoffe.
<;raphite u. w.. Stoffe. die sich au ·nahm. los mit \Vasserkräften
h r t 11 n la eil.

Die Er .h lie ßu nz der Was -rkräftc im großen ist in den
kouuneuden Zeitv rhältni sen wohl .ines der ausgiebigsten :\littel
zur wirtschuft.lieh .n Hebung d . Landes und zur Heilung der ge­
valti zen sch äden. die dariib .r hereingebrochen sind. Es gilt. nach

.1 m Kri , für die zuriicktlut 'IHlen :\Ien schenmassen und für die
1'111 t Ihm' der Betri '! ' von d 'r Krie wirb haft auf die Friedens­
a rbeit Arbeit el renheit zu . chaffen . lliezu eignet sich. wie keine
andere, nach vie vor die Erschließung der Wasserkräfte nach den
<;rundsätzen der Höchstausnutzung mit kleinstem Aufwand. weil
die e kein verlorenes Kapital dar. teilt. sondern aus den angelegten
(; ldern. wie kein anderer Betriebszweig, \\' r te schafft.

11.. idltig te Arbeit gebiet der bayrischen \\'a. scrkräite
zur Iuabh äu 'i machun rle Reich' i; t die Herstellung von Luft­
alpet -r ntweder über Kalkstickstoff oder nach bewährten nor­
\':gi chvn Verfahr ·n. Die g -walt ige Steigerung der Erträgniss'

der d -ut , 4.'11 -n Landwir schaf t in den letzten Zeiten vor dem Kriege
I t dem teigeuden Stick toffverbrauch zuzuschreiben, womit sich
in den I· zte 11 25 J hr .n bei fa t gleicher Anbaufl äche die Ernte
nahezu v nlopp lt h .•. War nun die deut 'ehe Landwirtschaft bei
die '11 Rekordernten nicht mehr in der Lage. die Volksernährunp

ohne Einfuhr sicher zu stellen. so wird sie dies in Zukunft ohne
Zufuhr der Hilfsmittel erst recht nicht mehr sein und der Ernte'
ertrag wird wieder um die Hälfte auf den Stand von 1881 zurück­
gehen. denn mit dem Krieg ist die Einfuhr von jährlich 7 bis 800.000 t
Stickstoff aus dem Ausland abgeschnitten worden, und wenn ~s

nicht gelingt. ausreichenden Ersatz zu beschaffen, so wird wohl die
allgemeine Knappheit bei längerer Kriegsdauer noch einschneidend~r

und gefährlicher werden. Die während des Krieges durch die Indust n e

und durch das Reich ins Leben gerufenen Stickstofferzeugungs­
stätten, die sich fast ansschließlich auf Dampfbetriebe stütze.I.I.

arbeiten mit wenig Ausnahmen für die Landesverteidigung und [iir
die Landwirtschaft bleibt wenig übrig. Dagegen steht fest, daß,
wenn der deutschen Landwirtschnf't die früheren Salpetennengen
ungcsclunälert zur Verfügung stünden. wir um 2 bis 2'5 :\lill. t.
,I. i. 30 bis 40 kg für den Kopf der Bevölkerung. mehr Ernteertrag
und keinen :\Iungcl ha ben würden, ja sogar die anstoßenden Länd~r
mit versorgen könnten. Die Nahrungs- und Futtennittelknapphelt.
welche die schwächste Seite des Krieges bildet. wäre behoben und
dem deutschen Volk eine schwere Sorge und !,,'Toße Entbehrung
erspart. So viel steht ferner fest. da ß wir uns im eigenen Lande
Stickstoff und Salpeter in ausreichenden :\Iengen und hilliger ab
aus Chile herstellen können, denn nach dem Beispiel • Torwegens
kann unter Anwendung deutscher Niederdruckwasserkräfte das kg
Stickstoff für :\1 0'5 gebuuden und für :\1 0'8 mit Gewinn verkauft
werden, während der deutsche Landwirt heute dafiir M 1'48 bezahlt.
Wasserkräfte an , dem Inn. der Donau und dem Rhein in einem
t:mfange von 600 bis 800.000 ['8 könnten über di e nächste z.eit
hinweghelfen.

Dr. log. Josef Riehl t .1'-- 1
.. I'n t r Leben \\ ähret ieb '1I 1.ig Jahn'. lind wenn es hoch kommt.

() ind e achtzig Jahn' . und \ v uu e k öst licl; gewescn ist, so ist es
,Iühe unrl Ar beit we ·n ." Die Arbeit chaflt aber auch Lpistungen .

die lx-i dem ausiibcuden Ingenieur der Allgemeinheit zugute konllll~l~
und gewürdigt zu worden verdienen. Ein Versuch hiezu mag .h,lel
in einem bedeutenden Einzelfalle gemacht werden. was frelhch
nur unter Heranziehung einer Vorarbeit ') möglich ist. , "

j oscf R i e h I wurde 1842 in Bozen geboren. wohm seIn<:
Ahncu sieh zur Zeit der gröUten französischen Revolution aus der
c1sässisdlen Hauptst ad t geflüchtet hatten. Er machte das (~ym:
nnsium in Bozen mit vorzüglichem Erfolge durch und stu,her te.
elann an der Tedlllischen ' I-Io('hschule 'jn Karlsruhe. an deI
philosophiscl.lt'n ~:akultät ,d~r I'ni\'l~~sität .t~!.If~ an. rlel' Technischel~
H()chschult· III :\Iunchen. Seme techmsc.he 1atlgkelt begann er 1~6 I
heml Ban der Brenncrhahn; er Wflr dann bei der .\ nss te ckung \ ola
Eisenbahnen. u. zw . derjeuigen Ilurch das Pustertal. und ab 186
im Dienste der kgl. ungarischen Baudirektion hei der Linienfül~rUng
GroUwanlcin-Klanscn!mrg. Balrl verließ er aber dcn StaatsdIenst.
um in ,Ien eines großcn llauunternclllllprs zu treten, der rlie unga­
risehe . 'ordbahn auszuführen halte. Eine schwierige Teilstrecke
dicser Linie haut - er 1870 bis 1873 als selbständiger l' n t e r­
n c h m er. Das Heimatland lockte ihn, weshalb er dann den I~au
der Strecke \\'örgl-Brixental der Gisehlbahn ühernahm. Der wIrt­
schaftliche Zusanllnenbruch verhinderte den Rau n('ner Eisenbahn~n,
I' i e his beweglicher Geist wand te sich einem nellen Tätigkelt~·
gehiet Zll. der Erschließnng des Steinreichtums von Tirol: T~
:\[ arm 0 r wer k e von Sterzing, von Laas und \'on :\lon. (I
Porphyrbriichc in Kastelmth wurden ,'on R i e h I eröffnet; al~
dieser Stelle braucht nicht anf den \\'ert des edlen l,aaser :\larnll?rt
hingewiesen zu werden. \'on 1882 an war R i e h I vornehm hc 1

mit \\"asserbauten beschäftigt. so führte er große Strecken d~:
F 111 Ure g l' 111 n g der Drall. der Rienz 1II1f1 der Eisack aus. h:>
genügte ihm aber nicht. "or \'erwüstenden ühersch\\'emmungen
durch weise :\IaUnahmen zn schützen; er nützte auch die mächtIge
!' ra f t des \\' ass crs als einer der ('rsten aus. Zunächst g'"
wann er (im \'(-rein lIlit Dr. v. :\1 i II e r) in den BrennerwerkcH
6000 1'. '. dann in den Innshrucker Sillwerken 18.000 PS. im RleH~­
werk der Stadt Brixen 3000 PS. in den Schnalstalwerken für ',I.~e
. tärltc Bozen und :\leran 16.000 PS. im Ruetz- und Sillwerk tur
,lie :\Iittenwaldbahn 9000 PS. Kleinere \Verke kamen noch dazU.
so da ß ihm im ganzen die Gewinnung von 53.000 1',' an \Vasser•
kräften zu dauken ist. "'irtschnftlicher Segen erhliiht hieraus deJ1l
gemeincn Wohl. .

Uancben üher 'ah aber R i ' h I nicht die Be(lcutnng der \ er­
kehrswege. seien es nun S t r a ß e n oder Eisenbahnen. Er baute
z. B. die Deffrcggerstraße, Ilie Straße zum Isekhl'rg und jene VOll

\Yclschnofcn uad! ~·igo. :~ueh di.e schöne Stra ße von \\'aidb~uckn~I.c1~
Kastelruth nnrl S 'IS Ist uber semt' Anregung und <lurch sellleu 1,111

I ) .. Die weiß e Kohl e" 1912, n . 5.
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~ ull entstanden. Die m eis ten Z w e i g b a hn e n Tirols sind von

I I~n gerlant lind ausgeführt worden; meistens sind auch die Geld­

n!lttel.e ur~h se ine Gewandtheit und sein Ansehen ge wo nnen worden.

. u:. ehe wIchtIgsten unter den bereits hergestellten mögen hier auf.

~~'Zihlt werden })~e lIIittclgehirgsbahn von Innsbruck a us gegen

i ule en nach Igls ; ehe Strecke von Zell bis ~Iavrhofen der Zillertal­

t l
.
1I1 ; die Bahn Pfron ten nach Reutte und von da nach Lermoos-e­

I.: r;e ßen ; die elektrischen Hahnen ins Stubnitnl von Innsbruck nach

I u pu res, 1I1S ~Iontafon von B1udenz nach Sehruns und die Inns ­

Jlrllcker Stra ßeubahuen , di e Seilbahn zu r Illlngerburg bei Inns­

I~ruck; ehe Zahnradbahn von Bozen auf den Ritten , die Bahn von

,nineck nach Sand. von 1nnsbruck nach Scharnitz . von Hennagor
lind K Oo I "
B" I I, o~~ Jac!!. ~)as zusammen~erechne~ ergibt rund 200 km

di'l, 1~len . [:m. Llebhllg~entwl.lrf R.I e h I s I. t dl~ Do~onJitenbahn.

i' c, ' l b~~ b,ls)ctzt .l' rs t in kl~lI1l'n Streck en ausgeführt 1St. Sie sollte

I~!l'r das ( .rodnerJoch. d en Campolungo- und F al zareeo-Pa ü führen.

I IC
I
' B r e g e n z e r H a f e n a n l ag e n sind für die Staa tseisen­

Ja 1I1e1l von R i c h I erbaut worden.

'.. R i c h l, der die Bedeutung des Fr c m d e n v er k ehr s

1~lr das herrliche Bergland Tirol gar wohl zu wiirdie en wußte. war

Sich auch klar darüber. da ß für das leibliche Beh agen der Fremden

RC'so~gt werdeu mu ü. Der Bau von C asthöfenneuzeitlich er .\ r t wurde

~~on 1I1In angl'n'gt und gdiirdl'rt. Er selbs t baut e eine n s tatt liche n
.a sthof in Fulpmes.

Die kurze Cbersicht zeigt die außerordentliche Vielseitigkeit ,

(He unermüdliche Tätigkeit des unserem Stande zur Zierde ge­

reichenden Altmeisters. In unserem Vereine. dem er seit 47 J ahren

ununterbrochen angehörte. war er wohl nicht zu oft zu sehen. weil

er fern von Wien in Innsbruck se in H eim hatte. Dort war er Ge ­

meinderat der Stadt und Kammerrat der Handelskammer In ns­

bruck, di e ihn auch in den Staatseisenbahnrat entsendete. Die Stadt

Jn nsbru ck anerkannte seine Verdienste durch die Verleihung des

Ehrenbürgerrechtes; auch viele Landgemeinden ernannten ihn zum

Ehrenbürger. I m Verband der Ingenieure von Tirol und Vorurlberg

und in der Sektion. Tordtirol des Bundes der Industriellen bekleidete

er di e Obmannstelle. Die Huld des Kaisers verlieh ihm den Franz

Joseph-Orden und den Oberbaurattitel ; die Technische Hochschule

in Wien anerkannte seine Verdienste durch Verleihung der Wiirde

eines Ehrendoktors im Jahre 1911. Die se Ehrung an seinem Lebens­

abend erfreute ihn über di e ~Iaßen,

In weiten Kreisen hat sich die Ingeni eurtätigkeit wohl schon

Anerkennung zu erringen gewußt; das Wirken des Einzeln en wird

aber leider noch immer fast nicht beachtet. Das Land Tirol. da:

R i e h 1 so viel zu verdanken hat. sollte durch Ged enktafeln.

mindestens bei d en bedeutenden Werken. an den so Großes lei ­

stenden ~Iaml d auernd erin nern. R i e h I verdiente es !

IN!!. B era neck,

Run d sc hau.
einem Druckreduzierventil für Sauerstoff. einem Schwei ßbrenner

und 2 Zuleitungsschläuchen . Die Anl age kann ortsfest oder fahrbar

sein. Der ortsfeste Entwickl er arbeitet nach dem sogenannten

Wasscrzulnufsystcni . Bei d em fahrbaren Azetylenentwickler wird

das Karbid dem durch ichtigen Karbidbehälter durch eine Füll­

,'orrichtun~ zugeführt, bei der ein Entweichen des Gase aus der

l~locke wiihrend des • -achfüllens durch ein Doppelhalmsystem

verhindert wird . Eine selbsttätige Einwurfvorrichtung läßt so

viel Karbid in das Wasser fall en. a ls durch den jeweiligen Ga ­

verbrauch erford er lich ist. Bei beiden Entwicklern ist e ine Betriebs­

unterbrechung mit dem. ' ach fiill en nicht verbunden. Diese ..\ze­

tylenschwei ßbrenner können ohneweiters unter Anwendung von

besonderen Druckreduzierventilen für ..\zctvlendissous -Gas ver­

wendet werden. Die Schneidbrenner entsprechen im al\gcmeinen

hinsichtlich Bauart und \\'irkungsweise elen Schwei ß brennern .

Die Beschaffung von Ersatzmetnllen für elen Bau autogener .\rheits­

werkzcugc verlangte eine l~ eihe \'on \ 'on'ersuchcn, UIII die Sicherheit

des Arbeits\'erfahren : unbedingt zu erhalten . Eine ,'ollstäneligc

Aussch altung \'on Sparllletallen konnte nicht erzielt werden.

immerhin wurde eine ungewöhnlich hohe Ersparnis an ~Ie. sing

uml rupfer bei der Fabrikation die ser Werkzeugc erreicht. Hi ezu

waren ehe Arbeiten d es t edmischen ..\usschusses der ~Ietallberatungs­

\ 'erteilungsstelle der Autogenindustrie richtung 'e bc nd. Es wurde

bcispielsweise bei den SchweißbrennCTn d as ~1esslllg nur für ~Il~llCl­

stücke \'erwendet und eine ~Ie~ ~ingersparnis , 'on 46 bis 86% erzielt.

Bei den Schneidbrennern für \\'a. serstoff·Sauerstoff wurdc Kupfer

nur für Heiz- und , chneidedüsen ven"eIIClet und ~Iessing nur für

di c Fühnmgsspindel. Es ergah sich hier ein e ~Iessingcrsparnis

\'())) 95°/. Bel elen Druckreduzien'entilen wurele eine ~Ietall­

ersparn i~o" ou 86~~ erzielt und ~Ies.~ing nur für die:: Teil e "cn,'cndet,

durch elie die Gas e unter hohem Druck ausstroIlIen..\u. chla ­

gebend bei der \ ' erwel1l lu ng ,'on Ersat7~<;to~cn w~r: ~ . daß. (he

Zuverlässigkeit der .Erzeugl.~i :,C dcr. Autogcnllldustne mcht lelll ,t.

2. d a B Ictztl're IClstungsfalllg blelht. RIJ

Patentwesen.

Österreich , .\ b ä n der u n g " 0 n B c s tim 11I u n ge n

übe r die E r f 0 r eI e r n i 5 e v on P a t e n t a n 11I e 1­

elu n "e n . ~Iit d er \ 'erordnung des :'Iinister5 für öffent lich c Arbeit en

\'011I 2. ~Iai 1917. RG~1. • Tr. 197. wird F o!gende5 \'erfü~t: .1. .\15

• ' eb en ex emplar der ZeIchnung kann sta tt eme r Pau 'e a u t 7..elchc'n­

leinwand einc Pau. e auf haltbarem Pausp apier oder eine Liehtpau"c

in schwarzen Linien auf wei ß ' m Gru nde ocler in wei Uen Linien a uf

braunem Crunde eingc re icht wcrelen . 2. Fiir d as Haupte.'e m plar

(leI' Zeichnung k ann statt Brist ol · ocler Kartonpapi er anderes starkes.

ni eh t glä nzendes, wei ßes Zei~henpapi er ,·erwendet .werdel.1. 3. :' ~!l tt

des Hauptex elllplars der Zeld1l1~lIlg k~un anch elll zW~ltes ::;~uck

des. ' ebene.'em pla rs (Punkt I ) eIlIgere Ich t werden ..In di e 'elll I'.all e

ist jec10ch üher ..\uffonlerung des Pat('ntallltes IIInerhalb elller

festzusetzenden Frist ein H aupte. 'empla r elcr Zeichnung (Punkt 2)

naehtriigli ch ,·orzulegen . 4. Die bei ..\nlllclc1ungen a uf \ 'erfahren

zur Hcrstellung ,'on Teerfarb.,toffen einzureichendc n Au. färbungen

können statt auf rartonpapier a uf a llC!t'relll steifelll, weißem Papier

befestigt sein . Dic . e \ 'eronlnung ist alll 5. ~Iai 1917 in \\'irksalll -

keit getreten. H .

. Deutsches Reich , Dic Erlaubnis zur • -aehsllchung ,'on

Patenten und (~ehrauch lIIu"tl'rn durch Heeresangeh örige (auc h

r de s Beurlauhtcustane!es und cl . Landsturms wiihrend d er Dau er

ihrer Friedensühungen nnd der E inz iehung infol ge ~Iohilm adnmg )

flugwesen.

.: Ba yrische Fl iege rstift ung. Der erste Schritt zur (~rül1Clung

~ !ne~ groß angelegten. leist u ngsfäh igen Wohlfahrts- und H ilfs ­

('IHn.ch t ung für die in der konuuenden Friedensarbeit in Privat­

~ )c·tneben oder in ~igenen L'utcmchmen verunglückenden Flieger

Ist g.l'tan. De r Ilayrischc Landcsvcr bnnd d es Deutschen Luftflotten­

V('relns hat eine .. Fli(·~l'rstiftung " erricht ·t mit dem Zweck. Fliegeru

~1.1.~d. I,u~tfahrl'rn bayrischer Stuntsaugeh örigkeit. wenn sie durch Ihre

I atlgkclt vrkruukeu oder ine Verletzung erle iden , wenn sie ferner

au f !'Hegc- und 1lciluugskosten keinen od er keinen zureichenden

-'.nsp rul'h haben und wenn sie üb -r di e hiefiir erforderlichen :\Iittel

mclu se lbs t verfügen. geldliche Hilfe zu leistCI!. .\ls Flieger und

I.'llftfahr('r im Sinne der Stiftung gelten Personen. di e sich beruf­

lieh oder . onst in erns te r Weise mit dem m enschlichen Flug he­

l:lssen. Ferner sollen untcrstützungsbedürftige 1Iintcrhlieh en c Wd­

h('1I "erungliickkr Flieger und Lnftfahrer hayrischer Staats­

a~ ~~ '.hörigkeit in dCll Ccnn ß von Stiftungsmitteln kommcn. Der

!..eJlU~ von Bayern hat hereits unter \\ 'orten hoh er .\ nerke n nung

l~u' che I:cistllngen unsen'r Fli egl'r cler Stiftun~ die Ianelesherrliehc

(,c'n~hllllgnng l'rll'ilt. Dic Stiftllng hat ihren :--itz in ~Iünl'hen nnd

)',e~ftlgt bis jetzt iiher ein \ 'en nö/ien von :\1 15.000. Da a us a llen

1l'11.~1! Bayerns von Crollindustnellen, hoh en ~Iilitärs une! ,\ n­

gd lon gcn aller Bemfskreisc Spendeu einlaufen . hofft m an bis Ende

eilescs J ahres auf eine \ 'ennögensbildung von ~[ 50 .000. IU.

Maschinenbau.

,. A~togene Arbeitswerkzeu ge konnten hisher während der

I negszelt trotz der notwendi"en \ 'er wc nd llllR ,'on Er. a tzm itteln

UHIIH.terhrochcn normal erzeu!.,.t und \'erwendet werden . Cb er di ese

,\rb.c'l~sg~r~te nnd die l:ei de~en !';rzeu gnng .er zie,lte ~I etallc~span~is.

11. Z\\. msbesonderc ml Ilmbhek au f eile \\ a: ser. toff-SchweIß­

lind Schneidbrenner und die .\·1.etv len- Schwe iß- und Sehneid­

br 'nner Systcm D r a e g er, wenlell in der ..Ztschr. f. Dam/)f­

~ess.- . 11. ~ [aschincnhetr. " 1917, 11. I. ~Iitteihlllgen 'emal' It.

-11 .. Clller vollständigen Schwci II arnitur ystem 1> ra e ger

g~hor ' n . ab 'eschen von den \\'asserstoff- und Saucrstoffzvlindern,

t.n Drnckreduzicrventi l für Sauerstoff. ein Drnekrecluzien'entil

IIr .\\'asserstoff. \'erbindun '. schläuch e zwischen Druckreduzier ­

Vl'nt ll und Bre n ncr und d 'r 'chwei ßbrenner. elbst. l'm \ 'erwech s­

lungen. vorzuh 'ugen. sind die Druckreduzierventile äußerlich durch

verselnedcnfarbigen Anstrich gekennzeichnet (ro t = \\'ass rstoff.

~~'hw:lrz Salll'rstoff)..\ u ßenlcm haben Dnlckreduzicn'entile unrl

' Ooc' rs~ Ilu Uventilc der Stahlzvlinder für \\"a: r:toff Linksgewind ',

1,1.11'.Sa llcrst~ff RCl'htsgewinrIe. Dic I lru ckred uzien 'cn t ile s ind mit

\1~1.e11l \nzel/:: 'I' versehc'n , welcher den jcweiligcn Füllungsdruck

~ cs Stah.lzyhndcrinhalts angibt. Das Hahnkiiken des Schweiß ­

lreHners Ist so gebaut, da ß ein Cb 'rt r it t des ein en C ases ZU11l anderen
ausgesehlos ' . t I I' . .. ,
1\1 I • .' SCII Is. n (er ~Ittte des Brcnners hefindet sich ein

ee Isc!n n ' S I '
I , S I" zllm , (' IIltz der Hand ,'or der strahlenden \\'änne

~.~r ~' c!1\\:elßs~ellc. Die Br ' llII('rn lllllC lst iick . ind auswed lselbar

)1,11' · II a t.~na lst~rkell von 0 '3 his 10 nlln . Der \\'irkungsb 'reidl dcr
. IIn( stucke Ist 11 '1 f I 1 'I"ff .
Der n, .. e Ire I au gc.sc I agene '~I eru gekennzcldlllet.

. . ,mptvorteIl <ler D I' a e g r - ,('hweißal)p'lr~te I' t (1'1/' elie
C'\\" I '" " , .. " ,J

~lue~ I ~ . fur. l'1II~ beil.ellIg' Hleehst ärke rforder idll' Ga. menge lind

, 'ffl c ~IS nchtl'(' ~ltschung. verhiiltni: der l,a e durch einen Hand­

f;'1 n~tt 'Is ~Icr R eguli erseh ra u hc sicher einge. teilt werdcn können .

\In~ I dlw~Ißl1n lage für . \ zety lens:lII r. toff be. teht aus : Einem

. ze yen - T~rz 'l1gungsapparat. einem \\'a: er _ ,~ icherheit.<;vent i l.
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m u ß a uf d em Dienstwege vorn Krieg sministerium eing eholt werden .
Für di e Ents heidung des Kriegsministeriums ist m aßgebend. ob
di e Erfindung von dem d ie E rla ubnis nach: uchenden H eeres­
angehö r i ren im f Grund von im Dienst erwo rbe ne n Kenntni sen
und Erfahrungen oder m it di enstlichen ~[jttcln oder im ~lieIL~~l ichen
Auftrag gemacht wo rden ist. Dem Gesuchsteller bl eibt di e An ­
meldung beim Pa tenta m t überlassen . nach dem er di e Erlaubnis des
K rieg min isterium rh alten ha t. E ' ge nügt neben dem. Gesuche
um di · Erteilung der Anmeldeerlaubnis die Vorlage eine r Au s­
lertigung d r Beschreibung und geoebe ne n fa lls eine r 7.,ei~l11ung . Das
Ge etz iiher II n vater lä ndis he n Hilfsdienst h at di e Zahl der
Per son en . di e durch Dienstvertrag der H eeresverwaltung ver ­
ptiichtet sind. er heblich g te igert , In sb esonder e werden zahl~~idle
Kräfte d n t echnisch en Betrieben und Dienststell en der Militär­
ver valtune zugeführt. Daher hat das Kriegsministerium bestimmt.
daß in besteh ende und künftige Anstellungv erträge .Folg~n,le.~ a uf­
zue nhmen ist : .. Der .. .. erkennt an. d a ß a lle von Ihm Im di enst ­
liehen Au ftrage. m it dien st lieh en Mitteln ode r auf Grund dienst­
licher Erfahrungen gemachten Erfind ungen a ls di enstliche Er­
finduugcn dem aus: chlic ßliche n Verfiigungsr echt der Heeresverwal ­
tung unt .rliegcn und ohne dere n Zustimmun~ zum Patent (G e­
hrauch smustcr j nich t a ugr-meldet werden dürfen. Um der H eeres ­
verv alt ung di e P rü fung zu ennö~l i zhcn, ob gegebene nfalls eine
di n t.licln- E rfindung vo rlieg t. ve rpf lichte t sich d er ... kein Patent
0,1 r (~ebraucl1: m u ter wä hrend der Vertrugsd auer ohne d ie vorher
auf dem I>ie'n ·t ve re einz uholende G nehmigung d es I"riegs­
m in isterium s nnchzu uc h cn , u11l1 unterwirft sic h fü r jed en Fall der
Zuw id rhand lu nz einer Vertra -rsstrufe von .. . Mark." Die H öh e der
Ver t r.i ' . raf \ 'in l von Fall zu Fa ll ft'stgc.s tz t . (.. Österr. I' a t. -
B1"117.• ' r78.) H.

VerwaItangsreform
,\ n 'h die Bezi rk -er t ret ung de s 1\' . \\'i n -r Ge :ne indehezirkt's

erh ull l~ltl' . m 20. , [är~. (I. J ..üb r ,\n tra~ dt;s Bezirksr ates Ing.
,\ v, \ I eie m , I n. über die Reorganisation des Magistrats,
Der An tra I. ut 1<':

In .\nh -tracht der übera us wichtigen Au fga ben . welch e
nac h dem Kries e der Ver wal t ung Wi en zufallen werden und

elche .zum I-(rößt n Teile . auf technisch-wi r tschuft lich arn und ge­
1l\l( 1I1 1' 1~ ecl ull chem Gebiete hegen. ersche11lt es notwendig. fü r

ein gerl ,ihliehe, gr?ßzügi~e .Lu U1~g d ieser F ra gen \'orsorge zu
t: ffen. lm nU:.. l·11I1:e ,beL'qJlebwel e anzuführe l.l. se ien ge nannt:
\ orkehrung 'n lur ,he \ er . rgung der S t allt nllt Lebensmitteln
K oh lt' unll I' troleum und der 'n \ 'orrathaltung. R egelung de r Ver~
kehr - n11l1 Ba hnhoffrage, der \\·ohlllm~. fra ge. K ehrichtabfnhr nnd
" n: rtung. B kämp!.ung der R a.uch - und 'taubplage u~w. Die ,\ us­

arl ~ltnn ' ,I'r hJ~twur.fe unll \ or. eh läge hi ezlI obliegt dC11l ;'1'1­
).:1 t ra te. w -khe r m . em n gru nd lege nde n \ orarbc iten für di e Be,
chliL' • c1 'r t ädti hen \:ertrctlll~gskörp r geeigne te Unter lage n

Zll . ehaffen hat. G 'ra de Ihe t ch iliS h-wlr~ 'ch <lftlich und ärztlich
ebll,leten Beamten .des ~[agLstrat~ a ber. welch e in ers ter Linie
b~rufen w.erden. auf (hesen Ge biete n führend nnd initiath' zu arbeiten.
k~l\l11 n , Ich w 'l-( y .der l~ ste hen clt;,n .Or 'anisa~ic!n des ~Iagistrates
1l,lell m! t d r.. wuns~helhwer~en I' r ' Ihe lt h et atlgen. J a auch di e
Jo,n~ hel~lung nb .r wlr~' ~lafthehe ns eleg nhciten der Bevölkerung
u~)hegt un ~laglst~ate. m letzter I,mie ,len rechtskundigen nn(l
111 ht d l'n ,:Ichver.. tancbgen Beamten, e in Zustand. d er zum \Vohle
n)ns ·r· \\ .!rt chaf.tsleb'lh .. ?a ja nach (Iem Kriege besonder er
I fl g bedurfen w ln \. b Itlgt werden . oll tc. Läßt siell auch nach
t1el.n be tehen~en Geme ind ' ~atute die OrganL~ati011 desj enigen
: el1 ,d . , lagt!.tra tes.. dem (he B~orgung d eo übertragenen Wir­
ku~ .~ I . ohb gt. 111 ht ohneweIter s ändern. so ist doch für d a

'elt: .eb lct ~ , Ih"tändi~e~1 Wirknn'. krei 'e." dem Gemeinderate,
:~z.\\ d 'm Burg~n~~1: ter trele H allli geg -be n. ja im § 99 de.s Ge-

~m, le, ta tt~.te ~h I: ·nnung. de . Iagistrates in 2 ge.sonderte Ab ­
teilungen f~lr ~he b~lden. Wlrkllllg 'k re i e ..nach Tunlichkeit" an­
~~!(lt~ t

l.
F. h\\!?tkal 0 Ilte. ~[öglichkcit vor. für all e Gc.~chäfte des""'u: an( Igen Ir 'uug kr . • dden h ' hku r . e I.; eme , euo r nnng zu treffen. welche

räum • cun'll~ loe.n Bealt,tt en .d en gebühre nden \Virkllngskreis ein­
Di .. t allll t

b·
zuglelch eme neu7.eitliche Regelun lY des inneren

~ g~nu ver mdet. <:>

I DIe Bezir.~vertretunu hält - für geboten. d aß di~ e ~laß-
na lln en rechtzeltl~ g ' t roffen w rden. um die künftige Entwicklung
urulllirl r\..~ . 11'!dßt un<t Ihr en \Vir~'c1laftlichen Aufschwung zu fördern.

' J<:.: Ile t rlaher:
B ..:D r ('.el~ inder at wird ersucht. ehestelLs die erforderlichen
ime.sel~llt! zu eme r zweekdielllidlen ReorganL~ati on des ~lagistra tes

,mne d r voralLstehenden Begründung fassen zn wollen."«

Kriegswirtschaft.
E' d

P
m eutsches Strafgesetz gegen unlautere Machenschaft en

von ersonen die in k ri . ts h f I' h 0 ..Behörd .. ~ , . egs wlr c a. t IC en rgamsabonen oder bei
, d en\'ta~g smd,. I t am ~: ~Ial vom Bundesrat verabschiedet

be°rt~n. or, ommmsse der JWlgsten Zeit haben gezeigt. daß der
en~ . trafs.cllllt7; gegen unlautere ~IaehelLschaften "on Per ­

'r.ndn, d!.e . m ,kn eg.,wir haftlichen Organisationen oder bei Be­
I~~ en tatlg . m(~. mer. \'er tärkung bedarf. Den kriegswirtsehaft­
wi len. Orgall1~t10nell: nLsbe ondere den Kriegsge. eilschaften. sind

chtlg . taatltche AUlgabcn. \'or allem hinsichtlich (ler Be; chaffung

des H eeresbedarfes und auf dem Gebiete d er Yolksverso:gung.
übertragen. ~Iit der Erledigung dieser Aufgaben sind üherwlegen ,l
Personen betraut. di e nicht Beamte s ind, Solche Personen steh en
nach geltendem R echte 7.U den kriegswirtschaftlichen OrganisatlOncn
ledighch in einem durch ihren Anstellungsvertrag bestinllnten
pri\'atrecht\ichenVerhältni., sie unterliegen weder den Bestimmungen
des Disziplinarrechtes der Beamten noch d en Be stimmungen ~les
Strafgcset7.bnch es gegen di e Verletzung von Amtspflichten. Dlcst'
R egelung ist unbefriedigend. sie en tsp r ich t nicht der Bedeutung
der Kriegsorganisationen und d er Stellung e ines T eil es der . b ei
ihnen h schäft.igten Personen. Pfli chtwidrige Handlungen di eser
Personen können di e Allgemeinheit in ungleich höherem ~Iaße
ge fä h rden al s Pflichtwidrigkeiten gewöhnlicher An gestellter. Das
gleidle gilt von Personen. di e, ohne Beamte zu sein . bei Behörden
b c.<;ch äftigt s ind . S olchen durch Privatvertrag angestellten Per '
so ne n sind infolge der st änd ig zunehmenden Einziehung von He­
a m ten zum Heeresdi en . te zahlreiche im Fried en von Beamten ycr­
se ltene Obliegenheiten üb ertrauen . Es ist daher gerechtfertigt. di e
h ezci chneteu Per sonen für Verletzungen der ihnen übertragenen
Pflichten in ähnlicher Weise wie di e Beamten st rafre ch t lich ver ­
a n twor tl ich zu m achen. Dies soll d adurch erreicht werden . d aß jeder­
m ann, der. ohne Beamter zu se in. bei Beh örden ode r in kriegs­
wirtsch aftlich en Or ganisationen h eschäftigt ist. a u f di e ge­
wi ssenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten durch Handschlag be­
so nde rs verpflichtet C w -rdc n knun . Er wird d amit d en Stra f­
vorsclir iftcn unter stellt. di e in d er Verordnung gegcn Beste~hnn}!
u ml Verletzung d er Schweigepflicht gegehe n sind. Die, 'ot we n(hgkelt
der E rlassung einer derartigen Verordnung wirft e in interess~l1ltcs

Streifl ich t auf d ie d urch d ie Errichtung vou Kriegso rganise tlOnen
mit überwiegend privatwirtschaft lichoni Einschlag gescha~enen
Verh ältnisse. Sicherl ich ist es notwendig , d aß di e m it öffenth~hen
Funktionen betra u te n Priva t in teressenten in ein ähnliches Pfllcht ­
verhä ltn is genommen werden . wie es für öffe n tl iche Beamte . gil t.
Fraglich erschein t bloß. ob di e vorerwähn te Verordnung m it 1.~l ren
Bestimmungen t atsächlich d en a ngest re b ten Zweck voll zu erfull~n
geeig,n~t ist un.d ob es n icht besser ge wesen wäre , g le ich di e l~erelb
un Frieden mit de n gegens tänd lichen ode r verwandten ObhegeJ~ '
heiten betrauten und bewährten Beamten zu belassen. s tatt s Ie
znm H eeresdiens t ein zu ziehen und durch Personen zu ersetzen:
d ie hi sh er nur priyatwirt~cha ftliche Vorteil e , ohne Pücksi cht a u t
d i · Gcmein in te rc.'isen, zn \' cr folgen ge wo hn t waren. JE. R.

Wirtschaftliche Mitt e ilungen.
Betriebsergebnisse der Aussig-Tep1itzer Eisenba hn im Jahre

1916. Im Betrieh sj ahre 1916 wllnlen a nf ,lem Ge.~amtnetze 7.803.03~
Personen und 9.344.793 t Güter - hi cvon 7.936 .788 t Kohle un'
1.408.005 t a ndere Güter - befönlert. ,I. i. um 1.01 8.913 Personen
mehr ( + 15'2%) un(1 nm 37. 676 t Güter weniger (- 0 '4 %) al s im
Jahre 1915. Die ~[inden'erfraehtung an K ohle (-3178 t) find et
ihren h anptsäehlichsten Grund im \Vagenmangel. inshesondere a n
Inlandswagen. Auf dem Haupthahnnetz ist ge;;,enüber dem v~)r­
jahre sowohl im Personenverkehre als auch im l;üterverkehre elnc
Steigenmg zu verzeichnen. Es wurdcn 5,037.220 Personen, (le1\1 ­
nach um 518 .13 6 P ersonen = 11'5% 1I1ehr. und an Gütern 8.495.454 t.
Ilemnach um 71. 605 t = 0' 9% mehr al s im Vorjahre. befördert. JIU
K ohlell\'erkehre wurden um 88.827 t m ehr. im übrigen Güter ­
ve r ke h r um 17.222 t weniger \'erfraeht t. Im Inlandkohlenverkcl.lr
ist ein Ausfall um 114.689 t (- 2'7%). im Binnenverkehr elll
solcher um 25 ,078 t (- 4' I %) zu ,'erzeichnen. Dagegen erg a be n
der EIbekohlenverkehr eine ~lehrverfrachtung von 117.086 t
( ..... 13'2%) !lnd d er "\ lISland \'erkeh r eine so lche , 'on 111.508 t
( !- 6 '8%). so d aß eine Ges<lmtmehrkohlenausfuhr \'on 228.59~ t
( t- 9 ' 1% ) aus gewic.sen wird . Die :teigenmg im EIbeverkehre Ist
h auptsächlich auf di e günstigen Wasserstandsverhältnisse d es J ahres
1916 und di e Bei~tellung d eutsch er K ohlenwagen für den Elbe­
kohlem'erI;:ehr zurückzuführen. Auf der I.okalbahn T eplitz-(Set­
t enz-)Relchenberg wurden 2.765.813 Personen, d. i. lIln 500,777
Personen ( + 22'1 %1 mehr. und 849.339 t Güter. d. i. tUn 109.28! t
weniger (- 11'4~~), b efördert als im Vorjahre, Die Betrie~5em­

nahmen d es alten _Tetzes stellten sich a uf K 17.152.456. die der
I-okalbalm auf K 4.549.387. zllSammen auf K 21,701.843 ( + Kronen
1.135.718). Die GcsamtalLsgaben d es alten l Tet Zc.<; betrugen Kronen
13.953.246. die der I-okalbahn K 6,692.279. ZIL~ammen also Kronen
20.645.525 ( + K 1.675.738). so daß ein Oberschuß von K 1.056.31 8
( - K 540.020) verbleibt. Abzüglich der vertragsmäßigen Pausdwl­
zahlung an die k . k. Staat<;eisenbalmverwaltung von K 200,000
verbleibt sonach ein R eingewinn von K 856.3 18. " '.

Die Kohlenförderung des Ostrau-Karwiner Reviers hat nl1
ersten. Vierteljahr 1917 26 '3 l\Iill. q betragen und ist damit u m
0'7 MIlI. q hi nter der Fö nlenmg des gleichen Zeitrau mes des V~)r­
jahres 7.nriickgeblieben. Die Gewinnung im ~Iärz 19 17 stellte Sich
anf 9 '4 J liIl. q und war beträchtlieli höher als im J ämler und
Februar 1. J . Gegenüber ~lärz 1916 L<;t aber die Stein.k.ohlenförderung
in O;;trau um n md 50.000 q zurückgeblieben. Die K 0 k s erz e u­
gun g stellte sich im Ostrauer Revier für die ersten 3 ~Ionate

dc.,? Jahres 19! 7 anf 6'5 ~1i1l. q. gegenüber 5'9 ~Ii11. q in der gleichen
Zelt des Vorjahres. Ein beträchtlicher Ausfall zeigt sich in der
B rau n k 0 h I eng e w i n nun g. Im nordwc.stböhmischen R e-
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vier wurden !m e~sten Vierteljahr 1917 nur 39'4 l\Iill. q gefördert,
r.~~en 43'1 snn...q I!l ders elb en ~It v~n 1916. Mit E inbeziehung der
onle~mg der ubngen Revi ere Ist d ie gesam te Bra unkohlenge win­

:1~l1Ig 1111 ers te n Viertelj ahr 1917 mit za. 53 :\Iill. q um fa t 7 l\Iill. q
IInt er der Förderung des Vor jahres zurückgeblieben . .. .

F' Der Vierteljah.resabschluß des amerikanischen Stahltrusts. Die
\7!1I1Iahplen der Um ted S tates Stel'l Corp. betrugen für das ers te

lertelJahr 1917 Doll . 133.121. 000 . gege n Doll. 105.968.000 im
II ·tzten Viertelj ahre 1916 , Doll. 60, 713.624 im ers te n J ahresviertel
91 ~ und Doll. 12,457.809 im ers te n Vierteljahre 1915. Der Rein ­

g\ewlIln .nach Abzug der Zuw endungen an die Til gungsfonds. der
f bschrelbungcn und der Erneue rungen s te llt sich au f Doll.
103,330.000 . Auf di e Vorzugsaktien wird eine Vier tcljahresd ivide nde
~~1II D01l. I'/.. g<;währt . a ';1f. di e tamrnaktien eine solche von
. oll. 1'/.. SOwie eine Überdividende von D01l. 3, gegen Doll. 13/ .
un Vorviertc1jahr. rr,

Der amerikanische Eisenmarkt. • Teue Käufe fü r aus lä nd ische
~echnung dürften , namentlich für Großbritannien, ba ld erfolgen.
I hwohl. einhe im ische Käufe nicht von Belang waren , daue r te doch

\. aso Steigen der Preise fiir Fertig. tahl an. ber 200.000 t Stahl­
f~llIcl~en wurden unter fiir di e \\. zrke günstigen Bed ingu nge n ode r
ur Liefcrfri: ten, die weit ins J ahr 1919 hi nei nreiche n, verkauft.

3.0.0Cl<? t wurden in den öst lichen Gebieten bestellt. Anbote holten
e!n dIe Uniou-Pacific-Bahn in betreff der Li eferung von 30.000 t
ttahlsdllenen fiir 1919 1l11l1 die IlIinois Cent ra l-Bahu wegen 60.000 t
~l: 1 9~ .8/1 ~ . Die Pennsylvaniab nhn k?ufte in. Pit ts burgh I ~ . ooo t
, ~.Ihl h!.r di e lI erst ellu!lg von 10.000 \\ age n. die . I lI1 Ihr en ergenc n
\\ erk:-; ta tten hau en Wird. rr.

In der Emailwarenindustrie herrsch t se it Kriegsbeginn ein leb ­
h ;~.rt('r ~~eschiiftsgan', Se it Anfan g d . J. nehmen d ie Fabriken Auf­
~:age n!cht mehr en tgegen. d a s1e mit solc he n reichli ch verse he n
~l1Id .• DIe 1 T;~~h frage !Iach Emailwaren ist eine rege. da sie vielfach
uls hrsatz fur sons t ige beschl agnahmte ~Ieta1le beschaff t werden
IlluUkn. Für die Zeit na ch Fri edensschluß liegen scho n Ausfuhr-
aufträge vor. ...

Handels: und Industrienachrichten.

. Der Verwaltuugsr nt der •.S e m p er i t " 0 s t e r r e i-
\. h i s C h - a m c r i k a n i s c h e G u m 1II i w er k e - Akt i e n­
e es C' I I s c h n f t hat beschl ossen . in der orde n tl ichen Ge nera l­
".ersa nnn!ung vo rzusc hlagen . V Ol l dem erz ielten R eingewinn von
K 4.184.557 (im Vorjahre K 3,251 .477) eine m für di e Angeste llte n
zu schaffenden Fürsorgefonds K 500.000 zu widmen , dem R eserve­
foud s I' 350.000 (im Vorjahre K 346.2 13) zuzuweisen und ,'on dem
Ilach Vornahme der Abschn'ibung an Gehäuden . :\Iasch inen .
t tel.lsili en usw ., Ilestreitung der Ta n t iemen \'e rb leibenden I' in ­
gewIlIn ein( ' 20 'li,ige Dividende = K 40 (im \ 'or jahre 12'5 ~o= K 25)
z.ur ,Auszah lung zu hringeu und den R estbetrag von K 98.82 1 (im
\ orJahre K 80. 106) a uf neue R echnung vor zutra gen . - Der Ver­
~\'alt~lIIgsrat der R 0 s s i t ze r B e rg b au g e se I l s c h a f t hat
In se lller Sitzung am 19. März I. J . die Bilanz für das J ahr 1916 fest­
gest~lIt. Diese ergibt einschlie ßlich des Gewinnvo r trages aus dem
,":orJahre von r 176.460 einen Reingewinn \'on ~ 1,345.488, gegen
1" 852.031 im Vorjahre. Es wurdc be ch losse n . 111 der Gen eralver­
sammlung den Antrag zu stellen, eine Di vidende \'on 8% , d . i.
K 32, geg n 5 % im Vorjahre, fiir di e Aktie zu \'erteilen und den
nach den statutarischen Dotationen erübrigenden Rest von
1~ ..179.781 auf neue Rechnung vor..mtragen . - Die vor ku.~zem ge­
grUnd.ete n gar i s c h e N I t r 0 g e n- und D u.n g ~ r ­
Akt I eng e seIl s c h a f t in Dicsö-Szent • rarton beabslchttgt,
nebt;n der Kalkstickstoffabrik cine große Ko~hsa!z-Elekt~olyse­
fahrtk zu errichten. Dic Bauarbeiten sind bereIts m Angrtff ge-

nommen und es ist zu erwa r te n, daß das gro ßzüg ige Unte rnehmen
bereits Ende des heurigen So mme rs in Betr ieb gese tz t werd en kann .
Di e Ar beiten zur E rrichtung der K alkstickstoffa brik se lbs t werden
eifr ig fortgeset zt , so daß diese Fabrik ih ren Betrieb innerhalb
weni ger Mon ate gleichfalls wird aufnehmen kön nen . - Die Direktion
der U n ga r i s c h e n E is e n b a h n v er k e h r s - A.-G. hat
in ihrer Sitzung am 19. März I. J . d ie Bilanz für das J ahr 1916
festgestellt. Dieselbe weist nach den auf Wagenkonto vorgenonuuenen
Abschre ib unge n von K 400.447 (gegen K 320.473 im Vorjahre )
eine n R eingewinn von K 1.915.966 aus (gege nüber K 1,729.053 im
Vorjahre) . Die Direk t ion wir d der Genera lve rsam mlung den Antrag
. teil en , vo n diesem R eingewinn nach de r stat utarischen Dotation
des R eservefon d un ter Absetzurig vo n K 200.000 für Steuern und
nach Dotierung des Pension sfon ds m it K 25.000 an Dividende I 1% =
K 22 für die Ak tie (im Vorjahre 10 % ) zur Verteilung zu 'bringen
lind K 386.817 (gege n 1- 386.684 im Vorjahre) auf neue R echnung
vorzutragen. - Die 0 b e r u n ga r i s c h e B e r g- un d
H ii t t e n w e r k s - A k t i e ng e se i l s c h a f t ha t in ihrer
Sitzung am 20. :\Iärz I. J. die Bilanz fiir das J ahr 1916 festgestellt
und beschlossen, vom vorj ährigen Reingewinn den Wertverminde­
rungsfonds mi t K 756.774, den ordentlichen Reservefonds mit
K 100.000. den Steuerreser vefo nds mi t K 200.000. den Pensions­
fonds mit K 68. 168 zu do t ieren und eine Dividende vo n 1'8 Mill .
K ronen . d . s. K 60 fiir d ie Ak tie, gegen K 58 imVor jahre. zu verteilen .
- In der Verwaltungsra tssit zung de r S ii d b a h n am 22. :\Iä rz I. J.
wurde über di e E rgebnis e der gese llschaftl ichen Industrien he­
richtet. Das Schienenwalzwerk und die F abrik fiir Sic heru ngsanlage n
ha ben eine kleine Ver be scnmg des Erträgnisses geliefert. dagegen
waren d ie Er trägnisse de r Hoteli ndustrie un günstiger. - Der
Gewerksc ha ft B r u c h er K 0 h I e n w er k e wurden vo n der
Bergh auptmannscha ft P rag di e Überscha r I/zum Gru ben felde
K arl Borrom äu s und d ie be r. char Ir c zum Gr ubenfelde Werne r 11,
der B r a 11 n k 0 h I eng e w e r k s c h a f tE l s a die berschareu
I a, I b un d I c zum Grubenfelde E isa H . I d und I e zum Grube n­
feld e I lind II a und II b zum Grubenfelde Con conlia I his VII ver­
liehen. Die genann te n Überscharen liegen im Kom otau er Bezirk. ­
Die Ign azzeche der B ö h m i 5 c h e n D u x e r K 0 h I e n­
ge s e l l s c h a f t G. m . b. H . bei Hostom it z wird eine n neuen Tag­
bau und einen T iefb au in de n Grubenmaßen Steph anie und E mma
eröffnen. Das F ördergut wird sowoh l aus dem Tagb au a ls au ch a ns
dem Ti efh au m ittels einer unterirdischen Seilbah n zur Separa t ion
gebrach t werden. Der Verwaltung rat de r T r i fa i I e r
K 0 h I e n w er k s g e seI I s c h a f t ha t am 22. :\Iärz I. J . den
l' echnungsa bschl u U fü r das J ahr 1916 genehm igt und wird in de r
Gene ra h 'e rsa nllulung den Ant rag stellen, eine Divid ende von 6': ;,.
d . i. K 12 für d ie "\ktie (fiir 1915 wurde eine Di\' ide nde \'on K 10 ge­
za hlt). zur Ausrehüttung zu bringen und de n Betrag " on K 183.277
(im \ 'orjah re K 114.594) auf neu e Rechnung ,'or zu t ragen . Das Ge­
winn- uIHI Verlustkonto schließ t mi t einem 1lJn K 8 13.992 höh eren
Betrag ; dieses :\Iehrerträgn is ist auf den ges te iger te n Absa tz und
insb esoIHler ' darauf zuriic kz ufiih ren. da ß sei t de m J ahre 19 I2 he­
stande ne . unter de n geänderten E rze ugungs \'erhäItn is en sehr U11­
güns t ige Liefenmg schliisse mi t E nde 19 I5 a bgela ufen waren und
zu wesentlich geände r te n Bedingungen erncuer t wurden . Der Ver ­
waltungsrat wird der Gene ra lve rsa mmhmg den Antrag Imterbreiten ,
d as derz eiti/?e Aktienkapi tal vo n 19' 6 l\lill. Kronen d~lrch Ausgabe
von 22.000 stUck Aktien zu K 2oo .lTennwer t auf 24 :\hll. Kronen zu
erhöhen. Diese Kapitalsv ermehrung soll dazu dien~n. die Kohlen­
förderung der Gesellschaft en tsprechend dem gesteIgerten Bedarfe
wesentlich zu erhö hen, u . zw. eine rseits durch Au sgestaltung der
bestehenden Betriebe und ande rerseits durch Errichtung eines dem
dort vorhandenen se hr bedeutenden Kohlenvermögenswert en t-
sprechenden Bergb aues von Reich enst ein in Steiermark. ...

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am SchlU88e ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)

_ pie nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15, Mai 1917 wird. - Andrew L a i n!{, • e~\'castlc-on-Tyne. Ang. 19, 6. 1913 ;
Offenlhch bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- Prior. 19. 4. 1913 (Großbntalllllen) beansprucht .
1e~eh:lle des k. k. !,atentamles für die Dauer von z w e i Monaten aus· 24 d . Beschickungsvorrichtung für Feuerungen mit ~üll-
~eie:s' Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente trichter und . festliegendem . Rost•. ge~enpze ichnet durch Schieber

p ru c h erhoben werden. \'on k eilförnllgelll QuerschIlItt. dIe nu t Ihrer scharfen K ante nach
24 b . Verfahren und Vorrichtung zur Verbrennun flüssi en der Feuerbriicke gerichtet mi t Hi lfe endloser, unter de r Brcnnstoff-

Brennsto~fes. insbesondere zum Zweck der Dampferz~ugungg in schi cht liegell(~er Fühmngsketten auf dem Rost e~l tlang lInd~unter
1okomottvkesseln: Das Verfahren ist dadurch geke nn7.eielmet daß dem H.ost zun ickbe weg t werden . - J oh annes H I e r 0 I d , Lrfur t.
~ ~7 01 oder ein ähnlicher Brennstoff lUlter Dmck durch einen' Ver - An g. 30. 5. 1914.
,':l ungskasten den Brenn m zugeführt wird . welchcr K ast en mit 26 a. Einrichtung an Hochdruckgasbehältern mit Expansio?s -
I~~~~n Hahn ,~er Ventil versehen i~~. durell, welch es ein Tei~ dcr zwischen~efäß, an das. d!e \:erbrau~hsleitung: angescl?losse n 1St.
od ner abgespcrrt werden kann, wähl' nd die Olznfuhr zu cmem gekennzelelmet durch elll 111 dlc V.erbmdungslel~ung ZWischen de!n
. Ir mehreren anderen Brennern aufr ellterhalten wird . Die Vor - IIochdruckbehälter und dem ZWIschengefäß emgeset ztes Ventil.
~~ ttung bes~eht ';1arin, d.aß der IInl~1 oder das Ventil im Verteilnngs- welelles di e Verb~ll(~nng zw~ellen d~m Hochdr~ckgefäß lUHI.. dem
VC~~:'f ? cmgenchtet 1st, daß bel VerdrehlU~g des H almes oder Zwi chengefäß .~el CI~lel1~ gewlS;5en • 111~.destdruck l~n I;tz!er en off~~t ,
n 1 es z''.'ecks AbsperrlUlg der Olzufuhr zu emem oder mehreren und geöffnet halt. biS em gewisser H ochstdruck nn ZWlsch engefaß

rennern Cllle ZUleitung von Dampf zu diesen Brennern gescllaffen erreieht ist, bei welcll em das Ventil die genannte Verbindung schlie ßt
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un d dieselbe g hlos, en hält. bis ein ge\~·bser.~ [ inrIestdn~ck erreic!lt
i I . worauf da ' Ventil die Verbindune wied r offnet; - S v e n s k a
.\ k I i b o [ a g e t (~a ac c u m u I a t o r , S tockholm . Ang.
21. I. 1915; Prior. 4. 2. 1914 (. hwe,len). .

37 a. Verfahren zur Herstellung einer aus e~neI? druckfesten
Kern aus Gußeisen oder druckfestem Mauerwerk mit einer denselben
umgeb nden Außenhülle aus Eisenbeton bestehenden yerbu~d­

konstruktion für Druckglieder nach Pat. NI'. 68.546 : Der Kern wird
\'01' eine r Einhüllune tueehr ni eh unter Aufrechtcrha~tung ode r
hrhöhung der Drucklestizkeit vor '. taucht, so d a ß die g.~m.em­

. .uuen Stauchun ren der Verbundkorn trukt ion unter d~n. znlu, sigen
La, ten h 'rabgl'mill<ll'rt werd n können. t: Dr. lng., ['n l,z l~dl. v.
Fm p . r er. Wi ·n..\ ng. 30. 3. 1914 als Zusatz Z~I I a t. . r. 68.5 46.

37 c. Verfahren zur Herstellung der Ver~leldung von . Beton­
wänden mittels Platten aus Asphalt und ähnlichem Ma,tenal yon
geringer Festigkeit : . Iil de r .\ phaltplaltt; wird e!nc, n~ Form .~ ~ nes
Ro te od(' r einer Bre tterwand aus gebilde te \ erst~lfung lösb ar
v -rbum leu (z. B. durch mite!ngego. .en Dräh te), di e gleichzeit ig
alx abnehmbar' .' -halunu bei Her te llu ug de r Betonwnnd di ent.

11 0 r v a r i " Co, . Zollikon-Ziiri ch (.' hweiz)..\l1g. 19. 5. 1913 .
42 c. Visiervorrichtung für bewegliche Ziele : l?urch rI~e "o,c ­

richtuu e zum Ei n .tel l .n der Bewegung des ( ~eschu tzes Wird. em
Teil -nt p rech '1\(1 der dem Ce '(:hü~z na ch H öhen - o<.!·r Scltel~­

ril'h tnng erteilten Wink ·Ig '. chwindiukeit n:r. te ilt. wahr~nd ,h~

,l.I ' i ier ein tdl 1.ld· I ~n t fernun~, lIIeß~:urnd!tJmg Z!lgIcIC!1 au t
, in( n '\lHI"r'n 'I ·il t'me Bewl'.'ung uhl'rtragt. die ,1(·1' I-lugzelt . des
(,, ' I ho p oporti, nal i t, wul~i di: \'er. teilunge n ,~.er ~leHlen
' l, il, . el11 ltii ig v rtlllll:(t \ 'nl(nund Ihr' Res ultank fur (he ,\ b­
It nkun' d'r 'i il'rlinie ver n:ndet wird , - 'I h e Co \.. n t l' Y
O r d n In, . \' ,rks L i lll i t e (\. Co·entry..\ng. 10. 10. 1912.

45 b. Ma chine zur Herst ellung und zum Aufsetzen von
Getr eidepuppen , li\' '!cher ,li, VOIII I.lind·r ~ol11l11ende~1 I.arbe n
dnn h (·in' h\ m b Ire (,al ·1 nach cmem kippbaren Korb ode r
B 'Iültt'r I ·!i'nl, rt und durch Kippen deo Korbes nach hit.lt en in
I'ul' l ntorm l11t ,kn I~nlhoden "e. ,tzt wenle!.I: Das. :c1lwl!lgba re
'I l' 1II pOl' gli I ~n,1 ~I'r (,al'l ·na~fll.<Ilunebe,l~alter hegt;n m ,leI'
F Ihr tri, htung hmteremantlcr. wol I Ich ,la. lranspor tghed sowohl
in de r. utnahm' tellun al. au hin d l' .\bl 'e.~tellung in der Län gs­
ri, htun' d l' . 1<1 düne Oller annähernd in di . er Rich tu ng be findet .
o d.Iß die 'om Bind l' kommelvlen Ca rb 'n . deren \\' urzelenden

h i l' nach 'orn "richtet im!. aufnt'1l1nen und infolge eier de m 'I ra n. _
I lrt 'hell ert"iltt-n . hwin bew 'gl1n~ ,Ierart im .\ufna hmebehä lte r
ablt· "n k,lIIn. daß dil' \\ 'ur z I'nel'n de r Ca rbe n hier nach hinten
~ 'ri, h tt't il\ll. I nt er n a t i 0 n a I 11 a l' v e s t el' C o l' P 0­
1' . \ I ion, Lhicago, .\ ng. 18. 5. 1914.

45 h. Vorrichtung zum Entstauben von körnigem oder zer ­
kleinertem Gut, z. B. Getreide, Häcksel o. dgl., mittels eine r um ­
lauf"lIIlen ,'iebtlOoch' lind ein'" hinter d ie. er hcfintllichen Raug ­
g blfu ' : ~11l d 'm S l Ug 'e hlfu ' i.~t ein vor eier uml aufenden Siebtläcll '
ar llt'itc lII l (, blfu ' zum I'ortllrii cken des ents ta ubte n (~utes \' er ­
1)\\lIIlen . - Heinrich L a n z. ~[ annheinl. .\ ng. 2. 8. 1915; I'rior.
12. 3 . 1914 ( I) 'ut 'he. Reich ).

46 a. Zweitaktverbrennungskraftmaschine mit Stufenkolben,
in elen'n vo n l ren Riuvr:Jum ( , 'm i eh ange:augt und verdichtet
\ inl ; D '1' zum Zylinder fuh r nde Einlaßkan al der (' h 'rs t rö mka mmer

'inl von in 'm GI it; ch ielx:r ge teucrt, wo 'egen di e zur Pump '
führ 'nden (her trömkanäle d( l' (' ber strömkammer durch deli
\1'1 it; kolben 'Ih t ge" te u 'r t "enlen . - I..eon anl At \\. 0 0 d.
I ' arm in~on (. [a, a 1111. ·tt . \ ' . :t. .\.).•\ng. 17. 6. 1913.

4 , a. Zweitaktverbrennungskraftmaschine mit dem Kurbel­
kasten als Kompressor, hei welch l' ein auf dem Kolhcn hefindlicher.
k.lp 'lfilrmi Pr. mi t I.em~ eh 3ngciüllt,' r Rmun dem Zündfunken

zuge führ t wird und zunächs t re ine Luft in den Explosion~ra~I~I:
Z'llr Verhütung von Vorziinduns eu eins t rö mt : Im Kurbel:as ."1
. ~ I T~- I1 111 emewird rein e Luft augesaugt und durch Ste ue rung ( es ,,-0 rens _ ;'1'
Kammer des Kolben s Gem isch gelager t . von wo aus es durch Kanf ,~
im Kolb -u nach der ~[itte des Zylinders übergeführt \YITC!. wo )~~

di e K an äle. die während der Zündung in offene r Verbindung nu
d em Explosionsr aum ste h.el!. zur Verhütung. vo n "-aeh~~en~~~l :
mittels Luft dadurch gere nug t werde n. daß lunte~ dem (, (nll. '1
di e im Kurbelk asten be find liche Luft in den EXl)losI01~s:.a~un (h~n ,I
d ie 1-olhe nka näle üb erströmt. - Emil Gilb e r . Ziirich. 1 ng . -
27. 3. 1916. des

46 b. Vorrichtu ng zum Vorw ärmen und W a rmha lten I)"
Zylinderkühlwassers bei Kraftfahrzeugen und Flugzeugen : ., }~
vom anzuwärmenden W asser durchströmte R ohrleitung ver liiu
zunächs t an den Wänden eines mit einem Doppelmantel \'er~ehenft

Bc:hält.~rs schra ube nförmig und dann dicl~t o.berha!~ d~r II.elzq~l~n~
sp ira lförmig nach dem Innern zu, wob ei di e Heizgase na ch
'Durchs trö meu der Zwischenräume zwisch en den Rohrwinllungfl~
von eine m Deckel zurückprallen und ers~ nacl~ mö glich ster Abg:~ l,i
d er Wärme an di e Rohrschlange durch VOll eine m zweiten Der c
gebilde te Öffnunge n ins Freie gelaugen. - 1\1 0 s kau e r VIc:i
b and v o n v erantwortli ch en Augest eilt en i c
.\ u t o m 0 b i 1- und t e c h n i s c h e n Un t el' n e li ui c u,
Mosk au . Ang. 3. 7. 1913. .. _ I 00 1 Il"

46 b , Vergaser : Der Brennstoffv erteiler Ist behufs b~.l0 111 :­

d,',c Kapill ~rwirkun g.in eine Anz ahl \'on .e l~gcn Zuf~lhrkan1alel~ g~~
t eIlt . ,h e Sich olm c l nterbrechuug gera<l lllllg \'on em elll 1,1I.de
\ 'erteilers ~.um a\l(k re n ers t recke lI. - Regin al,1 II offgar:1 S h () ': '
I ~ l' i d g e. •Beechell Cliff. 1111(1 .\ r t llur ,Fred erick (~lIn s tOll;:
Sawl'1os ' (h ng lnnd) ..\ng. 16. 1. 1913; Pnor. 18. 1. 1912 1I11d 10.
1913 (Cro ßhrltann iell) beallsprueht. h' -

46 b. Brennstoffeinblaseventil für Verbrennungsk raftmasc \
n~n: Das t; igen t~ idle \ ' en t il ist in.1 P uhezustan~1 ge~ch.!osscn ,1::::_
WIrd von emc m m der Ruhelage ,he Brennst offcmstromoffnung I
sch ließende n K olben ges te uert. ,leI' hei se iner Bewegung a uS (cl'
i-tuh estellun" zunächs t d as \ 'entilund dann ers t di e Eintrittsöffmlug
fü r de n Bre~mstoff öffnet . bei se ine r Riickhewegung in di e Ru ~C;~
ste llung aber zunächs t di e Brennstoffzuführung und dann er~t (.llc
\'entilöffnung sch ließ t . während die Druckluft ständ i~ del~1 'enr :
gehäuse zu"eführt wird . so d a ß vor und nach dem Emspnt7:cn \ ~"
Brennstoffe~ ein d as Yentil~ehäuse sp iilende r Ln ft strom m (tl l

Zylinder tritt. - J05eph Wilham S t i I \. l.ondon . Ang. 25. 7. 19 .
47 c. Selbsttätig wirkende Kupplu ng mit eine m Sperrac~ :J\n

ge t rie benen Teil u\l(l zweia rm igen Sperrklinken , di e anf el!.lt~1
zwischen dem t re ihende n un rl dem getrieh en en T eil gegcnn '~{
b"iden drehbar eu Klinkenträger sch wingbar gelagert. nnd (h~:(..;
di e ein e Gru ppe ihrer Arme mit dem umlanfenden trelbel.lllen t~,I,
clanerllli in hingriff sind , uadnreh gekennzeichnet. daß lh e a n' e!'
A!'mg!'nppe mit clem Sperrad .,Ies getriebe~lt;n Tcilc;:~ cr st . (h~!~n.,~;:
Emgnff kommt. wenn durch eme auf den khnkentrager wlllkl~rh
zur \Virknng gebrach te Il emmvorrichtung ein \ 'oreilc:n des trelbel,l ­
,Ien Teiles gegenüber dem von ihm krafthemmend ll11tgenonmlenC;~1
Klinkenträger hervorgerufen wird. - S c h we i n f u l' t e: l' f a­
zi si ons -Kugel-Lager _Werke Fichtei,' Sac I ~:
Schweinfurt a. 1\1. Ang. 27. 8. 1914; Prior. 22. 8. 1913 (Deutsches
Reich) .

47 c. Sicheru ng für Schaltw erke zum Schalten von Stangen ,
bei denen in di e Schaltzähne eine Schub- und ein e Gegenkli!lk~
eingreifen : Die beiden Klinken sind durch eine Stauge o<ler sonst~ge"
Organ mit nur so viel Spiel untereinander verbunden . da U lIur Jide
der heid en Klinken für sich . ab l' niem als beide zugleich auS' en
Scllaltzähnen au sgeh oben werden können. _ In g. Ludwig S p ä n g­
l eI', Wien. :\ng. 27. 7. 1916,

{ be l' die \\' 0 h nu n g . - U 11d 13 0 d en fr a g e hi elt
u nlän' t in der \\'jener Crania de r \ 'orstand des \\'ohnungsamtes
d l' tadt Wien . Iagi.~trat rat Dr. S a g m e is t el' einen be­
ach ten \\ erten \ 'ort rag. \ 'on den 540.990 \\'iener Wohnungen.
lührt er u. a . au... ta nd n be i der l ,tzt en Zählung (1\[ai 1914)
75 160<1 l' 1'39 0

0 leer, von de n 1.352.000 Croß-Berliner Wohnullgen
1.770 o<le r 5'50

0 nach eine r a ll rd ings er: t im :\Iai 1916 erfolgten
Zä~lung . Di · n 'uerliche Wohnungszählung in Wien wurde mit dem
St1c~ tag ' vom 14. •\pril 1917 vorge no mmen und ist in Durchfühnmg
h ·gn ffen. ehenso i ·t der , tädti, che \\'ollllungsnachweis in Vor­
I~reitung . \\'id 'r Erwarten h , t : ich d as \\'ien er \Vohnungswes 'n
im Kri l' '" v 'rg lei h. weise gü ns t iger ges ta ltet als im Frieclen. Die
Kh 'e n ü ber 11\\ ierigkeit in <Icr Zin zahlung und über ungleich­
filrllli 'e Praxi. von :\Iieteini gung, ämtern oder ähnlichen Emrieh­
tungen iml in Berlin lebhafter als in \\'i n. iu Paris ist eine fönnliche
.\nar chie illl \\'ohnungsw e, cu di· Folge des Krieges geworden und
m I' ·t ·r I>ur ' iml di e \\'ohnungen bis an f den doppelten Preis

Kleine Mitteilungen.
Ver m i s c h t e s.

ges tiegen. Auch in England waren gro ße Zinssteigerunsen und. \'~el~
fach -nnlhen aus di esem Anlasse zu verzeichnen. Bel starkel Z ';:1
wa nde n lllg sei die Schaffung von Wohnnngen in geni~gende:. (~h
mindestens für di e erste Zeit nach dem Krie/?e physisch mcht mog ;~n'
anch di e Erstellung billiger \Vohmmgen dürfe nicht erhofft wen e I'
Eher könnte das dritte Hauptziel: die Schaffung gesunder \~Toh!IUI ­
gen verwirklicht werden , In diesem Zusammenhang sei ,he l'ra~'i:
der Bauordnnng, der \VollllUngsinspektion und der \Vohnung. T

erg änzung dnrch Schrebergärten zu erwähnen. Gründliche Bessernnf
des \Vohnungswe sens, allerdings in ferner Zukl;lnft, ist nur d~~r~l:
eine Reform des ganzen Siedlungswesens zu erreichen, Bodenre ß 'I'
nnd weitausschauende Bo<lenl)olitik, Erschließu!lg neuer gro ß~r
\'erha.uun.gsgebi~t . . dnre1; ~ 1!lCm~:lln~en: nerelt.~tellu~lg g~lo'e~l.
uud medng \'erzmshcher Kapitalien fur h,lem-und ~l1tteh\oh.nu g
allmählicher bergang von der vielgeschossigen. 13all\\'CIse. )I~I~~
Flachbau, Dezentralisation der städtischeI! l.ndustne-, . nt~rnc .l lfc
und Geschäftsviertel. Einführung der einhelthchen :\~heltsz.elt _.1
diese :\Iomente mii ßten ineinall(lergrcifend, gleichzeItig 111.J(ln~großenl
{'mfange zur G Itung gelangen, um einen Erfolg herDeIzufuhren.
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2 Kai s e r Kar I - B r ii c k ein \V e l s, Die neue, am
b~p,e::I.nber v. J. dem öffentlichen Ve.rkehr übergebene berfahrts­
Rrl.l.ctc ,1,n de~ Station \\':Is, welche die Bezeichnung .,Kaiser Karl­
K uc e erhielt, wurde 111 den Jahren 1913 bis 1916 mit einem
· ostenanf~"and von rund K 380.000 erbaut und stellt im Zuge der
~~rk~lrs:cldlen Str:ck~ von \\~ds nach Eferding eine vom Eisen-
t '~\I~I\ e;kehr ,unahhang,l.ge yerbmdung ZWI chen den beiden Stadt­
öcrr en von \V.els her, .SIe übersetzt den Bahnhof mit 2 mächtigen
.\ ny.ngen,.. die mit eisernen Halbparabelträgern über. pannt sind.
• n <re Brücke schließen sich beiderseits je 10 m breite Auffahrts­
r,alllpen 1!1I; die 6 in breite Fahrbahn der Brücke selb. t ist beiderseits
~O~! ~ed1t'lten ..Gehwegen eingesäumt. ..Die .q esam tl änge der ber­
.ml.ckung I~etragt 3.~0. m. DIe n~ue Brücke ,?Ietet trotz ihrer großen
\\\~lsmaße einen gefälligen Anblick und gereicht dem tadtbild von

cls zur Zierde,

Baunachrichten.
Bahnbauten.

u. } )i~. R 0 s e,n fe I d s c h c Dampfmiihlc he',1hsid,ltigt . den
~ ,.I.U Clllu l ndustriebnhn von der dort igen Bahnstntion OIS zu Ihrer
.l nhlanlage. Die Vorarbeiten sind im Zuge,

· Auf dem Forstgehiete der Besztcrcebanyaor Forstdirektion
WIrd der Bau von F 0 r s t b a h u c n in eigener Regie mit Ver-
"'l'IIUung von Kriel-1sgefangenen geplant. ~

I Das. k. k. EIsenbahnministerium hat dem Verwaltungsrat
l ~r .elektnschen Bahn Dornbirn-Lustenau in Dornbirn die Re­
'~llhgl.mg zu technischen Vorarbeiten fiir eine clnnalspurige, mit
l' l'ktnscher Kraft zu betreibende B:1 h n niederer Ordnung von
der Halt 'stelle Wiesenrhein der elektrischen Balm Dornbim-e­
Lustenau zur Schweizergrenze in der Richtung gegen Wideau erteilt.
. De~ kgl. ung. Handelsminister verlängerte auf die Dauer

e~ne~ "'~Iterell Jahres folgende Vorkonzes 'ionen, 11. zw.: der
~rl'sl : Licskcer Vizinnlbnhn-Ces. von der Station Birske bis zur
J~melllde Ercsi; der Stadt Keeskernet fiir eine schmal .purige
\~ I~tschaftsbahn von Kec kernet bis l'jkeeske, b zw, KOC:'ar; der
• ylr('gyhazaer KI -inbahueu - A.-G. von ihrer tation in Dombra
bIs Zur Bahnstation Kisvrirdn, ferner von der, tation Balsa bis
l{~lkalllaz, dann fiir eine Sclunalspurbahn entlang des Biidszeut­
l~nh,Uyer Weges bis Tanyas , dem Höds ägcr Grundbesitzer Jakob
~ ehe r e r "011 der Station H6dsag bis Pinczecl. bezw. Temerin;
(11~r • 'yiregyhazaer Kleinhahnen-.\. -G. von. 'yiregyhaza bis Cyula­
laza; d 'r Stadt Kccskemet von Kecskemct nach Kiskunhalas,

Tiirükfai-I'uszta bis Kiskörös, hezw. J ;is7_~zentlaszI6; dem Buda­
]>~ster Ing. August IT ase n aue r von der Station Torn6c bis
I d\'arnok; dem Budapester Advokaten Dr. Johann BaI ass a
Von der Station Bihar bis zu den Bergw rken in Tataros; der kgl.
U~lg., Forstdirektiou in l\I<irmarosszigct \'on der Station Rah6
bIs IIIS Vaserthal; dem Staatssekretär i. P .•\lexatl<ler Seil e y
Von der Stat ion I1omonna bis Felsöviz. hezw. bis \ ' arann6; dcm
Oh('rinspektor Bela A n der 1i k unu Oberingenienr Tibor Hol I 6 s
\'011 der Hauptstadt durch Budaörs bi Budake zi.

Fabriksanlagen.
· Eille mit 10 Mill. Kronen tntllmkapital gebildete .. n-

gansch-lJ 'utsche grikultur A.-G," in BlHlap t pachtete die etwa
2~;OOOKatastraljoch lIInfas<;enden Besitzungen in Köl ert.Bann6dcr,
~.~zap~Iszta.~r, I'ataer. pc.terhazae~, Szilpusztaer,. Pernyeser I~nd

uspokmezoer des Nagy"aradcr BIstums anf dIe Dauer ,on
25 Jahren und beabsichtigt, großzügig ' Fa b r i k , a nl ag e n
SOWIe I n d u s tri e b ahn c n zu bauen.

.. D(·r. tadtrat von Asch hat der Firma Christian Bau m-
T,' a : ,t eie' ~ihne. Wirkwar 'nfabrik in Asch, die 1kwilligl.mg zur

,rnchtnng emer K u u s t woll e fa b r i k in "\ ch ertcllt.
Im Laufe dies 's Frühjahres wird die Bau m wo I I s P i n­

;1) ~ r e i oer Firma Sc h n e k c' K 0h n be r'" r (friiher Jo~cf
let s c h In a n n) in Bensen durch ein 'n ~\nbau vergrößert

']·erden.. - Bei der S t r e ich gar n s p i n n e r e i in Aigers­
~ orf WIrd eb 'nfalls im Lauf- dil', 's Frühjahr seine Turbinen­
il;l~age errichtet. - In KI inwühlen wird im Laufe dieses Somm~rs
c e~r ![ eIl 'r aus Prag eine Ce: c h ä f t lJii ehr fa b r I k
'r~lchten und hat derseIhe zu diesem Behufe dl'n (.rund der vor
{~I.llren .:Ibgehrannten und uicht wieder aufgebauten :'Iiinzbergschen
- ,I Ih11t!hle käuflich 'rworben.
b I .nl S z a c z c II a r y sche Fuhrwerkefabrik iu Galg6cz
I e,;)slchtigt. eine neue \Va g gon fa b r i k dorl~elbst zu baul'JI.
In( ver.!wlIllelt gegenwärtig wegcn Ankauf ein<'r Baustelle.

s t Naehst. Falkcnau soll in nächster "-eit l'ÜI Kai k s t i c k­
~in? f f,a. h r I k errichtet wenleu. Zum Baue gelang 'n Ullter anderem
aula', 1,I.hah!I...eine .~hl :ppglei:anlage. ine Karl~id-: IlInel~-
( ' I 15c ' l elll C.ebaude fnr dIe Herstellung "on Kal~ tIckstoff em·e >'11 f" . '
erf 't I" ur d I . Herstellung des zur \' 'rsti kstoffung des I'arbides
fiiro~~~rk1l'I~.'1l gasfiin~1igcn :;t.~ekstoff..s..ver, cl.Iiedene Ccbäude

Z" '''ckcr '. t,ltl 'n und \ ersuch statt n, fur Kanzl 1- und \\'ohllnngs-
. ~"e eI B '(' .f ' 11 araekl'nlag 'r zur {'nterbrin!-,'1mg der zugewiesenen, aus
·e angenClI I I' I I I I I . . fmit BI" un( 'estge la tenen >este leIH en IIllf:mann -eha t

. egranm 'n für <'twa 2000 l\lann.

Heilanstalten.
Das schles. evanz. Schwesternhaus plant anlaßlieh seines

25jährigen Bestandsjubiläums den Bau eines Kr a n k e n hau s c s,
Der Bauplatz ist bereits tun den Betrag von K 22.000 erworben
worden. Inmitten eines an der Parkstra ße gelegenen Gartens soll
gegenüber dem Diakonissenhause die neue Anstalt erbaut werden.
Die Anstalt wird zuerst fiir 30 Betten räumlich bemessen sein und
unheilbaren Kranken eine Heimstätte bieten.

Wie verlautet, gedenkt Fürst v. Lob k 0 w i t z die von ihm
unterhaltenen Reservespitäler in Raudnitz und Kosten aufzulassen,
dagegen soll das ganze Kurhaus arn Biliner Sauerbrunn für Spitals­
zwecke fiir Offiziere bereitgestellt werden.

Das k. u. k. Kriegsministerium hat die Errichtung von He i l­
ans t a l te n fiir Malariakranke fiir Kitzbühel Stadt und Kitz­
biihel Land und t. J ohann in Tirol verfiigt und die hiefiir nötigen
Räumlichkeiten nach dem Kriegsleistungsgesetze bereits in An­
spruch ~enommen.

Die Lu n gen h eil ans t a l t in Zwickau soll durch einen
großen Neubau mit mehreren hundert Betten eine bedeutende Er­
weiterung erfahren. Die Pläne sind ausgearbeitet und vom k. k. l\Iini­
sterium des Innern bereits genehmigt. Die finanzielle Frage ist
ebenfalls klargestellt, das Ministerium des Innern hat der Stad t cine
Subvention von K 300.000 bewilligt. womit die Hälfte des mit za .
K 600.000 bezifferten Aufwandes gedeckt erscheint. Die in korn­
muualer Selbstverwaltung stehende Anstalt soll in den ersten
Jahren vornelunlich der Pflege lungenkranker Angehöriger des
Heeres dienen und nachher Allgemeingut werden.

Verschiedenes.
In der technischen Sektion der Zentrale für den \V i e <1 e r­

auf bau G a I i z i e n s sind als Subventionen aller Art 97'5 )1 ill.
Kronen vorgesehcn , darunter Su?\'enti01~en fii~ ~.en. Bau
von landwirtschaftlichen und von \\' ohngcbäuden m ländlichen
Gemeinden 64 )lill. und in Städten 15 Mill., fiir den Bau von Kirchen,
Pfarrgebäuden und Bethäusern 5 Mill .. fiir Schulbauten 3 Mill.
Kronen usw. Die Ackerbau. ektion beansprucht 41'8 Mill, Kronen.
darunter Motorpfliige 4 xun., Meliorationeu 3 )lil!., laJ~dwirlscha~t­
liehe Maschinen 2 1\ . 1. Kronen tl. dgl. DIe Sektion fur Industrie,
Haudei und Gewerbe erfordert 29'75 Mill. Kronen, darunter Be­
SChaffung von )Ia chineu fiir die Industrie 17'9 Mill., Errichtung von
Werkstätten fiir die Kleinindustrie. fiir die Hausindustrie und für
Handwerker sowie fiir Beschaffung des notwendigen Roh- I!nd
Hilfsmnterials 10 Mill, Kronen usw. Im Zusatzbudget smd
16'4 l\IilI. Kronen vorgesehen. darunter Koste~1 der Besch.?ffuI~g
von J-Iolzmaterialien und de.'i Baues fiir )Iaselllnenhallen fur (he
IIolziudllstrie 4 )Iill .. "on Eisenwaren fiir die Ei enindllstrie 4 )Iill.

Der Wiener Stadtrat hat die Errichtung eines D 0 pp e I­
v 0 I k s s c h u I g e b ä u des auf dem Bauplatze der Gemeinde
\Vien, Trost-, )Ialborghet-, GlI ßriegelstra ße im X. Bezirk auf Grund
der vom Stadtbauamte \'orgclegten Projektskizz<'n mit den l'os~en
\'on ungefähr K 940.000 fiir Bau und Einrichtung genelnnlgt.
Der Magistrat wird das Detailprojekt und die gen at n ~osten­

voranschläge ehestens zur Genehmigung vorlegen. - a SIch der
~okslagerplatz i.nI. Gaswerke Leopoldau, lle,r mit s~iJlel.1 mecha­
11Ischen Förderemnchtungen normalen Bctnebsverhaltmsse~l ~nt­

sprechend bemessen wurde. bei den zurzeit herrschenden schwIengen
l\bfuhrmöglichkeiten als zu klein e:.weist. beschloß de:Wiel;er St~dtrat
eme Erwelterun<T durch Ver I a n ger u n g der 1.,lek t r (.>­
h ä n ge b a h. n '" und der Fahrbah~.1 des Koks\'(~rl~de~ral1(;'sso":1e
IIerstelhmg emer K 0 k s a b s c hut t g r u belang;; des Lagl r-
platzes mit einem Aufwande "on K 94.1~6. . , . .

Der S31zburger Gemeinderat genehmIgte <he l~rrIdlttu~g ellIer
\\' ass erg a san lag e .beim sti~dtis~hen q.aswerke, um an, I~~ks~;~~
zu sparen und künftIge lletnebsemschran~ungendes t:.as,~erkcs
hintanzuhalten. Die Anlage soll auf dem Grunde des stadt~schen
Gaswerkes als Pro,'i 'or ium crbaut werd.en uml e,rfordert an Ko~ten
1" 120,000. Ferner bewilligte der Gememderat dl<' llerst<:llung emes
pro\'isorischen S c hup p e n S. mit :\usla(!~rampe nn, venm­
schlagten Kostenbetra~e \'on K 54.000 zur Emlagenmg ,on auf­
~ukaufenden Lebensnutteln und \\·aren. I?er Schuppen soll am
Kinderspielplatz des Pranz J osefparkes .ern ch tet werdel~.

Die Stadtgemeinde Krems hat bel der k. k. Bezlr~sltaupt­
nIannschaft Krems ein Projekt überreicht. nach welchel!1 bel Hohen­
stein eine \V ase r k r a f t a n lag e behu~s Gewnl1~ung el~k­
trischer Energie errichtet werden. oll. • Tac~I d!e~em ProJekt~ '.\'Inl
ein Stauwehr unmittelbar unterhalb der. \ erenllgUl~g d~ Kiemen
mit der Croßen 1"rems (.\m Zwickel) ernchtet und m emem,3 km
langeu IIangkanale d.as \\'~s: er am linkel~ Kremsllfer z;\ den~ "'.'l. ·~~­
schlosse und ,'on Iller nuttels DruckleItung zum Kraft" erke ge­
leitet. Das Unterwass 'I' mü!ulet 6.0 m oberhalb des \Vehres zur
l'hillippsüge in die I'rem~ WIeder em.

:Zeichnet die 6. [J(riegsanleihe!
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Offene Stellen.
Stel1envermittlung des Österr . Ingenieu r- und Architekten­

Vereines.
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt (soweit nichts anderes

bem erkt ist) :
254. J üngerer Ba uingenieur zu Hil fsarbeiten (Wasserbau ,

Vertue: ·ungen ).
264. • laschinenkonstrukteur für Wien, allenfalls auch bloß

für .L[ac hm ittage.
265. Ingeni eur für Eisenbetonbau und Geometer zu Auf-

nahmen bei Wien .
269. Ingenieure für Hochbau, Eisenbeton- oder Eisenbahnbau.
272. Bauingenieur für Bah ndiens t in Krain.
275. Erfahrener und tatkräftiger Baul eiter für gro ßen, Heeres ­

zwecken dienenden Fabriks bau in • 'ordböhmen.
276. Ba uinge nieur für E isenhoc hbau und Maschineningenieur

für K ran bau .
278. Bauingeni eur für Eisenbetonbauten in Wien .
279. Bauingeni eur für Berechnung von Ei senbetonbauten.
280. Bau ingenieur mit eini ger Erfahrung im Eisenbahnbau.
282 . Arch it ek t für Wien .
283 . Bauleiter für einen grö ßeren Wasserbau in Ober oster -

reich .
284. Tüch tiger Bauingeni eur mit gr iind liche n Kenntnissen im

Ei. cnlx-toubnu für Wien .
Die offene n Ste llen werden nur d ann wieder ange!;';ebc n, wenn

n .uc zuwach en. Um nutzlose Bewerbungen zu verhüten, bleibt

jede offen e Stelle nur 6 Wochen in Vormerkung, fal1s nicht neuer'
lieh anderes gewünscht wird,

Herren, die sich jetzt oder in Zukunft um offene Stellen
bewerben wollen, belieben, in der Vereinskanzlei Fragebogen z?
beheben. Bewerbungen U111 Stellen nach Kriegsende können derzeit
n icht berücksichtigt werden.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Die k. k . Staatsbahndirektion Pilsen vergibt im Offert­

wege die Lieferung von W er k z e u ge n und verschi~d.enen
ande ren Betriebsm ateri ali en. Näh ere Angaben über die benotlg~en
Qu antitäten und :\Iateri algattungen s ind aus den Allbotvordnlc cen
zu ent nehmen , welche ebenso wie die allgemeinen und besonde\en
Bedingnisse bei der gen annten Direktion eingesehen, behoben oce:
gege ll Einsendung der Postgebühr be7..0gen werden können. Anbo~e
sind bis 11. Juni 1917, mittags 1211 , bei der Einlaufstelle der k. .
Staatsbahndirektion Pilsen einzureichen . .

2. Die k. k. Staatshahndirektion Pilsen beabsichtigt, die
Lieferung alternativ von 3000, 4000 oder 5000 Stück komplette~.I,
metallischen D a m J? f h e i z s c h l a u c h v er 1~ i n dun gen f:lr
\Vagen System R Ich t e r na ch Zeichnung nn Offertwege zu
vergeb en. Die der Lieferungsau sführunp zu Grunde liegenden Bc­
dingnisse, Zeichnungen sowie die Anbotvordrucke. welche zur An­
botstellung benützt werden müssen, können bei der genannten
Stnatsbahndirektiou , Abteilung IV, beh oben oder gegen Em~nduI~
der Postgebühr bezogen werden . Anbote sind bis 15. Jum .19 1 '
mittags 1211 , bei der k. k . Staatshahndirektion Pil sen einzureidien,

Persönliches.
Der K aiser hat .ernannt: Die :Majore des Ingenieuro.ffiziers:

koq~s lng. Ko~stantl1l Edl. v . Ce i p e k, In g. J ose f Ritter \;
K!l egel s~ eln. Ing, Josef Lanz endörf er und ll~g:
Wilhelm Freih, Wal f - S c h n e i d e r v . A r n 0 zu O.berst
lentnants; ferner den au ßero rden t lichen Professor der Tecllln~chen
Hochschule in \Vien Dr. lIIaximilian F a b i a n i zum orden t!lc!ICIl

Professor. r ' . • • d-
Der Kal.'iC~ hat ve~hehen: Dem Gener almaj or. l\Ianne-, L:~~l 1

und \Vasserball(~lrektor in Pola Ing . Pranz S t e j na r den. ~ It~l
und Charakter eines Feldmarsch alleutnants ; dem au ßerordentht hc
Professor der H?Chsehule für Bod enkultur r». Ad olf 0 s. t c ~~
111 a y e r den TItel und Charakter eines ordentlichen Professor ,
de.m. Hofrat der bosn .-herzeg. Abteilung des Oemcinsamcu, Fi~u!l~?;=
ministeriums Ing. Franz P O l' C 11 das Kriegskreuz fur Zl~ I.
verdienste ers~er Kla~se; .anlä ßlich der Fertigstclfuug d~r F , M. r:r~i
herzog Fnednch-Artl11enekaserne in Wi en dem Arc1ntcktcu Pa I
Ho Py e.. das Kriegskreuz für Zivilverdienste dritter l;'-.~assc ~ln(s
dem Zlvl1mgCll1eur Ing. Anten R. F lei s c h i den I'itcl em e.
Baurates ,

Der Kaiser hat den Bergrat Ing, Max Ritter v, Gut 111 :.\ n:;
und den Hofrat Professor Ing. Karl Hoc h e n e g g als Mitghed
anf Leb ensdauer in da s Herrenhaus des Reichsrates berufen.. k

. Die l.l.-Ö: Statthalterci I.la~ .dem .Ingen i<:ur Ernst, S ~ .h.I.\1
die Bcfugll1s emes IJeh. au t o Zlvlhngell1eurs n1lt dem \\'ohnsltr"c
Wien erte:tt.

Bekanntmachung,
Im Ans chluß an die rechts- und staatswissc nscha ftl iehe

Fakultät der Br eslauer Univers ität wurde ein
A re h i v für Wir t s c h a f t . R e c h tun d V e r­

w altun g
einge rich te t , das eine kriegswirtsch aftliche. ein e volkswirtschaft­
liche, eine kommunale nnd eine soziale Abteilung enthält.

\Vir ersuchen die verbündeten Vereine, di ese lTeueinrich t ung
durch . Übe r lassung etwa von ihnen herausgegeben en Drucksachen~
material s, das zur Vervollständigung der Sammlungen von \Ve:
se in dürfte, zu förd ern, insbesoudere auch durch Zustellung der
regelmäßig ersc he inenden Veröff mtlichungeu, Sollten die ~Ia ­
teriali en vertraulich sein . so wird der Leiter des Archivs sie nur v~r­
trauenswürdigen Personen zur Einsicht in den Räumen des Arcl~lls
überlassen unter der Bedingung, da ß nichts veröffentlicht . ~vlrt .
In Zweifelsfällen wird sieh ,eine vorherige Anfrage bei den betelhgten
Beh örden oder der gefertigten Verbandsleitung empfehlen.

Wi e n, am 21. ~Iai 1917. Der Präsident:
L, Baumann.

3'16

K h

Vereinsangelegenheiten.
Zweigvereinen.

I. ~I it ' liedsbeiträge a . d.
Hau ptverein , " 960'-

2. Für Drucksorten u . ä . 20' 60
3..\usgaben desKassever-

walters u . d . Schrift-
führers 27'37

4. Gebühren derPostsp ar-
kasse ..

5. Vereinsv ermögen am
3 I. Dezeinber 1916:
K 300 1. Kriegsanleih e

Ir 292'14
K 700 4. Kriegsanleihe

K 647 '50
Bar K 976'731 916'37

K 2927' 50110'- 1
62'77

240,_ 1

Berichte aus den

P i I e n, 11. Apr il 1917.

Zwei gve r ein Pilsen ,
Rechnungsabschluß für das Vereinsjahr 1916.

Einnahmen: A usgabe n:
K h

Mitteleuropäischer Verband akademischer
Ingenieurvereine.

.\ufge, teil t:
l iu], 1'. lt anisch m . p..

B r dir "tor, " erwalter des Zweig -
vereines ,

Bekanntmachung.

. . Dem zu Ost,ern 1916 vom Osterr: Ingenieur- nnd Architekten­
\ l· re.~ne nnd dem \ erhand Deutscher Diplom-Ingeni eure gegründetcn
.\ nnähe n mgs \·erba nd hat sieh nunmehr au ch der

\ . e r ei n d er h ö h c r en t c c h n i s c h e n S t a a t s­
bea m te n in Ba y ern

<Inge, chlossen. G e s tor ben:
Wi e n , 19.• lai 1917. Der Präsid ent: In '. Theooor Leu t s c h Direktor der österr. Solvay,,"crke

'. L. HClu1IUlnn. in Wien (~Iitglied 'e it 1911), n~ch kurzem sdl\vercm I.eiden._
Eigent um des VereIDe!!. - Verautwortlicher Schriftleiter: Dpl. lng. Dr. Iartin Pa u I. _ Druck von R. S pie s & Co, in Wien,

Verlag U rb an & Sc h war zen b e rg, Wien, 1. Maximilianstraße 4.

I. Vereinsvermögen am
31. 1Jezem ber 1915:
K 300 I. Krieg: anleihe 292 '14
Bar . . . . . . . . . . . .. ... 810'59

2. Eingehohene Haupt­
vere in. bei t räge :
Für 1914 K 12'­

1915 .. 120' -
.. 1916 .. 828'-... 960' -

3. Ein gehobene Zweig-
ver insbeiträge :
Fiir 191 K 3'­

19 15 .. 36' -
.. 1916 .. 213' - . . . 252'-

4. Sp nd -n fü r de n Zweig-
ve re in .

5. Ku ponerlö. u. Zinsen
6. 25°o. Beitrag d . Haupt -

vere ine .
6. Beih ilfe des Hau pt-

vereint: für 19 16 , . . 200' -
K 2927'50 I

(' he rpriif t und richtig befunden:
11l !J. Ernst. .Ilahrle m. p.,

Oberingenieur der Vereinig ten Pra ger
~laschinenfabriken.
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Alle Rechte vorbehalten.

Der Kaiser an die akademisch gebildete
Technikerschaft Österreichs.

. F\m 31. Mai d. J. empfing der Kaiser eine F\bordnung unseres Vereines, bestehend aus folgenden
le.ltenden Persönlichkeiten des Verwaltungsrates : Präsident Oberbaurat F\rchitekt Ludwig Bau man n,
VIzepräsident Professor Hofrat Ing. Julius M a r c h e t, Vizepräsident Professor Oberbaurat Ing. Rudolf
H.alt e r, abgetretener Präsident Sektionschef Ing. Dr. Ernst Ritter v. Lau d a, Obmann des F\usschusses für
die Stellung der Techniker Ministerialrat Ing. Rudolf R e ich.

Präsident Oberbaurat Bau man n hielt folgende F\nsprache:

"Eure Majestät I F\lIergnädigster Herr I Die durch F\lIerhöchste Gnade erflossene Verordnung zum
Schutze der Standesbezeichnung ,Ingenieur' wurde von der gesamten akademisch gebildeten Techniker­
schaft der Monarchie auf das freudigste dankerfüllten Herzens begrüßt. Österreich ist nunmehr der erste
Staat, in welchem durch diese F\lIerhöchste Verordnung eine klare F\bgrenzung des Ingenieurstandes
gegenüber anderen technischen Einrichtungen vollzogen ist. Ein Jahrzente währendes Kämpfen und
Streben des Österr. Ingenieur- und F\rchitekten-Vereines als dem berufensten Vertreter der akademisch
gebildeten Technikerschaft ist nunmehr zum flbschlusse gelangt; die Verwirklichung dieses Zieles durch
F\lIerhöchste kaiserliche Huld ist für immerwährende Zeiten ein Markstein in der Geschichte der Standes­
bestrebungen der Technikerschaft Österreichs, ein Markstein, durch den eine harte Kampfzeit der Ver­
gangenheit abgeschlossen und freie Bahn einer kraftvollen Zukunft eröffnet wird. Die Grundlagen für
das geeinigte Zusammenwirken aller Techniker Österreichs zum W~hle unseres geliebten Vaterlandes
sind geschaffen. In tiefster Ehrfurcht erscheinen die Vertreter des Osterr. Ingenieur- und F\rchitekten­
Vereines an den Stufen des Thrones mit der Bitte, Eurer Majestät das Gelöbnis unwandelbarer Treue
und der aufopferndsten Kräfteanspannung für die unerschütterliche Festigung und Förderung des
Reiches für alle Zukunft mit dem tiefgefühlten Danke erfurchtsvollst zu Füßen legen zu dürfen."

Hierauf erwiderte der Kaiser mit folgenden Worten:
"M i t F r e u den e h m e ich die Ver s ich e run gen t g e gen, daß die g e sam t e

a k ade m i s c h g e b i I d e t e T e c h n i k e r s c h a f t Ö s t e r r e ich s den nun m ehr g e w ä h r­
l e i s t e t e n S c hut z der S t a n des b e z e ich nun g ,I n gen i e u r' dan k bar e m p f i n d e t.
L i e ß e n s c h 0 n die g e wal t i gen F 0 r t s c h r i t ted e r T e c h n i kin den let z t e n J a h r­
z e h n te n die end I ich e Lös u n g die s e r Fra g e w ü n s c h e n s wer t e r s c h ein e n, s 0

hab end i e s c h wer e nun d mit der h 0 h e n Ver a n t w 0 r tun g ver b und e n e n R u f­
gab e n, w e Ich e die Jet z t z e i t a n das a k ade m i s c h e W iss end er T e c h n i k e r s tell t,
dem B e s t r e ben v 0 I leB e r e c h t i gun g g e g e b e n, daß die F ü h run g des I n gen i e u r­
t i tel s u n t erg e set z I ich e n S c hut z g e s tel I t wer d e. 0 e r Mir dur c h Sie, M ein e
Her r e n, aus g e s pro c h e n e W i I I e, a I leK r ä f ted e r E r f ü I I u n g v a t e r I ä n dis c her
F\ u f gab e n z u w i d m e n, e r f ü I I t M ich mit ums 0 g r ö B e r erB e f r i e d i gun g, als Ich
das ver die n s t r ei c he Wir k end es Ö s t e r r. In gen i e u r- und F\ r chi t e k t e n - Ver ein es
und dessen Bedeutung für die heimische Technik in vollemMaße anerkenne
und w ü r d i g e",

Nach diesen Worten zog der Kaiser jedes einzelne Mitglied der F\bordnung ins Gespräch und
bekundete auch hiebei ein reges Interesse für F\ngelegenheiten unseres Standes. Die flbordnung wurde
sodann in der huldvollsten Weise verabschiedet.

'I:

Die akademisch gebildete Technikerschaft Österreichs wird die F\llerhöchste Kundgebung mit stolzer
Freu~e aufnehmen. Die F\nerkennung, welche der Kaiser für die gegenwärtigen Leistungen der Hochschul­
le~hnlker bezeugt hat, wird diesen ein neuer Rnsporn sein, im Dienste des Vaterlandes für dessen Wohl nach
Wie vor ihr bestes Können einzusetzen.
G . Die Worte, welche der Kaiser für die Tätigkeit unseres Vereines gefunden hat, werden in d~ :-

eschlchte des Vereines als dessen schönstes Ehrenmal verzeichnet sein.



ZI~T 1917

Wettbewerbsentwurf für den Neubau eines Realgymnasiums in Graslitz.
Von Arch. Otto Rob ert Tr'nik.

Der 'rofk Weltcuhr.utd.• l-r die Ll·iden.l'1I'lften der Völker Istallligdtalten. die uns zersclnnct.tern \\'11111<:11. \Vir haben viel gc­
Lurop.rs ZII .• furchtbarer \\ ut elltiadlt. . r-lu-int im Vergliuuncn lernt in diesem Völkcrriugen. wir I lelllsl"hc Österreichs werden noch
111 ein . Wir J) -ut,« hc hah n eine I' ma 'hUgen ( b .rzah l von Feinden viel mehr lernen können. In Deutschlund hat man schon frühzeitig
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I Abb. 1. Lageplan .

Abb. 7. Schaubild .
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Der freie Platz vor dem
Turnsaal und links vom eigent­
lichen Schulbau (Abb, I) in
einer Ausdehnung von za.5oo m 2

hingegen dient als Sommer­
Turn- und - pielplatz. Hiedurch
wurde Zweifaches erreicht:

I. Vollkommener Abschluß
der Cartcnflächen von den
kalten • 'ordweststürmen lind
der Wetterseite überhaupt unrl

2. räumliche Trennung
des Spielplatzes von den Gar­
tenfiächen und Sonderung die­
ser beiden. entsprechend der
Verwendung als Direktorgarten
lind hotaniseher Garten. Die
Ausma ße der freien Plätzt'
sind weitaus größer als das

l verlaugte Fl ächcnma ß.

Aus der Anordnung der Schulzimmer ergab sich naturgemäß
alles Übrige: so in dem erst ui Obergeschoß (.\bh.4) der Physik­
Vortrugssnal. bezw, im Z\\eitell 01> 'rgcschoß (.\1.11. 5) der. 'alur-
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erkannt. w Ich ungeheure Kraft der. '111l1e
inn 'wohnt. G .heu auch wir nun daran
unsere Schul' so zu ge"taltcn. daß sie kom­
menden G', chlecht rn Tatkraft. Selbstver ­
trauen und Li ebe zur I1eimatscholle mit­
gibt auf den oft !Jeschwerlichen Weg des

Leb ns.
bergehend auf den \\'ettbewer!Js-

entwurf sei erwähnt. daß der Verfasser
sich bemüht " den Bedingungen des Aus­
schreib ins immer zu entsprechen. Das
Hauptb streben war. die Schulzimmer nach
f'iid-Osten zu ycrlegcn, Bei deu yerlangten
12Klassen. also vi r in jedem Geschoß. war
ein' Tn>mlllng in 2 Cruppen bestillllnend
für die ganze Schule. 11. zw. eine Gruppe
mit 2 Klass -n, je 8'5 m lang, rechts von
der Stieg , und eine zweite Gruppe mit
2 Klass .n , 9'1 111. bezw. 11 m lang. links
von d r Stieg . Diese Anordnung setzt

sich dann durch alle tockwerke fort. Durch einederartigeLage bekatu I
die rechtsseitige Schulziuuuergrupp di Aussicht in den botanischen
(.arten, die Iinksseit igc (:ruppt' dit' .\\1:'. icht in den nirektionsg:lr!cn .

• •
~
~
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I
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Die Sanuulungsräurue sind in
günstiger Lage angeordnet. ll. 1.W.

die naturwisscuschaftlichvu und Ar­
chäolo rie - Sannulung n im zweitel1

Stock, welcher teilweise als Dach­
geschoß ausgebildet wurde, aber noch
inuner 2'8m hoch ist, wä hrend das
geographische Kabinett, Lehrer- und
Schüler-Bibliothek und das Zitlli llef

für den Bibliothekar im ersten Stock
liegt. D irektions-, Sp rcch- u nd ]( 0

11
­

Icreuzxinuuer sowie der Allfenthal ts ­
ort für :\lädchen wurden im Erdge'
sch o ß (.\bb. 3) untergebracht.

. Die Aborte wurden in 2 Gruppen geteilt: eine gr ößere Gruppe
links vom Sti 'genhaus und in der 1 Tühe der beiden K lassen llnd I\eS

E.·I~ortens~ales - fiir Knaben und :\lädchen ge t renn t _ ulHl ..[ne
zweite kleinere Gruppe in der •Tähe des Physiko, bezw. .'niur­
~cschichte-Saal.es. auch für Knaben und :\Iädclten gesotHlert; hil'f
1st hervor zuheben . da B die Räume nur 2'8 111 hoch ange'
ordnet sind und duß darüber noch 1'2111 frei bl eibt Z\Ir din·ktcll
Ih'll'ul'htuug des Zuganges ZUlU lIiirsaal und zu dem Apparatell­
raum,

l
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11 gesch ich tssaal samt Sammlungen. Bei die. er

I
Gelegenheit sei auch auf die heigegebene
Variante (Abb. 6) h ingewie. cn, auf welcher
einerseit s der Physiksaal einen direkten Zu­

h1

1

gang vom Gang erhält und andererseits das
H dreiarmige , tiegenhnus von den Gängen voll­
I kommen abgeschlos: en ist. Im eigentlichen

~I
Entwurf ist nämlich der P hysiksaal nur durch
den Apparatenraum zugänglich, weil durch

L, -~IC==:=J"~-" d as Hindurchwandern und die Besichtigungr der Sammlungen das Gedächtnis aufgefrischt
wird und der Lehrstoff viellbess ' r in E rinne­
rung bleibt. Und nur fiir den Fall, als d iese
.\nordnnng doch nicht erwünscht wäre, ist ,die
and ere Lösung de: direkten Zugauges gleich
beigegeben worden. Ebenso sei h ier er wähnt.
d.aß eine gewis. e Absicht vorlag, dem Phy­
sik: aal auch Licht von Süd-Osten zu geb .n , da
ja das Sonnenlicht für optische l'ntcrsuchun­
gen unbedingt erforderlich ist und das gerade
zu einer Zeit, wo gewöhnlich der Physik-l'nter-

, ., richt ahgehalt~nwird, h i einer reinen Ostlage
der I, .uster keml' . nme m -hr Iiereiuschnut. Durch diese .\nonhlllng
der }.enster mu ßten auch Fen terl äden angehrach t werden.

I
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Die Verbindungsgänge zu den ein­
zelne n R äumen sind 0 angelegt. daß
kein Winkel unbel euchtet oder schlech t
entlüftet ist ; d ie Gänge . ind im allge­
mein en 3m breit ; nur bei den Kl a en­
gru ppen wurden sie auf 5 m verb re ite r t.

~ Es hat sich nämlich schon bei Volks- und
~ B ürgerschulen die _-otwendigkeit er­

geben . eine Art Ruheraum zu schaffen,
~ um in den Zwisch enpausen und besonders

im Winter Bewegungsfreih eit zu haben.
Im wievi el mehr bei eine m R ealgymna­

sium! In di es n \\'ande lhallen ist dann
die den Fen: tern gcge nüber liegende \Vand
für di e Kl eid erkasten vorgesehen.

An die linke Klassengrupp s hli eßt der Turnsaal an, zu
dem man von einer geräumigen und hellen Kl eid erablage übcr einige
Stufen hinabgelangt, um den Terrainunterschi ed von 1'4 m zu
überwinden. Der Saal ist 10 m breit und 20 m lang und besitzt
st irn s its einen Ausgang zum Spielplatz. VOll der Kleid erablage au s
ist ein Brause- und Waschraum zugänglich, währ nd vom Turnsaal
aus die Gerätekammer und das Lehrerzimmer erreichbar sind . Die
aus Eichcnholz hergestellte Stiege zum Turnsaal ist dadurch voll­
ständig taghell beleuchtet, daß die Trennungsmauer zwischen Stiege
und Gerätekammer beseitigt und nur ein Holzgeländer angeordnet ist .
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Über den beiderseit beleuchteten Turnsaal wurde der Fest­
saal (Exhortensaal) gelegt. zu dem man durch ein geräumiges Yor­
zimmer gelangt. das bei festlichen Veranstalt ungen auch zu m Saal
selbst dazugenommen werden ka nn. Über diese n Trakt erhebt
ich da Dach. in welches de r Zeichen aal derart eingebaut wurde.

daß der Fußboden vermöge der bedeutenden Saalhöhe um )'3 m
höher liegt al der Fußboden des zweiten Stockes. D urch d iese
Anordnung erhält der aal reines. 'ordlicht. außerdem kann er im
Bedarf fall owohl von Ost als auch West Fen ster erhalten,

Auf eine schön gelegene und zweckmäßig eingeteilte Di rektor­
Wohnung wurde besondere Rück icht genommen. Durc h eine n be­
onderen Zugang. vom botani chen Garten aus erreichbar. gelangt

zum Ausdruck zu bringen. Eine Wirkung soll nur durch die schöne
Gliederung einzelner. zusammengehöriger Bauteile erreicht werden.

I I . 1 bzesti .. h . V I ält I'· gehaltenwe cne, zuemanc er a gestimmt. Im r rc ngen er ia n s '.
sind. Dabei spielt na t ürlich die Mauer öffnun g. also das Fenster. die
Hauptrolle. Denn die Kl assenzim m er verlangen laut Bauordl1lt11g.~.n
ganz bestimmte Fenstergrößen. während andere Räume - rur
Sam m lungs- und Direktionszwecke _ n ich t so große Fenste~­
öffnungen brauchen. Besonders kommt dieses Prinzip beim Turnsaa ­
T rakt zur Geltung. der durch seine hohen Fenster den Beschauer so'
fort a uf die" erschiedenhei t desRaumhedürfui sses auf merksam macht.

Der untere Teil des Sockels wurde dem rauheren K lima der
Stein­Gegend angepaßt u nd außerdem wegen des Vorherrschen: an

"
Abb. 9. Süd-Ost-Ansicht.

man in einen geräumigen Vorraum. von welchem aus alle Räume
zugänglich sind. Auf der einen Seite liegen die nach Osten. bezw. Süd-

ten gerichteten 2 Schlafzimmer mit der Aussicht in den botanischen
Garten. während das 'peis ' . und Wohnzinuner die Au sieht in den
ruhigen. mit einem Springbrunnen ausgestatteten Direktions­
garten hab I!. Küche. Bad. Klo .et.t sind wieder für sich neben­
einander an 'ordnet. ab r auch direkt vom Vorraum aus zugäng­
li h. während das Dienerzimmer und die Speise von der Küche
aus erreichbar. ind.

In betreff der Erscheinung de Baue (Abb ,7 bis 10) nach au ß u
wurde mit be. cheidenen Mit teln getrachtet. den Charakter der Schule

Abb. 10. Schnitt EFund Nord-West-Ansicht.

material aus Bruchsteinmauerwerk ausgeführt . während der ob~re
Teil des Sockels aus lagerudem Bruchstein ausgefiihrt wurf e.

..b I I . I I' . 'I' I 'z t nu tel R'luh-Daru er er ie >t SIC I ( ie In erranova Q{ er In .em n mor e - •
putz hergestellte einfache Linien-Architektur. die von einem Bihe r-

. , I klei \ fl "1 -r dcrschwanzdach abgeschlossen 1St. • ur uer - eine : 11 rau uue
Entlüftung-Zentralheizung soll in päterer Zeit mit Kupferblcch

gedeckt werden. Die Deckenkonstruktionen sind in Ei:t:nbeto.n
gedacht. Dic gcsamte v rbaute Fläche beträgt 1307'52 m 2

• (h~
Baukostcn belaufen sich bei einem Preise von I'. 345 fiir das 111'

auf I'. 451.094'40 oder bei einem Preise von K 23 fiir das 111
3

umbauten Raume. auf I'. 445.199 '27.

Run d s c hau.
Bremswesen.

Über die Kunze-Knorr -Bremse für Schnellzüge sprach \'[>1

kurzem der Erfinder derseihen Geh. Oberbaurat I'. u n z e im
':erein .!Jeutscher .Ia. chinen-Ingenicure. Die preu ßisch-hessische
, taats 'I enhahnverwaltung hat in letzter Zeit den Entschluß ge­
faßt. für die I' 'r . onen- und Sehn .llzüge eine neue durchgehende
Luftrlruckbrcmse einzuführen. die, vie es den Anschein hat. in ab­
. 'hba~«:r Zeit. auch als (~üterzugbremse. wenigstens im mittel­
cI.tropal 'h n erkehr. ausgedehntere Verv .enduug finden wird. Bei
di!" m Ent chluß handelt es sich um einen Gegenstand. der den
EI enbahnvcrwaltungcn Hunderte vou Mil]. Kosten auferlegt und
der. einmal durchgeführt. nach wenigen Jahren nicht wieder ver­
la n . r~~en kann. SdlOn hei der Einiiihrung der durchgehenden
B.ren!) 'n fur I~er, 111'nzüge wurde e" als ein. langel empfunden. da ß
die Brem kralt der so CIL.'l11oten Einkammerhremse (\\' e s tin g­
h 9 u. e) zwar nach Bediirfl~s gesteigert. nicht aber ebenso rück­
war~ erm~ßigt. ondcrn immer nur voll,tällflig aufgehoh 'n werden
konnte" Die prt:ußk che Staa .i. cnbahnverwaItung hatte sich des­
hal1~ '\11 rzelt für di Einführung dt:r einfacheren und fiir (Iie (la·
mahg 'n Betriebsverhältnk"t: ausrdchenden Luftdmckhremse von
Ca r pell t r. einer sogenannten Zwcikammerbremse. entschieden

und ging er . t päter zur \\' e " tin g h 0 u s e - Bremse ~ber, .\n~er~
, taaten. namentlich Österreich. hatten init RückSicht auf Ihre
Gehirg,.;strecken. Vakuumbremsen eingeführt. Dic neue Brel~ls:
mußte alle Berltngungen. die die Eist:nhalmverwaltungen - >c
sonders auch die mit steilen Berg. trecken - zu stellen hattell.
restlo» crfiillen ; . ie mußte al 0 vor allem in stuf nweiscs Lösen (!er
Bremskraft gestatten und uucrschöpfbar in ihrer \\ ' irkn ng sell~·
Das gelang durch eine Vereinigung der Einkammer, .mit der Z\\'CI~
kat~lmerhr~mse. \\'ähn.'!ld b i der cr~tcren,Dn~cklnft111 den ,Bre l1~ft
zyhmle! eingelassen wird, mu ß bei der Z\\'!"lkamn~~rbremse LI k­
ins Freie abgelassen werden. Läßt man nun die ab tromende Dnlc
lu ft der Zweikam merbremse in den Bremszvlinder der Einkatl1t11e!,'
bremse über trömcn, so ergibt die einfache ·Luftn.lenge ung~fäl~r ~\:
doppelte Bremskraft. di . eme im Einkatl1me~-. (he ande.re 1111 Z\\'~I
kammerzviinder. Die neue Bremse L t aL 0 11Icht nur wlrtscha.ftltc 1

von \ 'orteil. sondern sic ermöglicht auch ein schnelleres \Vlederi
anffüllen rler Lnftbehülter d r Fahrz"uge nach dem Brem en un(
gcstattet auch die wichtige Rückwärtsregulie~barkeit(~er BrclI1';i
kraft. Der Bremsweg ist ahhängig von der RelblU1g ZWIS hen Ra
und Bremsklotz und zwischen Rad und Schien' und ferner \,on der
znlässigt:n Yerzögenmg.• 'immt man eine \'erzö rerung \'llll ) '35 In



1917 ZEIT SCHRIFT DES OSTERR. Il'GENIEUR- UND ARCHITEKTE. '-VEREI. TES Heft 23 359

in der s an. die. wenn sie nicht zu plötzlich einsetzt. der Fahrgast
n?Ch ert.rag:en kann. so wird der kürzeste Brem weg eine mit 100 km
C.eschwmdigkcit fahrenden Zuges, dessen sämtliche Ach en ge­
bremst werden , wen n von de n inneren Widerständen des Zuges ab,
~eschen. wird. etwa 290 m betragen. Eine gewi: se 'chwierigkeit fiir

as gl~lchmäßige Bremsen be sonders langer Ziige erwächst aus
dein nicht gleichzeitigen Einsetzen der Brem skraft am Anfang und
a rn Ende eines Zuges , wodurch die Zug- und Stoßvorrichtungen
stark beansprucht werden. Durch Versuche ist festgestellt worden,
da ß bei langen Ziigen und Schnellbremsungen bei geringen Ge­
schw1l1digkeiten die Spannungen in den Zugvorrichtungen bis auf
40.000 kg anwachsen. Itt d iese l\li ßstände wenigstens bei de n
D'Z~ll{wagen mit ihrem langen Pufferhube soweit wie möglich zu
beseltlgcn. ist he i diesen das Pufferspiel durch Reibungsbacken ab­
gedrosselt worden. auch ist die bisher starre Zugstange durch Ein­
schaltung eine r Feder elastis h gemacht worden. was außerdem das
AI~~ahrcn schwerer Zii1:1e erheblich erleichtert hat. Der Vortragende
erlautcrte eingehend die Einrichtungen und die Wirkungsweise der
\leuen Bremse.

Eisenbahnwesen.
. Über Stre ckenfördereinrichtungen mit geschlossenem Seil , d ie
Infolg l\Iangels an Grubenpferden im Laufe des Krieges in einigen
JI a uptfördcrst recken de r der Gel sen k i r c h c n erB e r g­
' ': e r k s-A. -G. gehö renden Zeche Pr a n 7. i s k a L/I I in \V i t t e n
~u~gefiihrt wu rden, macht Mit t eilungeu Her i n g hau s in de r
Zelt.<;ch r ift .. Gliickauf" v. 6. I. 1917. :\Iit Rück. icht auf eingleisige
und Itt -hrere I ' riimmungen aufweisende Strecken wurde eine senk­
r~chte Führu ug des Seils gewählt. Die Förderwagen werden dabei
lU,cht -inzeln, sondern zugweise miteinander gekuppelt bewegt. Die
\ \ agenzahl der Züge schwankt zwisch n 25 und 40. die F örder ­
ge 'chwind igkeit ZWIschen 0'5 und I ui ]«. Zum Antrieb dienen Preß­
luftförderhaspel der Gel s e n ki r c h e n erB erg wer k s ­
A.-G. Die Verbindungen zwischen dem Seil und den Wagenzügen
erfol~en durch besondere ~ Iitnehmer. die am Kopf einen seitlichen
Schhtz besitzen. durch den das Seil eingeführt wird. • ine Fest­
klc n1l1lung erfolgt d urch Anziehen einer im Mitnehmerkopf an­
~ebrachten Schraubenspindel. l,li~ eine mit ihr ~wangläufig .~'er­
)~ndene Stahlbacke gcgen ?as :;t;11 pr~ßt . I?as Anziehen und Löse n

l.h ser Schrauben. pindel WIrd m~t II.llfe emes kurzeI! !lundelsen­
S!ah·s vortienomme n. de n man IJI die Offnung des Spindelkopfes
eInführt. hin Lockerwerden des Seiles im ~Iitnel1lner ist bei d ieser
~ef stigung a~ fa~t ausge.schl~~en: Dcr !~uß de :\Iitnehmers rultt
1Jt..d nn Ange eines in der ~lttte ~alJlthcherF örderwagen ~ngebrach~en
llu!jels. An dem Mitn lnner ISt. 11m den auf 11m WIrkenden ein­
S~itl~eu Zug na ch :\ Iöglich~eit auszugleich~n. in etwa 'I. der Hö he
eUI Ih1l ringförmig ulJlschh ßender b 'wegh~her Hake!1 an&~bracht.
der dur hein' straff gehaltene Kette. nut . delJl )Ittt~llmge1 des
folgelIdeIl \Vagcns verbunden winl. Je em :\Ittnehm r WIrd ~lttf den
er:~ten un(1 letzt en Wagen jedes Förderzuges aufg ~teck~. Hledur~h
wml erreicht da ß die 1>e1ln FestklelJlmcn dcs • '11es m den ~ltt­
lt<:.hl11em stra'ff in die Kupplungen gezogen ~ \\'agen de~ Zuges
'\:~hrend <Icr Fahrt nicht aufeinanderstoßen konnen un~ d,le sonst
h~u fige Entgleisung verhindert wird, ~yas .bes~tI(l~rs be~ Sty.~cken
lt~lt . ungleidunä ßigem Gefälle von . \\ Ichtlgk.elt Ist. , J?le ,I' order­
entrtchtung hat sich in lJIehrtnonatlgCJn Betnebe ab ,ollkommen
ZUverlässig crwicsen. Rb.

Kraftwagenwesen, . '
, ". Friedensrüster der französischen Automobilindus,t~le. D:~ fran­
z<;> I ehc .\ u tomohililt<lust rie konnte in den letzt en l'nedensphr<;n
nIcht l11ehr r 'ch t vorwärt.<;kommen.• ' ich t nur. da ß der Absatz 111
das Auslantl stockte. selbst im Inland ~ah sich die heimische Kr.aft­
w.agenerzcugung d urch fremde" Erzeu!!Jlb. hauptsächli ch ame r.lka­
Il~~eh.cr Herkunft. be,lrängt. • ' un di > fran zösisch n Autofabnken
n1lt . lhr.en alten Bestiinden vollständig geräumt habc~l u~HI . aus­
s~hl~eUlt('h als :\lunitionswerkstätte1l arbeiten. ma cht Sich m Ihren
!<relsel~ cin e Bewegung b >mer kbar . nach dem Krieg die .\ u to­
In~~ustn > auf ein e neue. rfolgrcicher ( .n 111d lage zu . teilen. Als das
~oßte lIemnmis dcr fra1lzö~ischen rra.ftwagcn~tHlustrie von ~.~I ed~m
\\ 1.: <1 . <las Bcstrehen der emzelnen Firmen hmge. teilt. a ll]ah rhch
~oghclt..t verschi ed cnartig Wagenmodelle auf d n . larkt zu bringe~ .

e1l!.gegeniib -r s ·i 'mp feltl'1Iswcr t , da ß sich jede Firma a uf etll
h. 'wahr tt's l\lod 11 bcschränke. um dann bei billiger Preisstellung
e1l1en un i so griiUcren Ab. atz :lI1 zust rcben. l'm diese Fal rikations­
Itteth()(~~ ' inzufiih ren. wird ein e Organi. Ition dcr .\utoind u. triellen
~~s crwun. dlt bezeichnet. damit man sich unter inander jeweils iiber
~Ie :\I,odellfragc einigen kiinne. S 'hließlieh wird a uch verl angt. daß
. er St:.IHt um di Fortcntwieklung der heimischen Kr aftwagen­
Industnc hesorgt s ·i. \ 'on Sdllttzziilkn für di Einfuhr ,"oll .\ bs taml
g nOl11nlen werden im Int 'r . sc d r 'ig>nc n .\ u fuhr. a ber dcn zur
Z u f~l.hr ..k~I~1Inenden fra!lzii,,ischen ~raf!wagen. mii ßtcn dies Il~en:-op' crgunstlgungen zuteIl werden. wIe sie d n lIt Frankrcich ellt -
ge uhrt('n zugestanden sind. RI.

Seilbahnen,
S Eine Seilschwebebahn über den Niaga ra . Cber eine eigenartioe
r1\~ebe.~ahn, w lehe den Tiagara unmittelbar ,'or dem groß~n

, ru el ub >rspanut. w 'rden in der ..Ztschr. d . \ 'er. Deut ·ch. Ing."

1916. H. 42. Angaben gemacht. Die Wagen haben 24 Sitzplätze
und 22 Stehplätze. ein Leergewicht von 3'5 t und laufen auf 6 ver­
schlossenen Tiegelstahldrahtseilen von 25 mm Durchmesser. Die
Spannweite beträgt 547'2 m. Die Seile sind an einem Ende fest
verankert. laufen am anderen Ende mit einem angeschlossenen
Pflugstahlseil von 32 mrn Durchmesser iiber Scheiben von 1'25 m
Durchmesser und sind mit je einem in einem eisernen Führungs­
geri ist lau fen den Gegengewicht von 10 t so belastet. daß die Span­
nu ng stets unverändert bleibt. J e nach der Belastung des Wagens
ändert sich der Seildurchhang um rund 30 m. In der Mit te, also
an der tief. ten telle, befindet sich der Wagen noch etwa 50 m
iiber dem Wasserspiegel. Das Zugseil läuft vom Wagen iibe r eine
Scheibe des einen Endpunktes zum anderen Endpunkte, hierauf
über eine Spannvorrichtung. die Treibscheibe von 2' 4 m Durch­
messer und sodann eine Führungsrolle nach dem Wagen zuriick.
Die Spannu ng des Zugseiles beträgt ebenfalls 10 t . Zum Antrieb
des Seiles dient ein 75 PS-Drehstromtllotor mit Schneckenvorge lege
vo n 440 V und 4S0 Uml. jrnin. Die Geschwindigkeit des Wagens
kann auf 120 mim in gesteigert werden. In der Regel beträgt die Dauer
einer Fahrt 6 m. Fii r den Fall. daß das Zugseil reißen sollte. sind
besondere Sicherheitsvorrichtungen vorgesehen. Ebenso sind Siche­
rungen angeordnet. um ein Öffnen der \Vagent iiren erst dall? zu er­
möglichen. wenn der \\'agen den Endpunkt der Fahrt er reicht hat
und m it einem Kupplungshaken fest verbunden ist. Die Anlage
wurd e von der N i aga rap a n i s h A e r 0 c a r C o. nach
de n Patenten von Tor res y Q u e " e dogebaut und betrugen
die Anlagekosten rund ~I 240.000. Rb.

Kriegswirtschaft,
Ein J ahr Kri egsernährungsamt in Deutschland. Auf Grund

des sogenannten E.~mäch_tigun(Tsgesetzeswurde ~:m 22. ~Iai 191,6 die
Bekanntmachung über K n egsma ßnahmen zur Sicherung der \ olks­
ernährung er lassen. Zugleich mit dieser .\ 'ero~dt1l11lg . welche am
Tage ihrer \'erkünd i&~tt1g in.Kraft .trat. ergn~g die !3<;kanntt!.tachung
des Reichskanzler über die Errichtung eine Knegsernahrungs­
amts. • 'ach demgemäß nunmehr einjährigem Bestande. innerhalb
welchem die Organisation des Kriegsamtes nach vielen Richtungen
gegenüber der ursprimglichen Form ausgebaut wurd,,:: !st dasselbe
jetzt folgenderma ßen geghedert. Dex: n<;ben dem Präsidenten l~e ­
stellte Vorstand be teht a us 12 Mitsrliedern. darunter dem nn
Februar d. J , erna~nten p:-el~ß~schen ,: taatskonnuissar fiir yolks­
erniihruug. Ferner Ist dem Kr~egsern!iltrungsamt em zur~elt aus
105 ~Iitgliedertt bestehender Beirat beigegeben. welchem \ e~t~eter
der obersten Reichsbehörden. der Landesregierungen, der ISrtegs­
stellen und Kriegsgesells chaften sowie eme. :~nzah l Sachverstal!,dlge
fast aller Berufsgruppen. darunter auel.1 enuge ~amen. angeh?ren.
1 ' eben diesem Beirat ist - ohne daß (hes gcsetzhch " orgeschrteben
wäre _ zur ErörterunCT hauswirtschaftlicher Fragen ein zurzeit
aus 30 :\Iitgliedern bestehender Frauenbeirat bestellt w~rd.en. :\ u ßer­
dem steht dem Kriegser~lährullgsam~d<;: schon la.nge Zelt vor .dem
I'riegsernährungsamt emgesetzte Ernahrungsb e!rat des ReIchs­
tages. der sogen:tnnte .Fün f~ehnerau. cll~!ß. Z~I.~ Ite..welcher r~ge!­
mäßig wlichenthch seme Itzungen a!Jha lt:. .I'ur d el.1 mneren Dlell$t
des Kriegserttältrungsamts Sieht de~ ( .escha ttsver tellungsp l.an 4 :\b­
teilungen (A bi D) ~'or. In Ab!e~hmg :\ ~\"er~ n bca.rl)(,lt~t: _\ ll:
gemeine Ang legenhelten der K~Ic:gsorgamsatlonen. m"l~esonderc
.\ ufsich t über Krieg. st ellen und h,ncgsgesellschaften: .I3ezlel!un~en
zur Reichsfinanzvcrwaltnng (Zuschü:;.~e . US\\·;). C berlelhl ~ lg m (jen
Frieden: wissenschaftliche und gescluchthclle B.earueltung der
Kriegserttährttngsfragen! reidls- u~ld ,st aats: ech t ll<:he :\ ngel~~en=
heiten und .\ngeiegenhelten de BeIrats. Verkeln: nut dem Re!clt"
tag und den andcren Parlamenten. H and.eI und \ er~Jraucll : .;Flelsch.
Reichsfleischstelle. Wild. (~etlügel.. SpeIsefette. ~lilcll. Kase. 91­
friichte. Fbche und :\Iu. clleln . _\btellu~lg B ~)ea~beltet: Brotgetreid e
und :\Iehl. Backwaren. Futtertnittel (emschl !~ ßh~h Heu und Stroh ).
Eier und 1 Tährmittel. Sonderma ßl!.ahmel! fitr ~.~Ir - und Bad eorte.
Krankenanstalten und andere~. Dungett1lttel. . I' orderung der land ­
wirt.<;chaftlicllen Erzeugung. msbe~ondere Icherung von Anbau
und Emte. Beschaffung V01I...:\ rb

de
lte r

E
n. G~flangel>9neI7ui ISGespan;len .

l\la schinen. Wirtschaftsplan tur as •mtep Ir , ... • ut~ Jar­
macl11tng (Ier For . ten fiir Ernährungszwecke (\\ a ld ~mcht~...Pllz e ).
Ernte und \ ' orratserhebungen. Herst ellung ."on G: leß. G~unkem
und Teigwar en. Ge rs tc. Hop~~n. :\13!'l z. BI rberelt .uug. ( ,<;rsten­
nährmittel. Ilafernähnnittel. Hulsen fmchtc. Bucll\\'elzcn . :\Im. und
Hirse. .\ b te ilung C U1nfa ßt folgende Referate :ll·~nksl;!nlllnlung"lvon
Rückl agen an . -ah ru ngsmitte1n: Behebung a.ugen ) IC ' ICler ,'on~ Jer ·
eltende r •Tob tände allge meme r. Art'., \ er~ehrsangclegel~le l ten .

Sonderma Unahmen für Bmnen 'd uffer . see~c1uffe~ ~md ~e~lten~tete
im \ 'erk >hr . \ 'crkehr mit Heer und :\Iarme. (l n egsnllms!ertum.
Kriegsamt und d n übrigen mil it äri cheu ,DIen t;"tellen) . ~I\(!er ­
vers;)rgun T der Schwer- und Schwer 'tarbelter.. \ erkehr l~lIt \ er­
biindeten. • \ :ntralen und den besetzt n Gebl~ten. :\btel l un~ D
endlich befa ßt . iclt mit: ~emiLe nn~l Obst (Krtcos;nus. .\I~fstrtc1~
mittel ). KartotTcln . KoI01t1alware.~1 (msbe. onde re Kaffe~. lee un
deren Ersatzmittel). Zucker (Rube nbau. Rolt - und. \ e~l?rauchs ­
zucke r ). Süßigkeitcn (Schokolade. Honig. Ku.nstlt?mg. Su~<;~off!.
\\'ein. Spiritus und Branntwein. :\.ußerdel~1 Ist fur ?a" TK;legs ­
em ältru ng. amt ein besonderer • 'acllrt cll te nd lenst (.\ btellung . ) zur
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Bearbeitung der Pre eangelegenheiten und der Aufklärungstätig­
keit und die volkswirtschaftliche Abteilung eingerichtet, die auch
die Geschäfte der Reichspriifung telle übernommen hat. Der
Personalbestand des Kriegsemährungsamts beträgt zurzeit rund
200 obere, mittlere und untere Beamte und Angestellte. JI. R.

Wirtschaftliche Mitteilnngen.
Übergang der österreichischen Fensterglasindustrie zur

mechanischen Erzeugungsweise. Ein Konzern österreichischer
Fensterglasfabriken hatte im Jahre 1914 die Patentrechte für das
mechani ehe Erzeugungsverfahren des Belgiers F 0 u r c a u I t
erworben. das die neueste und vollkommenste Erzeugungsweise
von Fenstergla dar tellt. Die ersten 18 derartigen Maschinen
gelangen demnächst bei den Firmen Gla büttenwerke Max ~[ ü h 1 i g
m Teplitz und Er te Böhmi ehe Glasindustrie-Aktiengesellschaft
in Bleistadt zur Auf teilung und sollen noch im Laufe des Jahres 1917
betrieb fertig werden. 7':.

Die Gewinnung von Mineralkohlen im Februar 191 7 betrug
13'1 xun. q teinkohle und 2'02 xnn. q Koks; die Braunkohlen-
iördenmg betrug in der gleichen Zeit 16'19 Mill. q. 7':.

Die Orientbahnen vereinnahmten vom 26. ~[ärz bis I. April
1917 F 340.172 (- F 53.091) und in der Woche vom 2. bis 8. April
F 300.927 (- F 161.029). Seit I. Jänner betragen die Einnahmcn
F 3.721.663 (- F 1,575.108). In der Vergleichszeit des Vorjahres
waren starke Militärbeförderungen erfolgt. 7':.

Die Aussig-Tep1itzer Bahn hat im ~[onate April 1917 auf dem
Gesamtnetze einen Einnahmenausfall von K 2090 zu verzeichnen.
Die Gesamteinnahmen ind eit I. J änner 1. J. auf dem Hauptnetze
K 4.208.884 (- K 280.813) und auf der Lokalbahn Teplitz-Rei-
chenberg K 1, 151.766 (- K 43.775). rr,

Der amerikanische Eisenmarkt. Die Roheisenerzeugung im
Monate April 1917 betrug 3,335.000 t, gegen 3.251.000 t im Vor­
monat und 3,327.768 t im April 1916. Die tägliche Erzeugungs­
fähigkeit stellte ich auf 112.000 t, ~egen 108.000 t, bezw. 107.592 t,
die' Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen auf 336, gegen
331, bezw. 322. Die Prei e für halbfertigen Stahl und für verschiedene
Arten von Fertigstahl haben ich weiter erhöht. Gießereieisen ist
um Doll. 1 bis 2 für die t gestiegen. Alle Märkte lassen Anzcichen
weiterer Preissteigerungen erkennen. rr,

Die Buschtehrader Bahn weist für den ~[onat April 1917
eine • Iehreinnahme von K 123.200 auf. wovon K 100.300 auf die
.\ - trecke und K 22.900 auf das B, •"etz entfallen. Die Gesamt­
einnahmen eit I. Jänner 1. J. ergeben auf der Linie A einen Mehr­
ertrag von K 60.800. bei dem -ntemehmen lit. B einen Ausfall
von K 154.600. 7':.

Die Siebenbürger Erdgasquellen sollen auch durch eine
450 km lange Röhrenleitung, welche große Ga mengen nach Buda­
pest führen soll, der Industrie Ungarns nutzbar gernacht werden.
4Dq.000 m3

. Ga~. ollenfür die Yersor~mg Siebenbürgcns bestimmt
bleiben. DIe Rohr nleitung soll 40 ~[jll. Kronen kosten. Dadurch
würde ..'CI~gan: von ,der Kohlcneinfuh~ vom Auslande vollständig
u?abhang1g.• ~uerdlllg wurden auch III Ungarn selbst, u. zw. bei
~ c kernet. reiche Erdga 'quellen erschlossen, die Staatseigentum
. md. _
. D~e ~usb~utu~g der Erzlager im besetzt~n rumänischen Gebi~te
I. t bereits m die \\ ege geleitet. Außer Erdol und Salz, welche in
großen ~[engen in Rtunänicn vorkommen, gibt es auch zahlreichc
ErzvorkoUlmen. die bei den heutigen hohen ~Ietallpreiscn eincn
.\bbau verlohncn. Die Walachei birgt Kupfererze, ~Iagnetei enstein,
- [angan und Graphit. Die Gebirg flüsse führen Gold; in der Do­
b~d cha findcn ich Eisenstein, Blei und Kupferkics wie auch

Ilb r vor. ~-on den Salzbergbauen wurden bercits cinige auf Rcch-
nlln Bulganens vor kurzem wiedcr in Betrieb genommen. ...
w lt Er~hu~.g der oberschlesischen Kohlenpreise. Die Staatsver­
E\'~hlg ~t ul~ \n. uchen der Gewerken, welches sie mit der
pr .0 r g ller Gestehungskosten begriindeten, ciner Erhöhung der
~~~ ~ a c Ar.ten obc! chle ischcr.Kohle um M 2 und für Briketts
d . I 2

och50
da~ . litte ~Ial 1. J. zugest1l111nt. Am I. August d. J. wird

ann n IC 20~o ige Kohlensteuer hinzutreten. 7':.

12 183Der Auftragsbestand des Stahltrusts betrug Ende April 1917
, .000 t, gegen 11,718.000 t zu Ende des Vormonats und

9,8~.000 t z~ Ende April 1916. Die Pennsylvaniabalm bestellte
w~tQere. 35, dIe Great-. 'orthembahn 25, dic Cbicago-Burlington-
an umcy-Bahn 65 Lokomotiven. r:.

d pidKl<?~verso~~ng Österreichs. ÖSterreich muß einen Tcil
cher .or e! I. en ~uttenkoks au Deutschland einführen. \\Tenn

aiclt dleth~llnlSche Kok~rzeu~mg während der Kriegszcit erheLlich
1916g~itC1~e:t h~t, so ~bertnfft dic Erzeugun~smengc des J ahrcs

d 200 ck8 Mlll...q dIe dcs letzten FriedcnsJahrcs doch nur um
~!1 k . q, während der Vcrbrauch der Eiscnindustrie viel

ar ~r z~~~omdmknhat. ';'un hat die Gesamteinfuhr an Hüttenkoks
~~ eu . an ~aUt11 die Höhe der im Jahre 1913 eingeführten.wg~erre.lch

t
\ t;ch1st bealso, ~~mal der Versand nach Ungarn aufrecht

.Ie en ~s. el t greJfhch, welm trotz des Aufhörens der in
r:W1ger ~lt . tattgefundenen ~o.ksausfuhr nach Rußland zeitwei. e
KnappheIt Ich el tellte. DIe mländische Kokserzeugtulg, die in
der Hauptsache auf das 0 trau-Karwiner Revier entfällt, weist

auch h~uer ein~ Steigerung auf und die bei den meisten Kok~an­
stalten m Ausführung begriffenen Ofenzubauten lassen eme weItere
Erzeugungssteigerung erwarten, Im Jahre 1916 haben die Koks­
bezüge aus Oberschlesien. die 1913 nach Österreich 1'4 Mill. q und
überdies nach Wien za. 150.000 q. weiters nach Ungarn t;twa
624.000 q betrug. für Österreich die regelrechte Menge erre1eltt,
für Wien sogar die dreifache und für Ungarn mehr als die doppelte
Menge von 1913 betragen. In den beiden ersten Kricgsjahren war
die oberschlesische Kohlenausfuhr nach Österreich um ungefähr
50% gegen 1913 zurückgegangen. erhöhte sich aber nach Wien,
während die Ausfuhr nach Jngarn im ersten Kriegsjahr sich etwas
verminderte. 1915 aber bereits wieder die Ziffer von 1913 bedeuten.d
überschritt. Im laufenden Jahre ist es noch uicht sicher, ob dIe
regelmäßigen Mengen von Monat zu Monat; nach Österreich werden
verladen werden können. ' 00

Handels: nnd Indnstrien ac hrichten.
Die Bilanz der B u d a pes t crS t r a ß e n b ahn g e­

seil s c h a f t weist für das abgelaufene Geschäftsjahr eiJlSchheß­
lieh des vorjährigen Gewinnvortrages einen Reingewinn von
K 9,016.051 aus. Die Dividende wird mit K 34, gegen K 32 im Vor­
jahre, bemessen. Die Abschreibungsreserve wird mit 1 Mill. Kronen,
gegcn K 140.000 im Vorjahre, dotiert und ein Betrag von K 466.006
auf ne~e Rechnung vorgetragen. - Die \V e s t b ö h m i s ehe n
K a 0 I I n- und S c h a m 0 t t ewe r k e weisen nach Ab­
schreibungen von K 436.847 (im Vorjahre K 297.675) einen Rein­
ge~'inn von K 699.697 (im Vorjahre K 338.189) aus, der sich ?ach
Hinzurechnung des Vortrages auf K 917.907 (im VorJ~hre
K.6.80.447) erhöht. Die Verwaltung beantragt die Vertcilu?g eme r
Dividende von 7 Y2%, d. s. K 30. gegen 6%. d. s. K 24, im VorJallre.­
In der Aufsichtsratssitzung des Dux e r K 0 h 1e n v e r ein ~.s
arn 24. März 1. J. wurde beschlossen, der Generalversammlwlg fur
~as Geschäftsjahr 1.916 eine Diyidende von 16%. wie im V~rjahre,
111 V?rschlag z~ bringen, - DIe. U n gar i s c h _k r 0 a t 1.~ C h e
f.r e i e S c h i..f f a h r t. s a k ~ 1 e n ~ e sei I s c h a f ~ veroffent­
lichte am 31. März d, J. Ihre BIlanz fur das Geschäftsjahr 1915/ 16.
Der Verlust des Jahres 1915 beträgt K 287.221, der des Jahres 1916
K 618.107. - A111 2. April 1. J. hat die Bilanzsitzung der Ö s t e r r.
Da i m 1e r - :\[ 0 tor e n - A.-G. stattgefunden. Der Gewinn des
abgelaufenen Jahres beträgt K 2,260.844 und ist um K I,139: 187
höher als im vorigen Jahre. Dabei sind I Mil]. Kronen für Kncgs­
fürsorgezwecke und 1'5 Mill, Kronen als Zuwendungen für Beamte
und Arbeiter vorweggenommen, Die Dividende wird mit 17% oder
K 34, gegen 11% oder K 22 im Vorjahre, in Vorschlag gebracht. ­
In der itzung des Verwaltungsrates der S k 0 d a _Wer k e - A ~­
ti eng e seil s c h a f t am 3. April 1. J. wurde die Bilanz fur
das arn 31. Dezember 1916 abgelaufene Geschäftsjahr vo~gelegt.
• [ach Vornahme der Abschreibungen in den Anlagewertcn im Be­
trage von K 12,688.681 (im Vorjahre K 7718.883) erwbt das Ge­
schäftsjahr einen Reingewinn von K 1!3,180.918 (nn Vorjahre
K 9,~73.493), so daß der Generalversammlung nach Hinzufügung deS
Gewmnvortrages von K : ,090.510 (im Vorjahre K 584.365) ein Betrag
von K 19,271.428 (im Vorjahre K 9,957.859) zur Verfügung steht.
Der Verwaltungsrat hat beschlossen, in der GeneralversaullnlU?g

zu beantragen, eine Dividende von K 56 = 17 Y:>% (gegen 17% 11n
Vorjahre) zur Verteilung zu bringen, 3 ~Iill. Kronen (1111 Vorjahre
1 Mill. Kronen) dem Rcservefonds zuzuweisen und den nach ~c­
gleichtUlg dcr Tantiemen verbleibendcn Re t von K 2,304.241 (mI
Vorjahre K 1,090.510) auf ncue Reel1l1tulg vorzutragen. Das Unter­
nehmen war während des ganzen Jahres bis zur vollen Anspal~nun.g
der Leistungsfähigkeit besel1äftigt und seine fabrikatorisel1e Tät1gkelt
abern1als bedeutcnd gesteigert. - In der Bilanzsitzung des ve~­
eirligten Vcnvaltungsrates der Ö s te r r eie his c h - u n gar ~i
s c h c n S t a a t sei s c n b ahn g e seil s c h a f t am 3. Aprt
1. J. wurde der Rcchmmgsabschluß für 1916 festgcstellt und be­
selllossen, dcr Generalversammlung zu beantragen: die Festse.tzung
d.er Gcsamtdivide~dc mit F 3.9 für die Aktic, gcgen F 37 im ~orphr~~
eme außerordenthche DotatlOn von 1'5 Mill. Kronen an dIe gesel
schaftlichen Bruderladen in Klarlno und ngarn für ZuwendungC?
an durch den Krieg notleidend gewordene Arbeiter und dercn !:'anll­
lien; den Vortrag des nach den sonstigen statutari chen DotatlOne.n
eriibrigC11den Betragcs von K 4,887.588 auf neue Rcchnung. DIe
Unternchmungcn in Östcrreich hatten einen ~Iehrertrag lt1~
K 512.877, die ungarischcn Untemehmtu1gen cine Gcwinnste1­
germIg tUn K 1,746.831 ergebcn. 'Cnter den österreichischen Un~~r­
nehmungen hatte die Wiener l\Iaschinenfabrik bedeutende Auftra.ge

des Eiscnballlunini tcriums und einiger Privatbahncn. Trotz mlUUUkg­
facher Schwierigkeiten wurde die Anzahl der abgelieferten Lo "0­

motivcn gegen das Vorjahr crhöht. Das Kohlcnwerk Kladno k?l1n~~
iJ~folgc des verringertcn Arbeitcrstandcs seinc ;Leistungsfälugke1_
mcht voll ausnützen. Den höhcrcn KohlC11pre1setl standen ver
teucrte Gestehungskostcn gegetlüber. so daß sich dcr :\[ehrertrag
in engcrcn Grenzen hielt. Die ungarisel1en "nterne1mlUngen hattdiC?
vorübergehend durch dcn Einbruch der Rtunänen, welcher e
Versorb'Ung mit Brennstoff lt11d dcn ganzen Frachtell\:erk~~r
hi~derte, zu leiden. Infolge großer Kriegsaufträge habetl Slell dIe
LelStungen bedeutcnd erhöht, die Rcchnungen stiegen auf ~s
Doppelte. Gün tige Ergebnissc hattcn die Holz\'erkohlungen, dIe
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:\Iühlell IIl1d r, T I ] , . • I ' .. .
11111 ' . ( ic .. ;11 ragcr viscn m. ustrie. - Das :\IlIl1s termm des

11 cJ III h a ~ I.m g l1lYl'meh lllt'lI mit d em Kriegsl1lillisteriul1l und dem

(' an e Slll1llls te riu m d er Skoda -\\'crke-.\ktiellgesell sd l ~ ft 1111d dem
' CUl'r I t e I . . . . ..

die /l ~ ~.a .e ( er Auglo,-O~terreldll~cht'n Ba ~ lk Hernliard W e t z 1e r

I," C\\ llhguug zur Errichtung eine r Ak t ieugesellschaft unter der
InU'1 P I f I . k ' '

mit d ' I ~ . .V e. r a. . ) r I ' .S k 0 da - \\: e r k ~ - W e t z I e r A. .e;.
K eUI SItze in \\ ien er teilt. Das k t.ienkapitnl heträgt 15 :\IJlI.

tllr Ollell und ist auf 30 :\Iill. Kron en erh öhbar. - In d er Verwal -

\ IIgsrat: sitzullg d er 0 s t e r r e i ch i s c h e ll F i a t - W C r k e

i) :-.f. · :11 11 4..A pril L J. wurde di e Hilnnz für d as J ahr 1916 fest~estell t.1
it 111'1'1 be ~~'els t nach normnlcu 1I11d a u üerorde ntlichcn Abschreibungen

I , 1'1' lI o11l' VOll K 1.089.904 (im Vorjahre K 637.311) ei ne n Rein-

ge winn von K 1.368.2 12 (im Vorjah re K 8 13.187) aus. Der " er

waltungsrat ha t den Beschlu ß ge faß t. der Gellera lversa l1l m lullg d ie

Au szahlung eine r Dividende VOll 12 % (im Vor jah re 10%) in " 01'­

sc h lag zu bringen . d em Reser vefon ds K 300.000 (im Vor jahre

K 200 ,000) zuz uweisen. ferner für Kriegsfiirsorgezweck e K 250.000

und für eine n zu griinde nde n Wohl fah rtsfon ds fiir Beamte und

Arbeiter K 150.000 zu verwen den . Der nach Abzug de r Verwaltungs­

ratstantiem en erübrigende Re, t VOll K 127.458 (im Vorjahre

K 104 .759) wird auf neue Rechnung vorgetragen . Die wesent lich

vergrößerten Fnbriksanl agen wa ren in allen ihren Ahtei lu ngen

während d es ga nzen J ah res hi ndurch bis zur Grenze ih rer Leis tmigs -

fähigkeit besch ä ftigt. ...

Patentanmeldungen.
(Di e ers te Zahl bed eut et d ie Pa t ent klassc, am Schlu sse ist der Tag d er Anm eld un g. bez w, der Priorit ät a ngegcbeu.)

Off Die nachstehenden Patent anmeldungen wurden am 15. Mai 1917

;' entlieh bekanutgeumcht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus,

e~challe des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i 1I10naten BUS'

~e.egt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilnng dieser Patente

• 1 n s p r u c h erhoben werden.

IN 47 c, Elektromagnetische Reibungskupplung für Gleich- und

k ..ecl~selstrom mit ~Ull die Anxiehtl iich en henm! ungeord ne te n Reib -

orplrn , ge ke unzeichno ; durch eme Ankerwicklung zur H ervor­

rllfllng treibend wirkender Induktion sströme heim Anlauf durch di e

~~Iativhewegung zwi sch en d en Kupplungste ilen. wobei diese Anker­

\\ leklung zwec k lllä l.lig nicht kurzgeschlo, sen is t. bezw, ge regel t und

gPge!lene ll fa lls sel hs ttä t ig oder von I land a usgescha ltet werden k anu .

-\ ..V ulk a n " :\1 a s c hin I.' n f a h r i k - Ak t .-G e s. . Wien.

. Itg . 22. 10 . 1913.
. 47 h . Einrichtung zur Entlastung der Primärwelle bei Schiffs,

antneben mit zwischen Propeller und einer Antriebsturbine ein '

geschaltetem, aus Kapselwerken gebildetem hydraulischem Trans­

f~rmat.or, h i d em illfolge einfache r Beau fschlagung der Kaps('lwerke

<l~~ ~)~nnärw('lle anl:;ehohe ll und in se llkrc:ch ter I' Ichtung ga l ~z. od er

}Uh\ eISl' en tlastet wtrll, dadurch gekellllzeichnet, d aß gleichzeIt ig der

Jrll ckraum d es t;etriehes durch eille Rohrleitung nut d l'm kolben-

artigen Ende dl'r Turhinl'nwell e verlJ\mden ist und d er d orthilI über ­

trag('n e Druck d('r aehsialeu Sehubwirkung d er :\ n t r iehs mase h ine

Ittgegellwirk t. - Ilugo r- e n t z. Il alellsee be i Berl in . Anf,: , 20. 10.

1914; I'rior. I 1. 11. 1913 (Deutsches Reich ).

47 h . Flüssigkeitswechsel- und -wendegetriebe mit mehreren

nebeneinander angeordneten Kapselwerken, he i welch elll ein Teil

d l'T Kapselwerke als I'lunpell , d er a llde re a ls :\Iotorell wirkt, ge ke nll­

Z,:,!d lnl't durch di e .\ no rd llu ng eines a uf d ie ga nze Länge d e" Ge­

haUses s i<'!1 ers t reckelld en Saugraullles uud ei nes d arunter s ich er­

st r 'ckenden IJruckratnnes, mit a u f heid eu .' ' itell parall el znr Achse

angeord ne te n Steu er schi eh erll, so d aLl hei jL'fle r (; esch windigkeits ­

s t.~ l fl: So wohl heim \ 'arwiirts- a ls auch heim Rii ckwärtsgang di e Treih­

1I~lsslgkeit eine sc hrau he llfiirm igt·. in s ieh gesch lossen' llahn durch ­

Wl:Ut. - Ilugo 1.l'n t z, Ilalen see hei Berlin . .-\ng . 15. 12. 1914;

nor. 3 I. 12. 1913 (D eu Lscl1l's Reich ).

I .. 58 h . Exzenterpresse mit mehreren Exzentern : Zur " er ·

Illtung von Dlll'chhiegungen der E.·zellterwelle sind ,Iie I'l eu elkiipfe

1~a.~ r ,n lite ill:llll.ler \·erhu.ndt'!1 und de~ obere T~i l des .als ~räftiger

rag, l' a llsg" h lld(' ten \ l'rhulllun&sstuck es l1Inta ßt d ie I-..'zl'n tc r-

\1"<'1Il' . L. S l' h u I e r . (;iippmgen (De nLsches [' eidi ). Ang.

. 9. 1915.
59 l ' . Verfahren zum Heben von Flüssigkeiten o. dgI. mittels

~augheberwirkung: Durch di e a us eine r in den Fall sch enkel des

!,'hers ei!lgeh auten Arhei Lskammer a htl ieLlcnde Flü. sigkeit wird

. 111 -:\ u fs t elgen \'on Flüssigkeit aus einer heliehigeu Entnahmcstelle

~ l'me in d eli Steigsch enkel d es ] leb ers eingeba ute höh erliegende

all1mer hewirkt. - IlIg , Joser . m e c. l'rag. An g. 10. 12. 1914.

. 65 e. Zündvorrichtung für Seeminen, hei wel ch en di e Orga ne

~:~,; .1: us lösuug d.~'s gl's pa lln t l'n Schl aghc?lzells mi t e iu~r durch ' ihr

I 1.11 nln~SVl'rulog ell gegen Drehung wlrkellclell ,"ornchtung \'er ­

'''~;1l11'1l s Ind : /lie durch ihr Beh arrullgs\'ermiigen wirkende Vor -

n.( .1lllng h 's t,' h t a lls e inl'1Il SchwIIIIgkiirper. d l'ssell ,'ahe vorzugs­

~~ ~~se, uut ~r Eill sdl:lltnllg eines Ku gell agl'rs gege lli iber c1em Körper

. ' I s..·"IlUI\l· drehh:l1" gelagert ist. wohei d iest·s ~chwungrnd ei ne n
HIU"n'll \1 ., t ' . \ I ' f " I'

• IS.l z Illlt 1 nSlle Illumgen l,, 'sit zt nlld als . \ nsch lag nr ( le

Orga ne zum Fest hal te n des Sch lagstiftes in d er Ruh elage d ien t , rlcr ­

nr t , d a U di e Zündung nur durch die gegenseit ige Drehung zwischen

:\line und Schwungrad bewirkt wird . - Gio va nn i Ema uuelc E I i a.

Rom. An g. 9. 9. 1914; Prior . 16. 9. 1913 (Fra n kre ich) bea ns p ruch t .

77 d . Anordnung von Maschinengewehren auf Flugzeugen :

2 oder mehrer e a u f eine r oder versch iedenen. in gleicher oder ver ­

sch iede ne r Höh e lie~ende~l . Tragfläe!len augeordne te Xlasch iucu ­

ge weh re s ind geg.en eine n Zlelp u.nk t in bestI,m mtem Absta nd k.on ­

ve rgiere nd fes t einges te llt . wobei a lle Masch inengewehre VOll e rn e-r

Stell e aus betätigt wer den. an welcher di e ge me insa me "is ier n ll"­

rich tUIIg :l11gehracht ist. so d a ß eine Ga rbe oder ein Stre ukegel en t ­

steht. um das Ziel s iche r zu fasse n . 01111e durch di e Re wegu ugsba hu

des Propell ers sch ießen zu mii ssen . - J osef Ce j n I' k , Wien , und

Heinrich Bi e r. Asz öd . An g. 29 . 7. 1916.
77 c\. Einrichtung an Kriegsflugzeugen zur Erzielung eines

Maschinengewehrfeuers .in der Flugrichtung . Die Sc hüsse werd en

durch di e hohl ausgebIldete :\Iotor\\'elle hmdurch ZWIsche n d eli

Schubstangen a hgefeue r t. - Fri tz E p P e I, Wi en, An g. 27 . 7. 1916 .

80 e. Verfahren zur Herstellung einer KaItglasur auf Bau­

stoffen, insbesondere Beton, Sandstein, Ton, Mauerwerk u. dgI.: ] >ie

aus fein ges ie1Jtem Zem e.nt o. .dgl: ß austo.ffen ol;ne Zusatz ~'on, :--;:111<1

hereitetc Glasurmasse wlnlnll t C111em ge rmgen Zusa t z vo u m l ,egell­

wart vo n Alkali en oxyd ierte. \'on fliich t igen Oien freic bituminiise

:\Ias sen enthalten dem \Va ' 'er a ngeriihrt und in be ka nnter \\' e ise ,

zum Beispiel durch Au fst äuben , .\ ufs t re iche u . Au fgießen u . dgI..

a u f di<· zu g las iere nde n S tell en des Ba us toffes aufgetrageu. - K ar l

Fri edri eh, Breslau . .\ng. 26.10.19 15.
80 e. Verfahren zur Herstellung von Stampfasphalt d urch

:\fischen . taubfiirmiger F iillmateri ali en . wi<' Kalkstein . Sch lennn ­

kreide. Ki eselkreide. Tm Ll u . dgl. . m it eine r wässer igen Asph a lt ­

cm u lsion : Das erha ltene Cemisch wir d his zum \'öll igl'n " er t rei ben

d es \Vasser s erh itzt. worauf d as en tstaude ne t rock en e I'uh'er !H'i Ij

verl eg t und in d er son st iih lichen Weise festges tam pft wire\. ­

/)1'. Reinhold W allb au m , Berl in-S üde llde. An g. 23. 8,19 13:

Prior. 4. 12. 1912 (De ulsches Reich ).
82 h . Geschwindigkeitsbegrenzer für Schleudern: E in \'on der

Schl euder anget riebenes Schaufe lrad d räng t Flii ssigk ei t in ein (;l'fü 13

mit Sehwinllner ulld löst d urch diesen di e Spl'rn mg eines Ge wichts­

heh els aus , der das Steu er gli ed umstellt. - Allg. 9. 12. 1916; Prio r .

I. 12. 1915 (Deu tsches Reich ).
84. Draingrabenbagger mit \ ' ar (Ier Bag gen'orrichtung a ll ­

geord neter \ 'orhaggervorrichtuug : Diese hebt d ie Obersch ich te a uf

di e jeweilige Ti efe der .\ ckerkru ml' a us und legt si,' von d em

cigl'n tl id ll'u Aushubmateri al gesonde r t a b. wod urch d('r Dra ingraheu

nach dem .\ uffiillen wied er nll t . \ckerkn u l1t' hed eckt is t. - 0 s t l' 1'­

l' e ich i s c h eB e n z - :\1 () to r c 11 - G e se i I s c h a f t m , h.

H .. J osef R e z e kund Robert Fi s c h er, Wien . Ang. 26. 5. 1913.

88 a, Vereinigte Preßstrahl-, Grenz- und Saugstrahlturbine

mit \'oll er Beaufschl agung und vo llgefii lltell l ..aufradzelle n. cli,'

achs ia I. radial oder aehsialradia l und mit oder ohlle Sa ngrohr aus­

geführt se in kann: Bestimmte Teile d er Lau frau zelle si nd a ls I'n ' U­

s t ra h lt u rhine. anrIere a ls C ren7.t urhine ulld noch :lIlden' a ls Saug­

s t rnh lt nr h ine a usgefiihrt. so d a ß der ('benlruck. der il.n Spalt ~et-:en ­

üher d em llruck hinter dem Laufrad herrscht. \'on emelll poslt l\ 'eu

\Vert üher • ' u ll zu einem negati\'en \\ 'er te iihergeht. - Dr. l ug .

H ans B au di s e h . \\'ien , l\ lIg. 15. 5. 1914.

B ü ehe r s c hau.
Ili,'r w,'r,1I'n nl1r Biicher bc. pr oehen . d ie dr ill O,terr. Ingenicur - und Arehitek te n-, .erein zur nespn'dl1lng eingI'. l'lHlet wl'nlen.

I 1 5.~69 Wern l' v, Siem ns, Ced enkred e in ller Festver samm- di e un ser , ' er ciu sm itgl i d Direktor • TC u r e i t e raus :\ n laU

lIug d~·s 1':ll'ktrotedmisclH'n V"reiues iu \\'ien HIn 13. De7.ember 1916 ein('r im \\'ien er E lek troll'dlll i:c.hen " erein s ta ttgefunde ne Il Feiet·

\ uu I'e,rehnaud , cu l' C i t e r . 45 S . (2 1 14 l'1n). ge ha lten hat nnd d ic nun mehr in seh r wiirdiger Auss tattung als

I l ultor deli zahln'ichen "eriifT,'ntlichullgen. weld lc der 100 . G, '- Sonderdruck aus .. El ekt rotechnik u11l1 :\Iasch illenbau" ersc hiene u is t.

l~;rt ~tag des groLleu l\Ieisters Iwgrciflichweiser gez" it igt hat. er - ,\Is groUl'r \ 'or.-:ug er sch"in t es mir. daLl der Redner tatsüehlidl iu

I II'Ult mir al s e itH' ,kr I",st gdullg; 'u,'u di p \"orlie:" 'ud,' (: edenkn'd,'. kurZL'm lI m ri Ll e iu J..ehe nshild des l;" feier tell en trollt. so d:l Ll m :ln
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nicht er:t anderwärts hi riiber Aufschluß suchen muß. wenn einem
nicht mehr der Verlauf de: Entwicklungsgang~s des be.deutenden
(~elehrtcn und Techniker. völliz gegenwärtig Ist: was Ja m~r a11­
zuhäufig vorkommen dürfte. So hören wir denn Wieder, (~aß \\ emdr
Si l' IIJ C' n ~ in Lenthe bei Hannover al ältester Sohn eines Lan ­
\ -ir t es g bor n ist. daß er noch 7 Brüder und 2 Schwestern hatte,
d U er sich einem technischen H~mfe wl.clmen wollte und.daß ~~ ~es­
halb na h dem GYlnna ium die Berlmer Bauakadenne ~ezle en
wollte. Infol 'I' der' . chlechten damaligen Lage der ~,andwlrt.sc.1laft
konnte aber sein Vater die Kosten des Studiums nicht bestreiten.
we halb w mer ins Ingenieurkorp. des pr~ußI ~hen Heeres em­
zutrcten be 'Chloß. Da diese jedoch stark überfüllt war, fand er
Aufnahme bei der Artillerie. ~~r bra~hte dann 3.J altre an der
Artillerie- und Ingeni nrschule m Berlm zu" wo er sich bedeutender
Lehrer, wie 0 h m. • lag n u und 1-, r d I~ a n n, erfreute.
1838 kam er nach. lagdeburg, 1.~40. nad~ \\ ittenberg.. Da .er
als Zeuge eine. Zweikampfe ' zu IOJahnger Festungshaft verurtei lt
vurde, b trieb er auf d r F' tung :\Iagdeburg chemische und elek-

t risch Ver uch .•'ach einem Monat begnadigt..wUl:,de er zur
Lu. tf uerwerkerei in Spandan. von dort m die Artil\~newerkst?tt
m Berlin v r etzt. 1m Jahre 1839 starben bald nacheina nder seine
Eltern und ihm fiel nun die rge für die E rhaltung der großen char
· "im'r Ge.scll\·i ter zu. Er fing wi der an. \'orlesll1lgel~.zu hör en .
und gründete mit eine; R ih . VO? Gelehrten und J un gern d~r
• 'ahm·i. - nschaiten di Phy ikalische Gesell chaft. durch die
-r mit dem .Iechaniker Hai kein Verbindung kam. Wegen
chriftli her Zustimmung zu inem freisinnigen Aufrufe sollte er

· trafweis von Berlin ver etzt werden. rettete sich davor aber d urch
Erfinduu ein r brauchbaren Form der Schießbaumwolle. I nfolge
eine Au tzes über den tand der Telegraphie erfolgte seine Zu­
teilung zu der bt ilung d Generalstabes, welche die E r etzung
des optischen Telegraph n durch den elektrischen vo rzuberei te n
hatte. Er erfand dann die Isolierung mit Guttapercha, baute im
Sommer 1847 die er t unterirdische Telegraphenleitung vo n
B rlin nach Großbeeren und riindete mit Ha I s k e im Oktober
1847 die Firma i e m I' n ~. HaI s k e, deren Grundvermögen
von 6000 Tal ru '1 Onkel Ceore beistellte. 1m Jahre 1848 erbot
er ich, die lIaf n tadt Ki I gegcn die dänischen Krieg schiffe zu

"rteilli 'en, übt:rmmpelte die dänische Festung Friednchsort und
kg . dIe l'r t n l'nter:eeminen mit elektrischer Zün dung; später

ühernalun er d ie Ausführung der 'I'clegraphenlinie von Berliudnac1i
Fran kfurt .a. M. I m Juni 1 84~.trat er .aus de m H eeresverba,n l~i~
widmete sich nun ga nz der F irma S Ie m I' n s & H aI s ~ e:.
durch ihn zu einem woßen Welthause ausgebildet wurde. Die Iilrtn~
dehnte ih re Tätigkeit bald auf das Ausland, besonders Rußlam un\
E ng land aus. S I I' m e n s kan~ d adurch wiederh olt nach ~~~t13~al:: l
bis in de n K au kasus und nach England. 1857 beteiligte er sich zu
erstenmal an der Legung eines Unterseekabcls, 1859 nahm er an
der Legung der Kabellinie von Suez b is Currachee t eil, 1863 s~el1\e er
d ie unterirdische Verbindung zwische n Span ien und Algler l.e~.
1866 brachte die Erfindung der Dynamomaschine. 1890 zo~ SIC t
Sie m I' n s von de r unmittelbaren Leitung der Firma zuriic : uuc
schloß am 6. Dezember 1892 sein ta tenreich es Leben . N I' l~ r I' I t l'~
gibt im weiteren Verlauf se ine r Gede nkrede eine Würdigung ue
Bedeutung S ie m I' n s' als Wissenschaftler lI1Id als ers ter EI~tro­
techn ike r sow ie als gl ücklicher Erfinder. Er sch ildert auch d ie I~ebe­
vo l1e So rge, die S ie m I' n s seine r F amilie und se ine n Mit~rbelterll
zuwe ndete. I ch habe d ie ausgezeichnete R ed e mit mlvcrmlllde~teill
I nteresse in einem Zuge gelesen und bin überzeugt , daß sie in glelcIler

Weise anziehe nd auf jeden L eser wirken wird. I ng. t». "l f . pa~ . S
15.489 Schürer des W eltbrandes. Von M. L 0 I' b. 14 ~ .

(20 x 15 cm), Augsburg 19 17, H a a s & G r a b he r r (Prei~ :\1 ?).
Unter de m T itel Edmunds unselige E rben" ersch ien 1111

" I bteJ ahre 1915 im selbe n Verlage ein B uch, welches 4 Auflagen er e .;
Der Ver fasse r sch ildert nun in de m vo rliegenden Buch e d as Leb el
und Wirke n jene r Per önlichkeiten, die als Testamentsvol1strecke~
Eduards zielbewußt di e Ei nkreisung Deutschl ands vo llziehe n ull(
mi t allen Mit t eln den Deutseh enhaß unter allen Völke rn ver-
breiten halfen . . . . h -

15.49 1 Elektrizitätszähler, Zähler-Prüfung und Elchel~rlC I

tungen. Von J. Sc hm i d t. 212 S . (25 xI 8 cm) in . 200A 1. 1.

2 T af. Berlin 1917, M o e s er (P reis M 3 ).
Im vo rliegenden ersten Teile des Werkes werd~n di e .kol.~~

struktive Entwickl ung de r Elektrizitätszähler und di e bauhch~d
Eigenscha ften der heute markt~ängigen zah lreiche n Normal - ~.I~er
Spezialzäh lertypen nebst ihren E igensc haften vorgeführt. De r ~~~1 r­
erscheinende zweite Tei l wird al1es W issenswerte über Zu 1 .e11
pri ifu ng und Zählereinrichtuugen bringen. Allen Kreisen . di e ~i~s
mit diesem Spez ia lfach b esch äfti gen , wird das Bu ch Inall e I .
Neue bieteil.

Eingelangte Bücher.
(0 p"tllh' d,' \"erfa: er .) Die. hriilh·itnn!-( hehii1t sich vor, lHc beachte nswerteren dieser Neuerscheinungen zu !(eeigneter Zeit zu hesprechen.

15.4 8 Die österr.-ung. EI ktroindust rie und das Wirtschafts - maßnahmen städtischer Betriebswerke. Von Dr. K . K: lei 11. 4".
bündni der Mitt elmächte. \'on E. 11 II n i g 111 a n n. 8". 83 S. Ber lin 54~. m. TaL. Dresden 19 16. Vereinigu ng der Hlektrizitätsw~rk~:
I 17. ~ P r I u 'e r (.1 2). 15.466 Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Instal1.atlo~"

15.459 Die Maschine in der Ka rikatur. \ 'on H . W e t t ich. Erleichterungen für elektrische Anlagen. Vou Ur. K. K I e l 11. • '-
" 216 . 111. 260 Ahb. B 'rlin 1916, Jo. y sie r (:\1 3'50). 24 S. 111. Tah. Dresden 1916. Vereinigung ller Elekt riz ität"werkl:.

15 0 Die Römerstraßen in der eu ropäische n Türkei. \ 'on 15.467 Brandproben an Eisenbetonbauten. Von 1\1. na r y.
\ I it ('r \ .• Iollinary. 4".125 S. 111. 'Iaf. Zagr eb 1914, (;,- 8".66 S. 111. 54 Abb. Berlin 1916. g r nst & Soh n. 6
dhnk d"r I, nr!' regi'mn . 15.468 Trollhätte Kanal och dess Ombyggnad 1909- 19 1 .

15.4 1 Der Heimstätten bau des Arbeiters auf dem Lande. \ 'on 8°. 106 S. m. Abb. 11 . 3 'Iaf. Stockho h n 19 16, 1l I' ch ili a ns.
F I' a 11 r· Kattowitz. 8°. 86 :-;. m. 100 Ab1>. \ \'iesbaden 1916. Ce- 15.469 W em er v. Siemens. Gede nkred e. Von F. Ne 11

.1\ dlaft tiir II ·imkultur. r e i t e r . 8°. 44 S. Wien 1916, Elektro teclm. Verei n.
15.4 2 Der elektrische P flug auf der Herrschaft Detenitz. \"on 15.470 Schnellstraßenbahnen. Von E. Gi I' S e. 40. 86 ~. 111.

Ilr 11. Virth. 8".35 S. m. ,\1>h. \\'ien 1916, I· rick (K 3'30). 100 AbI>. u . 4 T af. llerlin 1917, 11 0 s er (l\l6). .
15.463 Motorschu le für Flieger. Von \ ' . Sc h i n z e I. 8". 15.471 Die hydrostatischen Druckverhältnisse bei massiven

254 . . m. 168 .\hb. Wi n 1916. Wal d h I' i m- g b c r I e (K 6). Talsperren. Von Dr. Ing. l, a n g 1'.8°. 84 S. 111. Ahh. I,eip zig 19 16.
15.4 4 Staatsnotwe ndigkei ten auf dem Gebiete der Land- und Verlag .. ]) as Wasser " (:'11 2). .

For twirtschaft in Österreich. 4°. 85 :-;. Wiell 1916, Il ochschule fiir 15.472 Versorgung der Kriegsbeschädigten mit Berückslc~-
B•• Ilnkultur. tigung der Ansiedlung auf eigenem Grund und Boden. 8". I 11 ~.

I 4 S in tallations und Bezu gserleichterungen sowie Kriegs- Wien 1917, Schuschitzky (M 3).

Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteil ungen.

I'. in' Kai' l' r b ii . l e VOll Kali t s c h. Professor
Ilt-inridl K.I u t. l' 11, der im Ilerbst(· 1916 als (,ast im Armee­
ll\ rkonllnolndo weilte. hal ein' Biiste Seiner 1\lajl'stät geschaffen

• ulIII da. 'l'rvil'1fältigUII '. recht d m Kri 'g:fiirsorgeamt für de n
In .Ih~.knfonll. überla s 'n. In jugcl1llfrisdll'r Lebend igkeit zeigt
,IH' ~hl te (h" au druck: vollen Ziig' ullseres ju nge Il Herrschers.
der Im Ornat' Ile. ( .oldell 'n \'lie Oes oder als Feldmarschall dar­
<Jc tt-llt i t. . lall . idlt, da ß ine. tarke Hand und ein ieiner Geist
c1,1 .1.lterial g ·1I1t·i tert ha1>en. Es ist eine vornehme Darstellull g
\ 011 inncnr (.riißc. Die Biiste wird in vcrschiedcnen Crö!3en heraus­
'eg ·hc'n.. lan kanll nur wünschen, daß sie als sil'htbares Den klllal
tk P.ltrioti mus ulld al. Dokllllll'nt dc. \"c'rstäJlllni~ses ll" r hohen
l haril.ltivell .\uf 'abc'lI lll'. Kric '. fiirsorge:l1ntl's wl'itl'sll' \ \ 'r ­
bn·itun.' titlllt'lI llliigt'

Baunachrichten.
Eisenbahnbau-Vorkonzessionen.

Der kgl. uu g. lIaudl'1smiuist er ver l1iuge r te na eh steh clHle ;01;­
kou zessiou en auf die I)auer eines weiteren J ahres. u . Z\\' .: der ~ ~11t
)! au~ - u ll~1 Il ;1I1dcls-:\.. (;. von, ein~m ge~.i~neteu Punkte, de: st:\~r
Cegled l)\s Kecskemet ; ller Cegledcr \ Izm albahn A.-( ,. \ on I
~tatiou Kupai-K ov{lcsm a jor bis I,a josmi7_se ; d er Ung . Bank- u lI

' .
IIan dcls·A.-G. vo n eiuem gee igue te n Puukte der Stad t P07_,,01?
his :\lo<1or . - Wei ters erteilte der kgl. uug.. l 1alldclsminister ~wd I;
ste hende \ 'OrkOll7.essic lIen :1I1i di e Dauer emes J ahres. u . z\\ .. ~r
H eimischen Forstindustrie-A.-C . (Budapest) für ,Ien B:,'U en;c
In<1ustrieh ahn von der U ni<: der ele k t rische n \' izln alb:.1 ~ I~
Il iilak - T rencsente p li tz bis in d ie Walrl11ngen in T n· ncsentcp htz.

d er :\lisk oleer J>alllpfziegclei-A.-C . fiir lIen Bau ein er Sdll.n :~lsJlur~
hahn von der Ce llle intle (;i',römböly bis in ihre Ziegelei IU (!et
(;, 'mein' I" Ilf·.iöcsal'a .
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Fabriksanlagen.

, Dit;. vom Stadtrat Brcgenz empfohlene Errichtung einer Obst­

und (:emllse- ]) ö r r a n lag e mit elektrischem Betriebe wurde ge­

1.lcJ,lI1l1g.t. , ()h~r .den Ort der Aufstellung, ob im Erdgeschosse ;Ies

l,hcmahgcn Spinnsaales oder 1111 Obergeschosse des städtischen

:-'\h~aehth.:l11ses sind noch ,~~rhelJ11ngen zu pflegen . Es sind 5 elek­

tnsche ~)orapparate der Firma .. Elektra" vorgesehen.

," . Die Wicner Cemeinde\''?rwaltung geht an die Errichtuuj; einer

s,tadttschen BI'o t fa b r i k, die im Zusammeuhange mit der von

( ~r Stadt \Yien erworbenen Dampfmühle unrl dem Lngerhaus an

(!cr Donaulande erbaut werden soll. Die Fabrik soll 200.CX>O kg

~chwarzbrot täglich liefern.
Verschiedenes,

. Fiir die Errichtung einer gewerblichen Invalidenschule in

Laibuch werden von der Unterrichtsverwaltung mehrere Se h u 1­

)',a r a e ~ e n uuiuittelbar \'01' der Hauptfront des Staatsgewerbe­

s~ hulgehaudes erbaut werden. Zur ,\ufst(']lung komm t zuniichst eine

\ ~rwa~tllngsbaracke, cuthaltend die erforderlichen Räume für die

I)Irektlon, für den Lehrkörper und für den militärärztlichen Berater,

;1~Ißerdem Lehrmittel- und. Iaterialdepots.• 'ehen der Verwaltungs­

).tr:lc~e WIrd ein großer Holzbau für den theoretischen I nterricht

uud cm ebensolcher für den Werkstätteubetrioh aufgefiihrt.

. . !m Ans(:hlusse an das St. Georg- Krankenhaus in Szckes­

h'hl'n:ar soll ein für 40 Bettstelleu berechneter Pa v i I Ion für

vl'u~nsche Krankheiten sowie auch ein städtisches E pi dem i e­

s p I t a l gebaut werden.

Offene Stellen.
. Tm oberösterr. Staatsbaudienst kommt eine Hau p I' a k-

t I.k a n t c n s tel I c zur Besetzung. Bewerber um diese Stelle.

nut welche~ als ,\ufangsbezug ein Adjutum im Betrage von K 1000

\'e~hunden 1St. haben ihre gehörig instruierten Gesuche unter. 'ach­

\\'I'lsung des Alters, der Kenntnis der deutschen Sprache in \Vort

lU!r! .Sehrift. der körperlichen Eignung sowie der an einer öster­

r~ldllschen Technischen HochsellUle abgc1egten2 Staatspriifungen

hl~ 20, Jllni 1917 bei der k. k, Statthalterei in Linz cin7.llbringen.

!)Il' Aufnahme eines nicht im Felde stehenden Bewl'rbers geschieht

Jl'r!()~'h lIur mit Vorbehalt des Ranges, hezw. der Reihung zu Gunsten

der Im Felde stehenden Kompetenten.

St ell envermittlung des Österr. Inge nieu r- und Architekten­

Verein es.
Die offellen SteIleIl silld in I-I, 22 angefiihrt. Sie werdclI

ersl dalln wieder verlautbart, we11n lieue zuwachsell, Um nutzlose

Bewerbungen zu verhüten. bleibt jede offene Stelle nur 6 \\'oeh, 'u

in Vormerkung. .rall~ nic:ht neuerlic~1 anderes gewiinseht wird.

Herren. die SIch Jetzt oder 111 Zukunft U111 offene Stelle11

bewerben wollen, beliebe.I.1. iJ! d;r. vereinskanzlci Fragehogen zu

belieben. Bewerbungen fur die Zelt nach dem Krieg haben als

verfrüht, keinen Erfolg. '

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1: Di.e k. k. StaatsbahndirektiOl,1 Krakuu vergibt im Offcrt­

wege die Lieferung nachstehend verzeichneter m a s c h i n e l I e r

Ein r ich tun gen fiir die Wugenwerkstiitte Tnrnöw, 11. zw.:

A, Für die Schmiede und Räderwerkstätte: 1 Ventilator. I Wind ­

leitung, 7 einfache Schmiedefeuer, 6 doppelte Scluniedcfeucr ,

2 Rundfeuer. 20 Amboßstöcke, 20 Scluuiedeambosse . au tk-r­

dem 4 Schmiedekrane. 2 Richtplatten. 2 Schmiedeschraub­

stöckc, 2 Dampf- oder Lufthämmer. I Federhammer (Ajax). I Loch ­

und Schermaschine mit elektrischem Einzelantrieb. I \\'armsiige

mit elektrischem Einzelantrieb, 1 Crobsclnnirgelscheibc. 1 Schleif­

stein, I Waudtransmi ssion. 1 Achsenzentrierbank, I Stauch- und

Schwei ßmaschine, I Federprobiermaschine mit elektrischem Einze1­

antrieb. I Federaugcubiegtnaschiue. 1 Fcdcrsprcng- und Bieg ­

inaschine. 1 Schnellbohrmaschine mit elektrischem Einzelantrieb.

J Federglühofen. I Wa: serbottich. 1 Radreifenofen. 1 Radreifenfeuer .

1 Rndreifenaufziehplat te. I Rädcrpre: se samt Pumpe, 1 Viertonneu ­

Laufkran. I Fiinftonnen-Drehkran (freistehend), 2 l' ädertransporl ­

wagen . - B. Fiir die Schnellreparaturwcrkstätte: 1 Schmiedefeu r

mit Elektroventilator. I Amboßstock. I Amboß, 1 Richtplatte.

1 Schraubenstock. 1 Schnellbohrmaschine mit elektrischem Einzel­

antrieb und 5 Feldschmieden. Anbote sind bis 13, Juni 1917.

mittags 12h, bei der k. k. Staatshahndirektion Krakau eiuzureichen .

2, Seitens der k. k. ;.[ordhahudircktion in Wien gelangt die

Ausführung nachfolgend angeführter Ir 0 c h hau t e n in der

Station Stiebnig im Offertwege zur "ergebnng. u, zw.: fl) Werk ­

stättenschuppen ; b) Holzschuppen : c) freistehende Arheiterahorte

und d) Wächterhausbrunnen. Die Vergehung erfolgt für die Arbeikn

oberhalb der in den Plänen festgesetzten _'ormallinien nach I'au ­

sehalpreiseu. ;.Tähere .\ngaben hieriiber sind in den 1\nbotunter­

lagen enthalten. welche ehenso wie die allgemeinen nnd besonderen

Bedingnisse und (He iibrigen ,\nbotun terlageu (Pläne, Ba uhe ­

schreibungen nsw,) hei d{'r k. k. Bahnerhaltungssektion in Schiin­

hnIl1ll-\Vitkowitz der k. k.• Tordhahndirektion eingesehen werden

kÖllnen. Anhote sind bis 20. Jnni 1917, mittags 12h • hei der Einlauf~­

kanzlei der k. k, • Tonlbahllllirektion in \Vien. 11. • Tordbahnstra Ue 50,

einznreichen.

Walul projiziert(· Lichtbild hahen es möglich gemacht. .laU rler

l'nterricht in (Ier Kunstgeschichte, der I'ÜI n'iner Anschallllnt:"

unterricht ist. in viel be.' erer "'e;se als mit den hisher wr "er

fiigullg stehenden Lehrmitteln erfolgeu ulld daß die l'mL"tgeschichk

nunmehr auch elen weitestcn Kreisen ller Be\'iilkerung zugiinglich

gemacht werden kann. \'ielfach hietet auch das Lichtbilll (~elegen

heit. hes.<;er als die. 'atnr elie Einzelheiten und Feinheiten der Kun~l

werke zu heohachten. insbesondere hei Plasliken und (;roU

malereien (Fresken), Als dritten Hauptpunkt führt der Vortragel.ul ..

aus, llaß rlie Photographie durch die Ausgestaltung des :\Iel.lhl.ld

verfahrens ein wichtiges 1Tilfsmittel der Bal.lkunst gl'\\ 'orden 1St.

Dadnrch. daß von einem Bauwerk photograplusche ,\ufnahm('n \'on

\'l'rschiedenen Standpunkten .gemacht wen~('n, ~Ieren ge~,lm.le I,at;l'

in hezug Huf das Bauwerk emgemes."en wlrrl. Ist cs moghch. du '

sogenannteIl :\leßhilder herzIL<;tellen. aus welchen ganz genau die

I'liine und die Fas."alle des Bauwerkes rückkonstmiert werden

können. BereiL<; 1839 hat Gay 1, u s s a c auf diese :\lö~lichkeil

hingewieselI. 1858 ist Professor :\r e y el e n hau e r für rias i\lel.l­

hildverfahreIl eingetreten und 1885 ist die eleubehe :\re ßhilrlansta1t

in Berlin gegründet worden. welche \'on ge 'ch ich tl ich und künstle­

risch hedeutenden Bauwerken Photographieu ill (leI' Grijße \'oU

40/40 cm bis 120/150cm herstellt. • Teuestens hat Professur J) 0 ,

I e s c haI anf elem Architektenkongreß 1908 die Bedingungen fiir

die Herstellung der :\leßbilder festgelegt. nter lehhaftem Beifall<­

sdlloß l'rof~' '0 1' \'. Lei x n e l' seine ausgezeidmeten .\ usführu ugeu ,

welche besonders durch die gemeinverständliche und helehren,lc

.\rt des Vortrages groBe Wirkung auf die Zuhörer ausühten.

lIerr .\ . J ahn. :\litglied des Wieller I'hotokluhs, hielt sodanu

seinen Lichthild 'rvortrag: .. {' n seI' e Kr i e g sm a I' i n ('.

1. ehe nun d TI' e i ben i m Fr i c den und i m K I' i e g {'...

In sehr guten Lichtbildern wurde uns U1t<;ere Kriegsmarine

vorgeführt. Szenen aus dem Leben der :\ratrosen. die täalichen

Verrichtungen derselben im Frieden. die Großkampfschiffe, deren

Ausstattung und innere Einridltung waren auf tedmisch und'

kiinstlerisch gleich gut ausgefiihrten Aufnahmen zu sehen. Be­

sonderes Interesse erregten die Bilder von dem ersten .\uslaufell

unserer Flotte bei Beginn des Kricges gegell 1talieu uud die .\ uf­

nalune unserer Großkampf 'chiffe b~im _\bfeuern der Batterien.

Vereinsangelegenheiten.

Fachgruppenberichte.
für Photographie und Reproduktions:

technik.
Fachgruppe

Bericht über die Versammlung am 11. Jänner 1917,

, I }{'r Ob111alln der Fachgruppe 1fcrr Baurat ])1'. R 0111 a 11 0-

W I ,'z eröffIlet die Versanllllhmg. hegrüUt die ,\lIwes 'lIlIeIl IIl1d

{'~sueht Il ernt l'rofl'ssor Othmar v, r.ci,' 11 e r . .'eillell allgekiin­

dl~tell ~'ortrag: .. ]) i e l' hot 0 g rap h i e nll d das r. ich t­

h lid Im nie n s ted e I' .\ I' chi te k t u 1''' zu halten,

. I'rofes.~or \', Lei x n e r bel;pricht zllniiehst die 111annig­

ladle . lU.ld fast ullentbehrlich gewordene .\lIwelldnllg der Photo­

graphie 1111 Atelier d{'s Archikktell, . \ usgehelld \'011 der I.ichtpallse

z~lr Vervielfältigung von JI..cichnullgen. welche. eigelltlidl auch auf

elnelll phntograi)hisehen Verfahren beruhend. ein heute nicht Zll

('rsetzemles Hilfsmittel jedes KOIt<;trukteurs geworden ist, zeigt

der Vortragellde an der Halid von Lichtbildern. wie bei der Re­

kOlt<;truktion alter Bauten die Photographie \'erwelldet wird, wie hei

der \ 'e~fass~ 111g VOll Projekt<;skizze11 durch Einzeichncn der Archi­

tektur m ,IIP .'"on einem hestimmten Standpunkte aufgeno11111lelle

l;~lIIds,~'haf~ , dl' I'latz\ 'ir~ung des Hauwerke.s in de.r Landst;haft

) ~ IIrte llt \\erden kann. wie f 'rner das Vergleichen lI11t dem Llcht­

;~Id{',der IIIgebung des zu {'rrichtenden Gehäudes es ermöglicht.

• :~' ".oIl18osition den Eigenheiten des Stadthildes und alter in rler

~ahc ,he 111.rllicher Bauten anzupa.'sen, Er führte weiter aus. daU

;"er ~ l'rglel\;h der 1'~lOtographie lIes fertigen Ohjektes 111it dem

.,n,t,\\~Irfe (~le Beurtellllng zuliißt. inwieweit die gezeichnete I'er­

~p~ ktlye lI11t der \Virk liehkeit übereiJL<;tiIll111t. und daU ,lic l'hoto­

gdplu~ zur -\ufualune alt l' Gebäude mit ihren Details vor der

, n.lOherung m geeigneter "'eise angewendet werden kann. Als

t:~tt~I"1 ~ laulltp uuk t hl'sprieht der Vortragende die Auwenduug des

t e It !I I es )1'1111 kUlL<;tgeschiehtliehen {·nterricht. Die Tatsache.

(~t<he zu besprechenden Objekte den Zuhörern in außcronlcntlich

\\.11' 'ungs~:oller ulld plastischer Fonn .'tel<; \'01' •\ugen gehalten

t er11'n k(~lIl1en, sowie d ie durch die \'erdunkelung des I' allmes ge­

on erte Konzentratiun aller Gedanken des Hörers auf das auf die
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I'rofes.-;ur der Staa ~~­
1901 ), a lll 22, v , ) 1. 1111

Persönliches.

G esch ä ft lieh e Mitte iI unge D.

Cestorhc n :
Illg . Ernst Craf A ic h c l h 1I r g ,

ge werhesc1 l11k ill Klagl'n furt (~Iitglie, 1 sei t
40. Lehc'n sjah re in \ 'c,hk s .

I >er I' aiser hat \'erliehen: in .\ nerkeun nng \'orzii;.:! il'h,'r
I>ienstleistung im I' riegs\'erkehr, dc'u (>hc'rst a a tshahn riit c'n II,I~ '
Ign az • - ade I. l ug, S te phan I' ei t l s c h m i d t. Ing . Frte,)rIl' .1
\\' i I h elm. ferner den Staatshahuräteu Ing. J ohann K r a s I' h 11 ,I

und I-'riedrich S c h i ä f l' i g ,las Ritterkrell7. <les I : ra l ~ ~
J oseph-Onlens mit der K riegsd ekora t ion : den Bauräten Ing. ( ,e~)1 g
,\ I t 11I a lIU, In g. Eduanl B a ~,i k a, Ing..\ lfred }) ein Ic: 1 ~.';
dem Oherhaurate [ng. F r:u l7. F r a n k, dem lIauoherkonlllllSsa
[ng . [{ud olf I-' 11 h r m a 11 11, dcm Oh erher grat Ing. K arl K r ~ n ­
f uß, dem Ba uu he rko lll lllissär In g . Augu st Ku r s s a . ,1'111

Cewerbeinspektor Ing. H an s )[ e k i s k a, ,lem Hofra te Ing .
Johann Pa c h 11 i k. dcm Baurate 11Ig . I.eonhanl R 0 e fll e. r j
deli I[ o fr iit ell In g . Otto Sc h nel ler E,]\. v. ~I ohr th . l
11I\(1 In g. .\ lItoll S k i e n {I (', d CIII lIan oherkOlumi ss iir IUF: ()S~I~
v. S z t a n v i t s, dem Oherhe rgrate In g. J oh ann \ \ I C ~ I .
das Kr.ie · :~k re ll z für ,: i\' ilvenlil'1\ste zweiter Klasse : <lcnl :'I [asc:h l~.I~~~1
kOlllllllssar I llg . I' Ich anill a eck e r, ,Ien Ballkolll llllSS•ll I
\) r. I~lg . Eu~el~ _' a t h er. . !ng. Raim.~lll~I , .1' i st.a I ~ e. r ,.II;~r
Ing . I.. arl R I S i ll ge r c1as IUlegskrellz fur Zlvll venhenstc (h It
K lasse . . ..

ner II andelsm in istcr hat enwnnt: d ie lIall(lherkollllllls..,ar~ '
l ug . Ernst K i r I' h her ger. Illg . .\ugllst K 11 r s s a uII,1 .Iu f·,
Leopolcl S (' h m eis s e r zu Ba llrätcn so wie (~e ll.. BallkolllllllSS.ll
lug, I' a i11l ul\(1 l' ist a lle r zu m Bauoherk011l1lllssar.

Fa chgr up pe der Bau: und Eisenbahn:lngenieure.

Freifli ') deli 29 . .] /llIi 1917 ( / 'rl er 1I1Ir! 1'1//1 1811/ ') ) . _

I' I . Z · ] k k K . . . t ' r ' Hes ll'hllH cl unt ,ustlmmung, es ' . u . '. n egsm ml s eruuns ,Ie . ' I ,I'
t igung der KUli S t s alp e t e r erz C 11 g 11 n g san I H. g ~ 111 ' ,l S
I' uI\'\;,r fa.hrik in Bl ~lI nau statl. Die T: iln ch merzahl ist a llt hoc~lslll~.
30 :-' l ltghe<ler de r hll'hgrtl llJle besch rankt . d eren . Tame ll d cn l k: I\. •
t " • . . , I I k I I .. )) IC \ nn.n egsm nllst ert llm \'or ler Je 'n1l11tgege len wen en lIIussen, '_
meld ungen werden bis 16. J IIni in der \ ' ere inskanzlci entgegell

genolllmen . Es wi~d gebeten, das \'ereinsahzeid~~n zu t ragel\.Sol'
Ah fahrt: \Vlen -Aspan ghahnhof 711 20 m frnh , An kuuft •

lenall 8h 1611I :

}{iickfahrt : Teesdorf ab 11h 48 11I m ittags. \\'ien an 1211 58"' .

Fachgruppe für Vermessungswesen.
.I/ollll/ !! dpn 11. J IIlIi 191 7, (j h I/IH lld,~ .

1. ) litteilungen des Vo rs itzenden.
2. \\'ah l des Ohmalmc·s.

Besichtigung der Wiener Transitanlagen.
Ei ner persönlichen Einladung Sr. Exzellenz <les I lernt k , ~ '

Eiscnbuhumiuisters Dr. Zd euko Freih . v . F 0 r s t c r folg~'n',
veranstaltet der Österr . Iu gen ieu r- und Archi tek te n- Verein fiir se11lC
Mitgl ieder am Ir I I 18 I . 1917• Oll 11') ( eil . ' lI/li

eine Besichtigung der iui Bau befindlichen Wiener Transitanlagel\.
Abfuhrt mittels So nderzuges 411 "'111, vom 1 ' on h \'l'st bah nhof : ,\ n­
k u nf t 811 Westbah nhof. D ie T eiln elun cr werden ersllcht. das
Vcreiu sahzcich en zu truucn .

Treffpunkt: Vcs t ibu le des. [orr lwcsthalmhofes.

eine langwierige, umfassende Arbeit wä re und ilun ".l1\ch natur­
gemäß die Beantwortung einiger d ieser Fragen .rem lage. . I "

Dr. Sc h war z gibt Auf klä rung iibcr di e Fabl'lka llon , ct
Breunesselstoffe und das Stadium. in dem sic h die Frage der ~;er;
wendung der Brennessel ZU Stoffen gegenwärtig befindet. u Je
Mohairwolle und pflanzliche Farbstoffe. ,

• 'ach einem Schlußworte des Her rn I'rofess~rs J0 I I ekt,
in welchem dieser auf d ie Gruud lngc n sei ne r Studien hinweist . d an ,
der Vorsitzende für die eingehenden Ausführungcu. welch~ gr~:~~~
Interesse erweckt en, und ersucht deu Vortragenden. sellle. ' I
teilungcn in unserer ..Zeitschrift" zur \ ' erütlcntlic1l1lng zu bnngen .

Der Obnumustcllver treter . Der Schriftfiihrer:
J "y. Recsei, I II'). Woraczek.

Der Schriftführer:
I II'}. ElIlil II' r iIlIJ rr!!Cf.

fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Bericht über die Versammlung am 24. Jänner 1917.

\) -r Vor it zende verweis t daruuf, daß es infolge des K r iegs­
zu taudes chwer fäll t. Vortrugende zu gewinnen und öfter Wochen-

er .munlnus; 'J1 abzuha lte u. In den t än<ligen Preisbewerbungs­
.\ u 'I'h uß wurde aberma ls Heu Ministeriulrnt Arch . Alfred v.
I, .. I t zent '.lIHIt: in den , tälHlig -n Bibliotheks-Ausschuß I Ierr
Baurat IJ1~ . Si 'gm mHI R e i s n e r. in den Aussehn ß für Wett­
h.." .erban gel zenhe i en I Ierr Baurat Arch. Maxiiuiliau Set z. Der
Vor itz -nde erbit te t. ich hi -Iiir die nachträgliche Zustinuuung. .\ 11

or t rä -n teh en noch in Aus icht: F ür den 7. Februar Herr Ohlt .
(H...rineeni eur I>.. 1>:~Pll elr e. it er über .,K~hri~ht .und ,\h·
wa, -rverw -r t une in I ('IC teu. IIl1t be ond -rvr Ileruckslchllgullg der

r uch anluve m Ki"lIig hrunu a. d, Fra111, J oscfsbahn": für den
7 ,["rz Herr Dozent Dr. In ' . H. lt i c g e l c i : e n über ... ·eue Beroch­
uunj; m thoden der Vn ·r· un<l (. a"rohrleitungeu und ,!t'ren Be­
<l l'lllung fiir di e Pr ....b ... Herr Baur.lt [ng. Be r a n e c k hat die
1-',II'h ' ru PI . bei der 'I a ' u ng des O"terr. Zentralkomitec's zur Be·
kiilllp fung ,Ier Tuhl'rkulo. ' a lll 17. Dezelllber 1916 n :rtreten.

\'011I . hni tcrium für öfft:ntliehe .\rhciteu ist folgell(les
, 'h r Ihtn in" ·llIPt :

. .\n ,h, Prä! i,lillln de Osteu. Illgenieur- und .\ n: hitek t en- \ \:rcines
in \\" ien .

[) I . !im t riulll für öffen t liche .\ rbe it en hat das eingesendete,
,h .. ,\ u f .11 'n zur Fi',r lemn ,I 'r (~~sull(lheit:'technik" behandelnde
I' 'fer I de vom Os te rr. Ingenieur- und .\n:hitekten-\'ereine he·
stl~llten :\ u C!llC '. für tedlllisch·wir~ chafUiche Staatsnotwel1llig­
kd tl'n l'lIIer ' 11I ' ehe w ien I'riiiung unter zogen uwl ,larin mancherlei
\ n ,h.ullIn cn gdun<len. di e ine Ix: ondere Beachtung verdienen

111I,1 IlIlh lIIit ,I n B · tr hungen des )hni teriullls ill Chereinstilll­
IIIUn);( tch 'n . D.l. . '1Ix.' \'inl nicht er mangeln. (Ien "eeigneten l..cit­
punk für di · Einl 'it ung b ' zii -lieher Schritte wah~zunehlllen.

D 'r k. k. )[inister : T r n k a 11I, p."

\n ,[, n B lIIühun' n in ,Iie. -r .\ ngelegenheit hatte der ver.
t , .rt n' (>hm.mn I [cu I'rofe,;or ,I e t C' r gml.l<:n .\ n teil. \\' ir

IIl lllnc'n ,!lI' . I rfn'uliehe 'h r ifb t iiek geru zur Kenn t nis .
\uf .1 r h 'u t ig(;n '1•• • 'so n lnullg hdin,let ' ich auch die \\'ah l

l1m ()hm.mn~ lI 'r .\u. 'h u ß 'h lägt Herrn Baurat [ng. Heinrich
0 1 z or. . 'ach 'mpf hlelHlell \\'orten dl' . Ilcrrn Professors

In '. \ 'in 'c'nl. l' 0 I1 d ( k winl der Vorg 'nanntc' .Iurch Zuruf zu m
(lhlll ,llIn 'I: ,'ühl . J) 'r \' (lr itl.l:lIde hegrii ßt den ,'eugewüh ltcn,
\l· k hl:r tiir (!i , ehr ' IH le \\'ahl d ankt und erklärt. sein :-' Iiiglichstes

I Il.\Itr., I'n , Ulll di I' ach 'm p l ' unh 'ein t räch t igt über ,Iie sehwerl:
I ... ·it <I ' Krie " hin ' 'gl.\lfiihrl: l ~. Hierauf ert 'ilt Iier \ ' orsitzt:IHle
Ill-rrn I'rot ' sor I>r.•\ , J 0 I1 e das \\'ort zu s ,inelll angekiind igte n
'or t r. 'g ' : ..Ein i 1:. ii h er di e c h e 111 i s I' h e T e c h n 0,

I 0 , i e d 'r B e k 11: i dll n g".
Ilt-r \ 'ortra • 'nde 1)(: prieht di e Behandlung der Tierfelle zur

I'm ",ndlunO' in Bekl eidung stoiIe. die ech ten und uneehten Cerh­
nll·th,MI'n .1· lIIim'r alischen, ptlanzlichen und tierischen Te"til ­
m .1 eri .lle, die l 'III.lrheitunl;: der Brenne 'seI. ,Ies Il olzes, der
'Il,,· t ih ', lle 'I o rf ', . der tien chen Fas 'rstoffe, \\'olla r ten und der

i,lt: 1.\1 B 'kleidun ' totlen, (Ii , Be 'ellw 'rung d er Seide und (Ien:n
I',r ..tz ,lurch urrog.lte. das Färhen. \\'a. ehen, B1eidlc'n und ,Ien
Farlx.'ndruck, di ' I',rzeugung von Farhstoffen, wie des Alyzerin ,
Indigo un<1 Purpur, und den h 'deutenden Farhenc, 'port Deutsch·
111)(1 , d er vor Uem Krie'e .'I'hon auf 150 )[ill . ) [ark angewachsen

·.lr , . 'h li ß1ic1t n :rwei, t er darauf. daß ,liest: großartige Leist un g
nur d.ulurch er zielt wenll:n konnte, da 13 Ikulschlanll nkht nu r für
die L,lhoratorien an d'n HodlschuIt:n. sond 'rn auch für jen e in
,1, n " r<l!.lt:ren Fahriken hcdeutelule SUlllnwn für die wissensc haft­
hdl'n For dllln ' 'n au. g ,1)(:, di e . ich alx:r im Ertrage der ' teuern
\ i·<1 I' r ' i, h lk h hereinbringen .

I'wie sor Ing. \ ·ince.l1z l' 0 I1 a c k hält es für wcrtvoll.
durch ein e tabellarische Zusanunenstellung üher d ie Preise
<l 'r wr chie<len n • toffe. iib 'r l·est igkeit. Dauer. ehelIlisehe Zu -
,I!lllll ' I~' ·t zung, vorteilhafte \'erwendung u w. ufschlu ß zu

erh.llt 'n . (la hledurch ein' Ycrglcichshasis gegeben wäre. Di e V er e i n s k ali z l ei i st a n .n II .e n \ V e r k t a g i ::
ProfI' 0 1' J 011 e s b 'tont. daß er ill se ine lll Vort rage nur i 11 d eli S o IIIIll e r ll1 0 n a t ell (l\! a I hI s 0 k.~ o, b e 1')

I lauptgmndzii l ' bringen kOIUlte, eine ,Ierartige Zusanlllien stellnng d er Z e i t v on 9h fr ii h hi s 7h a b e n d s t at I g.

Eigentum des Vereines , - Verantwortl icher Schriftlei ter: Dpl. lng, Dr , Martin Pali I. - Dru ck von R , S pie 9 & C o, in Wien ,
Verlag U r ban & Sc h wa r zen b e r g, Wien , 1. Maximilianstraße 4.

l x-r 'o r t r.l· '1H1e wurde durch den rei chen Beifall der Auwesendcu
für seine musterhaften Vorführungen he1ol~nt. . , .

(~Ieichzeitig mit dem Vortrage fand un ml~tleren Saale eure
.\ u .te llunz st att. E.., waren zu se he n : Reproduktionen der k . ~\. k .
Hof-Kurt t austalt C, .\ n ge r' r c C ö. c h I. _'.rhe lt en \'OI~ Fach ­
' ru pp< n mitglied rn lind pho og!,aplll',che Btldwt;.rke tr~~nder
Autoren. Di · .\u. t ellune , \ -elche Ich auc h an den n ächsten lagen
eine r gen Be .uc hes er fre ut. fruul I 'bl~aft~n Anklang. Es wurden
. 1111:' h einig Bilder vo n Fuch 'l'uppennntghedent zu Cunsten der
Fach 'rupp": -erkauit.

Der Obmann:
Dr, JtU). J1. Homa nou icz,
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Moderne Baumethoden
und die neuesten Fortschritte maschineller Bauarbeit.

Von Direktor Kar) Bondy, Prag.

Abb, 1.

kann nach Belieben trocken oder unter \\"asserzusatz gemischt
werden. Bei den :\lörtelmaschinen. welche bei Handantrieb bis 2 m",
bei maschinellem Antrieb bis 6 in" stündlich leisten . liegen sämtliche
Antriebsräder geschiitzt in einem geschlossenen Lagerkasten und
kommen mit dem :\lischgnte in keinerlei Berührung. Der Lager­
kasten dient gleichzeitig als Wasserverteiler und durch die an den

Mischmaschinen angebrachten Schau­
feln. welche beweglich sind. ist
ein Festklcnnucu des Kieses oder
em Verbiegen der :\/ischanne aus-

gesehlos.sen (.\bb. I) . Für Ilcrstell,.mg trockenen :'liirtels werden
sdlrägliegende T r () g -:\1 ö r t e Im I s c h in a s c h i n e n . (.\bb. 2)
verwendet. mit stetigem Durchgang des :\Iischgutes, bei welchen
die Schrägstellung regelbar. die Spindel doppelt tun oberen EI~de

gelagert. leicht lösbar ist. wodurch die Reinigung l.~e~ :\laschme
außerordentlich erleichtert. die Abuiitzung eine genngfuglge und der
Zutritt des :\lörtcls zur tagcTI1ng verhindert wird . Die Arbeitsweise
der Betonmischmaschine ist die folgende: Die zum :\lischen be­
stinuutcn Stoffe werden - - ohne vorher abgemessen zu werden ­
in den Fijrderkastl'n des Bl'>ochickungswerkcs gegebell. Von hier aus
gelangen sie auf mechaniscllcnl Wege in den \'orfiilltrich~er und
von da vermittels des eingebauten Schüttelwerkes. bereits vor­
gemischt. in die :\lischtrommel. Die Abgabe der Stoffe an die
Trommel erfolgt nicht ganz plötzlich, sondern nach und nach, Der
heigegehenc Zement kann dabei nicht .a llein in die Trommel
stürzen und sich hier anlegen. sondern wird schon vorher durch
das Schiittelwerk mit Schotter und Sand vermengt. Die Trommel
wird während des Canges gefüllt und ebenso während des (~anges

cutleert. Das Öffnen und Schließen der mit verschlicßbnretu Deckel
uusgorüstctcn Trommel gschieht während des Ganges durch .einfache
Hnndhchclbewcgung- Die Xlisclnuu; erfolgt zwangsf~cI (~I~rch
Stiirz('n und ~treuen der Stoffe sowie durch den'n gleldlzclllges

Ebenso wie in industriellen. in neuester Zeit sogar in klein- I

gewerblichen Betrieben die Handarbeit immer mehr und mehr
\'011 der rascher und besser arbeitenden :\laschine verdrängt wird,
ebenso wie heute in jedem (~eschäftedie Schreibmaschine die Hand­
schrift. in jedem Haushalt die _'ähmaschine die /landarbeit abl öst.
hat die maschinelle Arbeit im Siegeszuge das Baugewerhe erobert
und es gibt heute wohl keinen größercn l loch-.
Tief- oder Wasserbuu. keinen Eisenbahnbau und
keine FlußregulieTllllg, bei welchen nicht :\/aschinen
lnalllligfachster .\ r t tätig wären. so daß der Ban­
ingenieur iru Vereine mit dem :\laschineningenieur
Werke zu schaffen in der tage
ist. an deren Vollendung in so
kurzer I'~it und mit verh ältuis ­
mäßig s -hr geringen Baukosten
früher uich t gedach t werden
konnte. Es ist einleuchtend.
da Udurch I Iilfsmnschineu große
.\rbeitsleistungen. wesentliche
.\rbeits\·erbilligung und be­
deutende Verkürzung der Ar­
b .itszeit erzielt werden.

Von den mannigfachen
Balllnasdlinen wollen wir des
hegrenzten Raumes wegen nur
Ra m m e n und sonstige l' fa h 1­
g r ii n dun g s m n s c h i n e u ,
B a g ger. (; r e i f e r. K r ä n e,
:\1 ci r t c 1- und B c t o n 1I1 n ­
Sc hin e n und deren ..\rbeits­
luethoden anführen.

Abb. 2.

.\ in häufigsu-n angewendet l'rscheinen :\1 i s e h m a s c h i n l' n
. "wohl für stetigen Durchgang des :\Iischgntes als arch zur :\lisdlllllg
abge1llessencr :\Iengen. Erster nr lx-itcn bei ununt erbrocheuer Zu­
fÜhrung der zu mischen.h-n Stoffe und unter fort laufender .\ hga hl'
des :\Iisdlgutes. Ictztcrc :\Iaschiuen mi.ehen Ix-stiuuutc :\lt-ugcn
iunerhalh einer lx-stinnutcu Zeit und werden durch Offneu eines
\'el'schluUlkckels l" ler dnrdl Kippen entlecrt. !lei alkn :\laschinen
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AblJ. 4.

allem die Betriebskosten ganz bedeutend verbilligt. Die besch r ie­
benen Misclnuaschiuen werden von der E r s te n B r ii n n e r
l\lasch i n e n f ab r i k s·A.-G. erzeugt.

In letzter Zeit gelangen mit Dampf oder ele ktrische r Kraf t
betriebene Ra m m e n bei Pfahlgründungen (P ilotierungen) zu.r
Verwendung (Abb, 3). Während wir im Hoch- und Tiefbau die
Betonmischmaschine in weitans häufigster Verwendung finden. er­
scheint die Dampframme als unentbehrliche H ilfs maschine im Ti efb au.
Die Dampframmen bestehen aus fah rbaren kompletten Lokomobil~n .
welche auf schmiedeeiserne Wagen montiert werden, die be nn

Aufstellen einer Rauune nur auf das Gerüst gefahren zu werden
brauchen. ohue einer ~lontiemng der einze lne n Masch inen t eil e Z~l

bedürfen. Die Rammen werden mi t rückla ufe nder K et t e und frel­
fallendem Bär oder mi t unm ittelbar wirke nder oder m it endlose r
Kette ausgeführt . Das Gerüst. ga nz aus E isen hergestellt, wird
als Ceradranune gebaut. kann aber auch d urch \ 'er änderung der
Streben in eine Schrägra m me umgeändert werd en . Die I,äufer rute

bes teht aus 2 U - Eiseusch icncn. welch e mi t eine m Ki eferbalke.n

derart verholzt sind, da ß ein' F ührung für de n Bär entsteht . Die
Achsen der Laufräder sinrl hori zont al d rehbar. so d a ß das Gcriist
durch Drehen der Läufcrrädcrachseu und Ver legen der Schiene n nach
jeder Richtung hin gefahren werden kann . Die Arbeit erfolgt. i ncle~.n
die Dampfmaschine durch Windwerk und Ketten den Fall bar
heb t . ihn in gewisser Höhe fallen läßt, dann die K etten
zurücklaufen. den Bär wieder fassen.worauf sich das Spiel wiederholt.
Die rosten des Einranuuens von starken Pfählen. wie bei Flu ß­
und K an albaut en . mit Dampframmen haben nachweisbar etwa I/50

jener bei H and ra mm en betragen. '
Seitdem für Pfahlgründungen Eisenbetonpfähle angewendet

werd en . sind, p e z i a I - B e ton p f a h I r a m m e n in Gebraue~l.
die infolgc des großen Gewichtes der Betonpfähle von za. 2500 kg ein
großes Bärgewicht bei kleiner Fallhöhe bedingen. Die gebräuch­
lichsten Fallgewichte sind 2080 bis 6000 kg. die • 'ulzhöhe des
Gerüstes bis {"ntcrkantc des hochg 'zogenen Bären 15 his 20 nl.

Dort. wo die llodenart die .Ynwcudunj; VI -n Druckwasscr ZUlU
Spülen zuläßt. ist diese Met hode der Ran111la;beit von großel1l\'orteil.
Es werden meist ens zu be ide n Seiten des zu ranunen deu Pfahles
Druckwasserleitungsrohre in de n Boden geführt; da d iese R.oh re

sich leicht im Borleu Iestsetzcu, sind sie fortgesetzt auf und llIe(.ler

zu bell egen. Eine zweite Mcthod« de r Spiüwasscrzulü lir uug läßt Sich

Hin- und Herwerfen ver­
mittels chrägstchcnder, mit­
drehbarer Schaufeln. 10 bis
12 Umdrehungen der Trom­
mel genügen. um eine :\li­
schung von 100 I zu bewerk­
stelligen. Die Trommel ist
außerdem mit einem selbst­
tätigen Reiniget versehen,
d r das Anhaften des Be­
tons an den Tronuuelv 'ändcn
verhindert. Oberhalb der
Trommel ist ein Wasserbe.
liältcr mit 2 automatisch
\ .irkenden Abmeßgdäßen
angebracht. Diese Abmeß­
gefäße kö nnen fü r den je­
weiligen Wasserbeda rf ein-

366

Abb. 3.

g .ste llt werden und :bieten den Vorteil. daß d ur ch sie jeder
Mischung die jeweilig bcnötigte'undlg nau u]Jgcm cssen e \\'assermenge
· 'Ibsttät ig zug führtwird, I

a lso nie zu wen ig oder
zu viel. I Iandgri ffe der

Bedie nung maIUI. chaft
· ind dabei nich t erford zr­
lieh. L'uterhalb der Ma­
· chine i t 'in Windwerk
ein '-baut. da in V erbin­
elung mit ein m hwenk­
arm oder Fahr. tuhl den
f -ru ' .n Beton au di . ver­
• <hi ~I -neu tockw rke
,I. 1:,lIIe a bgl bt. Der
Vntru-h \ nrd dur h .incn

auf der Plattform d r

:'II'\, chine unter 'hr~ch

tcn Benzinmotor
5 r« (allenfalls auch
durch einen Elektromo­
tor) h '\ rirkt Durch dies
\nor<lnung de ~Iot()r.

und dadurch. da ß d ie
g.II\7.1· Anlag' nicht nur
die ~I i. ehung yoll führt.
· mdcrn glc idlzeitig auch
da Hoch br ingen de. fer­
tigen lletons bew -rk tel­
1i~'1. werd .n -iners .its
gro ße Raumersparni
erzielt, and rerseits vor
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~lei Eisenbetonpfählen anwenden, indem m an das Spülrohr di rekt

111 den Pfahl einbet on iert und das Wasser in de r unt er en Pfahlsp itze

' I\~streten lä ßt. Diese :\Iethode weist vorzügliche Ergebnis. e auf.

))1(' zur Erzeugung des Dru ckwassers erfonlerlichenSpüh'orriehtunge n

wenlen so woh l als. clbständige. von der R amme unabhä ngige und

auf eigenem Wagen montierte :\Iaschinen wie als Vorrichtungen zu m

Aufsetzen auf den Fn ßralnuen d -r Runune gebaut. Letztere

Einrichtung ist die häufi gere un d wird in 2 Ausfiihrungeu geliefert.

ent weder als Spülvorrichtung. deren Antr ieb von der Ramm­

Inaschine durch direkte Kupplun g erfolgt . oder als Spillvorrichtu ng

mit eig .ne r Dampfm usch inc. die ihren Dampf au dem I-cssel der

RaulIue crhäh,

Zur Ahgr a lmng von Erd- und Flu ßmass .n , Vertiefcn von

flln ßläufen, Gewinnung von Kies -, Ton- und Sch lauunversatz­

:I,laterial werden zahlreiche B a g ge r benützt. die entweder als

I,ro~ken - oder . Ta ßbagger, in verschiedenen Konst rukt ionen als

(.relf-, Löffel- und Eim erbagger ge ba ut werden . (~r e i f hag ger

h:std 1Cn aus eine m beso nde rs koustrui r ten Dampfdrehkran und

~lIlelll daran hängenden ( ~reifer . Zum Baggern wird der CrL-ifer

In geöffnetelll Zustan(i e auf das Erdreich niederge lassen . wobei

er dureh sein Eigengewidlt in den Hoden eindringt.. ich füllt und

(~alll~ von der :\Iasehine des Kran es geschlosse n wird.. 'ach de m

Schheß .n wird der C rc ifer gehob u. dann wird der Bagger g 'd reht

lIl~d der (~reifcr a n der Ent lceruugsst cllc geöffnet, so (laß das Erd­

rel ehausd 'lllsclhenherausfiillt.Hieraufwird~d erHa ger zuriickucdreh t

~~~d der Crcifer von neucm auf das Erdreich nie(lergelass~n. Die

H1Ufige .Anwend ung des r.reifbag~ers für Bauausführu nge n a ller

A~ ?eruht auf der Handlichkeit und vielseitigen Verwend ungs-

lIloghehkeit I rti " . ..
I eiern Iger Maschineu . (,reIfbagger k önnen als Trocke n-

lag 'er nls N' ßl I .
, ' . a lagg er. a s Hochbagger sowie als T'iefbu 'gl' r und

~~ch Abnahllle des Greifers a uch a ls Kran gebraucht werden . Sie

..onn~n auf den engsten Bauplätzen aufgestellt werden und kö nnen

~~Ch 1l1folge ihrer Bewegli chkeit und einfachen Aufs tellung allen

I;erhältnissen, besond ers auch erhe hlichen t"uebenheit 'n de:-­

to<lens, anpassen . Ohue, hwi erigk it können . ie auc h durch .\ uf-

s ellung auf ein ' "'-I 'ff . '" I ' b.. e1l1 ':JL 11 emu ' lWlmm agge r umgewandelt werden

U~1(ldkonnen als solche, ohne deshalb besonders sch wer lmd t euer zu
\\ er en gr ß B . .

, 0 c aggertIcfen erreIchen.

Diesen vielen Vorteilen gege nüber h ab en Greifbagger den

Nachteil. da ß sie das Mater ial nicht so billi g fördern k önnen wie

Eimerbagger und Löffelbagger. Da es aber bei man chen Arbeiten

nicht allein auf die ß t riebskosten der ß aggcrung. sonde rn auch

auf d ie Aufstellung und Wiederent fernuug des Bau gerätes ankommt

und da sieh manche Arbeiten überhaupt mit kein em ande ren Gerät

al: mi t einem Greif­

bagger ausfiih ren Iassen.

so erfreuen sich die

Creifbagger eine r im ­

me r mehr zunehme n­

den Verbreitung, Greif­

hagger werden zume ist
bei Arbeiten unter Wa s­

ser, a ls schwimmende

Bagger bei K analbau ­

tcn , Reguli erungen klei ­
ne r Flüsse UJl(! r 'cbe n­

arbeite n auf gro lleu

F tiisseu und als fahr­

ba re Bagger bei Aus­

baggeru ng von Bau ­
gruben, Senkgr uben und

Knn älen benützt. Au ch

für Trockenbaggeruug

können Greifbagge r mit

Vorteil verwendet wer ­

de n, u. zw. hauptsäch ­

lich dort, wo die gro ße
Reichweite des Baggers
die Beförderung von der
Cewilluullgs- bis zur

Ausschüt tungsstelh­

ohne Zwischenmittel

durch 'Vagen erlaubt.
Am besten haben sich

" i e r s eil gr eifb a g­
ge r (Ab b, 4) bewährt.

welche mit einem

(:rciferinhalt 1lis 1'4 m3 und bis zu einer Baggertiefe von 15 m

a rbeit en . Beim Vierseilgreifbagger erfolgt die Arbeit derart. daß er .

nachdem der :\Iasch in ist den offenen Greife r auf den Boden

niede rgelassen un d die Hu bt rommel eingerückt hat, sich zuers t

schließt und dann geh ob n wird. Die beiden Senkse ile werden

wäh rend des I Icbeusdurch das Spanngewicht selbs t tät ig aufgeholt.

• 'ach hecndiutcm H ube werden die Hub- und Senktrommelbrems -n

festgesetzt un d de r Bagger zur Ansschiittstelle herumgeschwenkt.

Durch Lösen der Hubbrem se wird der Greifer geöffnet und schüttet

aus. Das Senken des geöffneten Greifers geschieht in der Weise ,

da ß d 'r ) Iaschinist mit be iden Brem cn de n Gre ifer nied rl äßt ,

wobei er so \'orgeheu inu ß. da ß der Gre ifer nicht zuklappt. Zur

Bedienung des Baggers ist nur ein Mann erfo rde rlich . ferner eine

lI ilfskra ft zum Kohl en - un d Wassertragen.

Für viele Arbeiten. z. B. Fl uß regul ieru ngen, Kanalarbeiten .

Cewinn ung von Kies. Ton usw, aus F lüssen . werden sch wim mende

Creifbagger mit Erfolg verwendet. F ür ganz kleine Baggerarbeiten

und do rt. wo große ,"i1Iäugen aufzuwickel n sind. wie z. B. bei

~l'hachtahtcu fungen. un d wo vo rha nde ne K rane benützt werden,

werde n E i n k e t t e n g r c i fe r ange wcndet. die allenfa lls von der

vorh anden en Förd ertna"dline bed ient werden können .

Uni hochste hende Erdmas en von der Sohle aus abzugra ben .

werde n am \'orteilh aftesten als L ö f f e I b a g ge r ausgebildete

Trockenbagger durch Antrieb von Dampf und Elektrizität gebaut.

Der l 'niYl'rsal -Dam pflöffelb agger (A bb, 5) besteht au s einem

fahr ba re n, im ga nzen Kreise drehbaren Dampfkran , an dessen Aus­

leger ein verschiebbar er un d drehbarer Löffel befestigt ist. Der

Löffel macht annähernd d ie Bewegung einer H andschaufel. Hiezu

dient ein e auf der Kranplattform stehende gro ße Dampfwinde,

welche den Löffel mittels F laschenzuge hebt, währen'd ein am

Ausleger befestigter Dampfzylinder oder eine am Ausleger befindliche

kleine Dampfwinde den Löffel beimGraben \'orschiebt. BeimArbeiten
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(laß

und

des Baggers durch patentier t e Vorrich t uuge n an ßeronlen.~lich
sch ne ll erfolgt. T atsächlich lassen sich mit dem Eisenbahnloffel ­
hagger 3 Hübe in Imin aus führen. Wenn ein Löffelbagger ,'orgefahren
werrlen IIIU ß, weil dns in dem Bereiche seines Löffels liegende
:\[at er ial abgebaggert ist. so ist es notwendig. di e Seitenstii.tzen

ZU lö: en, den B<lgger vo rzufü h re n unrl dann di e Seit en stiitzen wlCd~r
einz uzie he n. Für das Vorstrecken der Gleise k <l1111 bei den nl1t
m aschineller Seitenstiitzenbewegung verseh eu en B<lggern d as der
Firru a :\1 e n c k 1. ' l I <1 11I b -r 0 c k patentierte I.leis,'orstreck­
ve rfahren angewendct werden. welcher Firtua auch di e , '01' ­

ste he nd beschrieb en e gehrelllste Löffelklappe in allen Knltur­
. t unt en patentiert ist. Bei di esem Verfahren wird d as Bagg~r-

I · ' I . , S " k 1'''1 , I ird <JeteIltgels n ie i t 11I eine m , tuc' ausge u irt. sonuern es WI ...

in ein rostart iges ( ~ Ie i. st iick unter dem vorderen Dreh gestell (les
Baggers und in ein zweite s normales Gleisstiick unter dem hinteren
Dreh gestell . Soll der Bagger vorgefahren werden. so wird er ,'orne
durch die maschinellen Seiten st ützen vom Gleis abgehohcn .
dann wird (las vordere rostartige 1.1cisstiiek mittels des I.,öffels im
ga nzen vorgezogen IIIIlI hierauf der Bagger wieder auf die Schienen
uied ergclasscn . soda nu werden rlie Seitenstützen gan7, aufgezogen .

von der Bagger wird vorgefnhr -n und sch lie ßlich wenlen die Seiten ­
stützen wied er augezogen. Da all e rlicse Bewegungen masdlil~ell
erfolgen . i~ t es mi'lglich. den Bagg cr in I 12 min wi eder arhelLs­
fäh ig zu machen . welch e hiezu auch bei der sons t iiblicheu , \ US­

fiihrtlng der Eisen halmbagger erforderlich sind . "\ u ßerdem wenlcn

dau ernd 4 Xl nnu bei den I.leisarheiten 1II1l1 in den Seitenstiitz,'n
I · 1 rchdurch di e. es neu e Vor streckverfahren gespart und es werden lIC< u

-h r gro Be Leistungen. bis zu 2000 m'' in 10 h seIhst im schweren und
. u-ini gcu Boden. erreicht I) .

Bei. 'ach ba gge rtl nge n und Regulierungen kleiner Fliisse 1~1t'1
Kan äle. zum l' ein igen von " cn und Teichen werden kleine schwU I1

­

mcnde E i m e r b n g g er fiir Handbetrieb verwendet. DieseIhen
k önnen leicht zerlegt und infolgedessen leicht über Land gcschafft
verden. und da die höher liegenden Teile umgeklappt werdel1

können , ist es möglich. die Bagg er unter niedrigen Briicken durch~
zufahre n. Di 'seiben können bis 4 I .• m Baggertiefe und 50 m" hel
zch us tü nd ig '1' Arb .it szeit bei einem -Eimerinhalt von je 14 I leisten .

Im gl'sa lll te n Wasserbau wie im Kanal- und Hafenbetrieh
wird l'S a ls erhe blich er :\[angel euipfuudeu . da ß d en vorhandcnc n

sch wiuune ndc n Heb evorrichtungen eine vollkonnucuc Bewegungs­
fähi gkeit fehlt. So z. B. bedarf d er Schwiuunkrau in seiner hentigen
Cestn lt zur Erfüllnng sein es Zweckes eines hohen Krangerüstes.
ei ne r bcdcutendeu Sch iffsbre ite und eines recht winkelig abge­
s t u ni p ften Vorschiff es. Diese Einrichtungen verhindern ihn aber.
sieh in einem grü ß ren Schiffahrtsgebiete zu betätigen. da di e Kn1l 1

­

hö he 111\11 die Schiffsbreite die Durchfahrt unter Brii cken und durch
Schlense n ersc h weren . wenn nicht geradezu verhindern. wiihrend
di e Schiffsbreit und das st ump fe Vorschiff ein Fahren und Steuern
unter eigenem Dampf ohne Schlepperhilfe schon bei geringer Ge~en­

st rii lllnng nnlll iiglieh machen . In noch h öherem Maße treffen these
Verh ältnisse bei der S c h w i 111 111 I' a 111 111 e zu, die ja nich ts
ande res a ls ein seinem Sonder zwecke angep a ßter Schwinunkran

zum Hoch zieh en von Pfählen und des Rnnunbär cu ist. aher nur
da u n eine wirtschaftliehe Anl age bildet. wenn die l'nterncluner die
Rauune inuerhalb ein es großen Arbeitsgebietes, also ohne erhebliche
.\ htragungs- und Ildiirdertlngsunkosten geniigend zu beschäfti~cn
vermögen . \ '11I diese Schwierigkeit durch geeignete KonstrukUo.:1'

zu heheben , ist beispielsweise vou der Gesellschaft 11 ö uni c k e-)
fiir den \\'asserbau ein l'It\"ersalwerkschiff konstruiert worden.
welches Sehwillllllkran , Schwiinlllralllllle und Drehkrau in sich
ver einigt 111\11 sich üb erall ans eigener Kraft frei bewegen kann .
Der Grtln<lgedanke besteht darin. das Schiffsgefäß ans 2 scl~)­
stiin,ligen Schwillllllkiirpern zusallllllenzusetzen. währen<l sie In
einer zweiten Stellnng ein schwilllmendes Systelll mit ganz be ­
deutender I.ängs- nnd Querstabilität illl Verhältnisse zum Gesa nÜ­
auft r ieb bilden . Diese "0111 Standpunkte rler Schiffshantechnik ganz

') Die Be ' ' h reibung der 1,öffelbagger ist einer \'eröffent'
Iichung der Firma :\\ e n c k & 11a 111 h I' 0 c k G. m. b . H. in ;\Iton:l
en tnolllmen.

') Siehe "Techn. :\lonal'ih." Stuttgart. Fra n c k h .
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bedeutende Leistung wird dadurch erreicht. daß ein an die beiden
&hwimmkörper angeordnetes Deck mit kräftigen Längsträgern mit
dem als Hinterschiff ausgebildeten kürzeren Schwimmkörper fest
verbunden ist. während es auf dcm längeren Vorderschiff mittels
eines Drehgestelles aufliegt. des sen Mittelpunkt sich über dem
Sein "erpnnkt des Vorderschiffes befindet, Durch rechtwinkelige
l~instellung des Vorderschiffes läßt ich ohne weiteres die zum
mhigcn Arbeiten auf dem Wasser nötige, der normalen Schiffsform
gänzlich fehlende hohe Qucrstabilität erzeugen, gleichzeitig aber
auch die für die Betätigungdcs Fnhrzenzes als Hebeschiff erforderliche
redJtwinkelige Vorderkante bilden. da die Vorderkante des oben
erwähntcn Decks mit der betreffenden Seite des querstehenden
Vorderschiffcs abschneidet. Die größere Längsstabilität äußert sich
im Betrieb -bcsonders dadurch vorteilhaft, daß das Schiff mit gleicher
Belastung an der Vorderkante viel weniger tief ein inkt als die
normalen Kranschiffe. Diese Fahrzeuge lassen infolgc ihres geringcn
Tiefgangcs schon mit verhältni mäßig geringer Maschiuenkraft
eine ganz annehmbare Geschwindigkeit entwickeln und sind daher
in der Lage. ohne !:,>Törkren Aufwand an Zeit und Betriebskosten
größerc Strecken zu befahren. In dieses neuartige Werkschiff lassen
sich alle bekannten Motoren einbauen, Die Fortbewegung des
Schiffes erfolgt durch ein Heckschaufelrad. welches dem Schrauben­
propellcr ntschieden vorzuziehen ist, einerseits weil es einen
geringercn Tiefgang.andererseits einen bedeutend be eren Wirkungs­
grad hat. Die Kupplung des Motors mit der Propelleranlage erfolgt
in üblicher Weise mittels Wendegetriebe. Für die Übertragung der
Kraft ist Riemenantrieb in der Weise vorge elien, daß der auf dem
Iotor nschwungrad lagernde Riemen durch eine Riemenrolle die

erforderliche Spannung erhält. Da es nicht gut möglich war, einen
Scherenkrall der bi her üblichen Ausführung einzubauen. ist die
Konstruktion eines geeigneten Kranes derart gelöst. daß die hinteren
Scherenbäume über den gemeinsamen Gelenkpunkt hinaus zu dem
frei überhängenden Ausleger verlängert und die hinteren Scheren­
baumfüße mittels längerer Schuhe auf den oberen Flanschen der
Decklängsträger für eine größere Strecke verschiebbar eingerichtet
worden sind. Die Verschiebung geschieht dadurch. daß an jedem
Fuß eine Schnecke gelagert ist, die in eine am Träger befestigte
Zahnstange eingreift und durch die Schnecken und deren hohle
Zapfen hindurchgeführte Wellen mittels Federkeil in Drehung
versetzt werden. Im übrigen bildet das Werksschiff in Verbindung
mit dieser Krankonstruktion einen selbstfahrenden Schwimm­
kran, wie er hinsichtlich seiner Bewegungsfreiheit kaum voll­
kommener gedacht werden kann. Das Fahrzeug läßt sich ebensogut
zur Schwimmramme ausgestalten, indem die hiefür besonders
ausgebildeten Läuferruten für den Rammbär am Auslöserkopf
aufgehangen und unten am Deck fe .tgesetzt werden, wobei hervor­
zuheben ist. daß mit Hilfe der Kranverschiebungsvorrichtung nicht
nur in jeder Schräglage, sondern unter Zuhilfenahme längerer,
mit Bohlen zu belegender Verbindungsträger für den Fuß
der Läuferruten auch an ganz exponierten Ruten gerammt
werden kann.

In allerletzter Zeit haben die Vereingten :'Ilaschinenfabriken
Akt. Ges. (vormals k 0 d a, R i n g h 0 f f er, Ru s ton o; B r 0­

mo v s k y) in Prag ein derartiges Werksschiff für die dalmatinischen
und istrianischen Küsten für unterseeische Bohr- und Spreng­
arbeiten geliefert.

Der Donau-Main-Rhein-Kanal.
:'Ilit Rücksicht auf die kiinftigen wirtschaftlichen Beziehungen

zwi. chcn Deutschland, Österreich-Ungarn und d n Balkanländern
so ll nach dem Entwurfe eines Cesetze . welches die kgl. bayrische
Staatsrc ncrung vor kurzem der Kammer der Abgeordneten zu­
gehen li ß. ein für die Großschiffahrt geeignetc Verbindung zwischen
cl nn Main und der Donau geschaffen werden. Der bereits in den
Jahren 1836 bis 1846 erbaute Ludwig-Donau-:'Ifain-Kanal vermag
nämlich. nur Schiffe bis zu 127 t Tragfähigkeit aufzunehmen,
und gcnügt damit den jetzigen Anforderungen nicht. Ein leistungs­
fähiger Rhein-Donau-Wasserweg ist daher zu obigcn Zwecken
owohl aus wirtschaftlichen als auch strategischen Ortinden neben

den b 'stehcnden Eisenbaluwerbindungcn notwendig.
Der neue Schiffahrtwcg (Ahb.l) oll den :\[ain aufwärts bis Bam­

h 'rg gehen. bis 1 ürnberg dem bestehenden Ludwig-Kanal31mähernd
folgen und iib -r das lIochflächengebict dc Jura hinweg bei Steppberg
zur Donau gela ngen. Von hier ab wird der Schiffahrtweg im Donau­
tale - u. zw. tcih\'eise in .' itenkanälen - bis Saal odcr Rcgens­
hurg und weiter auf der Donau zur R ichsgrenze unterhalb Passau
fiihren. Das Spcisewasser soll dem L eh obcrhalb \Veitingen
entnommen u nd der Scheitclhaltung des ncuen Kanals über dic
Donau hinweg zugcführt werdcn. Aus Gründen der erwähnten
\Vasscrversorgung konnt die bisherige Kanallinie zwischen 1 Türn­
h~rg und K elh eim nich t beibehalten werden. Gegcn die stu­
{herten Abkürzungsmöglichkeiten der Kanaltra e in den Strecken
Ochsenfurt_l iirnberg, \ Ver thcim - . -ümberg, As haffenburg­
L:hr. \V'rthcim-l Türuberg und Varl. tadt- hwcinfurt sprachen
Wll~(1 nnn teils Schwicrigkeiten in der \Va. erbeschaffung, teils
l\~ehrkosten und nicht zuletzt yerlor ne tcigtmgen. die ich durch
d l.ese Teilstreckcn ergebcn hätten. Danach ist dic Führung der
\V ass rstra ß im :'Ilai ntal am vorteilhaftesten und dics um so mehr,
a ls Bamberg ebcnso ein n günstigen Ausgang punkt fiir ncue
\yasse.~w~ge nach dem Nordcn hietet. wie die bci teppberg für
emc sudhche Fortset zung des chiffahrt.<;kanals der Fall ist.

.. 1 ach Durchführung der :'Ilainkanali 'ienmg bi Achaffenburg
kon~len d iese Stä(ltc vom Rhein aus Schiff, von 1500 t Tragfähigkeit
erreIche n. Für di e neu e \Vasscrst ra ßc wird das 1200 t-Schiff zu
rorunde gelegt. Dcr muldc nförmige Kanalquerschnitt hat 38 m

Wasserspiegelbreite und in der :'Ilitte eine Was ierticfc von 3'6 m.
In den freien und kanali ierten Flu ßstrecken erfordert das gewählte
Schiff eine Wassertiefe von mindestens 2'5 m. Die freien trecken
der bayrischen Donau sollen aber vorläufig für eine Wassertiefe
von 2 m unter • [iedrigwasser ausgebaut werden, da dieses l\Iaß
auch in Osterreich und Ungarn zunächst angestrebt wird.

Auf dem Main und der Donau sollen Dampferschleppzüge
von je 3 Kähnen verkehr n, auf dem Donau-Main-Kanal hingegen
wird elektrische Treidelei ausgeübt werden. für welche die Kraft
mit dem Lechwasser an dem Zuleitungskanal bei Steppberg er­
zeugt werden soll. Die Oefällsstufen der Wasserstraße werden
durch Kammer chleusen überwunden, die in den Flii cn einen
dreischiffigen Schleppzug und in dem Kanal 2 Lastkähne auf­
nehmen können, Das Schleusengefälle soll 10 m nicht übersteigen ,
die chleusen mit großem Gefälle werden mit Sparbecken au ­
gerüstet.

Für den Kanal ist bei einem Jahresverkehr von 5 :\[ilI. tein
sekwldlidlcr \Vasserbedarf von 11'6 m3 angenommen, der für jede
weitere ~IiII. t wn 1'6 m3/s wächst. -nter der Annahme von
240 Schiffahrtstagen und ununterbrochencm Tag- und • -acht­
betrieb kann ein Jahresverkehr von 10 bis 12 l\lill. t bewältigt
werden. Für cinen größeren Verkehr müßten zweite SdJ1cu en
erbaut werden. Olme die Kosten der Hafen- und mselJ1aganlagen,
etwaiger Stichkanäle, der Liegeplätze und von BalmanselJ1üssen
werden einschließlidl der Entwurfsbearbeitung. der Bauleitung
und der Bauzillsen für die 734 km lange neue Wasserstraße zu­
salIllnen 650 :'lIilI. :'Ilark erforderlidl, Bei einem J ahresyerkehr
yon 10 :'Ilill. t - der Anfangsverkehr auf dem Kanale ist mit 5 :'lIilI. t
angenommen - wiirden sidl die Ausgaben. weldle sich aus den
5%igcn Zinsen wld Tilgung yon 650 l\1iI1. ~lark und aus den
Kosten für Bctrieb, t:nterhaltung tUtd Treidelei zusammen­
sctzcn. mit den EiJmalullen, die aus dcn Befahrungsgebiihren und
de m Treideleibetriebe envachsen, so ziemlidl die Wagc halten.

In dcr ersten Zeit wird der \Vasserstraßenvcrkehr woW
eincn nicht uncrheblichen Ausfall an Fradlteinnalunen der Eisen­
balmcn her beiführen, de r aber durdl dc n zu envartenden natürlidlen
Vcrkehrszuwachs allmählich ausgeglichcn werden dürfte. Die am
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Abb. 1. Lageplan *).

Kan le eintr tende G amtfrachter parnis wird bei 5 Mill. t J ahres- Auch schon die auf 5 Mill. Mark geschätzten Kosten der EIlt\\:nrf­
verk hr auf 6 .liIl. .lark und bei 10 .liIl. t Jahresverkehr auf bearbeitung sollen von dem zu die em Behufe zu griindenden Matn-
18 • Iill. rk chätzt. Donau-Stromverband aufgebracht werden.

Was die militärische Bedeutung der Wasserstraße anbelangt, Der ausführliche Vorentwurf dürfte nach I % J ahren so-
kann esagt werden, daß das Vorhanden ein einer leistungs- weit abgeschlossen sein, daß eine überschlägige Berechnung der

fähig n Großschiffahrt verbindurig vom Rhein zur Donau zur Gesamtkosten möglich ist; für die vollständige BearbeittUlg de~
litwirkung bei der B dienung de: gerade während des jetzigen Entwürfe ist eine Zeit von 3 J ahren vorgesehen. Von einem bel

Krieg hr tarken w t-- tlichen Verkehr von hoher Bedeutung dem kgl. Staatsministerium für Verkehrsangelegenheiten zu.er-
gC\ c. I äre. Wa rw ge, \ el he die Eisenbahnen ergänzen richtenden Kanalbauamt sollen 14 Entwurfsabteilungen geleitet
und entla t m, ind daher vom größten Vorteil. Im vorliegenden werden, die im Durchschnitt eine Strecke von etwa 50 klU zu
Falle hätt n bei A nutzung des Wa erweges von 10 Mill, t Jahres- bearbeiten haben werden. (..Zentralblatt. der Bauverwaltung" 1917.

erk hr Ei: nbahnfahrzeuge für 800.000 Wagenladungen mit S. 92.)
in m Durchschult gewicht von 12'5 t frei werden können. Da der weit überwiegende Frachtvorteil. den der neue

.ut Rü . icht auf di Frachtvorteile. die außerbayrischen Wasserweg bietet, auf den Durchgangsverkehr, also auf außer­
B teiligt n zu t kommen, sowi auf die militärische und wirt- bayrische Beteiligte entfällt, ist auch die beabsichtigte Heran­
chaitliche Bedeutung, welche die Rhein-Main-Donau-Wasser- ziehung der let zteren zur Beitragsleistung zu den Kosten für den
tra ße fiir da Deutsche Reich hat. er cheint deren Ausbau im Entwrurf und den Bau des Kanales nur gerechtfertigt. Dies~r

W du gemischt-wirtschaftlichen Unternehmens zweckmäßig. Vorgang, bei Bahnbauten schon einmal praktiziert, dürfte fiir

Ic--------.....------ ---...- · ------- ------=-te ---- - --- : l~---- >l<---------- - -- cj, o__ I!"I'I,...-----~ __.__. * * ------- ~
~ l l: E E:: ::" I
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Abb. 2. Längenprofi l.
0) Die d n bblldl1J1llen nd mit lrdl. Cenehmigung des V las., W. Ernst & Sohn dem "Zenlralblatt der Bauverwaltung" 1917, S. 93, en lnomw n.
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die \\"ass~ t I' . 11' k f .
. " ~rs ra Jen m 1t1 '1111 t sicher mit Recht • ' achahmung

fmden Be I f"1 I' I E .
. . vor ( er aus u Ir IC ie 'ntwurf des 1"anales nicht vorliegt.
Ist zu (I t I . I
. . er ec nusc I so groß gerlachten Anlage kaum Stellung zu

nehmen. \\"eIUl auch weniger in der Trassenführnnj-, scheint nach

den yorstehenden kurzen Andeutungen die Wnsserversorgung des

neuen \\'asserweges denn doch ganz anders und rei chlicher ge;lant

7~1 sein. als sie seinerzeit in der Denkschrift zu dem technischen
Entwurf . . ,

einer neuen Douau-Main-\\ ass rstra ße von Kelheim nach

,,\ schaffen bu rg von Fa I) c I' (1903) beschrieben worden ist. Wir

wünschen dem Werke ein ra ches und gutes Gelingen; wir freuen

uns, daß da ' wirtschaftliche Einzugsgebiet der Donau hiedurch

eine große Erweiterung erfahren und gleichzeitig damit der Anfang

gemacht werden soll; der Don a u. dem na tür I ich e n

:\1 i t tell a n d k a n a 1 :\1 i t tel e u r 0 p a s, auch als Handels­

straße zu jener Rolle zu verhelfen, welche ihr vermöge ihrer günstigen

geographischen Lage zuk om m t . (Vgl. diese .,Zcil~chrift.. 1903.

Bücherschau. S. I I 1.)
19n. Pollak.

Run d s eh a u.
l!ef~nl. Angesichts der gr?ßen Vorteile. welche die Entgasung der

teinkohle und andererseits deren Vergasung uns gewähren ver­

I~ngt die verbrennung der Steinkohle wegen d~r damit yerlJllndenen

\ ers;hwendung UllSer~r ."atur. chätze die grö.ßte Einschränkung. Bei

der \ erbrennung der Steinkohle handelt es Sich mehr um eine Geld­

f:age als um Ersparnisse an Brennstoff. Den Fabrikherrn interes­

siert zunächst nur die Frage des Kostenpunktes von I k Wh, Die

Rechnung ergibt in der Regel einen Vorteil bei Verbrennung der

Kol~e unter dem Kes el, der für die Dam?fl11a chine oder Dampf­

t~rbm.e Da~npf zu erzel!gen hat. Große Gaskraftanlagen. die das

c::.as lhre~t 111 der :\Iaschme. verbrennen, erfordern größere Summen

für Verzinsung und Amortisation und heben dadurch die Vorteile

der bes .eren Ausnützung der Kohle unter (;111 tänden wieder auf.

Aber auch die Verbrennung der Kohle kann wirtschaftlich sein.

wenn Kraft- und Heizbetrieb miteinander verbunden werden. An

eine~.n Beispiel erfahren wir. daß viele :\1ill. :\Iark im Jahr an Dampf

unnutz lI1 die Luft geblasen werden. während er zur weiteren

Arbeitsleistung, zu Koch-, Heizzwecken und fiir Trockenanlagen

Verwendung finden könnte..\hnliches läßt sich aber auch bei der

Gaskraftmaschine erreichen. deren heiße ,\uspuffgase und Kühl­

wassermengen unerschöpfliche Quellen von Wärmemensen bilden,

deren Vcrwertung äußer. t lohnend ist, Ö

Fabriksbau.

Verfassung von Entwürfen für Schuhfabriksbauten im Aus­

lande. Die östcrreichi ehe huhfabrikation hat. wie viele andere

Industrien, große Pläne für den kommenden Frieden. Die vielen

Neuanlagen. di e errichtet werden sollen. bekunden den Willen, den

ganzen Bedarf an Schuhen im Inland zu erzeugen. Osterreich hat

bisher ungefähr die Hälfte seine: Bedarfes. insbesondere an besseren

Schuhwaren. eingeführt. Die Absicht. die • 'achfrage ganz selbst

zu befriedigen, i. t ein vom volkswirtschaftlichen Standpunkt freudig

zu begrüßendes treben. dem nur zu wünschen ist. daß es zur Tat­

sache werde. \\'enn dann die österreichische , chuhfabrikation in

jeglicher Hinsicht dem Bedarf genügen kann. wird sicher nicht mehr

Im Ausland gekauft werden.
Ebenso sollte dieser gesunde Grundsatz, daß alles, was im

Inland beschafft werden kann. nicht aus dem Ausland bezogen

w'rden (larf. beim \ 'ergeben jeder anderen .\rbeit gelten. Das ist

aber leider nicht der Fall. die tedUlische . rbeit madlt da eine Au

nahme. Die Entwürfe für die oben erwähnten neu zu errichtenden

Fabriken werden zum großen Teil nicht österreichischen Ingenieuren

und Architekten übertragen. Der österreichische Fabrikant glaubt

häufig nur an die Güte einer technischen .\rbeit. wenn sie außer­

halb der schwarz-gelben Grenzpfähle entsteht. Von draußen aber

wird "ieles yorbehaltlos entg genO'enommen. se!bst wenn es minder­

w'rtig ist. Dieses \'orgehen ist eine \ 'er 'ündlgung an der ö ter­

reichischen \'olkswirt~ haft und kann nicht scharf genug "erurteilt

werden.
Die österreichischen Ingenieure lllid Architekten können ruhig

den Wettbewerb mit der ganzen \\'elt aufnehmen IUld es ist deshalb

Pflicht eines jeden Osterreicher . der technische Arbeit YCrgibt. di~ e

nicht ins Ausland zu "ergeben. Es soll damit keineswegs gegen die

Deul~chen, unsere treuen Yerbündeten. tellung genommen werden.

Wir anerkennen ihre I-eistun~en und wissen wohl die wirtschaft­

lichen Vort ile zu schätzen. (he uns an einem Zu 'am mengehen mit

einem so kriiftigen, Bunde gen!? en"erwachsen. \\'ir. dü~fen ~ber

auell nicht an der (,cfahr. die die e. Zu ammenO'ehen m Sich birgt.

achtlos \'orübergehen. Die große Cberlegeuheit der Deutschen auf

vielen Gebieten des Handels illlcl der Industrie bewirkt, daß selbst

solche technische ,\rbeit yon draußen bezoO'en wird, die wir im

Jnland ebenso gut. oft aber bes: er und billiger leisten können. Da

ab l' muß da - eiserne Gebot der Selb. terhaltung uns zur eifer­

süchtigen Cberwachung unserer \'olk geno. sen zwingei!. Wir dürfen

es nicht dulden. daß auf Erzeugung. gebieten, auf denen wir

niemandem nachstehen und ebenso leistungsfähig sind wie alle

anderen. ein Osterreicher :einen eigenen \"oIksgeno~ 'en übergeht.

Das ist eine wichtige und leicht zu erfiillende Grundbcdingl.1I1& zur

'eubclebnn~ und Entwicklung unserer Yolkswirtschaft. ~1~t Ihrer

Befolgung nützt jeder niellt nur der Gesamtheit.. ondern mittelbar

auch sich selb t. Wir hof f e n ,I e hai b mit B es tim 111 t-

Brennstoffverwertung.

Die Ausnützung der Kohle bei ihrer Verbrennung Entgasung

~nd ye:gas~ng. ,I-lic.rübcr sprach Direk.tor Dipl.,~ng. (i e G r a h I

\01' kurzem im \ er -m Deutscher :\1aschmen-1nO'ellleure.• .ach einer

kurzen Einleitung über die Entstehung der Brennstoffe wendete er

Sich den 3 :\Iöglichkeiten ihrer Verwertunp zu . d. h. ihrer Ver ­

br nnung., E~ltgasung ~lIld \'erga ung. Obgleich mit der Verbren­

ll~;~ng der.Steinkohlen die von den Ptlnnzeu einst gebundene Sonnen­

"<1rm.e wiedergegeben Wird. nll~ ß diese Art d er Brennstoffverwertung

als ..die am wenigsten nutzbnngende Verwertung un .erer • ' a t u r­

sch,atze angesehen werden . Soll die an Farbenglanz. Hlütenrluft.,

Heilkräften und • 'ährstofIeu einst so reiche Prlanzenwelt eine neue

"~u~erstehun!{ erlel?en. so kann di~se nur durch die Entgasung der

S~el1lkohlt; eingeleitet werden. :\l1t der Entgasung der Kohle ge­

WUlll~~1 \\'11' nicht nur Leucht- und Kraftgas und d n für unsere

Hochofen und viele andere industrielle Zwecke so wichtigen Koks,

sondern auch eine :\Ienge von. 'ebenerzeusnissen. die wir als Au '

gangspunkt zur Erzeugung weiterer wichtiger Stoffe benutzen: so

das Be!~zol zur Wiedergewinnung der ver sunkenen Pflanzenfarben

und Dufte..."'aphth~lin .zur Herstellung des ~ünstl.ichen Indigos.

Anthrazen fur die Alizarinfarb n. Aber auch die Hell- und Arznei­

mittel kommen zu ihrem Rechte. zumal die 'alizvlsäure. das Phen­

<l?-etin. Pyramidon, Antipyrin, das Saccharin,' das •\toxyl, das

B h r I ich sehe Salvarsan. das Suprarenin (als Ersatz des teueren

Adrenalins) und der künstliche Kautschuk aus der teinkohle ge­

":onnen werden. Der Vortragende zeigte odann an Hand von Licht­

bildern das Wesen der Verkokun~ der Steinkohle und die Ver­

arbeitung der 1 Tebenprodukte und ihre Benützung zur Herstellung

der Sprengstoffe. Die Bedeutung der Sprengstoff-Fabrikation in dem

gegenwärtigen Kriege hat im wesentlichen dazu b Ig tragen. der

l~ n t gas u n g der Brennstoffe in weit höherem :\Ia ße als hisher

Beachtung zu schenken. Da aber mit der zugenommenen Entt:asung

der Steinkohle große Mengen \'on Koks abfallen. ergab sich (he. 'ot­

\~enlligkeit fiir ein weiteres \hsatzgehiet die. es Brennstoffes. der

Sich sowohl die Behörden als auch die l'rh'atindnstrie anzupassen

bemühten. Ein großes \'erwendung gebi t bilden u. a. die Koks­

gen('ratoren zur Erzeugung yon \Vassergas und :\Iischgas. ~Iit der

Besprechung der Generatoren kam der Yortragende auf die \'er­

~asung der Brennstoffe zu sprechen. der er ehenfalls eine große

Zukunft prophezeite. Während die Entgasung das (~as mit den

ehenprodukten aus der Kohle heran. holt u1ll1 Koks zurückläßt.

!>ezweckt die Yergasun<Y die Cmwandlung des ganzen Brennstoffes

111 G:.IS. So \'erwenden ~. B. die Gasanstalten in der jetzigen Z i ,

wo (he Steinkohle knapp ist. yielfach ihren eigenen Koks zur Her­

stellung des Wa:sergases. lIas in weit größerer :\Ienge als im Frieden

d.~m .Leuchtgas heigt'mischt wird. Das Wassergas hesteht haupt,

s~ehhch. aus \\' ass crs t 0 f fund K 0 h I e n 0,' y d gas und

eignet Sieh deshalb zur Gewinnun Y de - \\'asserstoffe für unsere

~U.~b chifIe nnd zur I Ierstellung des syntbetis hen Ammoniaks. einer

';\Jschenstufe zur Erzeugung unserer Sprengstoffe. "'eben dem

\\ a:se:gasgen~rator haben wir die 'augga anlagen für Kraft­

mas~hn.len. <he mit Koks oder .\nthrazit betrieben werden. und

s~IWeßhch eine Reibe anderer Gaserzeuger für alle möglichen Brenn­

s.o e. Den größten Ga 0' 'nerator bildet der mod rne Hochofen. der

~I:~~t all~in ~lie , ufgabe hat. Poheisen zu erzeugen. ondern die

r" te nut eltler großen !Ilenge Gichtgas zum Betriebe des Hoch­

o nwerkes und der mei 't allgeschlo. senen 'tahl, und \\'alzwerks,

~}~:~gell zu yerso~g.en . Im Jahre 1912 erzeu ten z. B. unsere Hoch,

d rund aq l\I1lharden m 3 Gichtgas. D 'I' Yortragende hesprach

d ~;1l-li V~~ll CllI<:m anderen G~si~I!u,'PUltkte aus.ge~lelll~. die \~ort~ile
.. <utg.lsung m bezug auf dl' Iranspor ·ell\ \"Ien gkelten . Die l m,

\\'l1ldlullg der K 11 ' I" k I' ,
Hrs ' . '" .!? I e zu. \..0 s )rl1l~t schon an I'rachtkosten 2a oo
l{o~llzlu.~~e n,l1t Sich: weil z. I~: statt .~oqo kg SteiJtkol!le nu~ 720..kg

si I .u \ er],lden :;111(1. Das ubersl'hu. ITe Ga der Kokereien laßt

s }I anderers 'its in Rohrl 'itungen unter hohem Druck. der eber­

ll~I~I~ft :~les.ge:\·onnenen,~lektrischenStroml's durch ein L itnngsnetz

'li f 1,1~lglg \ on den r~lsenbahnen und der l'rei . teilung der Kohle
'I Welt· F tf '1 .
teillln' ...n ~rnl1ngen \'~rtel en . . Intere' ant waren die :\Iit-

scl gen uher die Gasfernleltun}:en Im Puhrkohlenbezirk. die jetzt

'J>, Ion 400 km betragen und 111 .~tädtcn, wie & cn Bochllln
'<1rl11en US\' 1 '11' b I I '. ' .

. \.. )1 Ige's, a er IOC Iwertlge I ok ofengas <lauenlll
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h e i t , daß die ö s t e r r e ich i s c h c n F a b r i k a n t e n
ihr e E n t w ii r f e von ö s t e r r e ich i s c h e n I n g c­
n i e u r e n und Architekten herstellen lassen
wer ,I c 11.

Maschinenbau.
Regelungen und Leistungsmessungen bei Turboförderma­

schinen für gasförmige Mittel. Die Regelung des Antriebes der
Turhofördenna chineu für gasförmige Mittel kann. wie Professor
E. TI lau in ..Ztschr. f. d. g ·s. Turbinenw." 1916. H. 31und 32. be­
richtet. innerhalb weiter Grenzen in einfacher und ichcrer Weise
ohne nennenswerte Beeinfluss uns; ihres Wirkungsgrades bewerk-
. telligt werden. J nach dem Zwecke. dem diese Maschinen dienen.
kommt bei ihnen eine Regelung auf konstanten Druck oder eine
Regelung auf kon. taute Volumen in Frage. Die Leistungsmessungen
beziehen . ich auf die Bestimmung der an gesaugten oder kompri­
mierteu :\kn ze dc Mittels sowie andererseits auf die Ermittlung der
VOll diesen :'Ilaschinen aufgenommenen Energiemengen. Bei kleinen
Kreisel .crdichtcrn. welche Enddrücke bis 1000 nun W. S. erzeugen.
ge chiehr die. nderung der Lieiennenge am besten und einfachsten
mittels einer Drosselklappe, Bei einer von der All g e m ein e n
hIt· k tri z i t ä t . - (~ e .. c II s c h a f t in Berlin ausgeführten
Regelung eines Turbogebläse auf konstante Windmenge wird die
Bewe ung einer in die 7;um (:eblä'e f~~lrellllen Saugleitung ein­
gt'hautcn Platte durch die steigende \\ indmenge zur Betätigung,
hezw. S hheßung des Frischdampfventiles der Turbine verw mdct,
w,xl~lrch die I?re.hzahl der 'l:urbine sinkt tl1~d die Windmenge sich
v~rrlllgert. Bel einem von einer Dampfturbine angetriebenen Tur­
bl1lenkomp~' o~ der Bauart C. H. J a e &er<'· Co. in Leipzig­
l~lagwl~z \\ ird die Drehzahlregelu~lg von einem Druckluftzylmder
eingeleitet, de: sen Kolben auf der einen Seite unter dem Kompressor­
druck teht und auf der anderen .' ite durch eine Feder belastet
wir~l. Von der _'telh~ng des Kolbens ist diejenige eines Regelungs­
. C~ll ber;; der .~ntnebsmaschine ..un~er Zwiscllenseh~ltung. eines
1~11f. zylinders ( ervomotors) ?bhangtg gemacht. Steigt bel ver­
ringerter Luftentnahme der ~nd.druck des Kompre sors, so wird
der Druckluftkolben unter Einwirkung der über ihm befindlichen
Feder nach abwärts gedrückt. der Steuerkolben des Servomotors
angehoben und Drucköl gelangt auf die obere Seite des Servo­
moto!kolbe~1 ..wod.urch der Regelungsschieber nach unten bewegt.
die (: chwindigkeit der An.tneb.ma. dune verringert und hiedurch
der Kompress ordruck vermindert WIrd. Beim Wachsen der Förder­
menge WIrkt d r Re~ler entgegengesetzt. Bei elektrisch betriebenen
'~~ur~kompre o~en I t die ..':erändenmg der Umlaufzahl nicht zu­
I~ Ig, we halb e~e elb~ttatlg~ Luftregelung mit Hilfe eines durch
em~n Dru~kn:gl r.m der. augleltl~ngbeeinflußten Saugventils herbei­
aefuhrt w~rd. Bel Ant!leb d~ KreIselverdIchters durch eine Zwei­
<ruckturbm ' erfolgt <he Regehu!g des Zuflusses der beiden Dampf­
arten. deo ~oc~druck- und des. Icdcrdruckdampfes. durch je eigene
und unabl~ang.lgcOrgane derart. daß Frischdampf zur Hochdruck-
tufe der '1urbme er~~ dann zugelassen wird. wenn die Zuführung von
A~dan.lpf zu. ~lel~ • lederdr~ckstufen ~er ~'urbine ungenügend ist.
:'!I~ dIe er Lmnchtung Wird also dl - \ erwendung gedro. selten
l'n chdampfes nmgangel! und es kann der Betrieb stets wtabhängig
\'on den at~ss~tzen.d arbeltenden Primärmaschinen aufrecht erhalten
we;rden. 1.I1I1slchthch der Menge d<:-~ ange~~ugten oder verdichteten
:'II.I.tteL .md m~rere :'Ilethoden m Benutzung. unter denen die
Dru enme"ung dIe bekalmte te und verbreitet1 te ist. Sie beruht da­
rauf. da ß. beipl .\u· tröme.n e~nes Gases aus einem Raum höheren
Druckes 111 emen Raum medngerel~ pruckes in dem Falle. als der
Ge endruck unterhalb .des og. krItischen Druckes liegt. der für
~a e 0'5~8 dc..~ Druckes 1111 ersten Raum beträgt, die Luftmenge dem
nterschle~ von AI.lfangs- und Gegel~druck proportional ist. Die

. !e:' u~g WIrd pr~ktl .ch so bewerkstelhgt. daß man durch eine Düse
eme \ ere?gtmg 111 ~ne111 .Luftstrom hen'orbringt und die Driicke
vor und hmter der Du. nußt. Aus der Differenz der Drücke und dem
bekannten Dii enquerschnitt läßt sich die durch letzteren hindureh­äe trö~~lte Luftn~.enge ermitteln. Unte.r der Annahme. daß die aus
(er Duse au .tr?mende L?ftmenge, SIch anfangs im Ruhezustand
befinde~ und mtolge des 11meren tberdruekes unter adiabatischer
E:'pal~. IOn.aus der. Düse herausgepreßt wird, gIlt die Gleichung für
dIe stundhcllC Luttmenge in m3 :

rpm Ti = 16'14. ~. tem' .VTi (·;~r26·ll ;~r286 -1J.
in der pi U1~.d Ti ab oluter Druck und absolute Temperatur der Luft
vor der puse. pm den ab oluten Druck der Luft hinter cler Düse,
t ~el! Du.enque.r eh.rut~ und,l' den Ausflußkoeffi7.ienten bedeuten.
Bel \ ersu~hen.dle nut e1l1em1 urbokompressor der Fra n k f u r t e r
:'1 ~ c h In.e n bau .\.-G. v.orm. Po kor n y & \V i t t e kin d
aut Zeche \\ es t e rho 1 t bel .\Il\\·endung einer Düse von 270 mm
Durchm er U1~d 1lI.lter (~.er Annahme p. = 0 '99 vorgenommen
wurden. ergab SIch eme Dusenluftmenge

Vp m Ti = 10.610 m3 h.

L'mgerechnet auf die Temperatur im Saugstutzen ergibt sich
eine Luftmenge -

V 10.610.302'4 3 h= 296'5 = 10.830 m .

Der Dampfverbrauch der Turbine wurde durch. Dü~en­
messung bestimmt und das Kondensat zu diesem Zwecke 111 ~ll1en
offenen Behälter geleitet. aus dem es durch eine Düse von gewIssem
Quersdmitt au floß. Aus der Höhe 11 des Kondenswassers im Be­
hälter, dem Querschnitte F der Düse und dem Ausflußkoeffizienten JJ.
berechnet sich die Kondensatmenge in kg!s mit

Q = I' F m' . V 2 g h.

Für Abdampfbetrieb ergab sich u = 0'96 bei einer Dü~e
von 40'1 mm Durchmesser und es bestimmte sich demnach die
Kondensatmenge in kg/h mit

Q = 19.337 YO'5371 = 14.168.

Hieraus läßtsich auf den Dampfverbrauch für I m" angesaugtcr
Luft schließen. Derselbe ergab sich bei dem Turbokompressor auf
Westerholt mit 1'287 kgjh für Abdampfbetrieb und 10.000. m

3

Luftleistung. während für dieselbe Luftleistung ein Abdampt\'er­
brauch von 1'4 kg,'h gewährleistet war. was eine Ersparnis von 8%
ergibt. Die Ergebnisse sämtlicher Versuche sind in einer Zahlen.tafel
zu ammengestellt und zeigen. daß die Anlagen wirtschaftltcher
arbeiten. als gewährleistet wurde. Itb.

Kr ieg swirtschaft.
Die Frauenarbeit in England während des Krieges. Wie der

'orlill. Allg, Ztg." v . 26. 5. 1917 zu entnehmen i t , betrug nach
den Berichten der Unternehmer an die Abteilung für gewerbliche
Kriegsuntcrnelunungen des englischen Handelsamtes das \\'achstnul
der Frauenarbeit in Landwirtschaft. Industrie. Handel und \'erkehr
und in. den freien Berufen vom Juli 1914 bis zum Jänner 1917
1'07 .:'11111: Fraucn, oder 32'8~n' \\'en~~ berück~ichtigt wird. da ß \'0

11

den m dieser Aufstellung nicht gezahlten DIenstboten und He1l1~­

arbeiterinneu zu~zeit schätzungsweise 300.000 (gegen 172.5~ bIS
Oktober 1916) DIen. tboten und In kleinen Läden und \\'erkstattel1
des Bekleidungsgewerbes beschäftigte Frauen und :'Iädchen weniger
als vor dem Kriege tätig sind. während andererseits etwa 37.000
Krankenpflegerinnen im Dienste des Heeres und d -r Flotte mehr
als vor Kriegsausbruch verwandt werden. so ist der reine Zuwach~
der im Erwerbsleben stehenden Frauen und :'Iädehen V0l11 J uli
.1914 bis ZUI11 Jänner 1917 auf 809.000 anzusetzen (gegen 850.900
1111 Oktober 1916). In Landwirtschaft, Industrie u11l1 Handel I1lcl
seit Oktober 1916 ungefähr 95.000 weibliche .\rbeitskräfte mehr
beschäftigt; im vorhergehenden Vierteljahr hatte sich der Zustroll1
ueuer weiblicher Arbeitskräfte auf fast 100.000 gesteHt. "('nmittelbar
an die Stelle von männlichen Arbcitskräften waren bis zum Juli 1916
783.000 Frauen un<1 :\Iädchen gesteHt wordeu. Oktober 1916
933.000 und bis J iinuer 1.071.000. also bis Oktober 150.000 mehr
al~ iJ~1 Juli 191~ tII111 im J äuner (1. J. 138.000 mehr als il11 Oktob 'r.
DIe .Zuuahme Ist .et \'as schwächer geworden. Seit Oktober 1916
hat m der Industne (ohne Staatsfabriken) eine Zunahme I11n 29·CXP
Frm~el~ und .Iäd.ch~n. gegenüber einer teigerung um 32.000 1:

1

der Zelt vom Juh 1m Oktober 1916. stattgefunden. \,erglichel1l1u t
dem J~lli 19111ä~t die Frauenb 'schäftigung im. Jänner 1917 in dcr
:\Ietallmdustne eme Zunahme um 270.000 Frauen und :.lädchel1.
in der chemi~ellen .Industrie um 45.000. im .'ahruug"mittelge,,:erbe
um 41.000, Im Spll111stoffgewerbe (trotz der in letzter Zeit emgc­
tretel1en Abnahme) ine Zunahme um 25.000 und in der Holz­
il1d!lstrie eine Stei~erung tIIn 19.000 erkennen. während im ~le­
kleIdungsgewerbe eme _\ lmahllle um 32.000 zu verzeichnell I~t.
Eine Reihe von Betrieb'n arbeitete mit verkürzter ArbeitszeIt.
\'on je 100 der ~!eri~~tenden l'nternehmungen des pilll1stoffge­
werbes melden fur J anner 1917; 42 verkiirzte "\rbeit zeit (geg~>11
40% im Oktober 1916); im Bekleidungsgewerbe arbeiteten 23, ~111
Papier- und Buc1ldruckge\\:~.rbe 22% (gegen 21. hezw. 19'.'.0 ml
Okto!ler .1916) nacll der ]ungsten Festst llung mit verkurzt~r
ArbeitszeIt. 1111 :'Ietallgewerbe wie in der cllemischen Industne

ist der Anteil der mit eingeschränkter Betriebsdauer arbeitel:del1
"( I~tcrnehlllungen sehr vie) geringer (5, be7w. 4~o). In den in ()Ieser
Glieclertl1lg der Industnezweige nicht enthaltenen staathchell
Fabriken werden seit Oktober 1916 29.000 weibliche Arbeit kräfte
mehr b 'sch.äftigt. l:.n yorhergehenden \"ierteljahr Juli bis Okt?ber
1916 war d Ie Bescllaftlgtenzahl twas stärker. um38.ooo, gestetgert
wor~len. Die stiirkste verhältnismiißige Zunahme seit Oktober. 1916
ist m lien \\'erften der .\dmiralität err ic1lt worden; hi r steIgerte
. ich die Zahl der be chäftigten Frauen von 4000 auf 6500. JI. R.

Wirtschaftliche Mitteilungen.
~ie chemische In dustri e im Kriege. Obwohl di~ ch~n.lis<:1le

Industne Osterreich-l'nganls gleiche .\nfän~e aufwies wIe dle]enl1e

in Deutschland. ist sie später dOell hinter dIeser infolge des :\lange.S

an \\'asserstraßen. teurerer Bahnfracht und daher höherer PreIS
für Roh toffe und Kohlcn. unseres veralteten .\ktienreehtes. man­
gehlden l'nternehmung g 'istes und des schwäch ren inneren :'Ilarktes
zl\rüekgeblieben. so da ß hoffnungsreiche Griindwlgen der. erstell
Hälfte des vorigen Jahrhunderts nicht in so günstiger Weise SIch ent-
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wickelteI . r . DI I . I, 'Yle <res IJI cutschland der Fall war. Unsere chemische
1·1(1 ustrie wies daher nur eine bescheidene Größe auf und vermochte

I;~C It. zu verhindern. da ß auch Erzeugnisse zur Einfuhr gelangten.
<I~ s~e selbst auch anfertigte. Da sie auch nur in hartem Kampfe
~11I} ihrem großen Wettbewerber eine nicht allzu große Ausfuhr
t'~ recht zu erhalten imstande war. war ihre Rolle Im wirtschuft­
z\~hen Leben .~Ies Reiches keine bedeutende. So fehlte es an Anreiz
\~", n~uen C:n.llldungen l~.nd .des,~la.lh ware.n zu Beginn de, gegen -
Iartl~en Kneges verhältnismäßig wel1lge Betriebsstätten derr1el1llschen Großindustrie und die e nur von mäßiger Größe "01'­

~'ll~den. Die bedeutenden Aufgahen. welche dieser Industrie im
nege gestellt wurden, haben nun zu heaehtenswerten Vergr öße­

rungen bestehender und zur Schaffung neuer Anlagen geführt. So
entstanden eine Kalkstickstoff- und daher Luftsalpeterindustrie von
l~n~eahntcm l 'mfnug. eine namhafte Vergrößerung der bestehenden
: nagen zur Erzeugung von hochgradiger , hwefelsäure, neue Er­
zeugungsstätten zur Herstellung von Benzol. Toluol. CI~zerin und
\zeton, neue Fabriken zur Gewinnung von Schwefel. Chlor u. a,

und endlich ausgedchntestc Werke zur Vernrbeitung dieser Stoffe
zum fertigen Sprengstoff.• 'ehsthei machte man alle Anstrengungen.
Uni .unsere Hodeuschntze nutzbar zu machen. so da (j unsere Erz­
geWlJlnung neu erstand und uralte Förderstätten wieder zur Aus­
~~eutull!; gelangten. So ist unsere Schwefelsäureindustrie von der
Ube.rseclschen Schwefelkieszufuhr unabhängi~geworden. Kupfer und
.Blc!erze w rrleu gefördert und auch die Gewmnung seltener :'Iletalle
Ist In Angriff genommcn worden: die galizische Erdölindustrie ver ­
~?rgt uns mit Lcucht-, Treib- und Scluniermit telu . • 'eue Industrien
Sind entstanden, bestehende bed utend vergrößert worden. wobei
auch der Staat Geldmittel beisteuerte. Die hiedurch erstarkte
('f'l~en~ische (:roßindustrie wird ihr Tätigkeitsfeld zunächst in der Be-
rte<hgung des inneren :'Ilarktes suchen und finden. Da ß der zu er­

\~'arte~J<le steigende Verbrauch durch Eigenerzeugung gedeckt werde.
hegt Im Interesse des Staates. welcher sonach Vorkehrungen wird
tr~ffCI.1 müssen. IIIn die Erzeugung zu ,·erhilligen. Er wird deshalb
Wichtige \\'asserstra (jen anshanen und die Bahnfrnchtsätze ,'er­
~l,illig~n müssen. um die Erhaltung, ja .\ usd eh nung der chemischen
.rOßmdustrie. deren \\'ichtigkeit für die Sicherheit des Staates nun-

mehr voll erkannt wurde. zu gewährleisten . ..,
Kohlenverkehr zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland.

In den ersten 10 Tagen des :'Ilonates :'Ilai 1917 war die Einfuhr oher­
Schlesischer Kohl' so günstig. da ß (\ie in .\us. icht genommene
:'Ilenge sogar üherschritten worden ist. Der gemein ame Kohlen ­
ausschuß setzt aher auch alles daran. UIJI die \\'ün. che Deutschlands
nach böhmischer Braunkohle zu hefriedigen. ...

Der amerikanische Eisenmarkt. Da noch keine Kenntnis von
dem II 'darfe der Regierung gewonnen werden kann, halten die E:­
ZCuger mit \'erkäufen /.urück. was für die \ 'erhraucher wie (he
Werke gleich lästig ist. :'I/an fürchtet. daß namentlich für die \'er­
braucher von !'Iatteu die ~chwil·rigkeit der Bedarfdeckung sich
uoch vergrör3crn dürfte·. ...

Die südafrikanische Goldausbeute. Die Coldausheute der in
<leI' Trans,"aal Chamher of :'I/ines ,"ereinigten :'Ilinen betrug im April
1?17 717.598 {'nzen im Werte von r 3.048.161. die der .\ußcn ­
distrikte 25.180."nzen im \V~rte , 'on f 106.968: Ende de~.g~nannten
:'I/ouates waren m den eoldnllnen 188.975 .\rhelter heschaftlgt. r..

Erhöhung der deutschen Grobblechpreise. Der \'erkaufs­
"erband der deutschen Grobblechwerke beschloß, im Hinhlicke
au~ die Steig<;rung der Rohstoffpreise die \'erkauf~prei~e für ooGrob­
1~lcche zl~r Lieferung a h I. J uh 1917 um :'11 40 fur (he t fu~ alle
~rtcn hmaufzusetzen. Sämtliche \\'erke sind auf :'Ilonate hmaus
Ullt "\ ufträgen "011 versehen. . r..

. Die Kohlenzufuhr aus Oberschlesien. In der letzten Zeit haben
ZWIschen Yertretern der österreich ischen und ungari. chen Regierung
und d '1' deutschen Staats,'erwaltung \ 'erhandlungen stattgefunden.
\\'e1 c:he die H.egehlllg der Einfuhr oher. chle'j, cher Kohle im :'Ilonate
) UI1l 191? hetrafen. Es wurde eine \ 'ereinbarung getroffen: derzufolge
()n bez.eldlJleten :'Ilonate 600.000 tobel' chleslscher Kohle nach

sterrelch lind 300.000 t nach {'ngarn gelangen . ollen. ...

Handels: und IndustrienachrIchten,
f '1 1 ~)cr \'erwaltllngsrat der .. E I he m ü h I". I' a pie 1'­
S: >rlks- lind \ 'erlagsgesellschaft. hat in seiner

Itzllng. am 4. April I. J. dcn Reehnllngsahschluß für das Jahr 1916
genehnllgt "1 . I I' 1 . ,.K . • a< IrCIl' I IC Il'n AhschreI1>Ungl'n lInd nach Zuweisung \'(>J1

n' 'rOO.C!OO an den {'nterstiitZllngsfonds für .\ng -teilte und Arheiter.
li 1c I eme.r außeronlentlidlen tantielllefreien Zuwendllng an die
1{~~m~~n 111 <le~. I (öhe ,"on r 120.000 und uach einer nn~emessenen
•.esen I~rung fur das 1.11 gcwärtigende ~tt'uererfordenlls verhleiht
I: n l~clJlgewinn von K 537.730. gegen K 347.297 im \'orjahn·.
.:s \\ ur~l: heschlo:s('n, der Generaln'r:ammlung die A1L~zahlung
h~~l~~ J~~\'ld~'n~le v.on K 14 = 7°0. fiir die .\ k t ie. gegen K 10 = 5 00
f) orJ.lhrl. I!I \ orsch1ag zu hrtngcn. - D'r \'erwflltllng"rat der
h : .11 e k e I' e 1- und \' l' I' lag s • "\. -G. v 0 I' nl. R . \'. L \\' a I d­
<I. Im, Jos. Ehe I' 1e ~" Co. hat in seiner Sitzung am 5..\pril d. J.
s~I~. l~eelll.lllllgsah 'ch lu ß für das Jahr 19I6 genehmigt. Die Bilanz
' ,' Ile t ellJschließlich des Gewinnvortrages vom Jahre 1915 mit
('lI1enl Roherträgnis "on K 394.307.• Tach \bzug der Zinsen, Steuern

und Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von K 70.225. Es
wurde der Beschluß gefaßt, der Cencralversannulung vorzuschlagen.
den f:ewinn auf neue Rechnung vorzutragen. Der Gewinn des \'01'­

jahres hatte K 8995 hetragen. - Der galizische Landesausschuß
hatte vor einiger Zeit Verhandlungen mit den Westdeutscheit
Thomas-Phosphntwerken wegen Ankaufes des dieser Unternehmung
gehörigen westgalizischen Kohlenreviers eingeleitet. die nunmehr
zu einem Abschlusse gelangt sind. Danach erwirbt das Land Galizien
<las Eigentum der Frei. churfterrains und Grubenfelder in den Be­
zirken Wadowicc. Biala. Chrzanow, Krnkau und Podgorze und wird
das Recht der Kohlengewinnung in den einzurichtenden Cruben
einem von den galizischen Finnnzinst.itutcu zu bildenden Konsortium
übertragen. - . Die S. e <: s c !I i.r f a h I' ~ S g e.s.e 11 s c h a f t .,:\ t­
l a n t i c a" Wird, wie Im \ orjahre, eine DIVidende von 5 00 zur
Verteilung bringen, - Die ,e n gar i s c h e all g e m e i n e
K 0 h I e u b e r g hau - Akt I eng e.s e I I s c h a f t hat um
12. ,\\Jril I. J. beschlossen, der ordentlichen C:eneralversammlung
hezüg ich der Ge\~·itlll\'C~teilung .zu b.eantragen.: Die \.\'ert'.'ermin­
derungsreserven sind nll~ 2'5 :'I/~II. ~ronen. die Spezial-\\ ertver­
minderungsreserve Ist nnt 1'5 :'IltlI. Kronen zu dotieren. von dem
Reingewinn von K 6.328.394 (K 880.657 mehr als im Vorjahre) sind
einem allgemeinen Reservefonds K 950 .000 (gegen K 900.000 im
Vorjahre) zuzuwenden. Der Im Lauft; der Jahre nngesammclto
I' eservefonds für Arbeiten\'ohIfahrt wird durch ZUW ndnng von
K 400.000 auf 1'8 Mil]. Kronen erhöht. An Dividende werden K 42
(in.1 Vorjahre K 38) für dil; Aktie ,'e~.teilt. - Die l' 1.1 gar i s c h e
• " I t I' 0 ge u- . 11 n d . Kiln s t <I u 1.1 g e; - "\ k t I ~ n g e s e 11­
s c ha f t hat Ihr Kapital ,auf 15 :'11111. ~ronen erhöht, - Der
Rechnungsahschluß .der Kahelfabrlks- . u n d. Draht-
i n d u s tri c - ,\ k t I eng e sei I s c h a f t weist einen Roh ­
gewinn von K 4.599.269 (gegen K 2,980.992 im Vorjahre) lind nneh
,\ hzug aller Auslagen. u . zw. der Gehalte. Versicherungen. Hand­
lungs~mkosten. Provisionen. der Dubiosen und Steuern sowie nach
<len"\ bschreihungen an Gebäuden. :'Ila.•chinen. Ein:ich~lII~gen.einen
Reinnutzen "on K 1.800.130 (gegen K 1.436.693 11I1 \ orjahre) aus.
wozu die statutenmäßige • 'utzem'errechnung mit der Kabelfahriks­
AktienGesellschaft in Preßburg yon K 26.150 kommt. Es wurde be ­
~chloss~n. die .\ uszahlung einer Di\'id~nde "on 15Qo (gegen 120

0 im
\'orjahre) yorZllschlagen. der ordenthchen Rese:,'e K 97.193. dem
Pensionsfonds der Beamten K 100.000 zuzuweisen und den nach
Bezahlung der statuten- und yertragsm,äßig~n Tan~iemel.l u,ud
(~ratifikationen an die Beamten und \\ erkfuhrer emschheßhch
des Gewinn,'ort rages ,"om \'orjahre yerbleibenden. Be~rag von
K 213.128 auf neue Rechnung ,·orzutragen. - . Die IlJlanz der
K abc I fa br i k s -.\ k t i eng e sei I s c ha f t 11I I' I' e ß bur g
ergiht ohne den Gewinll\'ortrag vom Yorjahre K 913.140 (gegen
K 745.695 illl \·orjahre). Es wurde heschlo:sen. im Sinne der Statuten
K 50.064 der ordentlichen Resen'e zu überweisen. 1500 = K 60
für <1ie Aktie (gegen 12°0 im \'orjahre) als Di\'idende zur \ 'er­
teilung zu bringen. K 70.000 dem Pcnsionsfonds der Angestellten
zu Widmen und den nach Abzug der statuten- und yertrags­
mäßigen Tantiemen sowie der Gratifikationen an Beamte und
:'Ileistel' einschlieUlich de \'ortrages "om \'orjahre verbleiben ­
den lletrag yon. K 132.398 .auf. neue Red~mmg ~·orzutragen.
Der Direktor henchtete. daß (he seit 4 Jahren 111 BetrJ(~h stehend('
GUllll1lonfa brik im ahgclaufenen Ceschäft.~jahre ~ine .red~ t b('­
friedigende Beschäftigung halte. da deren Erzeu);:lIIsse en~l> nnm<:r
größere \'erwendung finden. - .\m 12. :-\pnl d. J. land dIe
17. ordentliche Generah'ersammlung der .Sc h I' a u he n- n n d
S chili i e d e \\. are n f abI' i k s - "\ k t I eng e seI I s c h a f t
B I' e ,. i I 1 i er<' Co. und A. {- I' ban & S ö h ne statt. Es
wurde beschlossen. eine Di\'idende yon K 100 = 25"0 (im \'orjahre
K 70) zu verteilen. Die Ge. ellschaft hat fiir Kriegsfürsorgezwecke
und für Fürsorgeaktionen für ihre Beamten unu Arheiter einen
Betrag von rund 1'8 :'IIi11. Kronen gewidmet. - Der \'erwaltungsrat
der Kai seI' Fe I'd i n a n <1 , - . ' 0 I'd b ahn hat in seiner SitZllng
al1l 13. April I: J. die yon der ~irektion vorgelegte I~echnung für
das GeschäftSjahr 1916 genehnllgt. Danach ergibt Sich nach Ab­
zug der 5°oigen Absehlagsdiyidende von K 105 für die ganze Aktie
und eins~hlie ßlieh des Gewinnvortrages aus delll Vorjahre von
K 3.008.934 der Saldo des Gewinn- und \'erlustkontos mit
K 13.388.169. gegen K 12.139.233 im \'orjahre.• 'ad~ Abredll~ung
der Restdh'iclende "on K 75 für die ganze .\ktle \'Crblelbcn
K 7.991.567 zur \ 'erfiigung der Generalversammlung. Der \'er­
waltungsrat wird dieser "01' chlagen. die Supen.~iyi~lendemit K 62'50
für die ganze Aktie festzusetzen und den entb.rtg~nden I~e~t von
K 3.334.6 I4 auf neue Rechnung ,·orzutragen. Die (~esamtdl\'ldende

für 1916 wird sohin K 24~'50 betragen'ooDie K~hlener~.~ugung betrug
nll J ahr~ 1916 17'15 :'Ihll. q. gegenuber elller I-orderung yon
16'36 :'Ilill. '/ im \'orjahre. Di~ Kokscrzeugung .des ~bge!all.fenen
Jahres stellte sich auf 4'926 :'11111. q. gegen 2'85 :'Iltll. q Im \ orJahre.
Die I' ekonstruktionsanlagen auf dem Franz-Schachte nnd der
\\'etterschacht \\'irhitz wurden fertiggestellt und auf der Koks­
anstalt der Franz-Sehiichte wurde im .\pril die Ofengruppe \'1
mit 92 Ofen dem Betriebe übergeben . Das abgelaufene Jahr brach~l'
I.ollllsteigerungen bis 74°0. gegenüber der Frieden Z~lt; auch ~Ie
Rohstoffpreise und namenthch da Grubenholz haben. Ich we.enthch
\·erteuert. h.



374 ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEP EINES Heft 24 1917

Hicr werden nur Bücher besprochen, die dem Osterr. Tngenieur-

15.508 Ku rze Anleitung für tachymetrische Aufnahmen. (Auf­
ualuneu mit Schnell- oder Geschwindigkeit<;messUlW). Von Ober­
in~enieurRudolfMül l e r. 3., vermehrte Auflage. 35 S. (16 X !1 cm)
mit 13 Abh. Wien 1917, Wal d h e i m - E b e r I e A.-G. (Preis geh.
xr 1, mit Porto ~I 1'05).

Dieses recht handliche. zum Mitnehmen ins Feld geeignete
Werkchen enthält das für gewöhnliche tac1~YIllet.risc1~eAufnahmen
Wesentlichste in wenigen Schlagworten übersichtlich geordnet.
Von Theorie wird hierin selbstverständlich nicht viel zu suchen
sein, hingegen wird der nur zeitweise mit tachyn!etrischel;. Arbeiten
beschäftigte Geometer durch Erteilurig praktischer \\ n:J'e und
trefflicher Erläuterungen auf seine Rechnnng kOl~~men. Er findet
in dem vorliegenden Heftehen kurze Angaben iiber die tachy-

Versammlungen.
Technisches Museum für Indu~tril' und

(, e w e r h ein \V i e n, Am Sonntag den 17. J UIII 1917 findet
IUn halh 11h vormittags die di<:~jährige 0eneralvcrsamm!ung. de.~
Vereines Technisches Museum fur Industrie und Gewerbe m Wien
im . 'cuh;;u de: )[uscmns. Wien. XIII. Mariahilferstrn ßc 212. statt.

B ü ehe r s c hau.
lind Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet wurdcn.

. , II I' ZimJIIl·r.metrischen Behelfe und Arbeiten auf del~1 1·e~.e. 1111< nn I' gcn
nnmentlich iiber die Ausführung der einschlägigen Rec ulI!n~ir<1

11;1(1 die Anfertigung des Planes. Etwas nusfiihrlicher gehr~h\hute
der vom Verfasser erfundene. vom mathem.vmechnn- us I 'r".
Rudolf & August R 0 s t in Wien ausgefiihrte .:&hlc.htens~lcliern
der die Unterteiluugen der Schichten ni~ht nur ~n glelc1~.e·rs~I~( lu
auch in regelmäßig verlaufende ungleiche Teile ennog ic I , i rel!
einem Anhange erscheint das logarithmische Sclll!el!lI1eUv~rf'~i;)cr.
IIl1d die Handhahung der 1ustrumentc mit Dopp~lhhe11e\!U k 'hel!
sichtlicher Anordnung aufgenommeu. Daß (1Jc~es \:r r\hermitten im großen Kriege in 3. Auflage erscheint, ist ein unt,rt}!;: I,
Beweis seiner Beliebtheit und Brauchbarkeit. JI d /"C I.

Ver m i s c h t e s.
Szemlaker Sparkassa von der Station Opecska - bis Szl1)lak. \I'i~
Ga n z scheu Elektr.-A.-G. von der Keszthelyer l\adeanst~ll~ti ~;I
Zll111 Heilbade I Ievviz , der Cerueinde Zalaszcntgrot. von (ler _St,1 ('1
Tupolca bis Zalaszeutgr6l; der llnt -rueluuunu Cf r e: e r. Sch(~(, .~
c C roß man u von der Station Crk his zur bosnischvn Lan( l:->
grl'nze; der Ccmcinde • 'agyhicscsc von der Station. 'agyhicscse ­
Prödmer his zur Cenieindc _Tagyhicsese.

Kleine Mitteilungen.
Die uiederösterreichische Handels- und Gewerhekammer

hat in ihrer außerordentlichen Plenarversammlung am 31. Mai 191,7
den eiumütigen Beschluß gefußt, folgeud~n Auf ruf ~n die
1ndustrielleu. Kaufleute und Gewerbetreibenden zu richten:

"Am Wendepunkte d~s ungeheueren I?tS aufgezwungenen
Daseinskampfes tritt neuerlich der Staat mit der Auffordenutg
heran. ihm die ~[jttel zu geben, welche die baldige Beendigung
des Krieges durch einen ehrenvollen Frieden ermöglichen. Die
Kammer zweifelt nicht, daß Kaufleute, Industrielle und Gewerbe­
treib nde diesem Rufe mit gleichem Opfermute und Patriotismus
folgen werden wie bei den früheren Kriegsanleihen, um damit ihren
Ted zur schnelleren Herbeiführung des Friedens beizutragen. Ein
glänzender. die Ergebnisse der früheren Kriegsanleihen überstrah­
lender Erfolg. der ergänzend zu dcn vorbildlichen Heldentaten
unserer heroIschen Armeen tritt. ist der beste Beweis unsercr un­
gcbrochenen wirt. cllaftlichen Kraft und unheugsamcn Entschlossen­
heit. Ein solcher wird die Fei~l(le am .besten ~:on dcr l'utzlosigkeit
ihrer Anstrengmlgcn. uns mederzunngen, uberzeugcn, wodurch
der Friede am mcistcn gefördert wird. Ein gewaltiger Erfol~ der
Kriegsanleihe i. t auch die wichtigste Voraussetzwlg für den WIeder­
aufbau deo Wirtschaftslebens nacll dem Kriege und damit für dic
wirtschaftlichc Zukunft dcr Gc amtheit und cmcs jcden Einzclnen.
Die ungeheuere politiscllc. finanzielle und wirtschaftlichc Tragweite.
welche ein v?ller Erfolg .der Kriegsanleihe hat, muß jedemlann
veranlassen. mnerhalb semes ganzen KöllIlens Kriegsanleihe zu
zeic~ne.n, denn. die Zeichnung von Kriegsanleihe ist nicht nur
patnotlSche Pflicht. sondem auch politische lutd wirtschaftliche
, Ib terhaltung.

Dar u m z ei c h n e t Kr i e g san lei h e !"

Baunachrichten.
Eise nbahnbauten.

Da .k. k. Eil enbahnll1ini terium hat dem ßawneister Hans
1..1 I I.n e I' m Hall in.Timl die Bewilligung zu techniscllen \'orarbeitcn
ft~r eme . chmal.!'punge. mit elektrischer Kraft zu betreibende B ahn
mederer Ordnung von der Station Hall der Lokalbahn Innsbruck­
Hall na<;h Absam im inne der bestehenden Vorschriften auf die
Dauer eme Jahres erteilt.
" Der Bau der ForstindlL~triebahu der Baron Friedrich
I r ~ u ~ c n b erg schen Besitzung in ~I6r-Arkipuszta-Arki ist
b re!ts Im Zuge. Die Ausführung sämtlicher tec1mischer und Ilau­
arb;lte? lx:sorgt die l'ntemehmung lng. J osef Bar don in Szckes­
fehen'ar.
, I er ~gl. ung. lI~nde1sminister erteilte nachstehend angeführte

\ OrkOn7.es510nen auf die Dauer eines Jahres, u. zw.: dem Ih}dapester
Advok~tenDr. ~I~an 0 k 0 I i c san "j i für den ~au einerYlZiual­
bahn ~on d~r . tat~?n Szepesremete bIS zur Gememde ~Iereny; der
Gememde usäk fur den Bau einer elektrischen Straßenbahn von
der Rijecina-Briicke bis ~lartillSica. bezw. weiterführcnd über Kost­
~na-Sv~ta .1,u~ija mit ~erührung Kostrena-Sveta Baarbara
hIS Bakan. nut emer Abzwelgun~übcr Sveti Kuzma, Draga-Gomija
und. DoltlJa, ,veta Ane und 1·r.~t bis zur Gartenanlage Franj6
J.oSlp. - D~r kgl. ung. ~Iandelsml~llSterverlängerte weiters folgende
\ orkonzesslOnen auf dIe Dauer emes weiteren Jahres, u. zw. : der

Fabriksanlagen.
1 eil1cDer ~Iagistrat in Arud befn ßt sich mit dein P an~.

Ku n s t f u t tel' - F a h r i k s a n lag c zu crbaucu. 1)1<: \'nr­
bereituugskonunission üherprüft die cingclungten Antrügl'. _

Das Militär ärar liißt in I'ozsony auf den Gründen (les \lO~I~
kapitels eine neue großzügige Sc h i c ß pul ver f :1 b r I

erbauen, . 'OPl'
Ein Kon~ortiUl~1 errichtet in Sc~lüttenhof,·n . en.!l' g\t~.s

Sc h u h fa b I' I k, nnt deren Bau noch uu Laufe dieses )Ion.
bcgonnen werden wird.

Verschiedenes.
Der Agramcr Cemeiudcrat hat beschlossen. <las ausg('dl'hllt~

Gebäude des Zisterzienserklostors am Dulac anzukaufen un~1 ~ <'\
Brüdern vom kroatischen Drachen" zur Errichtung eines stiidtls<" ICI

~I u s e ums abzutreten. . .. t t l'
.. Der Stadtrat ~~inn hat .di~ .E rrich t ung einer .11 e I Is, ta ',;el1 .

fur hmgenkranke Kneger bel Zmsendorf-l.elekO\\'Itz bes( .hlo:>: . n
Das k. k. ~lin~st.erium des Innern hat eine. lIausub\'entlOn t~~n
K 200.000 beWIlligt und das vorgelegte PrOJekt. das 1q0 Bc.. _
vorsieht. VOIl1 baulichen und sanitären Standpunkt nllt gel J1Ig
fiigigen Anderwlgen genehmigt. . .. für

Der Stadtrat Briinn hat den \'erkauf \'on Realltaten I
I T 'c 1­Zwecke der Ausgestaltung der k. k. deutschen Franz- J osep. 1- e. -h-

n i s c h e n Hoc h s c h u 1e genehmigt. Geplant ist die Err~l I'

I . cl I ' t teInetung eines elektrotechnischen und. elemiS len n~tl n es, I _
~Iaterialprüfungsanstalt. von ~Iasclunenbaulaboratonenu. dg. Be
\\'eiters wurde der Ankauf \'on Gnmdstücken im Gesamtansll1~ _
von 4441'9 Quadratklaftern, die sich wegen ihrer Lage gal~Z )~
sonders zur Erbauung von K r i e ger h e i m s t ä t t e n eigneI ,
hesclJ.1ossen.

:Zeichnet die 6. fKriegsanleihe!-
Offene Stellen.

An der Facllschule für Eisen- und Stahlbereitnng in Fuu:n~~
(Tirol) gelangt die Stelle eines I, ehr e r s .der I.·.. Rangs '~~n
fiir mechani. ch-technische Fächer mit den nonnalmäßlgen l\e7.ug
zur Besetzung. "Jäheres im Anzcigenteil.

St ellenverrnittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten -

VMcin~. ~
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt (soweit nichts ander

bemerkt ist): 11
254. Jüngerer Bauingenieur zu Hilfsarbeiten (Wasserba ,

Vermessungen). bloß
264. Maschinenkonstrukteur für Wien, allenfalls auch

für Nachmittage. A f.
265. Ingenieur für Eisenbetonbau und Geometer zu 11

nahmen bei Wien. . h bau.
269. Ingenieure für Hochbau, Eisenbeton- oder ElSenba n
272. Bauingenicur für Balmdienst in Krain. . . . Ir
276. Bauingenieur für EisenllOchbau und Maschmelllngcnlel

für Kranbau.
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278. Ba~ngen~eur f~r Eisenbetonbauten in Wien.

~79. ~au~ngen~eur fu: Berechnung von Eisenbetonbauten.

280. aUl~lgellle~.r nll~ euriger Eriahnmg im Eisenbahnbau.
82. Architekt fiir \\'Ien.

reich. 283. Bauleiter fiir einen größeren Wa erbau in Oberöster-

gisenl28t4. bTiich~.iger Bauingenieur mit gründlichen Kenntnissen im
Je on au fur Wien,

ß~~'o~ bis 8 IngenieursteIlen fiir Bauten in Kleinasien.

neue' . enen Stellen werden nur dann wieder ange~eben wenn

jede it' achsen. m nutzlose Bewerbungen zu verhüten 'bleibt

lieh 0 dene Stelle..nur 6 \~ochen in Vormerkung, falls nicht neuer-
an eres gewünscht wird.

bewerb~~rren, die si~ jetzt. oder in Zukunft um offene Stellen

beheb wollen, beheben, m der Vereinskanzlei F ragebogen zu

nicht ebn. .J:3ew~rb~ngen um Stellen nach Kriegsende können derzeit
eruckslchtlgt werden.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Wege /: Dle k. k. Nordwestbahndirektion Wien vergibt im Offert.

Ba I ur uas Jahr. 1918 die Lieferung nachstehend verzeichneter

lHoti~'~~~'a t. e :. 1'1 II e n, u , zw. : " chamot tegewölh teinc fiir Loko­

basischecl~::JiIChsen 4C?C?:000 kg, Schamottsteine fiir Kupolöfen für

Ro CI acke beiläufig 50.000 kg. chlackenzemenr 1500 q

40.~IZ~:IIl:nt 200 'I. Weißkalk 2500 'I. Oherbauschlägclschotte;
In. Straßenschotkr 7000 ma. Ferner fiir das 2. Halbjahr 1917

11lldldas Jahr 1918: P?rtl~ndzemellt 25.000 q uug lösch ter hydraul

Baukalk 10.000 kg. DIe naheren Daten, Anbotvordrucke allgemeine

U1~d b~sonder~ Bedingnisse sind in~ Bureau III/2 der' genannten

DI:ektlOl! erhältlich, Anbote sind bIS 30. Juni 1917. mittags 12h,

bei der Einlaufstelle der k, k. Nordwestbahndirektion in Wien XX/2
Nordwestbahnhof. einzureichen. . -. ,

2. Seitens der ~. k. Staatsbahndirektion Villach gelangt für

das Jahr 1918 die Lieferung von ungefähr 100 Eisenbahnwagen

Po r ~ I a n,d-. I?ezw. S c hl a ~ k e n z e m e n t für die im Jahre

1918 Im Direktionsbezirk m eigener Verwaltung zur Ausführung

gelangenden B~utel~ nn Offertwege zur Vergebung. Die Vergebung

er,folg~ nach Einheitspreisen.. Die näheren Bestimmungen für die

~mbrmgl.mgder An!>ote sOWIe Anbotvordrucke und Bedingnishefte

hegen bei der Abteilung I!I, Fachgruppe für Brückenbau. der ge­

nannt.en, Direktion und bei der k. k. Betriebsleitung in Graz-Stb.

zu: Emslel~tnahmeauf. Anbote sind bis 30. Juni 1917, mittags 12h.

bei der Einlaufstelle der k. k. Staatsbahndirektion Villach ein­

zureichen, pas zu erl.egen?e P~andgeld .b~trägt K 1500.

3. DIe k. k. Direktion fur die Linien der Staatseisenbahn­

gcellschnft beabsichtigt, die Lieferung des. Bedarfes an B a u­

m a te r lall e n (Kalk. Zement und Ziegel) Im Offertwege zu ver­

g.e~en. 1 ~ähere Angaben iiber die benötigten :Materialien und Quan­

trtäten sind aus dem Anbotvordrucke zu entnehmen welcher ebenso

wie die Lie.ienll~gsbeding.nisse und sonstige Anbotbeilelfe bci der ge­

n~nnten Direktion, Ab~ellung II!f2, eingesehen und hehoben werden

können. Anbote sind bIS 30, j uni 1917. mittags 12h , bei der Einlauf­

kanzlei der k. k. Direktion für die Linien der Staatseisenbahngesell­

schaft in Wien. 1. Schwarzenbergplatz 3, einzureichen.

Gegensätzliche ~u übertreiben, ~ daß es siclI immer mehr einseitig

und damit schließlich notwendig fruchtlos auswachsen müsse. Die

übertreibung des Gegensätzlichen sei sowohl dem Dorfe wie der

Großstadt wesentlich.
nser Handwerk und mit ihm der Boden für alles wirklich

große Schaffen sei während der letzteren J ahrzehnte verkümmert

wei diese Zeit ausgesprochen Großstadtwollen gehabt habe, fü~

das der Grund sehr erkennbar besonders in unseren vielen neuen

großartigen Arbeitsmitteln, z. B. in der Dampfmaschine und im

EIek~romotor, liege . die I~ns leicht beg:eiflich alles .mechanische

Arbeiten, das Schaffen rein wirtschaftlicher Werte überschätzen

ließen. was aber nicht begründe. daß es in solcher Richtung not­

wendig weitergehen müsse; es sei unschwer zu erkennen, daß diese

und mit ihr besonders die Großstadt uns mehr und mehr in ein

1 ichts fiihren oder unsere Welt im menschlichen Sinne mehr und

mehr verarmen müsse.
Es wnrde unter Bezugnahme auf mehrere geschichtliche

Beispiele darauf hingewiesen, daß alle iiberragenden Kulturen oder

alle zweifellos großen menselIlichen Werte ihren Boden allein in der

Kleinstadt hatten, die mehr oder weniger immer die gesellschaftlichen

Bindungen habe, die nötig seiClI, um gesellschaftlich planmäßig auf­

zubauen, die hier in der Kleinstadt aber auch immer locker genug

sein. um das rein Per. önliche ~elten und ausreifen zu lassen.

Das Handwerk allein seI in dem ~roßen GanzeJl unseres

Lebens und Arbeitens das praktisch vernllttelnde Element, sei im

'Vcsen ebensoviel aristokratisch wie proletari ch, ebensoviel kauf­

männisch wie wissenschaftlich usw., habe mit allem ~leichvic1 hand­

greiflich zu tun und verbinde damit aueh ohnc weiteres das viele

"'iderstreitende und Auseinanderstrebende zu einem praktisch greif­

baren Znsammenarbeiten ; darin liege die ganz eigentlich wichtige

Funktion des Handwerkes. ohne daß notwendig ein quälendes

fmchtloses Durcheinander sein miisse. wie wir es heute bereits in

sehr gefährlichem 2\laße hätten. Im übrigen wurde betont. daß

die Kleinstadt und mit ihr das Handwerk uns nur dml1l neu erstehen

könne. wenn ihre unbedingte .:. 'otwendigkeit für das fruchthare

große Ganze unseres Lcbens und Arbeitens in ganz breitem :\la ße

erkannt werde, oder indem man großgemeinschaftlich planmäßig

auf eine weitgehende "erbimlung des hentigen vielen Gegensätz­

lichen hinnrbelte, so daß eine solche "erbindung eine großgemein­

schaftliche Idee sei oder werde.
Für die mit nicht eudenwollenden lleifallskllluigebungcn auf­

genommeuen Ausführungen dankt der "or 'itzende herzlichst und

schließt hierauf die Versammlung.

Der Obmann: Der Schriftführer:

n~ ~~

fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.

Bericht über die am 2. März 19 17 stattgehabte Exkursion zur Be­

sichtigung der Gußstahl- und Walzwerke, Feilenfabrik Ru dolf

Schmidt & Co., Wien, X. Favoritenstraße 213.

nicr fachkundiger Fiihrung erfolgte die Besichtigung der

eiuzelnen Anlagen in chronologischer Reihenfolge. so daß die

Exkrsionsteilneluner in der Lage waren. sämtliche Stadien (11'r

Stahl herstellung eingehend besichtigen zu können.

Vereinsangelegenheiten.

Empfang einer Abordnung des Osterr.
Ingenieur: und Architekten:Vereines

durch Se. Exzellenz den Herrn 1<.1<. Minister für öffent=

liehe Arbeiten Dr. Ottokar Freih. v, Trnka,

si I Eine Abordnung unseres Vereines, bestehend ans dem Prä-

!
>1.~I.I~en Oberbaurat Arch, Ludwig Bau 111 a n n, dem \'ize

,.r,:~]( enten Oberbaurat Professor Ing. Rudolf HaI t e r, Sr.

•. zellenz Feldzeugmeister J osef Ed!. v, Ce i p e kund Ober­

~iaa.tsbahnrat Ing. :\la.' Si n ger prach am 4. d, :\1. im :\lini­

kekum. fi~r öffentliche Arbeiten vor, um Sr. Exzellenz dem Herrn

kr .. .. ~lnllster Dr. Ottokar Freih. v . T rn k a. der sich durch tat­

St?ftllgste 'nterstützung unserer Bestrebungen zum Schutze der

~t:llH esbezeidullmg "Ingenieur" große Verdienste um das Zu­

;1 .llldekommen der kaiserl, Verordnung vom 14. 2\lärz erworben hat.

:\fn ~ens unseres Vereines den ergebensten Dank auszusprechen. Der

~. ,Il1,I.ster ell1pfiug die Aborduuup in der Jiebenswiirdigsten Weise und

d~r~ll'herte den Osterr. 1ngellleur- und Architekten-\'erein seines

<llleruden \Vohlwollcns.

Fachgruppenberichte.

fachgruppe für Architel<tur, Hochbau und Städtebau.

Beri cht über die Versamm lung am 6, Februar 1917.

die;' D'r Obmann eröffnet die Versammlung nm 7h 20m, begrii ßt

'vi' .IUßcrst zuhlreich ersdlienenen Damen und Herren nnd begliick­

i1utsrht hiera,uf Hofrat Y ö chi i 11 zur allerhöchsten Auszeichnung

I.IU (n~ herzhchste. :\linisterialrat v. F 0 I tz meldet sich sodann

gel u."Iorte und dankt fiir die ihm in der ,'edlo. senen \'er ammlung

'PUt'I,l' Itel~ Gliickwiinsche dl'r Fachgruppe.•Tach \'orlesung der

I"e ,scNUldl 'ungssl'hreihen Sr. Exzellenz Dr. Ex n e r und des Herrn

11 ,g.- ates Dr, Dreger bittet der Vor itzende den Vortragenden,

tr~r,ru Arl'hitekten Prof. Tc s sen 0 w. seinen angekiindigteu Vor­

zu g,,:'ll her Il a n d wer k und k lei n e S t ä d t e" halten
• 0 en.

gewie ' I.~s wurde unter f\nfiihrun~ mehrerer Bei~J)iele daranf hin­

lil'h jen, daß I!nsere Zelt sowohlm geistiper HinSIcht wie hinsicht­

trot ,z( er. Iluatenellen \Ver tc aul!eronlenthche I'raft hahe und daß
. Vle en bIt' .

groUen ('. . eree I Igten :\hßtrauens doch eine Bessenmg des

1it('he 1).':I,nzen unseres Lebens und Arbcitens in sicherer Aussicht

r 'i he'l 111~se Bess eru nl1 aber könn' nur auf einem starken, einfluß-

I· I .Inll\n·rk 1., t . I)' 'I' k f I
II'ge ,. , . ),lSler sem. le rag 'ra t ( es Handwerkes aher

gj~~I~ W'seuthl'h oder ausschlieUlich in der Kleiustadt.

Croßsta .;~ :)o,rf h.alte deu Handwerker im Primitiven fest nnd die

in der (~ ß~elbe Ihn ins Raffinierte, so doU das gesunde Handwerk

der XI ,~rot s\adt uur bestehen könne. indem es nnmer wieder von

da alle~~ns a( t hc~ ernenert werde. Die Kleinstadt sei die Stelle,

lIatiirli~h lI,?h~' n(1Ig Gegensätzliche sehr selbsh'er~tälldlieh oder

liiitzliehe l1.nltelllall.dc~ verbunden werde. Die Verhilldullg des Gegen­

~cit 110(')11 d Jcr sei dIe wesentliche und große Anfgabe die unsere

I erst zu erfiilkn Iwbe. in der dIe große Gefah~ liege, alles
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\\. 'rk"an~age ninuut die
In dieser

Fubrikeuuternelnucns umfa ßt die

. 'ach bcendetem Rundgange durch die Werksaulugen dankteder Obmann der Fachgruppe für die Ireundliehe Einladung zurBesichtigung der Werke, für das weitestgehende Ent/:$egenkonllnen
h~i dieser .Besichtigun.g und für die liehcnswü~dige Führung durchdie Ingenieure des Unternehmens. Hochbefriedigt von dem Ge­sehenen verließen die Exkursionsteilnehmer die Stätte regen undtüchtigen Schaffens. Der Ob mann:

Ebv er.

Ge s eh ä f tl ich e Mit te i Iu n g e n.
Besichtigung der Wiener Transitanlagen.

Einer persönlichen Einladung Sr . Exzellenz des Herrn k , k,Eisenhahnministers Dr. Zdenko Freih, v, F 0 r s t erfolgend.veranstaltet der Öst er r. Ingenieur- und Architekten-Verein für sei ne
:\litglieder am 11 t I 18 J . 1917• _ Oll ay ( eil . li/li

eine Besichtigung der im Bau befindlichen Wiener Transitanlagen ..\bfahrt mittels Sonderzuges 4h J. Tm. vom _[ordwestbahnhoi ; An­knnft 711 16m Ostbahnhof. Die Teilnehmer werden ersucht. dasVereinsabzeichen zu tragen .
Treffpunkt: Vestibule des. 'ordwesthahnhofes.

fachgruppe der Bodenkulturelngenleure.
• IIII/ .• Iug d CII 23. ./1111; 1917. 1~7h 11he11ds,

1. :\Iitteilungen des Vorsitzenden. ..2. Beratung übe r die den eingerückten Hörern der Ho chschule IiirBodenkultur einzuräumenden Studienerlcichterunge n : Bcridlt­erstatter , Hofrat Professor lng. Julius March et .3..\lIfälliges.

fachgruppe der Bau: und Bisenbahnalngenleure.
Preitfl!J den 29. J IIlIi 1.917 i Prter IIl1d l'alllslcl!J)

findet mit Zustinnnung des k. u. k. Kriegsministeriums die Besicll­tigung der K uns t s a l p e t c r erz e u gun g s a n lag e in derPulverfabrik in Blumuu statt. Die Teilnehmerzahl ist au f höchst enS30 :\litglieder der Fachgruppe beschränkt. deren Namen dem k. H . k ,Kriegsministerium vorher bekam~tgegehen~\'ef()en müss<;n. Die An ­meldungen werden hIS 16. j uni in der Vereinskanzlei en tgegen­genommen. Es wird gebeten, das Vereinsabzeicheu zu tragen . ,Abfahrt: Wien-Aspaugbnlmhof 7h 20m früh, Ankunft Sol ­leuuu 811 16m ;
Rückfahrt: Teesdorf ab 1111 48m mittags, Wien an 1211 58111

•

Persönliches.
Der Kais -r hat verliehen : dem gewcsenen Direktor derWitkowitzer Bergbau. uud Eisenhiittcngcwerkschuft lng. J o~~fLa n ger Ritter v. l' 0 (I gor 01 lind dem Leiter der Kesselfa.bn kdesselben I"u t erneh mcns Iug. Ilugo Ball 111 01 n 11 d as Knegs­kreuz für Zivilverdienste zweiter Klasse.
Der :\linister für öffentliche Arbeiten hat ernannt: im Staats­baudienste für Steiermark: die Bnuoberkounuissfire l ng. .\ nton11 0 c h s i 11 ger. lng. Rar lovau Sc r n c (' IIIHI den :\ 1~lschinen­obe rkom mi. sär Ing. (~eorg Ritter v. T h a 01 7011 Bauräten; im Staatl'­hnudicust für Oberösterreich : den ltnukouuu issiir Ill g. \'ik tor

( 70 e h a k zum Ballo!x.'rkommissär: im StaatshalJ(lien~t~ für Tiro l
und Vorarlberg : di e ltuukonuuissäre lng. j ohaun er i e ß e r.11lg. Johann Ilu s s 01 C k lind Ing. j oha nn :\1 IIn (I i n g zu 110111­oberkouuuissäreu : im Staatsbaudienste für lt ölunen: die !laU ­konunissäre Ing..\1Iton :\1 ii I e r und l ug. l Ier rnnnn S (' h m i d t
ZIl Hauoberkonuuissiireu : im Staatshalldienste für Dalmatien: (knBaukouuuissiir 11Ig. Emanne1 11 erz i g zum Banoherko1l111lissiir .Obering .n ieur J oscf K r i p p n c r wurde zum F ürst l. Schwar­zcnb 'rgschen Baudi rektor ernannt.

Ing. Emil Cer 0 Sol. lt nukouunissär de s Stadtlllagistrates
Triest. wurde zum Bauoberkouuuissär crnannt. .Ing. Franz :\1 u s i I. Itauinspcktor des Stadthauamtes InWien. wurde an der Technischen Hochschule in Wien zum Doktorder tech n ischen Wissenschaften promoviert .

Ces tor ben.
Ing. Il ugo Fis (' her Ed l. v , I' ö UI e r s t a 11IIlI, Ge neral ­direktor a . IJ . (lebenslängliches :\Iitgl ied seit 1877). alll 3. ll. :\1.na ch langer, sd lwerer Kraukheit i1l Ternitz. ., .Ing .IRudolL' e III l' C Z l~ k. Fabriksdirektor(:\ lltghedselt 1912).im ] ämler (1. ]. in Schattau.

Die Yc rcinska nz lei ist a n a l le n \V erkt a g ~ni n den So lJ1 lJ1 e r lJ1 0 11 01 te n (M 01 i bis 0 k.~ o.b e r) 111I der Z e i t vo n 9h f r ü h b is 7h a h c n cl s t at I g .
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22. Juni. Alle Rechte vorbehalten.

------
~---:-... --

Abb.2.

3)

A = S CO z ,
zu

Ci

Abb, I.

Gegenüberstellung von Stoß- und Umlenkungstheorie.
Von Professor Dr. Hans Baudiseh, Wien.

Für den 1 ornialdruck lY, welchen eine unter dem An- vorgang eine Geschwindigkeitsminderung platzgreifen. doch
stcllwinkel IX gegen die F1ugrichtun r geneigte Tragfläche wird dieselbe sich keinesfalls in jene mathematische Form
Von der Größe Perfährt, ofern sie sich mit der Geschwiudiz- bringen lassen , welche der Ge chwindigkeitszerlegung nach
keit C relativ zur umgebenden Luft fortbewegt , verwendet dem Geschwindigkeit parallelogramm entspricht. Die e will-
man vielfach die Gleichung kiirliche Annahme wird um so weniger den tatsächlichen

Y Verhäl tni ssen en t sprechen, J' e erößer der An tellwinkel o: der
.V =kF-c2 sin2x I) ~g , Tragfläche ist. Viel richtiger wäre es, die Ab trörnkom-

wobei y das spezifische Gewicht der Luft, '.J die Besohleuni- poncnte längs der Tragfläche gleich der ungestörten Ge­
gung der Schwere und k einen Formfaktor dar tellt der schwindigkeit c zu setzen, bezw., wenn man ganz genau sein
je nach Langen- und Breitenverhältnis der Tragflache. je will, gleich /Il c, wobei In< 1 ein Faktor ist, der die Ge­
n~ch Wölbungsverhaltnis derselben verschiedene Werte an- schwindigkeitsrninderung bei Jmlenkung der Luft berück­
n111l1llt. Der Normaldruck .V kann in einen Auftrieb . / und sichtigt. Die tatsächlich vor sich gehenden physikali­
einen Rücktrieb R zerlegt werden , welche sich mit sehen Vorgänge werden demnach durch die toßthcorie

in ängstlicher Anklammeruug an ein Zerlegungsscherna
R =- S sin x voll tändig außer \ugen

gelassen;
in2 z cos Cl 2) 3. wird die 'toßtheo- a.

, rie auch auf gewölbte Trag­
flächen angewendet, so
zwar, daß hiebei statt des
Anstellwinkels o: nach Abb.
2 a einfach der Anstell­
winke! ß der Wölbungs-
elme in Rechnung ge­

setzt wird. Hierlurch wird
abermals einer Verein­
fachung der Dar tellurig
unter gleichzeitiger Unter­
drückung richtiger Erkenntnis Vorschub gelei tet. ~ran

unter schlägt hiedurch ganz den Werdegang der Wölbung
der Tragfläche, die sich doch offensichtlich aus dem Be­
streben entwickelte, die Luft stoßfrei an der Eintrittstelle
zu empfangen, indem die Anfangstangente der Tragfläche
in die Richtung der zuströmenden Luft verlegt wird. Daraus
ergibt sich die bemerkenswerte Erscheinung, daß man
konstruktiv das Unilenkungsprinzip anerkannt', es jedoch
rechnungsmäßig nach wie vor vernachliissigte. ~ yäter..wurde
die Tragtlächenform nach Abb, 2 b durch l berwolbung
und \ "erdickung an der Eintri tt telle yen'ollko~nmnet, \\"~­

durch den an der Eintrittkante auftretenden \Vubelerschel­
nungen am erfolgreichsten begeg.net wurde, eine ~rkennt­
nis die teils aus der. nschauung In Anlehnung an die Form
des' Vogelfliigels. teils aus theoretischen Erwägun~ell.,über
die Zähigkeit der Luft gewonnen wurde. D~rch ehe L her­
wölbung erfuhr Wink 1 ß eine weitere Verkleinerung gegen­
über Winkel «. der doch allein als maßgebender Anstell­
winkel cler Tragfläche anzusehen ist. Jotgedrungen mii ssen
sich daher die Rechnung werte hiedurch nur noch mehr von
der Wirklichkeit entfernen, 0 daß sich in demselben Maße,
als die Flächenform vervollkommnet wurde. die Rechnungs­
werte um 0 unzuverlä igel' erwei ' en mußten .

Diese schwcrwiegenden ~Iängel der toßtheorie brach­
ten es mit sich, daß man sich mehrfach von derselben 10 ­
sagte und dieselbe als unzutreffend yerwarf. Leider .wurd.en
hiebei aber auch I I' I' weg c eingeschlagen und selen luer
als geradezu klassische Beispiele nur die '1hcorien von Dr.
Raimund 1 r i m f ü h r, Wien, und Direktor E. v. "T c­
met h v, Arad, erwähnt, yon denen die erstere in der
..Ö"terr'- Flugztschr." 1912, H. 9, 10 u. 13, letztere in H. 21.'22
des Jalugange 1916 der genannten Ztschr. zu findel~ Ist.

.".lIe diese J -achteile der toßtheorie entfallen bel der
C m 1e n k u n g s t h e 0 I' i e, die in anschaulichste: \~.cise
die tat ächlichen \'erhältni e berück'ichtigt .. uch m Ihr r
cinfa~hsten Form. al 0 ohne Berüchichtigung jeclweder Zu-

"

A =- k F_'_c2

g

R = k F..l. c2 sin" z
g

berechnen . Gleichung 1) läßt.
sich nach der t 0 ß t h e 0 I' i e
etwa in der Weise ableiten,
claß nach Abb. 1 die Luft als
während des Fluges schein­
bar mit derOe chwindigkeitc
unter dem Winkel rx. gegen
die Tragfläche prallend an-

g~s .hen wird, wobei c in die. toßkomponente c sin 7. und
di« Abst romkomponeutc liings der Tragfläche c cos 7. zer­
legt wird. Erstere erzeugt den Normaldruck X, indem die

ih 1 'T I . li kci 1"1 c
2
sin 2rx. 1" I ftr zugeorc ncte Gesc IWII)( Ig ccits 10 U' -- cne 111m .u -
2/1

siiule ausgedrückte Pressuugshöhe versinniicht. welcher die
l. nt 'r. eite d I' Tragfliiche während des Fluges pro Flächen­
clnheit ausgesetzt i t. Gleichzeitig mit der Druck teigerung
auf der Unters eite der Tragfläche tritt eine Druckminderung
auf d r Oberseit ' derselben auf, welche mit dem gleichen
\\'erte in Rechnung ge. etzt werden kann , 0 daß sich die. .,
• C· 1Il-rx.

. umm der b -iden Druckanderuugen zu - --- berechnet.
Tl' . g

CI clneln spezifischen Gewicht y der Luft: inern Gesamt-
ausmal.! von P m2 der Tragfläche I' chnet sich daher der
, F y c2 sin 2rJ.

. ormald ruck zu . I urch den Faktor k werden

J. \,•. 1 g 1 1
~ne Ir) >lerscheinungen der Luft berück ichtigt. we c ie

mclu alle Stell u der Tragflach gleich wirk am er­
schei neu lassen.

.. Diese Stoßtheorie weist mehrcr schwerwiegende
~Iangel auf, die sich insb 'sondere in folgende 3 Punkte zu­
. anllncnfasscn las , en:

f1" I .. i:t s unangehracht, beim. chweben einer 'l'rag­
ache III der Luft überhaupt ,'on einem ,toL~vorgang zu

sP~~ch n, dies wärc gerechtfertigt, wenn die Luft' ein
, dIskretes !)llllkt··t " .. . I . I''. , S, 'S enl ware, wenn SIC aso et wa l1l 'onn
;',on ..H.eg.~:ntropfcn auf die Traglläche aufschlagen würde.
I atsachhch st römt jedoch die Luft der Traglläche in ge­
'l~hloss 'IPm Stromc zu, bci welchcm das. Ierkmal de :toßes,
(I' Z~r tiiubung der einzelncn Luftteilchen. ganz außer Be­
tracht zu kommen hat:

I" 2. wi rd nach der Stol.!t lteoric die .\b~t römkomponente
a~lg~ der Traglläche in \'ollkommen willkürlicher Wei e

1I11t llelll \\'erte cco: :Y. fcst ·elcgt. \\'ohl \\ in1 heim.' römungs-
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Abb. 3.

4),

dM
c (1 -COS 7.),

I
dlt

zu

welche Gleichung unter Heranz: hung von Beziehung 4) in
der Form

y .
.1 _ Q- c sm 7.111 • 5).

I}

Darin. tellt Q" die Lufttun se dar, welcher die Traglliiche
y .

innerhalb ihrer Reichweite sekundl ich bcg gnet. und C sin ,(1.111

den Mit.telwert der nach ahwiirts gerichteten GeschwindIg­
keit , welcher sich für di se Luftmasse aus der .\nstellun~ (!er
Tragfläche ergibt.

In gleicher Weise ermittelt sich auch der elementare
R ii c k tri e b d H nach der Bezi -hunj; iihcr den .\ntrieh

der K raft
d tt . 1 - d.1/ (c - -ccos 7)

der elementare Auftrieb somit zu
dQy

d A = - - c sin !l .
I}

Der Gesamtauftrieb A ermittelt sich hieraus als das über
die ganze Reichweite R ausgedehnte Integral

R

\
' dQ Y

A = --c sin 7.,
• rt
(I

welches unter der Voraussetzung gleicher Ceschwindigk~itc
über alle Stromfäden sowie unter Vernachlii 'sigllng et wal}!;cf
Änderungen des Werte' '( sich auch in der Form

I'

..L c y- \ d Q sin 'J.
q .

11

schreiben läßt. Darin ist jeder elementaren Luftmenge dQ
ein ganz bestimmter Winkel (1., z. B. den Stromlinien .'0
und Su der Winkel (1.0 und (l.u zugeteilt. Nach dem ::,>litte1­
wertsatze wird sich da Integral mit

R R

.id (,J in 7. - sin 7.m .e d Q - (/ sin 7.111
11 CI

bestimmen, worin Q die gesamte innerhalb der Reichweite H
sekundlich zur Wirkung kommende Luftmenge darstellt
und (Xm ein Mittelwert des Unilenkungswinkels aller Stron l ­

Iädeu ist. naher vereinfacht sich obige Clcichung auf

zu d Jl .
d A = - c sm z ,

I

soferne t die Zeit bedeutet, welche erforderlich ist, daß sich
die Luftmasse cl.11 von der Stelle" 1" zur Stelle" 2" bewege.

Demnach teilt .!!:.~ die sekundlich an der in Betracht ge-
l

zogenen Stromlinie zur Wirkung kommende elementare
Luftmasse dar. Bezeichnet clQ die sekundlich an der be­
treffenden Stromlinie zur Wirkung kommende elementare
i .uftmengc, so ergibt sich

dJ/
I

sein noch werden sie über die ganze Ausdehnung der Trag­
fläche gleichmäßig verteilt sein.

Der elementare Umlenkungsdruck . der auf eine
elementare Luftmasse cl Jl1 in lotrechte Richtung nach ab­
wärts ausgeübt werden muß. soll sich d M auf einer be­
liebigen Stromlinie 8 0 oder 8 u bewegen - er wird identisch
mit dem nach aufwärts gerichteten elementaren Au f­
tri e b dA sein - rechnet sich nach der Beziehung über
den Antrieb der Kraft

dA. I = d J/ sin 'J.

.(

c
.917

-G

/~O'

Jt
.(.

°u

j •

I
I

I

ei
I

·1

o

/
/

/
/

/
/.-

/

,
\

'.
\

\\'el11~ sich nämlich eine beliebig geformte Tragfläche F
(Abb. J) mit der Ge chwindigkeit (' in der Luft Iortbeweut
so. wird e dem Flieger erscheinen, al ob die einzelnen Luft~
teilchen an der Tragfläche nach Stromlinien .'0, Su' .. ober­
halb ~nd .~nterha~?der Tragfläche mit der Geschwindigkeit c
vorbei tromen wurden, wobei

r, = -C'.

.\11 die e Stromlinien zeigen eine durch die Tragfläche
hervorgerufene Ablenkung nach abwärts. Die denselben
zu ~eordneten .\blenkung winkel (Xo. (Xu'" ind jedenfall
k.le\l1er al der Abi nkung. winkel 'J.ma der Tragfläche selbst
sre werden um .0 kleiner, je weiter die Stromlinien 8 8 '

\'?n .der Trazfläche entfernt ind. Jene G r e n z s ~'r ~ '1;1~
I J ~ 1 e n go und gu,. velche keine Ablenkung mehr auf­
weisen, be renzen die ogenannte Re ich w e i t e R der
Tragfläche.
. . Innerhal~ der Reichweite wird man an jeder, trom­

linie 0 , Su' .. eme , telle .. I" unterscheiden können wo sich
die tromlinie zu . enken becinnt. Dort tritt die' Luft in
del~. wir k. a m.e n \\' i : k u n g s b e r e ich der T r a g­
f la c h e ein, Die Austritt telle au dem wirksamen Wir­
kun . bereich der Tragfläche hingegen wird durch alle
Wendepunkte ,,2" der tromlinien gekennzeichnet sein. da
die e den größten im Verlauf der Stromlinie vorkommenden
Ablenkung winkel 'J.o, :;(\1'" aufweisen. Die Verbindung
aller Punkte ,,1" und ,,2" ergibt eine in sich geschlossene
Kurve, die die obere und untere Grenzstromlinie Yo und ~/u

zu Tan enten hat, da bei den elben die Punkte" I" und ,,2"
notgedrungen zu ammenfallen miissen, Die innerhalb des
durch den ge trichelten Linienzug angedeuteten Raumes
befindliche Luft möge als die t rag end e F lug 1u f t
bezeichnet werden.
.. Alle unterhalb der Tragfläche F befindlichen Strom­

h.l1Ien werden durch die Tragfläche nach abwärts gedrückt.
ie erzeugen daher auf der nterscite derselben eine

D r u c k te i ger u n g. alle tromlinien oberhalb der
Tragfläche wer~~n durch die elbe nach abwärts gezogen,
erzeugen daher uber der Tragfläche eine D r u c k m i n d e­
r u n g. Die e Druckänderungen gegenüber dem Druck in
der unge. törten Atmosphäre werden einander weder gleich

sauuuendriickbarkeit., jedweder Wirbelerscheinung usw.,
genügt dieselbe dem praktischen Bedürfnisse vollkommen:
"'ie ist in die er Form ohne größere chwierigkeiten an­
wendbar al die, toßtheorie . . -ach der -mlenkungstheorie
wird das Schweben einer Tragfläche in der Luft durch m­
lenkung der einzelnen Stromlinien erzeugt, so zwar, daß der
Auftrieb als die umme aller Unilenkung drücke aufzu­
fassen i t , die im Bereich der Tragfläche auf die einzelnen
Luftteilchen zur Wirkung kommen.

1s. ----'-'>-1:-r-~---------L--..9"'
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Da nach der Stoßtheorie die Abströmung längs der Trag­
fläche mit der Geschwindigkeit c cos Cl: erfolgt , rechnet sich
hiebei die Ceschwindigk eitsk omponente, welche der Luft
nach abwiirts erte ilt wir d , im • inne der Gleichung 5)

rl Q"(
rl H = - - r (I - c s x)

y

gesc hriebe n werden kann . Der Gesanrtriick trieb wird sich,
abgesehe n von St ir n- un d Reibu ngswiders tand de r Trag­
fl iiche , zu c sin Cl:m = c sin x cos x . 9),

.Y = (i "( (' \/ si n 2 70m + (I -COS Xm)2~
y

eine Gleichung , d ie sich nach entsprechender Umformung
auch in der Form

10).

120000
60 X 60 = 33' 3 m/s.r =

c (I - cos xm ) = C - C co 2X = c s in 22 .

A = F l r2 s in 2X co x, H = F "L c2 sin 3 X•

y g

Imlenku ngs- und Stoßtheori e sind demnach, wie nicht
anders zu erwarten , au f derselben Grundlage aufgebaut. Da
jedoch die mlenkungstheorie eine wesentliche Verall­
geOleine ru ng beinhaltet , da sie ohne Schwierigkeit auf die
verschieden ten Tragflächenformen anwendbar ist , wird ie
un gleich wertvoller se in als die Stoßtheorie. Der Faktor l:
aus den Gleichungen 2) und 3) wird nach der mlcnkungs­
t heorie jene Ausdehnung der Reichweite R angeben, welche
sich statt der Reichweite F' tatsächlich ergibt. Welche
Griiße die Reichweite ta tsachlich annehmen wird , soll ein
B ei s p i e I zeigen :

Es werde ein Flugzeug an gen ommen , welches bei
eine m Gesamtgewicht von 1500 kg , eine r .'pannweite von
14 m , ein em Anstellwinkel der Tragf1ächen von 7° eine Ge­
schwind igkeit von 120 km 'h erreicht . Für dasseihe
rechnet sich

Nimmt man a n , daß der mittlere Jmlenk ungswinkel CXm = 5°
betrage, so ergib t ich mit sin cxm= 0·087. mit y = 1'23 kg /m3

und mit y=9"81 m s~ nach Gleichung 5)

1500 X 9'8 1 _ 4120 3/ .() _ _ m S,

- 1'23 X 33' 3 X 0'087 .

somit die hi efiir erforderliche Querschnittsfläche

woraus ent no mme n werden kann , (laß auch die Stoßtheori e
mit eine r sche inbaren Winkelverkl einerung rechnet , da sich
aus vorst eh en der Beziehung

. . s in 2 x
sm X m = sm x cos x = ---2-

erg ib t. Es sei jedoch au ch hier wieder hervorgehoben, daß
sich d ie tatsächli ch in Er scheinu ng t retende Winkelverklei­
nerung nicht in diese einfac he mathem atische F orm
kleid en lä ßt.

Ebenso rechnet ich die Geschwindigkeitsminderung
in der Flugrichtung im Sinne der Gleichung 6) h ier zu

Du rch Einführung de r Gleichungen 8) un d 9) in Beziehung 5) ,
bezw. der Gleichungen 8) un d 10) in Beziehung 6) ergeh en
sich die mit den Werten 2) und 3) bis auf den Faktor 1.­
gleichla u tenden Ausdrücke

Q 4 120
1=-;, = 33'3

Bei der erwähnten Spannweite kann die Reichweite in Rich-
tung der Spann weite etwa mit b = 16m angenommen werden ,
daher rechnet sich die Reichweite im • inne des in Abh. 3
einget ra genen )I al3e

I 124
R = - = -- ee- 7'8 m,

b 16

so zwar, daß je rund 4 m über und unter der Tragfläche als
deren Reichweite zu gelten haben.

Es möge nicht unerwähnt bleiben , daß Profe sor A,
13 u d a u , Wien , al der gei tige "rheber der mlenkungs­
theorie anzu ehen i t, da er in einem " Lehrbuch der
Hydraulik" dieselbe erstmals anwendet.

6).

7)

8).

- - <-

-=- -=-=- ----

- (, OS x)

",
I! I r'(I -c( )sxm )

!I

11

\
· t! (i ·'

- I ( ' ( I
• 11

-:
,/ ~---

./':- -
".. ',.-- (}'

Q Y
rl

u

H

bestimllll'n , woraus wic oben

x = Q O( C , I 2( 1- COS XIII ) •

'J
. ch re ihl: n laßt.

E · wird nicht unaug hrach t sei n, die Cl ei chung~n 5)
und 6) mit rlcu ciug a ngs an geführten Bezi -hu uge n 2) und 3)
zn vergleichen und den Versuch zu unt ernehmen , di eselben
tunliehst in Einklan g ZtI bringen .

)) . Q..
ur m stell t - - wied er die Lu ft mas: e da r , welcher d ie Trag-

y
fläche inu rh alb ihrer Reichweite p ro s begegn et . und
r, (,I - ~os CX III ) den ;\1 ittcl wert der sch inbaren C eschwindig­
keltsnnn(lerung. welche diese Lu ftmasse durch die \n­
st~lJ ltng der Tragfläche in der Flugri chtung erfährt. H errscht
Wahr -ud des Fluges Windst illc. so wird c (1 - cos CX tn) eine
ah solute <l -sch w iudig k ci t darstelle n. welch der Luft inner ­
ha.lh des von de r 'I'ragtl achc bestricheneu Rau mes er­
t -il t wird .

Der 1 - 0 r m al cl r u c k .V, welchem di e Tragf1ä ihe
wiihrend des Fluges ausgesetzt wir d . rechn et sic h nach
.\ hh . 3 a us de r B -xiehung

.\' - vA~ + /P-
unter Einfuhruug der Werte 5) und 6) zu

I .I n Abb. 4, welche sich der Auffassungsw eise der Stoß­
t 1l:'0f1e anlehnt, stellt

F = F sin x

die dem Luftstrom zugewendete Projektion der Tragfläche
(;ar , ~lso .in der beschränkend .n Auffassung weise der Stoß­
~, ~e()f1e di Reichweite der Tragtläche. J aher ist t1i ~ sekund­
~cl~l:' r.t~ftma, sc , welcher die Tragfläche innerhalb ihrer

eich weite begegnet , nach der, toßt.heori e
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Verordnungen, betreffend den Rechtsschutz des Ingenieurtitels.

T

m
BI h TI

\'111.
1.' .

Ylll
1.'

4

' i ll ( )1 rine nu-ur B 111(. I <11 )1 r1w1111111 •
1I1

B Uf,l hm n ' t 1111111' 1I
1. ' In I1It ur .

Ir
\'111. 1'1
1.' 1'1

III
III

ko 1 1 11I. 'I

111
I.

«ljun

tit 1 du in 1\ r pul I' It 1 lu h n u 11 m

I.U h t 111I11I 11 • ruht

m I' f I. P
JJ 1 11 1 P

1/ ' I I
I I, m p

I 5n l
1 n J\

I) 111 dm m u

L.'. '11 (.m unt r • I'

Run kl\

Kundmachung d
nehm n mit d n

ini e n u m

3

'1 chnische Ver uch, IIIt
(Ban-. lila ehin .u , eh rni h

t tcchni: eh 'I' Di n t u, \ .)
'J -chnisch 'I' 1>il-n t b i d I'

Zent ra le
(. .werb .techni: eh -I' (lila

. chinent .chni: eher) Di -n t
bei d 'I' Zentral

'Jcehnisch 1'.1 .liorut ion lien t
bei rler Zentrale

'\ eehillseh ' I' I>i 'n . t b 'I den
agrarbehen Operation -n

T chni eh I' (lila, eh in .n
techni eh '1') Dien t bei der

I lof- und Stuatsdru kt'n'l

T '{hnischer (nia chin n
techni eher) 1)1 -n t htl cl '1'

'I ahakr - ·ie

Di 'n t z we i g

r
Staatsbau- (ma chiu -nt h ­
uischer) Dienst b i d. Zentrah

und in den Ländern

Ackerbau­
ministerium

F In a n z-
m i n i s t e r i u m

Eis e n b a h n­
m i u i s t e r i u m

H a n d e l s ­
minist rium

8

' ) Ah. d ru kt in 11. 15 di ' I' " Zei hrift".

Erlaß des k. k , Ministeriums für öffentlich e Arb eit en vom 30. März
1917, Z . 33.842-VII , betreffend Rechtsschutz der Sta ndesbezeich­

nung " Ingenie ur" .

An a 11 I' pol i t i s c h e n La n des t e l l e n.

Im LVI. Stücke des Reichsgesetzblatte. wird unter 1 ' 1'. 130
die kais . Verordnung vom 14. März 1917 I), womit die Berechtignn'
zur Führung der Standesbezeichnung "Ingenieur" festgel -gt wird,
kundgemacht.

• 'ach di er kais. Verordnung. welche am 1. . lai 1917 it
Wirk. amkeit tritt, ist in Hinkunft allen Per. onen, \\ -lch - (I -n \ 0 1'-

chriften de rs lben nicht entsprechen oder welche nicht auf Grund
die er Vorschriften die Berechtigung zur Führung d 'I' Stande .
bezeichnung ,.Ingenieur" erlangt haben. b -ZW. erlang en , b -i nach
. 7 der kais. Verordnung zu verhängender Straft' unt r. ,1'1. ich
die ge etzlich g' chiuzte Stundesbezvichuung b 'izukg n Zur
'trafumt hundlung b ziiglich der in dem erwähnt - 1 I'ara 'raph 01'

ge ehe ne u Cbertretung sind d i - polit ischen Ilt-h iin lcn berufen.
Durch d ie kais , Verorduun y hat auch die hi 'mit au drück

lieh als Stundesbez .ichnuug deklariert' Bezeichnung .. Ingeni ur '
aufgehört, eine Beruf b I. -ichnung zu sein, und i, t sonach di .\ n
wendung dieser Standcsbez ichnuug alk-in oder iu Verbindun mit
anderen Bezeichnungen in allen Belangen. in \ 'elcheu damit ein

Beruf b zeichnet oder g -mcint i 1. nicht mehr am Platz, son-rtu
hi 'für nicht besonde re Vorschriften bestehen. In letzt -I' -I' Hin i h
werden daher durch d it vor zitiert« kais. \ erorduuug 111 mit cl n
.lin i erial\' ronlnungen \'011I 11. 1)t-Zl'lII), 'I' 18 O. Z 3f 413, un(l
7.1Iai 1913, Re.BI. ,'I'. 77, b'z\\. ' 0 11I 23.• lai I 72, RI.B1 , I' ,,J,

ge ehützten B ruf bl'zcil hnl1n 'n "Zi 'Hin , -nil'ur" unll , 1 'horrllt h
autori~i 'rter Berghauingcnil' ur" nieh t h 'rührt.

Di Ges uc he UIII 11 'ree h tigung zur Führnng tlt'r t.lIId
beze ich nung " l nge lli 'ur" _iml im Sillll' dit, 'I' k,li . \ t'rortlnun "

Bi. her sind nebst der schon in 11. 15 die. er ,.Zeit clm ft " bezw. in ( . -mäßhei d I' Im
zum Abdrucke gelangten Kuudmachung de s ~lini.,;ter. für öfI .n t
liehe Arbeiten im Einvernelimen mit dem Minister für Kultus und
L'ntcrricht und dem Leiter des Ackerbauministeriums vom 26. ~Iän.

1917 (RGB!. .'1'. 133). b -trcffend die Einbringung von (~ su chen
um Berechtigung zur Führung der Standesbezeichnung "lng -ni 'ur".
noch nach teh nde Verordn u ngen verlautbart worden .
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•
Der k . k , :'Iin~ t er d eo Innern :

HUlld" 111 . p.

••

•

unu-ru ehmuugen u. clgl. im dortigen .\ml..: , biet ' alle Dienst ­

I> zeichuun zcu. lx-i d enen das Wort .. In zen ieu r " alle in oder in

irvcn h iner V -rbi nduug vorko nnnt, r ech tz itig außer Gebrauch ge-

, zt und durch a ndere entsprechende Dien ttitel er et zt werden .

Der k . k. Mini: t r :

T rnka m. p.

Erlaß de s k. k . Ministeriums des Innern vom 2. April 1917, Z. 15.382,

betreffend In g nieurtitel: Regelung, Durchführung der kais. Ver­

ordnung.

.\ u a 11t' pol i t i s e he n L a n d e s s t e l l n .

/)a. .un 28. :'I iir z 19 I7 aus g ben 56. S t ü ck des R ei ch s ­

-t zblat te cn t hril t unter .'1'. 130 ei n ka i.. Verordnung, durch

\ elch die /lert:c h ti"ung zu r Führung der S t a n d sbezeichnung

.. In' -nieur " gt:n'g lt wird .

Im , 6 d ieser ka i. . Verordnung. di am I. :'I ai 1. ] . in Kraft

tritt. wird auch der ( , bra uc h de: D i e n . I t i t I' I s .. l ng ni eur "

)\ u- aller Dien sttitel . bei welchen das Wort .. Ingen i ur ' " in

Irlo:' ndeiner Ver hindung vorkom m t. zu r Bezeichnung von Dien t ­

,t Ihm ren nller Art au ßerhalh de s H eeres -ILandweh r- lve rbandes.

h Z\I . de Verband der Kriegsm arin als unzulässig erklärt. Di e

hi rau fiir die t echn i .chcn Dien stzw i e des Staatsdienst s sich

l'rgl h ud en nderuugeu in .\ m t st it 'In sind in Vorbere it ung , Dam it

auch a uf dem (,( bi l'tl d r au tonolll n \ 't:n\'altung rechtzeitig für

di .\ bä l1 d l,rt m g ,kr hi en ach mit I. :'I ai 19 17 fü r un zu \;' -ig erk lä r ten

1)1 Ill'rt ' ,' n I li l>u ttitel \ ' OT. org ' ge lrotI >n werd e , wir d die k . k . tatt­

11.Ilt, r ·i 1" lIId l'. I' 'g il' fIIng ' ingdad ' n . a uf die (>rwähnte Be. timnnlllg

d d r kais . \ ' eronllllmg di e _\ u flller k: a m kei t d eo Lancl e. aus ­

chu: 'S (rler La l1tks\' ' n \ a ll ung -ko lllm i ion) und d I' unter t eh nden

IUtonOIlll'11 \ " 'rbänd ' zu I nh n.

\u ß 'n le m wird di ' k . k . Statthalte rei I."ande regierung dah in

zu \ irk '11 h a b 'n. d a ß di e Be: t im :nun en d eT T ge n tändlichen

k.li . \ l'ro n lnu ng a ueh n ach der R ichtun ' hin zu m Du rc h bruch

gel. n ('n, cl Iß bei • ' eug rülHlungen \'1)1\ \ ·ereinen. welche et wa d a s

\\'ort .. lngl'lIi( 1If " in d en \ ·eTt:in .na m 'n a ufzu neh men b a bsich t igen .

di ,. nur d anl1 a b lulä sig erach t 't wird , wenn sta t u tengem ä ß a ll n

k iin fti " n :'olitgli ed 'fIl di e Stanrle: bezei chnung .. Ingenieur" im

IIInt d r Ik tilllllllln 'en d l'r in I'ede . teh enden k ai , \ 'eronlnung

zukollllll t (KJ<>r zue rk a n n t ist.

Kundmachung d s Eis nbahnministeriums vom t 8. April t 917,

Z, 714 E. M., betreffend Unzulässigkeit des Gebrauches des Dienst ­

tit I "Ingenieur" sowie aller Diensttitel, bei welchen das Wort

"Ing ni ur" in irgendeiner Verbindung vorkommt.

LlIlt dt:r kais . \ . rordnung \'om 14. :\Iärz 191 7. RGBI.

. ' r 130. llIi; \ eI(her di e /ler chti!-'1mg zur Führung d er tandes ­

I z.... h h n un' .. In ' 'n il'u r" f 's t ge kgt wurdl, ist d er Gebra uch d es

J)H~n ttitds "llIgenieur" sowie lIer Di n. ttite!. bei welchen d a s

\\' rt .. In ' l'n icn r" in irgcnelciner \ ' rbimluu T \' orkommt. zur Be-

I Zl i huullg \'on Dil'nststdlungen a lle r Art a u ßerh~l~ d s ~Ieere ' ­

(I"llllh l eh r-)n r ba nd s. hez\\' . eI s \ ' erbanel e: d r Kn g. man ne un-

zu l: I ' .

Delll lt:m ä U s ind l h ' nso. wi di ':; fiir d n Her ich cl r k . k .

cl lt rr ichi. eh'n Staat shahn n h reils mit d m Erla d e ' Eisen ­

bahn mi n i terium. \'nm 22. • 'o\'em ber 1899. Z. 52.256, .\ m t -b la tt

• 'I'. 106. dureh ' führt wurde. ä m t li h s ite n. der ni cht t a atlich en

B. h n\' n 'a ll llnge ll (La nd sbah n n. Pri\'atb,lm n ) bi. h r a uge­

\< 'mle tl' n ni n. ttit I der \'01'1> z i Im ten .\ r t. U . Z\\'. auch 'owe it

111 d en I Uhl'"t llnd \'er: 'tzk Bedi 'nst t in Be t rach t kommen, b is

In' t 'n I. :'01 li 191 7 durch en t, p rech nel nll 'l itel zu e r.' t zen .

Por.,l r m. p.

n.

'r
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atlichen

n

• 11111

n \\' I

u

t , I I

7r,h, 1II p.
I I' k k

/l "1' , h .1 11 P I 1Il. n n . I h I I

KI I ',nf u r und K rl

d l r lIl i . 1.11 1 17 III

hUld I" " In l< I. I

k, k. Mini t rium rür off nt lieh Arb it n vom 9. M rz

XV I 17, b tr ff nd Durchfuhrung d r k i .

üb r di nd b zichnun 111 ur" .

0 1'

or ,

')

~;:; d k. k. Mini erium für öff ntli ch Arb it n vom

, Z. 42. u62 VII , b tr (f nd ini n ue Am tat I in

t eh ni eh n Di n tzw I n.

.\ 11 I I 1 pol i (h 11 1• •1 11 d

I Im I. 11 tuck d( I "i ch ' «t zb l.u
( 1( ' 1111 I .
111 I ',111\, r111 lnn 11 IIl1t d, 11 b, h ih ' t,1I , 11111

.l( 1111 , d I
l.I\:t ' , 1111 t, I' 1111' o fl -nt lu h, \rl '1ll' 1I pnl I I'" ",

reift IId .
l '1111' 11, 11' Vmt t itr-I 111 st a n li, lu-n t • hru ln-n 1)1,11

\ I ' 11 . \ 1'0 h-lIlh, ht

\ 11 "'11.1< h h.rlx-n 111 d, 111 zum .11111 t ruuu nir ,
1'1 I 11

el I' irt u r IId 11 , LI.l t I> uulu 11 h 0111 I 1 11

I 111' 11.111 t.-ll« d, I' 111 h"11 'e il Ymt ut . I .. 01 nn
.. n 111< IIr' Ik I I< 111 11 n \lI1t uu I .. H.l\loh ko n111

'mtnll 'Ir" I
d '.)( Z \ ' 11 11 du hl'ln tlllld..n 1' ( hm

(IIII .1.1 '11In nl'11I1Hh, 1\I "hon·lI. ,!I, n lHII

1111('11' I kI ' ), r "1II11l1 ar " IIl1d ".1.1 clnru-nkoin 111 Ir
11( I« n I

11 IId 11 n, lIluß ,!I vr k undm.u -luuu- .uu-h ,\: I u d junk '11

1 '1 IUpr Iktlk.llIt, 'n. 01, r ru i, lila 11In -nh 11 , hni, h 01'-

'I,h· I
k 1111 , nnt ".1.1 I hnu n.uljunk " lind nut ,I., lnn npr. kt r-

uni Zll b, z ' 1' luu n

\ , I 111 I r 'flt'nd,'n ( IIIU clu n B amte-n (1I.lll p r .1 1.11 n 111<1
)11 I I 'l

zu 'r Il<'! II1d, runv IIn ', .1II11 . 11 Z\\ d, krc t ma ßi '. 11 K 1111 1lI

11' t z 11 1'111' nd"f11I1 ' luu 11 luln h Ihr I' r.1II '. I.

;h ~ 1111 • Ihn 1111 '11 t r 111 '" ,h.·z d r t.uuh tul rUII 11111'rh rlb

I' I' 1111 11 tn J7 tntt hu-durch 11> t ,I' tmdluh mch '111

filII I' 11 lu!30'r 1111'11 t t . 111 ' 11 0\ i, d 11 Im I uh( IId

, I ( h, 11 11 I I k
Z ' Int 11 , , Lllt b,l\u I 11 t 0111 n,II,
<l:ItPII II I I

('1 ,. , ,he ul, n IU d, 111 ,Iktl\'lll I IH 11 dc 11
n {)I

tri I r111 111' 111' ocl, I' '1111 In ' 111' ur ' uhr h 11
II( r I \

I IlIt tlt ..111 'llt pn, hl'lId, n ", \ll n Ilh I /.U

111 d 111 II lIlk u n l I 111 111< 11 ,111 dl' tll h 11 (h 11 I

'1"1·1.1 ' h llhllprotktlklllltn) , Ih h l 'l ' l1 IInth,h,n u
I 1\ I I

r • lt I .11 1I n l 't I' ol1t 'n, d ..nl n '11111 ß Ilt r kiln <lnUlP
)111 14 1

d« I' . .I rz I j 1/. I (, 111 • r. I 0, di HIl'I dill 1lI1' Tu r I uhrun

(lI 1111 " I 1'11 hllUI1' .. In ' mur" /.u t,'ht, /.IHr " IId( nl. 11
111 .

Ik • IIU 11 d ., IIIl I der k,li . \ rordnun ' ht:n"
111'1 Ir"

. '" IIn or .. In ' , " zu ."' Z, II

tr I Ihll1(hthch dn IIlI clOl lllo:l'1I \ 1·n l .llt Ul!' I n'l h
Il lt k
l! I 1I1111'lId,n lIuh t pr.iYlII ll I d1l11 t .llhl'hln I ~!J nt t n.

\' ( Il h l h(·, d I ll 11 ll i 'l1 11111'1 '''' \Ih rt h ,lh n, I I \ t1d1l1ll I\.
Ilr t It

I t I " I I'nll u r dh'lII IKI(I' 1II Ir "nd, 1Il1 r \ l rhlll lun ' \'orkOllllll .
« tlur \ ' .

'1111 IJr >I 'l' LU t rl'! e il. da Urh . (· l ll'n tlltlll)< 'Itl und dur h
( I 1', I)

BII Il'n t l z 11hnlln 'en (\ \ I t I I B luluhr r. I .1l1ln pl71 nt.
1 .. 1' /l

. .Iu ll , hlll k" u d ,l ) ' I. ' ll t I\( nlt:n



3 2 ZhTT , IIRI FT Il h 0 1 ERR, 1..0 .1'.. "1I'.t oR P. D R HITI K I. 1 I. 1

[\

I

1 1

asser raft-Ver ert ng.

11

g und

I I I

I) (.

d n

n
I

1I

11

n\l
und d I ., I

LI

lIlZU r b
tr IIi n

Zur Frage d r Eie trlzitätsve so g
I> -r b kannte Vorkämpfer fiir du­

krafte d r Alpenliind .r l iipl . In',
Zi -ilin .nieur in • alzburg. hat d"11\

Run d s eh a u.

I (,

, 1



191;
= =--

ZI~ITS JII 1FT DE 3 3

( .chi t der :Hilitärverwaltung di e Bev ölkcrungszifler von 4.243.222

l'~'r. ~1.len auf 3.438.002. !ibo um t wa .800.000 Personen ges unken.

DIe Sich erung vo n nus re ichom! .n Arbeit : kr äften in Landwir tschaft

und C,c\\l' rhe st i ß d: :->h:,lh viel fn h a,u f er he bliche Sc hwierigkei te n ,

die er, t durch allmahhch 'U Ausgleich und einen z mt ra lisier t n

Arb its nachw is iilwrhrück t wer den ko nnt n. Von Hukarest aus

hat d~'r Wirt, l:~l aft. t ah ein weit ' • 'dz von Beauftragtcn und Sach­

ver: tan<!Jgen iiber das ganz Land au, g warf n . " wohl bei den

Distriktsh -h örd cn wie ]lei d n I":i 'g behörde n - de n Etappen­

konnnnndnnturen und Etappen . tntionskonuunndo, - befinden . ich

Wirtsch aft . offizierc . Laudv -ir t e, For. tleu te. Beamte. di e für die

cinz -lne n Zweigc d s Wirtsch aftsstabes tätig sind. Ein großer Teil

d i sc r Organe ist in l' umänien nicht frem d. Bei ihr r Zus ammen­

stc llung ist es gelungen. nicht nur Offizier und Beamte. . onde rn

auc h zahlreiche I"n tc rof fizicre und Mannschuften au findi g zu

mach n, die schon 'Oll! Fri den h r d ie rum än isch en \\·irtschaft. ­

verhiiltnissc kannten ... zum groß~.n :reiI di Laudessprach e he­

hcrr .ch ten und .~n früh er e g schii ft lichc Erfah~u~tg n anknüpfen

konnten. n m \\ irt sch aftsstnb obli egt m ers te r Lin ie der. chwierige

Wiedcr nufbau der rumänischen Erd ölindu, trie. Hi er konnten schöne

Erfolg in vcrh ältnism ä ßig kurzer Zeit er zielt werden . .' 0 da ß die

wi d -re n t auden e rumänische Erd ölindustrie schon jet zt )1 n en

I produziert di e der Kri gswir tschn ft der V rbiindet n wer t volle ilei­

hilf hrin zen. Der bschuh d .r Ce tr id be t ände u.HI die \'or­

lx-re itung der neuen Ernt waren 2 w ite re gro ße :\ ufga uen . an

dl rcn Lösung der \\'irtsehaftsstah zu a rbe it n hat. Durch umfang­

reiche Bcst ruulxaufnahmr-n. di e halbmon atlich wiederholt \ ·u rdcn .

wurde versucht, ein zut reff nde: Bild iil r d ie • "ahm ngs- und

Futt .rm it tel des Lande. zu gewinne n. Bei d r ::-ichenmg d r Ge­

treid cb s t ände wurde von einer Requisition , d. h. einem .luischuh

d r F,ahlung his ZIIn~ Fr!edl'n~;,,'chl~lß. z.u. (~.em das \"ölkcrr cht bcfu~t

hiitt . ahgesehcn . End lieh war die :\!lhtarverwaltung bestrebt. die

neue Ernte durch zw ckmiißige • Inßnahmcn und \ 'ergrö o<'mng der

ubautl iiche vorzul x-reit en . • Tur ang 'd utet :->011 werden. daß au ß r­

dem Wichtiges gelei:tl'l wurde in Au fbriugung, Sammeln un d .lUS'

fuhr \'(1\I Rohstoffen aller Art , in For. twe, en , Jagd UlIlI Fischer i.

• Iaschiu nbau und Elektrotechnik, in der Leitung von kriegs­

indu trieIl -n Hct r iebcn. von Salz- und K ohl enb rgwerken u. w.
.11. R.

Wirtschaftliche Mitteilungen.

Der amerikanische Eisen markt. Di Abliefenmgs\'crhältllisse

b i d n Hiittenwerken \. 'rd n in~mer . chl ch ter, da ..die Erzeug;mg

h ' Zll eincm Maße ausverkauft Ist. das neue Auftrage ausschheßt

und auch w nig Wahrscheinlichkeit zuläßt. daß päter olche an­

genommen wcrd n kÖ!.1ll n. Im Stahlhandel macht sich der Re-

gi rung 'b darf stark fuhlbar. ~.

Die österreichischen Eisenwerke sind weiter bis zur vollen

u. niitzung der ihncn zur \"erfügung ~tehenden Betri<;b. n~ittel

in nspmch r.: nonuy n; ] er Absatz g~ht J tzt: nachdem dte Etsen­

kon111tL'sion Ilher <!Je Erzcllgnng verfugt. ruhIg r vonstattcn. Da

nämlich d ' r üb rwicg 'nd T il der ~r7.eug1Utgheut.e für d~n J:Ieere~­

bedarf in Anspmch g nOlIlmen tmd <h er J<; naelt . emer D.rmghchkelt

\' n d n inzeln n \Verken abverlangt \\'1rd, WIckelt Ich der Ge­

chäftsv rkehr ohn den früher 00 tandenen fönnlichen "'ettlauf

zur l ntcrbringung \'on Aufträgen seiten der \ crbraucher ab.

Al. vor inig r Zeit.d .r Einlauf an EiI~gaben 1Un Ei nzu~...eisll!lgen

1 i der Ei: nkommlSSlOn zu umfangreIch wurde, hatte dI~<;C Stelle

1 kanntlich die Annahm \'on Ansuelten vorübergehend. emge~tellt .

\\ di ussichten für das lauf .udc Jahr..anbelangt. •0 1 t ,. "tcher .

d aß die Ei. enindust ri heu er nut w It !toheren La ten zu rechnen

hnt als im Vorjahre. .•.

Die ungarischen Eis nwerke sind mit ~ s~el1~tgen f~ir längere

Zeit hiuaus versorgt. Trotz mancher Scll\neng~eItell wl::d e ge­

ling n. di Erzeugung auf der im Jahre 1.916 erreIchten. Hohe zu er­

halt n. Di' r. st lumgskosten , w~den lllfolg d~r w!.ederholt er­

höhten Arheit. löhn und der ~telgcnmg der Prel fur Roh- lmd

B tri b stoffe imm r größ r. ...

Die Verhältnisse im no rdwest böhmischen Braunkohlenrevier

hab'n in d r l,tzten Zeit. insofern. ein. \\'~ndl.ung .er fahr n: als

da. • fiuist rium für öffent!Jl?he -:'rh ~~en IIIl \ ~reIn nut dem EI n­

halmministerium j n Stlllh l~ lll, \\ Ir - nmke~~ z~ t~ n bestrebt

i. t, di dazu di lIell soll n, dl \ erkehr \'erltaltm s. Illl Int re

im möglich. t ra . ehen Wag numlnllfe durellgr If nd IU1tZuge­

talt 1I. Es bcsteht dic Ab. icht, in r t r Reihe (he großen KoW n­

verbrauch '1' mit ge ' hlo.'"sC1t n Züg n zu v~rsorgen, die Rangierung

d r I ren und beladencn Waggons zu ycrCmfaellCIl, kurz. ~lIes vor­

zuk hr n d mit di giinsti:t Ausnützung \'on Lokomottven wld

\. ' Ol l! ' rfolg . A? r aUell na~~ and r r .. Ite .z i n dieYerhältni .

im evier durch <11 rfolgt Em tzung orthcher ~!lSpektornt elU

rUllilrt . Bild. Die Inspektorat haben nm! daruber zu \ a~ n ,

< tß di ganze Fiir<Iertmg der Werk nach b~ 11l11mteIl ~rund at~

ufg .t -ilt "nlc, um di' V r. ndung d l' Kohle dor1;lwt zu r.!!10­

li h n, wo s die Dringlichk i~ d l' eiItzeht n Indl!strl ,n . ~I r .~IS ll­

hahn 'triebe lmel d 'r l~ Jllcmel n rfordert. Dt \\ er~ k~lU1en

somit iibl r ihre Pördcnmg nicht wi in der Friedensz It fr I ver­

fü' n, . Ollll rll m ii Sl'lI dl'lm 'hr j t n Anordnun J n naellkommen,
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die von de n Behö rden erteilt we rden . Die Wagenbeistellung
war in den letzten Wochen reichlich. und wenn trotzdem die .Be­
diirfnisse in einzelnen Fällen nic ht gede.ck t werden ko nnten. so I~egt
dies daran, daß die Gewi nnung des Reviers den An~ord;~un~en 11I~ht
zu genügen imstande war. 1?ie Förderung dt;S Reviers I e~lt t z- B~ux ­
K omota u kann bis Ende :'[31 191,7auf ~7 ·4 :,ltll. q. ~egen64 .253 :,ltl}. q
bio Ende ~lai 1916 und 79' 11 xnn. '1 bis Ende :'[a l 1913. die des I'al ­
ken auer Revieres bis Ende :' lai 191 7 auf 14'7 :' [iII . q, gegc n 16'973
xnn. q bis Ende :'lai 1916 und 17,'627 xnu. q bis Ende lIla.1 191} , ge­
schätzt werden. Daß die Lebens mit telversorgung der Arbeiter fur den
Umfane der Förden mg vo n außerordentlicher Bedeutung ist,
braucht keines Beweises. E benso ist unzwei felha ft festzustellen .
daß die Ges tehungskosten d~: Werke. abgeseh~n. von ~der außt;r­
ordentlichen Teuerung aller fu r den Bergbau nötigen Erforderni ­
s toffe, aus dem Grunde dauernd ans teigen, weil den Schächten a us
der unumgängliche n Lebensmittelbesch affun g für die. Belegschaft
wachsende Meh rk ost en sich ergeben . De r Bedarf an Kohle Ist ein
äußers t lebhafter und im Hin bli ck auf d ie sinkende Fördermöglichkeit
nur in bescheidenen Grenzen zu decken . Ei nzelne Gruben haben
in jüngster Zeit Preiserhöh ungen U11l K 20 fü r 100 q eintreten las~~n.

In der Zementindustrie sind weitere Betriebseinschränkungen
vorgenommen worden. welche auf d ie hwierigkeit de r Rohstoff­
beschaffung zurück zufüh ren sind. nter di esen Ums tänden h aben SIch
d ie verfügbaren Zementvorräte bedeutend vermi ndert. Sie werden
in erster Lin ie für d ie Zweck e der Heeresverwaltung und für olche
Unternehmungeu abgegeben, welche Aufträge de rselben auszuführc,n
haben . In "ngant Ist zur Regelung der Zement ver wend tmg (he
Au "stellung vo n Trans po rtzertiilka te n vo rgesch rieben wor den . Die
Prei e haben in der let zten Zeit nennens werte Verändcrungcn nicht
erfa h re n . ...

Handels: und Industrienachrichten.
In dcr Sitzung des Verwaltungsra tes de r Uni 0 n - Ba u­

ll~ a t .eri a .~ i en - (~ e s cll s ch a f t am 14. April 1. J . wurde
d~c Blla!l7; fur 1916 fes tgcstcllt uud beschl osscn . vo n dcr Auszah lu ng
e1l1er Dl~'lll 'nde \bst and 'l.u nehmcn . Im Vorjahr' be t rug IHe Diyi­
dende I'. 4. - Dcr \ 'crwal tungsrat der CI a . h ü t t . n wer k e
vo r mal s . J . S c h r e i b e r, ' ." e f f c n h at in seim:r Sitzung
am 14. Apnl (1. J . bt;schlosse n: der . Gene ra lversa m mlung vo rzu ­
schlagen. von de m erz Ieltet l Re1l1gew1l1n vo n K 237 .455 (im Vor­
jahre I'. 213.229 \ 'crlus t ) als 5%ige Dividende K 200 .000 zur Aus­
~ahlung zu bringen. von d~m er üb rige ndc n Betragc 10~o = I'. 3745
III den Resen'efonds zu luntcrl egen und den nach Auszah lung der
statutenmäßigen Tan t ieme ve rb leibe nde n Rest , 'on I'. 26.2 18 auf
neue Rechlll1I1g ,'or zutragen . - In dcr Bila lJ1-<;itzung des Auf. ichts­
rat . de r Ge b r ü der B ö h I e r & Co. Akt i eng es e 11­
sc ha f t am 14. Ap ril 1. J . wurde beschl o. sen, de r ordentlichen
Generah'ersammlung di e \ 'crteilung eine r Di,'iden de vo n :'1 300
(gegcn :,[ 240 im Vor jah re ) für die .\ktie für das J ahr 1916 vor­
zu chlagen. - Der in dcr 45. ordentlichen Gene ralversammlung
de r n io n - B au ge se i l s c h a f t am 14. April (1. J . cr­
stattete Geschäftshericht füh rt aus. da ß der anda uern de Krieg jede
extensive E ntwicklung d r Ba utätigke it ver hi nde rt. Der Antrag de.,
\ -erwalt ung"ra tes . ,'on de m im abgelaufenen Gesc häftsjahrc au _
gewie.~en~n Rei ngewinn von K 174.430 cine n Bct ra g von I'. 131.520
zur Zahlung einer 4%igen Dividend ' zu verwen elen und den er­
ührigenden Rest von I'. 42.9 10 auf neue R echnung vorzutragen.
wurdc angenommen. - Der Yerwaltungsrat der .\ II g e m l' in· n
Ost e r r c ich i s c h e n B au ge sei I s • h a f t hat di - Ililan z
für das Geschäftsjahr 1916 fe.~tgcstellt. Dieselbe sch li ßt zuzü~lich

de.-; Gcwinnvortrage ' von K 266.590 aus de m Yorjahre mit 'mem
Reinuewinne von K 968. 196 (K 863.209 im \ 'or jahre ) ab. Der
Generalver. ammlung wird di e \ 'erteilung cine r Dividcn de von
wieder I'. 16 für di e Aktie bean t ragt we rde n. Der nach Vornahm

der statutenmäßigen Zuwendungen v rb lei bende I' cst des Gewinnes
VOll I'. 350.451 (I'. 268.590 im Vor jahr ') • 11 a uf neue Rechnun
vorgetragen werden . - In der Sit zung des Ver valtung: r.ates. de:
Ringh of - r- \ \ 'c r k' .\.-G. a m 16. April 1. J. wurde di e Bilanz
für d .is Geschäft. jahr 1916 fc. tge teil t 111111 b hlossen. der (~en n~ l ­
vcrsammlung di Verteilung eine r Dividend von I'. 40 fiir di ,\~tte .
d, i. 10°" . vorzu ch lauen. Die Dividende dc. Vorjahres hat K 32
betragen. - In der Generalv .rsn nu n lung der .\. E . G. - I.' n Ion
Ei e k tri z i t ä t s g e : e i l s c h a f t a m 16. .\pril (I. J .. \\'l1n~e
der v rgelegte Ce ch äftsberich t für 11-1 J ahr 19 16 gtmeh nng t. DIl.'
Bilanz weist nach Vorn ahme der Ab , hr ·ibungc n von I'. 47.4.358
eine n Reingewinn von I'. 1,819.440 . geg n I'. 1.122 .149 im VOf.! l!hre.
au . • -a h Aussch eidung der st-i t u te nmä ßigcn Tantieme de o DIrek ­
tionsrates vird eine 8"oige Dividende (ge zen 6°" d s \ 'ur jahres)
auf d as erhö h te .\ k tie nk pit 1I von 20 :,r ~ 1. Kron en verteilt un I! der
Re st von I'. 175.712 a uf n eue Rech nung vor (('t rage:!. - I lIter
Beitritt der Giitcrdirckti n des Erzherzogs Kar! Stephan. der ..I·,1l>c­
miihl " -Papierfabriks- und Verlag '" 11. ha ft so wie der Z,olnacr
Z clluloscfnbriks-A v-t ;..s·)11 ein neu e Aktlen ge -llsc ha ft un.ter ~lcr
Firma ..S 0 1a" . " a t r o n z e l l u I u . e- und Pa p I C ~ I. a­
b r i k s - _\ .-G. gegriinclct w .n le u , w lch e in Saybusch in (~ ,lltzle.ll

eine . ' atronzdlulo,, ' - u id Pa pi r fabrik in Leb n rufen 'if)11. :,It~
eine m Kapit i l von vorläufig 5 Mill , Kron n welch e n ach IIed.arl
auf 10 :'lill. Kronen erhöh t werden kann . soll IHe Fabrik zu Begll1ci
für eine 'I ag .se rzcugung von je 50 .000 kg • "'lt w nz -üulo« un
Papier eint; richt t w -rde n - .\ m 17. April I. J. fand in Bucl:tpcs t
die konstituierend ' G .ne ru lvers.un ulunz d r I - n ga r i . eh e II

I a n d w i r t s c h a f t I ich e nun d c h e m i s I' h e n I n d .u'
-; tri c - .\ .-G. mit ein_lll vo I in" z,th lt n .\ k t i 'nk-Ipit al " n 5 :,hll.
Kronen "tatt. Die G ·11. ch aft wird " 'h \. fel äur ' und Kun,tdünger

erzeugen. Die Hälfte des .\ k t i nk lpit'll wurd ,'om um~ Irischen
Ack erbauminist ·r. di e anel 're I Iälft · ,'on (Ier Agrar- und Rcu~e:~~
bank gez ichnet. - ))'r \ ' ' rwa lt ung rat d r 1:. r . t . n B °lJ"
m i s c h - :'1 ii h r i ch e n :'1 a . (' hin c n f .1 b r i k ha .e
schlo: ' ·n. di Verteilun' einer lJividenel " on I'. 100 fiir die .\kttt.'·
gcg'n K 84 im \ 'orjahr ·. zu h -antra 'cu. - Dcr \ ' 'rwalllUlg 'rat
der B u " c h t h rad c r Ei. e n b ahn hat in -in ' r BIlanZ'
sitzung a m 18.. pril (1. J . b s 'h lo cn. cl 'r (~ 'n ralvl'r anuI~IUJl~
(I 'n .\ u t ra ' zu . te ll ·n. für Ihs Jahr 1916 'in ' Di ·idenll... 'o ll 1'.12
fiir dic Aktie I,it. .\ Ulul " 011 I'. 36 für di .\ k t i· Lit. B zU \'e:Oteil n unll d'n Betrag \'on I'. 484.11 8 b i Lit. .\ und vun K 113.~ 15
h i Lit. B au f ncu e Re hnung zu üb rtragen. l'ür d as J ahr 1
war n a n Di\'idemle gez'lhlt worden I'. lOS. h zW. I'. 26 . Die Bal\n
hatte im Ictzten Fri 'densjahre 1913 auf d'r A-I,ini ' cin ' Di,'ielenc f
\"on I'. 120 hezahlt, hatt fiir da J ahr 1914 di e Di\'idcnd' aUI1'.31'50 herabg' tzt. 'i ' im J ahrc 1915 a uf I'. lOS erhöh t tutl
bessert .i fiir das Jahr 1916 au f I'. 125 auf. Di' Dividend . i~t al~~
um I'. 5 höher ab" im Fricllcn jahr ' 1913. Di hü h te I>.I\'ll~cn<~
hatte die Bahn für da \ -l'nternehmen im Jahr' 1907 nut K. 15
fe ·tge ·ct zt. Auf d r B-Lini · h atte ehe Bahn im I ·tzten Friedcn"J:l~lr~
1913 cine lJividende 'on I'. 41 g 'za hlt . war dann im J a~lr~\ I le
auf K 8 zuriickgegaug n, hatte für das J ,Ih r 1915 di D!\'~I ell\e
auf I'. 26 crhöht uml . ,tzt ie j -t zt auf I'. 36 hinauf. Die [)IVI~enl,
~.~ al.? no~h ill~n!er um I'. 5 ni 'dri~er al im I ' t l.h.'n. Frieden~Jal~;7
Die hoch t · Dlvld nde dc lI-t-lIt'rn 'hm n w.lr IIU J.thr I
mit I'. 54 vcrt ·ilt worden. Dic I',rhöhun' dcr Di,'illendt' dc'" J ahf~~
1916 gegeniibcr eier d ·" {ahre 1915 i t da Iier Reillertra~ >1:>
h ,iden Cnt'rn hmungen I en dc \ 'orjahr', nur unw' 'n t lic11 ~bcr\
st igt. dadurch durch' 'füh r t wonl 'n. d ' U b im t'ntcrn Il1nen Llt. .
d r I.ewillll,·ortrag UlU K 94 . 27 \"ermilll iert winl uu11 hcim l'nter ~
n hmcn Lit. B (ahgc"ch'n \"on ·ill r \ ' nninll'rung cl \ 'o rtra 'es
um I'. 3468) die im \'orjahr' zur Riickzahilln' cl,'s \ 'or c1lll ''''lt
a n das l-ntern 'hmen Lit. A und zur R doti 'rnn de Re rv ·f01~(
\"erwend t 'n. heuer nicht mehr crfonl'rlieheu cllh .träg· cl-" Rem '
gcwinne ' zur Di,'id 'nd 'naufhc: 'nm h 'rang '1.0 'en w ·rden. ;;.
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I~~len im Erhl!a~re('hte, mit Bürg haft übernahnie. mit der

Förderung des Kleinhaushau und mit einer großzüfTigen Aus­

'''; tal~.un.g der Verkc~lr mittel". sind dil Frucht V;JI\ Erk~llntni sen,

die möglichst bald Gern lllgUt aller w rclen ollten. Er t I s Buch

I.t nicht nur ein w rt 'oll~'r I1e1f, r zur Verl reiturig die er Erkellllt­

II! ',olldern auch da~.lk \'Ic1~r t .. ti ti her \lIg.dwlI 'in -rwiin. chtcs

• :Ich chlag 'l~u('h. .Iogell. ihm die im \~of\\:ort,· ver proehenon.

inzelbe chreibendcu • t udien hald und reichlich folg -n,
l na. Hall Ba/lr/rk.

.. 15.47? K~ieger-Waldheimstätten . Von Ing.•\ugl.l"t j e n t s c h.

\\ 11'11. 16 S. 111It 4.\1>11. (25 18 C1l\). Wien 1916. .' 1Ic1 rnlxlrm-k

,111 der ..() tcrrcichi: chen For. t- und Jagdzeitullg".

nie Abhnndlung des Verfa scr...Kri 'gerheimstätten auf dem

L.1IIL1 ", die im ..Zentralblatt für Landwirtschaft " enthalten war und

in die 'er ..Zeit chrift" besprochen wurde. enthält de n We: '11 nach

da lbc wie die vorli zende Schrift. Allerdinz i. t hier die \\'a1,1­

\ irt .chaft mehr betont. U1Hl wenn \ .ir dort b 'merkt haben, d.li}

der Verfa er dem Holz als Baust ff eine h'TOß Vorliebe cntzezen­

brin t , SO kann da. hier sicher mit n h zrößerer Berechti Tung II('r­

'or ehoben werden. Im ~~brig,,;n verwei eu wir auf die Besprechung

d vorh r g mannten Iliichleins. K.. -

15.422 Geom etrie un d Maßbestimmung der Kulissensteue.

rungen. Von R. (, r a '. man 11. Ein Lehrbuch für den Selbst­

unt nicht mit zuhlreichcu r'bungsauf ab I und 20 Tafeln. 4°. 140 S.

Bcrlin 1916. j ulius S p r In g e r (Prei steif bro chiert :\1 8).

I l.IS -orliegcnde \\' rk ist als Er. atz für die Vorle .ungen ge­

dacht. die (, h. Hofrat ProIc .or Gras. m a n n an der Tech­

ni. eh n I loch chule in Karlsruhe abhält. Es . oll den nach jahre­

I.lII 'er Kriegsdienstleistung an die Hoch chul zurückkehrenden

. tudier -ndcn eine Er! -ichterunz ~e\\ ähr n, die ver..äumten Studien

nachzuholen. Hoffentlich findet 11Ie, .. Zlitgunäß,'. äußer. t clankens­

\ ert.c Bq."innlll auch auf allder -n Cehietell . Tach ah ll1unO'. um die

roßeu chädcn einigermaßen zu mildern. die der Krieg Im Ho h­

hulunterricht augerichtet hat. Die: in Zwc ' ntsprechcnd ist das

\ rk haupt ;i<'1llieh ein Lehrbuch lIIHI k in Handbuch. Es bi -tet

.iber 111<'11 deiu entwerfenden Ingeni 'ur man herlei _'eue' und viel

\nregun '. I li' Hcluuullung de Stoffe: ist cine durchau selb­

. tiil\(lige. \\ cnn auch auf die ein chläuige Literatur hinuewiesen wird.

l hrin ,t d I. \\'erk doch sel!» t alles .0 vollständi r. daß dem Studie.

re 1\(1 n das, 'acltsl'hlagen in andcr .n \\' rkcn erspart bleibt. D iese r

l 'm t.uul i. t bei einem ab -ekürzteu Studium be .onder zu. chätzen.

Dalx-i i. t noch die Einrichtung getroffen. daß di wiehtigen. grund­

Je enden .\ bschnitte IJl':onder. hen'orgcllOb n -ind. Da Buch lUn­

f,IUt T ·il". 1. Thl'<lrie der I'uli"scn. teuerung. 2. ,'nter uclumg von

\'111 t 'uerungt'n mit ",'gehenen :\laß n und 3. l;ntwurf und :\Ia ß­

b timmun~. 1111 I. Teil. ind die :teu nlllgen \'on (,00 c h. Pill.

F in k. ~ te p h t' n so 1\. .\ 1l .1 11. 11 e u s i n ger \'. \V a I d­

l' g , und "inige a I>gek'itcte Steuertlngen behandelt. ,'nter letzteren

I> 'findl't . ieh auch die St,'u<'rung der neu'n pr uUi:chen. drei­

Z\ lindri 'L'n Sl'hllellzuulo ' ollloti \·e. .\n ,Iell Zwei·E.'zenter-Steue­

rtlll 'en , ind die Eintlü' edel' .\nonhlun' mit uffen n und "ckreuzten

1o'.·zl'lIter, tang 'n ..e'lr au ..fiihrlich au 'em<llll!erg' ·etzt. Der Beriick­

Ichti 'un" der eudlich'n I'leud. t,l\Ilenläng i. t ein umfangreicher

\b 'Inlltl ,,'widml't. lu dlL's,'m , ind au 'h <Iie gebräuchlichen :\Iittel

.l\Ig 'fiihrt. ,·illell Fiillullg. ,111 gl 'ich zu erlallgen. Im 2. T il . ind be­

.onder die \1> <'1mitk .. Einsl'haltun' über hesondere EIgenschaften

off n 'r lind ,'kn'uzter Stang'n bei der S t " P lt c.u 0 n:. U~H!

\ 11 .1 n . t 'U 'rung" und .. Eilbchaltullg. bl'treffend dIe .\!?hanglr,­

k it der I'ompn' ion ulld \ ·or,III. "t rün llmg \on der I·ullun.~ .

inlcr< ant. Im 3. Teil \\in l für di,' Festlegung der H~~upt\'~,rhalt-

n. ,einer 1"I1l:rnng znniiclt. t \,on t'ÜI 'I' ..:Ent\\ ud. fullung a~ls­

,l\Ig 'n E Ist darunter die .1II der b 'tr f1cl\(~en n,nnpfn.la chll~e

"rh 'rr <'11t'nd g,'hr.lIIl'h tc Fiilhlll" ·er. t,~ndell: 111 Lokomott~' n 1~lIt

, lIIt.ll hl r J).Il11pfd,·hmlll' z. B. 5"0' (1)erhaupt filltleJl. . Ich 1.1111­

Il htltdl fit- I,nt \ urt'e" '011 l.oko1\wti\:-.tl uL'rtIngl'n z,lhirci hc wleI! ­

tt 'e lIil\\\ ·i ,'. die der Lrfaltrtlng ('nt prnl~~'en . iml: .\I1'r a~!~h ~hl'

t 'lIenlll "'\I fiir ~chiffs\lw:-'l'hin '\I . ind IllLht \\C1I1, ~'r a~lsluhrh.ch

I " pro<'11 '\1. 111 d('l1 2. ulld 3. '1"i! • inli 40 .\ ufgah 'U IIl1t Los~mg cm­

" ,11.I11<'t. di, ill ihn'r all. fiihrlich'lI H h.lIIdhlllg dcu " ert des

\, rk< .11 I.ehrhuch \H' ('Iltlieh l'fhi.ihell. J)r• • '(1 will.

I5.49~ Un re neuen Gesetz . \'011 I>r. 11. II~' r ~ a t s c h k .

., .. (I. 10 CIU). \\'i"11 1917.. :-X·~b,. tnrla' (I'r'ls ~ I). ,

(',iu<' ~.llluuluug der . elt I neg. be 'Iml rsclllell 'lIeIl \ er­

ordllllll ',·n. lIIit Bei, picll'n ul.ld Formlliariell v 'r, ehen. ~Ii auch nach

delll I ' rt l ge IU (;<'1 tllng hlt'lh 'n w nl '\I ulld allgclllemes Intere, se

h 1\1 pru< ht n.
I .4 7 Praktische Gedächtnispfleg . \'"n .\. L. :\1 ii 11 e r.

s. (20 15l'1u). Stuttg.lrt 1917, Fr.lllckh (Prei ~I 1'60).

In dt 1II Budle \\('nlen ditO Ergehni. e der modernen. eelcn­

Jor t huu '. ills1>eso\ldere ,kr t'. p 'rimL'nt ,lien I' ychologie. b '­

pr,,<'1lln ulld lillden ver tiindill;;\'olle lweckmiißi J 'orlJ rei tun'

IUf I'riifung 'n. Zahlell' IIl1d Sprachen 'rl'men cin'eheJlde Berück­

. ichti 'llllg. (;roUe Zu 'ammcnhün"e und All. blicke \'on (,edächtlli -

• kiilllll'lI e1'lle n llarge! 'gt lind an B i. pi len erört rt.

I1RII" nr... o TI'! R I. 'GF. TlhrR- L rn .\R IIITEKTE. '-n..nrtr: 'E__ lieft 25ZI',IT191i
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15.473 Bericht über den Sch utz elektrischer Anlagen gegen
Überspannungen,8". 18 S. 111. •\hh . Ziirich 1916, I' a s c h c I' & Co.
(11 1'50).

15.474 Leitfaden zum graphischen Rechnen, YOIl Dr.
K. . I 'h 111 k e. 8". 152 S. 111. 121 .\"", I,l'ipzig 1917. Tell" 11 t' I'

pi 4'80).
15.475 Mathematische und technische Tafeln . Vou M. (~ i I' n a t

und A. I, i I' h ll1 an 11. 8°. 143 S. 1lI . 90.\"1>.2. .\ufl. L 'ipzig 1916.
T I' u h n e I' pI 1'60).

15.476 Elemente der darstellenden Geometrie. \'on Dr .
:'1. t. I' 0 ß 111 a n n. 8".84 S. 111. 134 Abb, Leipzig 191'1, Tl' n b n e I'

(:'1 2). .
* 15.477 Über die Verwendung billiger Baustoffe bei landwirt­

schaftlichen Hochbauten. Von .\. Jen t s c h. 8". 16 ~. 111••\hh.
Hrünll 191 , Zeitschrilt für Landwirt: chaft.

* 15.478 Krieger-Wirtschaftsheimstätten auf dem Lande, \ '011

Eingelangte Bücher.
d d ) " . I I ' 1 . I di bIt t di T U I' I I' 11 ZII " CI' 11 tel' Zeit zu h pre heu.(* ,peu e es Verf'as ers. l iie _chrift.lcitung ie Ili t SIC 1 vor, ie eac 1 enswer eren I er. e ers ie nun "

• 11 t s e h. 8". 29 "". 111. vbb, ltriinn I l e. , Z -I eh r if t fiir l;lIHI­
,\. J
wirt cli .if t . c h . 8".

* 15.4 79 Krieger Waldheimstätten. \ Oll .~. J t' 11 t
16 _. 111. ,\ 1>1> . w. -n IQ1 I'or t llIHI J .I ,d Z ' tt lln~

15.480 Jahrbuch des k. bayrischen hydrotechnt~chen BureaUS
für 1914. 16. J ahr l1 all l!. . liinchcn 191f. \\' 0 I1 " - ih n. f cl.

15.48 1 Donaufragen. Einzclber ichtc fit·" \u dlll: e~ .
hauliehe Eilt -ick lung Wi en . l Iund ch rift Wi en 191 I 8'.

15.4 82 Die drei Brüder Klunzinger. 'Oll \ II 0 I , t I'

64 S . K irchhei.n 191", \'011,' - .h n. 1"
15.4 83 Grundzüge des Unterwassertunnelbaues. \"oll \ . I I a . ,,'

8°. 42 : . 111. 56 Ahb. B -rlin 191 _ pr i 11 ' • I' pi 2). . keit
* 15.484 Zur Frage der Bodenbeweglichkeit und Druc~fest\g917

der Tongesteine. Von inr nz I' 0 I I . 1 t' k e'. 7 - ' \\ It:1l eU.
15.485 Taschen Kalender für den Betrieb von Zentralheizung

Von I' a y er. Ilerliu 191 7, Zeut rulc für I'ok~\·t·rw >rtulg.

Ver m i s c h t e s.

Baunachr ichten.

Kleine Mitteilungen.
1l i e :\ ll1 t s h e 7 e i c h nun gen a n 1I I' n Tel' h n i

"c h I' n II 0 c h s c h u l c 1I P I' I' U ß I' n s. In Ergiinwng 111HI
Ahäudcrung der hisherigen Hestiuuuungen iiber die Amtsbezeich
:llIngel: 1I I' Lehrer an den 5 pr ußi. chcu Technischen l loch chulen
m Iserlin. Hannover. Aueheu. llunzig 1lI111 ltreslau und ,Iie Zu nnnuen
'dzung der Abtvilungskoll 'gieu bei diesen Hochschulen ist unter
dem 11. .\pril 1917 Folgeudes I> .st inunt wordeu : 1. nie Lehrer der I

Techni chen Hochschulen teilen sich in 7 Klas en : 1. ordentliche
I'wfc oren, 2. ordentlioln- l lonorarprofe: soren, 3. au ßcrordcn liehe
Prüf. oreu. 4. außerordentliche Honorarprofes. orc n 5. 1rozeutcu,
6. Priv ntdozenten, 7. Lektoren. I r. llit' ordeu tlichen Profe: oren
wenlen VOIII Köni~ e.rnannt. 1II. I lie ordentlichen Honorarprofe 0­

rel~ wenlen vom .l1l11ster der geistlichen unol I-nt -rrichts-.\noeit'g 'n- 1

heltelt ernan,nt. Zu .der Ernennung isl in jedem l'inzclnen !~111t: tll'
k~1. Genehnllgllng emzuholen. IY. Dic au ßerordentlichen Prort:. soren.
(he au ßerordentlichen Hon ora rp rofessoren , die J)ozcntt:n nnd r li.
Lektoren w~den \'on (Iem . Iin ister tier geistlichen und I'ntt:rrichb­
.\ngele l'nht:lten. ernannt: Y. Bezüglich tlt:r Zul~"". ung 'on Pri\'at­
'Iozel~ten vl'rhlel~>t es hel deu 1>', t 'henden Bestlml1lullgt'n. \ 1. Dit,
Ahtellung. kollegIen bt:st heu aus dt'n ordentlichen Prof. or ·u.
!-'s könne I jedoch auch e!n~dne onlen.tlit:he I1onorarprofe oren
und Dozenten von dem :'11Inst I' der gt'lstltchen nnd I nterricht '
.'.ng ~eg nhc'iten in die .\hteilung. koll 'gi 'n J, mfcn wenlt·n. \' I I. Ili
d 'r7:eltlgen Lt~~Jal>er d~r ~egcn.wärtig \'orh~l\llln'n clat mä~ig'n
ProlI'. urcn fuhren kunftIg (he .\mt. l>ezclI:hnunV ..on1l'nthdter
I'rofcssor:' und sit~.d . Iitglic<ler (h:s Kollegiums derjenigen .\ hte ilung ,
\~·.elchcr 'I .. an~ hO:l'n. lll' zurz~tt vorhaud 'nen I lonorarprofe. . or'n
fuhr 'n kunftlg Ih· .\I1It. hezeH hnullg ..onllntlidlt·r IIIlnorarpro
ic . or".

Kt:ille .'01,1'11'1' i"'l' fiir 1917, IJit .'ohebuftung
hat. ich dahin l'lItsdlic,1l'n, da ß 1'1,1'11 0 \I ie im vern.)s t'nen J ahn
auch heucr die. -nhdprei. l' fiir Ph)", ik. Chemit .1 'tlizin uIHI Lih
ratur nicht znr .\ustcilung gduugt n ·" lIen . lJil I'rci nr Ilun'
,oll vielmdlr hj,., zum 1. Juni 1918 aufge,chohen \\erdt'n. !l.tl)('i
i"t die Bc~timmung gl'trofl'en, <laIJ dic Zinsen au dCIII l'n'i. betragt,
dic :ich \'()\\ d 'lll Tage. an dem d I' Preis eigl'ntlich zur 'trtl ilun '
gdan 'cn 'ollt e. his zu dem Zc·itpullktc allsalllmdn. wo .kr I'n"
träger ihn \ 'irk lich erhiilt. gll ichialls dt'lll 1'1 ci lInpfiin,' 'I' iil> 'rgt 1 n
werden ollen .

\ 'ersu<'hsanstalt der I'apierstolfilldu
, tri c. In Sehwu!en, <las einc hochent\ 'it'kclte Zdl t"ffilillu tri
h· itzt. hal>t'n nach iner :J!itteilung in der .. I'apier Ztg." .Iit h
teiligten \ 'ereine ,Lit, gemeinsame Errieh Iung ciner .cl' udl.,1n t dt
bcschlo. sen. Ihn' AI\fgahl' wird dann I>t'stt'ht'n, :'Ia,ehilllll ZII

prüfen, .\rbeiten Zlll' \'erbe. !'>t'nllig altt'r, bekannter \" 'rlahrell
durchzuführen unll neue \ 'erfahren au .zuarheitell . IJic \'t'n 'l'rtun '
von ." ebencrzcugn i ·1'11 ullll d il' .\ u nu t zung 11Iilldt'nH 1'11 ' er lIi".lz I'
oll ehenso wie .lil' heratt'lllle Tiitigkcit ill <!cn I'rci <leI' .\UI 'ah '11

d I' lIeu zu griilHlelllIt>n .\11. talt gchiiren. Die hieZll erfonltrlidll'll
(, 'Idlllittel, et\ a 400.000 .Ihwcdi:"hl' Kr"nl'n, . illd ], 'n'it ,Imtll
auf 5 Jahre \' rteiltc Zeidlllungl'lI auf 'ehr;\( ht wor<!t·ll.

~ t i f tun g für' t e " h n i s " h t' F" I' l' It u n~. 1)1<
:' Iitglieden er:alllllliung dcs \\'iirttl'lllbl rgi. dll'n BczirksVt leinI .
deutsdwr Ingenicun' l>l',dll,,(J allliiUlidl .Ier Feil I' dl 70 jiihn 111

(,ehurt ta" ihrl' :' litglied s taat.ratt's Proll 01'. Ih. In'
. BaI' h. einl'n .\ufrut an (111' deut elil Indu tnt· zur I rrit htun •

einer Ba l' h - Stiftung für lll'hlli. eh \ is 'n ehaftlidll For "hung
zu erlassen.

Ein I 11 g t: ni e u I' als B ii I' ger 111 'i s t e r. IJi· Stad t ­
verordneten VOll 'I angenniinde wä hlten den I>ipl.- Ing. Ern t I. I n z

aus Leipzi zum Z\\ -iu -n l\tirt:l r1111 i 1< r.
B rriindun ' . d.IIJ di . ut '. b u dl r
tl·,llIli 1'111'1;1 t ; -i ll d' eI, 'n' Il 'roß \ 11
rali . ti eh ' 11 . 11Id.

IJil Fiir t
tllnlo(
län'

I II' t der1)1< \\ alil 1'1'1< I ·tl n
1 t · 111 1

HIt c r Ilt UlIg 1<'11 I '

,,111 ,1l'11I inrilli "It ,k. :Ul
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inl dll .l.lrkt 'l'meilldl t. (I

vk-k tri chcn I
r \\'.1. l rkraft d
\11"111} 11 h11Il'l1.
111 ml

Fr
I I t i in

• 111 1.'lrallo,.l'ortorose hat, ich ein unter dem Protektorate der

Lrzh rz ,:111 :11 trI,l. J 0 efa , tehender ,\u chu fj g bildet. d r di Er­

bauuug emer I, r I c den' g e d ä c h t 11 i : kir c h e i11 Portorose
plau .

Offene SteHen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architek ten_

Vereines.

Die 0!Te11cn St ellcn sind in I I. 24 angeführt. Sie werden

l r t da1111 \\'1 der verlau tbart. wenn neue zuwachsen. Um nutzlosa

B \. 'rbung u zu \·l'rhü~en. bleibt j 'eil· offene ~t He nur 6 \\'ochell

in \ ormerkuug. JaH~ nicht neuerlich andere-, gewünsch t wird.

JIcrrcn, die sich Jetzt oder in Zukunft UIll offene tel len

h w -rlx 1I wollen, belieb ..1.1. iJ~ d,er. Verein, kanzlei Fragebogen zu

h heben. Bew'rlllII1J;.::Cll tur die Zeit nach dCIlI Kriec ha ben a ls
verfrüht. keinen Ertnlg. ' ,

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. lli· k. k. Iklgdtrektioll der Steinkohl U-l;l'werksehaft i11

I: 1. zez( (1;'lhzie111 \ erL.:iht im Oifl·rt\H'L.:e die Lief rU11" der nach­

. I -heud '111 'l iiihrt 'U B c r u hau h e t I' i e 1>, III a t e r i a I i c n ,

u. z v.: 11) S lnni rm.it rialien. I,) I: 'I ucht uug: mat -rialieu. c) hi en­

m.u, ri.rlict: (0.000 kv Seh:llil·d .iseu, 7000 k~ ~ehwarzhleehe.

! U k Ei -ndrnht, 1500 kL.: Ln chen: chrnulx-n . 5000 kg ver­

chi, .lcuer Xlut ter chrauben. 1500 kg . 'ieten. 9000 kg Scl iic nen-

nii ·d. 3 \ ·,I"L.:ons l:rnl> -nschien -n unt La. chen, 2000 ru Ca-rohre

.unt Fjt t in 'e). rI) :lI,tall\\ ircn. .) l Iolvm ttcrialicn . I) Dichtuncs­

111 I terial i '11. y) 1'1I1Z111'Ih'rialil'u. h) Austriclnn.u -rialien . i) B'~I­

1111 ert.ilicn (4 \\'.I'H'O'I '~tiickk rlk. 800111 Bau .nnl. zn. 400.oooStikk

, l.iuc rzi 'gd. 300111 \ :->ch"ttcr) . Ir) ver chicd ne :lla ter ia lien . Die

\nl>ol on lruckc uu.l Lieterune I>cdingni c sind lx-i d -r genann te n

B -rvdir k t ion .IIIZU.I':·cdwlI. \ nb.•tl' ..ind bi' 25. j uni 1917 lu-i der

k k Hl rgllin k t ion llrzc zu.' -inzurc-ichen.

2. Ili k. k. Staat I> rhndirck tiun Ohniit z veruibt i111 .\ul>o t

\\ 'I dl' Lictcrunu v 11I l' 0 r I lau d Z C 111 e n t und \\' e i JJ-

I k i ii: d 1 j ahr 1918. lli' fiir di Lieferung b zughabenden

nl ..,t \ ordrucke '()\ 'ie die alleemein -n Lief rung 1edingni se kÖIII\(.'n

I 'I I r \ht"ilung III der genannttn :-;Llat bahndirektion b hohen.

I" Z\\. durl'h di' 1'0 t b 'zogcn werdl'll. ,\nhote ~ind bis 30. Juni 1917 .

.In 'l.! 1211. I>,i dn k. k. :-' .Iat 'I>ahndir 'ktion OImütz einzureichen.

3. " 'ill'ns der k. k. Staat bahndirektiou Krakau ge langt d i<'

liihrung lnes \\. 0 h n ~ e h ä u d C' s in der Statiun (zama im

(lifl'rt \ 'gl' 1.1 r \' 'rgel>nng. Plänl'. Bedingui' lind son tige Behelfe

kiinn n I> 'I der gl'naIlIlt('n :->taat. halmdir 'ktion Krakau..\b1eilu ng

tiir B dlllerh.t1tung und Bau . eing dlUI \ ·nlen..\ n bote 111 iis:en

bi 2. Juli 1917. utitt.lgs 12". hei der k. k. Staatshnhndirektion

kr,lk.lu 'in 'lr wht w nI'n.
4 Il~ (; 'ull'indefllnt in KeJ. Bezirk I"arolinentaI. \ rgih t i~ u

(llt·rt e' 1 'n Bau einer \\' art h ,I 11 e ,I\lf 11 r Hnltl'stelle 111

d (kr l'!Il'111,lli"UI •·ta.lt ei cuhnhngl' 11 chaft..\ lIe näIl('reli . \ 11"­

kiillft' 'rt 'ih d,l (;e111l'indl' unt in I"cj . \\ 0 , 'Ib I auch die Pläne

hcn \\ 'rdl n kiinnen.

\ rk U' t \\'vh k n ) ,l;'\ h l"I1J niifji~ nn.ch '.l'\\ie..en wur~I l' . \'on all:

"l'lIIl inl m Inlt'rl' \\.Ir n ,Illch die . lIt!l'IIun lYcn. dl . \ ort~a"enucn

iIbl'r d il \ 'ergeh ung d es .\u 'fiihruugsrcch tes 111 lIen l.nzeI ne n

J.iindr-rIl. ~) war ·n zW,lr die \ erhandlunge!~. L .tref!'t:nd d ll' (~her­

n.lhme dl. \usfiihrung:rcch t : ..der nc uel.1 I ~trb11le !n d ~I 111.~I~ten

der un nlln llleh r feindlich 'n tandern. '1'1 I·r.l1\krclch . I umam 'n,

FinuI.1Illl. Ru ßland. J a pa n . K:lIIaeia u w.• uoch \:or K~ieg.~au 'Imrch

11, 'I chlo n . doch ela n' es nll le tzt 'n .\ugenbhck . (lIe \\ erkstatt­

lell hnuugul 1.111ikkzu l?,halten .0 da ß eine. B niitzung cJi er Turl~inc

im Fl inde. la1\(1 zielll hch ausge hlo. 'n 1St. Dagegen wurele dIese

I lurIJnlc na h den I' Iiinl'n des \'ortragelllien anch während der Kriegs­

Zl it in •Torwegen. Schweden und Deut. chl:md geb, n1. .\uf d en

'l 'cn ärtigl'n r ohknlllangd iilprg henel . zl'i,t der Yortragelllie.

wie in cinl'f be tdl lIlieu Kraftanlag • durch einen einfach n Er. ntz

I d üblichen Tmhinenlaufradcs durch ein oJche. ,einer K on struktion

ditO el(H iti' I, i. tung line' \\"a. l'rkraftwerk~s he.i gcniig~1\(kr Be­

Inl h \,\ ('rm 'uce bio auf ela~ Iloppelte <ler 1)1 'hen gen Lel:hlll!-: !-:e­

1l'ig rl \ 'nil 11 kanll. olm au deli iihr.i,!!;cn EiJ~ba~r:.l' rhä1tlI1. eil

I ollderl'. b:iudl ruug '11 \ ornlhll1en zu IlIU n. nil' (,rull~1l'. wd~'h,'

dlll \'ortr.l"eIllleu \'lr:JIlIIßtell. t ro t l. der lhon \or Kneg'begll~u

( llt'll I '!lll I"Oll rnktioll l r t jdZ nit einer nUlell 'lurhine in dll'

)tf 'lItlic!Jkl'it zu trl't l'u , llltbehrten d .. halb nicht eine>, he.onder.cll

Intlll' . .11. s <kr \ ' or t ra hclld e er tand. in .111 chaulicher \~'el e

ilHn Zuhiin'rJ1 ,"im pa t "ntrechtlkhen. u nd. \'~rtnl([. r cht hc!len

h ini .kl'iten \'or .\ Ugll l zu führen. I ~ ll' :ll1tt Ihm ' l:n des \ or­

tr " ndl n iil>l'T d a \\'e I II ein 'r T n rh llll' nku n t mktlOn wurde 1

l11ch ,hu l'h Li< h t bild 'I' üb I' d il hl'l \' 'r. ch ildenl' l1 in· lind au
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Der Schriftführer:
Lnq. Dr. .1. 1/01111' /1 111.

Befragen des Vorsitzenden niemu.utl

letzterer dem Vortragenden für ~ellIC
unrI schließt elie 'Facharuppenver-

I ~ l' S t Cl I' h r n : , .. ,'1'
. . (leI' I a l~

In!!. J oh ann .' e l' 0 m u c k Y. Ob nngemenr 1 \1 nad1
Frrdinands-" 'onlbahn i. I'. (:'Iitglil'd' seit .1 857),. am ,~O. { ...
kurt. 'ni sd1\\'lrun I,eiden im 90. Le]J('nsJahre m \\ I~n . in I'r<lg

Ing. Frauz l' I' a;; i L ka is. l'a1. :\lasch ine nf.ahnkant
(~Iitgliecl seit 1883). am 9. cl. :' 1. im 72. Le bensphre .

Persönliches. ...
• , I I' I I K' k it 1' 1'1 ~ lurD -I' 1...aiser rat ver ic ien : nns negs creuz zwei er ... , . ,r

Zi 'ih'enlienste: im Eiseubahnministerium: den :' Iiuisterialrii~en/~I~:
Emil li m o n e t t i, Dr. Arnold v , K r a s u v- Ing . K arl ~ I,I \ k a :
m a y er. lng. Johann l' i ho s k. Dr , lng. Ferrliuauc1 1 r ~ , 'tter
den Obcrbnuräteu lug. Engen .\ u s t i n . Tng. Cnsbl\' j .lla\·
v , Ca r I i k - 0 S 0 Ji Jl 0, lng. Fr iedrich K .: Jl e: t. , Inu . L~l 1~I;g .
()( t n, Ing. j ohann l' o 11 e 1', Dr. Ing. j oser I . h a k , t k ir
Adalbert S t i c g I i I z : den ( lherslaatsbahnrii leu Iug. Ot()"~k : lr
T ahn, lug. Rudolf J a u ß n e r. Ing. j osef T h um b, Iug. s 1'11' . . ( , .. b'l u '\' In tel'; den Bauräten Dr. Ing. Egou lü tter v. r l' U U e ; 1' ri'l l1
lug. Yinzenz K I' u pie k a, lug. RlHlolf I, e s s e L I?r. In g..•1[1;",
Rom a u 0 wie z, Ing. \'iktor Sc h ii t zell hot e r. ~r.. k ,',
\!fn'cl \\ ir t h; deu Sta,ltsbahnriiteu Ing. Otto B u (li U ~ 1';1
lug..\lfred h: a n u, I )1'. lug. RlHlolf San z i 11; dem :'I asd n; ~u'
ko'm:ui: iir lug. .\lfons () bel' Ul a y l' r; hei der Eiseuhahn ~; lv
elirektion: dem Oberb.mr:,t' lng. I'au~ [) i t t es. dem O~!ersltn[rn!.
],ahnrate Ing. Jakob (. I a co 111 eil!, den Staati:bahnr,lte\ .. il :
Jerkn .\ 1a e e \' i c. Ing. IIu"o Fe' h t n c 1', Ing, Leo :' 1 n u ( (\~,er­
hei der l.encralin pektion d l' i'., terr. Ei. enbal~uen den ,n z.
iu p 'ktinn 1'5 enlng. TIlf·odor \ (b 1Il0d . Ing. \'mzenz L ~: Zidl
In' Hu'o Lu i t h I e n' da l"rieg- kreuz dritter Klasse tUI '. iir

'1' . . F' I I '.. . 1 [ I' ()1)-rkn'nlnl"~'\ ,·n len e: Im ,I en '<\ Inmnn~tenuml l'm. a~c llneu-. : ,kul
Ur. In". h:nrl .1 a \' (. l' un(1 hei eier hisenhahnbau(lrrekllon

.1.1 dlineu-Ob 'rkonlmisS;ir Ing. Leo 'I l' n .' a. I 'IU~eS
D'r I'ai.·er hat gestatt·t. (lai; dai: .litglied (Ie l[crr~' I;~'lerie'

Kom:nerzialrat Heinrich J a n Cl t t a. lJirektor de r Zuckerr,l I'ehc U
.\.-C . in Troppau, das KOJl1malHleurkreuz des k"l. bnlgan s

\1 'flIl(ler-( )rdens anuehmen un(1 tra"!e n diirfe.

Klubausschuft. . 1 '
Der Klubau schuß hat in seiner Sitzlllig aui 8. J Uln ff~;1

<'1110, sen. die Klubräume auch während der Sommermonate <l

zu halten.

G eschä ftlich e Mitteil u n g e n.
fachgruppe der Bodenkultur:Ingenieure.

Sam"slag den 23. J uni 1917, y:!7h abends.
I. Mitteiluugen des Vorsitzenden. . fiir
2. Heratunz über .die (~~n dngerüc~ten. Hürer.n der Hochs 'h l1lcicht_Bodenkultur einzuräumenden Studien >rlelchteruugen ; Bl r

('1': tat '1': Hofrat Profe "01' Iug. ]ulius Marchet.
3. Allfällige .

B e r ich t e aus d e n Z w e i g ver ein e n.
Zweigverein Oderfurt:Ostrau:Witkowitz.

In der Vollversanunlune des Zweigvereines am 24. :'[ai 'li J.
wurde die . -euwahl des ,\us~chusse, \:orgeuounnen nnd ocru eu :

Bauin~pektor [ng. Ludwig I.:. i a I a 7;UI11 Obmann.; I alt
Bergdirektor Ing. Hans JI 0 f er Edl. v. Hel ni I

Zl1111 I. Obmann-Stellvertreter; St ,11,
Stnatsbnhnrnt lng. Wilhelm B lau zum 2. Obmann-, e

vertrctvr :
Ing. Kurl R 0 (' h e l zum Schrif'tfiilirer : I -1"
l ir. Ing. Fritz (~I a s s n C r zum Schriftführcr,Ste.'h-ertre e .
Direktor Dpl. Ing. Otto B r e n n e r zum K asslcr ; , .' '1"
(~ewcrbeinspcktor Ing. Viktor J: r 0 s c h zum I a~~le

Stellver treter :
Staatsbahnrat Ing. Rober t K a f k a und )

.'\ ll."sch l1 l 'Baudirektor lng. K arl C z c r W C n k a zu - .~

mitgliedcrn.

..achdein sich über
zum \\'orte m -ldet, dankt
.mrcgeuden Au. führungen
ummlung.

Der Obiuannstellvertreter .
1/"1' .1. R1Ifk," teiner,

1)·1' Schriftführer:
F. A ·,.I·IIf}' r,

n 111 11\\ ndune rebra .h tcn 'I urbiuen-

'unk . 'hon trüh '1' in der Fachgruppe Hir
\ h.1lh du - Inh',It. angahe in d ie. e11l

der

Eil/: ntum de.!
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an Stelle des vom
Bau eines Eisenbahnprovisoriums
Feinde zerstörten Viaduktes bei Pluchow auf der Linie

Lemberg-Tarnopol.
.lit t 'JIt von :t.tat hahnrat lng. '0ef Gelber.

\\'ohl m x-h ui« hat dito 'I'cch u ik 0 , -h w ieri ,. I'rol,l'lUl in
okurz,'rZ it I " 1 1 ", ' , zu ll, 1"11 gl' In lt 111l' IU du-xeru \\ -Itk ru ' I' (; ,. k uk u l

Wi r hloß I Il' f '1'1' .vistuugt-u llll vn- r I;i lub,tlml"u und deren ()r an ,
' r ii 11 t vou « t I) I ' I ' ' I I ' I ' . 'k ' , I ru vm I le it ' d ll I • in I II k-r 1',1 kUllIuug d r \\ 11 ht i •
I'll ih r« l' I I I ' ' .

\
' .. Os l"US Ja 1 .n I' lhe, - vc- r t.uu l -n . nute r dl u I h Il'rlo! u-n

rh a lt u i , ' I" .
I

svn nut )elsll1ello.,'r .\ u fo l lll' I IIU" und t n-uer 111lI~I'l)luW
( 1'11 I .. I ' ,.. I

I ' 101' I. ten \ufortll'rllngeu der 11(I 'l't ', 11'IlIlU ' uut ' r. dJt .' r, icln-r -
lelt und 1''' k I' 1 ' . -11 uu t 1C ikcit gel't 'l'11t 1.11 wc-rrh-u. \\ .1 uut z t Ibl gl'nlal -ll'

!','rl lvitun I ' I ' l OOk ' I''I ' • 11'1 ucn \'11' en I ' 1lI 1.1lI,'" U 1 ronteu. " un , 11'

nlpp eu ui, lu n -cht zc-it i • d Ol'l I iut n -mn. wo It g r . UI ht " -rd vu .

,Illtdpfeill'r auf. Die lichten 2 ') ff u u ll"t:n von 56'06 1lI und 55'81 III

\I Ir n durch eine I'uru llelt riigr -rkoustrukt ion in der. -dgung von
'1 7" nlJ iiherbr ück t (. \ I,h. I ). Diese: bedeutende Bauwerk be­

hluiitzten die Ru ssen his etwa :;'Iilte ,\ugust 1915, um welche
ZI 'II sie di eses Ol-j ckt sp re ng ll' n . nls von seit eu der k . U, k . österr.­
uugarischeu und der verhiiudctcu d .u t sch en Truppen die Offensive
1'1g r iff -n un- I siv \', 111 der Zlot a Lipa bis iiber die Strypa an de n
, 'nd geworft:u wur- 11'11, Laut Angabe der Ortsbew .hner wurden
zuc-r: t I.eide Eisl'l1kolls1ruktiouell im erst ell I irittel vom :;'littel­
p f -iler ;':l'~preugt. wodurch <ic herabfielen und griilk-rt: Deformatiouen

RNSICHT DES PLUCHOWER VIADUKTES VOR DER SPRENGUNG ,

GRUNDRISS

I

SEITENANSICHT NACH DER SPRENGUNG

Abb.

rlu u-n. lI icr m f I' r 'l1g lt-'1 (!tc R u eil ,1'11 • littd l' f 'iler lx-i Il e­
I lltZU II;': <I, I' h t III I -ru-n , l ll lt'uk.t111I1l·r. schließlich bcide E ru l­

l'fl II r rur 11 'It lu -n ZWI' k cnt: pr,ch~·ud . I l11eu~,aug ' au:t(l'hn~chcll

un lcn. Dil' • I' r l' l1.'llll g quer ch ni t t e der LI -nkon trukti .nen
iwu rhv p rc IH-1l1l1lk t und d ie ~pn'ug lläch -n rlcr iu. ich zu , .n nme n­

'I urzt ' 11 Ewlpf"il, r. schl u-ßlieh die ~ i enan ich t des Viaduktes
UI h der : p n ugulI' .11111 I'h eu f,lIl III Al -b . I l'r :ichtlith . Zur

1I , ll"Ull ' h ,tl lI'U dil ' I'u "u .ehr I l l'1 , prl'uguII11Iitioll YerwelHtet,
d 1 tro ß" () u 1,1, r~t ell\, 1 0U ,ku I' fl'ilt rl i nuf 11Iehrere huu,lt:rt III

, It 11:ir t ~'eh leuderl \ o r"dulI<lt'll wurd eu,
\Ul 19. ~,plt'lIllll'r 1-11 5 tra f' ll Il ,im \ ' iadukt e 2 E ise u llah n ­

klllllp.l.'uil'U l'i!1. 11111 dil' prol i (lr i ,..h e \\' ie,l t:rhtrst dlung zu Ilc-

u k , u E s \\'unl" 1t:r1iigt. (lall oli' Cll t t .llHkuc h ehte Offllllllg

<lur ch 4 Vt'rst iirkt, Krie ' , hrückl'u (Fach wI rktrüger ) zn 30 III Stiitz­

\( Ilt Fahrh,IIII1 111 ll'11 " zu ühl'r hrikkluulld ,lie Arb it ' U iu folg 11,lcr

\\ ( I I ,111 zu füh reIl :1'11'11 : \hriiulllI'u lle r . la u l' rwt: rk s l rii lll1ller und

\\ 'I h ,lfflll d er ,l.:l' I'rlu~ 'tl'u Ei ,' It.kol truktion -u. wicht: die
cl IUUt l I' fiihrellclt P,'i , h t raßc \t rl'g t h atleu. ! ' aclulloueruug

I I r I ndpf 'ih r. . \ u tl iih ru ng Y<ln 3 Z\\;. d 1l'n p f 'ile rn. all, geführt
11 I ;l'Ill'P 'nj , ,( ht: mil ,lII f: ' I', e t Zlt-1I ]: , 'l{k! 11, 111\11 . , hließlkh die

lu 1\ I I " IId, • IOIH I ' I' ,kr 4 K riq~, hriil kellf. hIer.

I I 1

It , • 11

I1 \11

I I ,I 11

(\ ,Ih ul ll

r hl , I

md

I oll ,h r H 111
dl ( 11 I ),llt I

1 I

duk

IWItr \I.

IJlI 1111 <lei n -vlu zc itu«
IgUll , 11 '

"Ilt 1\1 " Ih t 111 , n
... '11 ' \ I
I

I d I hl 'l rli , h ell
)r\l' h I

(1Ir k UI 111\1 U, \Ih h Ull
tl'lI Kid 11IIpillUltl I vr k m n t und Ihn

I 1I'lttirl II I I n- 1 unuu-r ZUIr t ' '1 11 d l'
e Ih, I I \\'\111 ' h II dl r11l I' t,.)hm ' d I

r , t. 'I Id\lr,l I Im (' 11'11 'l i upp, 11 e r l<.1 , t .
, I d( 11 I [ 1 '
11' 'r I 1111 11 I ur 11,,1"11 11 rl d 113 I . I 1'11 1 ,'I '

'h' h 'lI I. 1!,er t ,1 111 Ir I h 1111 \ OfJ ,dll du" h (,111/11 11 .. 11
. •'n 1'01" ' f I 'dl ~ h . gl 11111 IU wunlt 11. ,kr 11.11111 I1 kl hr I , 1lI1 11

01lt r"h hl, ,
1111 11 ' 1 Ikit l ,11 I I.. h 'II<1I11 , 0 11 a n l (rlulld dl r uur

, 111 . dl I I, '
ll lh .1 l'l1hahukellup"gull 'lI zur ,rlu 'Im' "
I 1"11 dIll IloI h1l1 111 "11 ' ro l ,' re ll l,11 tUlI"l1 U 1.1 dI r J"IU dt
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Die Fundierung des ersten und zweiten Zwischenpfeilers riegel mehr eine gelenkförmige ist. wodurch in dieser Richtung ~i~
bildet je ein I m starker Betonblock, welcher au f vorgefundenem die na chteiligen Wirkungen des Briickengefälles in erster LiIUe
hartem Letten aufruht. Der äußern. Jedoch wurden auch
dritte Zwischenpfeiler wurde auf in der Richtung senkrecht zur
einen P ilotenrost mit 72 Stück Briickenachse Verstrebungen an-
eingetriebenen Piloten gestellt. geordnet. Die beiden Etagen
Die Endpfeiler (Widerlager) wur- sind durch Verschraubung der
den aus Bruchsteinen in Portland- benachbarten Sohl - und Kapp·
zementmörtel, die Ansichtsflä- schwellen miteinander verbun-
chen aus Quadersteinen wieder den. Das Abbinden der Böeke

. der
aufgemauert. Die Hinterfiillung er folgte arn Zimmerpla~z in .. ce
wurde beim Lemberger Widerla- • äh d er Bau teile. DIe Bock

dger aus Stampfbeton. beimTarno- wurden sod ann an Ort un
poler Widerlager aus Bruchstein. Stelle gebracht. neuerlich in wag-
mauerwerk ausgeführt. Durch r chte r Lage zusanl111engest~t
starke eiserne Zugschließen wurde und in d er unteren Etage 11le1S

t

eine feste Verbind ung der Werk- mit Hilfe von Fl aschenzügen an
stücke untereinander sowie mit Holzgerüsten oder vorhandenen
dem Mauerkerne geschaffen. Für hochgelegen en Teilen der zer-
dieDurchfühmngderMaurerarbei- stö r ten Eisenkonstmktion aufge-
ten wurden Etagengerü te ausge- zo ren. In der obe ren Etage wu~-

führt. Die. Iaterialhebung wurde d der er ste Hauptbo~k in seI-

mit Hilfe von Bauwinden und ei- Abb. 3. Ansicht des rekonstruierten Lemberger Widerlagers. 16. 10. 1915. nen einzelne n Elementen se~~
nes Paternosters vorgenommen. recht zusammcngestellt und. 1111

Die Holzpfeiler selbst (za . 17 III hoch) wurden 2-etagig her- IHilfe di eses ers te n Bock es di e übrigen Böck e. welche auf el1leJ1l
gestellt und die einzelnen Hauptelemente aus Böcken mit 6 Trag- Hilfsgerüst wogrecht zu sammeuges rt zt. wurd n, aufgedreht.

Abb. 2. Ansicht des Viaduktes nach:der Sprengung. 19. 9. 1915. Abb. 4. Freitragende Montierung des 11. Brückenfeldes und Aufbau
des Pfeilers 11. 31. 10. 1915.

24

I 1'024---25' 3'1 4- -- - -
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Di Druckbcal1spnlc!lung ~
..gt bc1

enkr .ch t zu r Faser betra t
der C> a m tlast von 1 61'02~
und dem Eigen gew ichte es
l Iolzp eiler in chli ßlich Kia

ul­

lIIa;1 u nd • hraul -n 89'927;
1/ . R ecIUi\U1to[von w -lche m 1 111

f b -i "or''czo gel1 werden) , n r

94'90 t

- --­zusa m me n . 161 '024 t.

f rn er b ·i!24 s i. vorhan(!t'n en tra-
• . d 25 C1l1

gcndc n Bock ü ßc n m rt -

" on .
und cine rVerk -lir '.

last von. . . .

Die Heauspruchung I.; der Holzpfeiler wurde nach d~ In­
strukt inn für Kri -g. hriick en ber echnet und beträgt beim EIg~'

. " k struktlon
geWich te der Ei n on
. . I . cl clnveUeJlinklu: I VC • .c u cn en Im

66 ' 124 t

Abb. 5. Freitragende Montierung des 111. Brückenfeldes. 3. 11. 1915.

füß en gebilde t. Diesen Vertikalb öcken Il.'gen sich in der Riebtune
der Brücken achse Str beböcke mit 6 Füßen vor. Der Konstruktion
wurde auc h in der Längsri ch­
tung der Brücke da s Gefüge
eines Bockes dadurch gegeb en.
da ß di cht über rlcr Sohlschw elle
und di cht unter der Kapp­
schwelle sta rke Zan gen parallel
zur Brü cken ach e angeschra ubt
wurden . E ine Verm iuderung der
Knickl än ge wu rde be i de n Bock­
iiißen d urch Unte rteilung jedes
einzeln en Bocke mitt els Zan ren
in beiden H auptrich tungen he­
wirkt. Bei der Verstrebung wurde
da s Hauptaugenm erk auf eine
au giebige Verbindung in der
Richtung par allel zur Brücken ­
achse gelegt. d a hier di e gerin­
gere Basi. br eite vorha nde n ist.
ein' ge ringere Zahl \'I>Il Strr-L­
fiißen auftritt und iiberrlies di e
Y rbindung der einzelne n Biicke
untereinander durch die Qu 'r-
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an ~Iaterialien fiirD r beim Ball eingetretene Verbrauch

ganzen Viadukt stellt sich wie folgt:

Bauhölzer (Kantholz)

Piloten . , .
Holzschrauben
Klammern
Zement , . ,

! D ARCHITEKTEN-VEREI!TES Heft 26

<Ien
425 m 3•

21 m 3 ,

9, 150 kg ,
6.500 kg.

215 ,000 kg.

Der für das Mauerwerk nötige

Bruchstein wurde von den gesprengten

\Viderlagern und Pfeilern wieder ver­

wendet und auch zur Herstellung des

nötigen • chot t ers für Stampfbeton ver ­

braucht. Der nötige and wurde von

einer unweit der Ballstelle befindlichen

Sandgrube gewonnen.

DieAbb,2 bis 7 zeigen den Viadukt

nach der Sprengung sowie in einzelnen

Bauphasen lind nach der Vollendung,

Die Bauarbeiten wurden, wie

bereits eingangs erwähnt. arn 19, Sep­

tem ber 1915 in Angriff genommen und

am 7, November 1915 beendigt. Die

Bauz it betrug demnach genau 7 Wochen.

Das Projekt für die provisorische

Wiederherstellung als Ersatz für den zer­

störten Viadukt wurde von der k. u. k.

Ballleitung verfaßt. wobei diese - in de r

.\ usführung dieses bedeutenden.Hauwerkes

- von seite aller eingeteilten Kompagnie­

offiziere ta tkräftigst unterstütztworden ist.

Dieses imposante Bauwerk der Ei ­

senbahntechnik im Kriege gibt Zeugnis

von der geschulten und tüchtigen Voll­

konnnenheit unserer Eisenbahntruppen

und wird mit ein Ruhmesblatt in de r

Geschichte der jungen, nunmehr im

Kriege so glänzend bewährten Verkehrs­

truppe bilden, Für ihr I-ob spricht am besten die Tatsache, daß

bei den kriegsgefangenen Russen ein Befehl vorgefunden wurde. der

lautete: ..Die Zerstörungen der Eisenbahnen müssen gründlicher

erfol zen. weil die Eisenbahner keine Hindemisse keimen."

Der Viadukt wurde arn 8. November 1915 feierlich in Gegen­

wart der Armeekommandanten G. d. K, v. B ö h m - E r mol l i

lll](l G, cL 1. Grafen ". Bot h l1J e r. dann des G. d. K. v. :\1 a r­

s c hall, eines Vertretcrs des k. k. Ei cnbahmninisteriul1ls, des k. k .

Staatsbahndirektors und vieler anderer höherer :'IIilitärs und Bahn­

beam t 'n dngeweih t. .. Böhm-Ennolli-V ia<lukt" getauft und sofort

delll Verkehre übcr 'eben.
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handellclI 24 St T ' .,
.\bz lIg d , . Z' " r,lgfll ß '11 25/25 cnr, d -ren Ge. am tfläche nach

es "lpfcns 8/15 cm 2 = 505 cm 2 l( 24 = 12120 cm- b .t rä zt.

220600 kg
- - - 18'2 k~ /clll - .

12120 em 2 -

I Die Jlode JlI )res.~ Jl n 1 t" I' I
P attenf d i . g c ie ragt lCI ( en Holzpf -ilern mit Beton,

1111 ieruno I . ' ,. I ' . .
der Br " k )el 1IJ em ,Igengewlcht und em r Verkchrsla t

Uc e von
Gewieh t . . 16I.OOOk',
platt der Funda11l nt-
G .e 145 CI1I3 0( 2200 ,319.000kg,

eWlcht d I - ,
es Iolzp fei lers , , 89,900 kg,

ZUsallllllCU ,569.9OOkg

= O'iJ94 k r/cm-,

triel Di Beansp ruchung der eingc-
JCllell 72 P'I

dritt " loten. auf welchen der
e ••httelp f 'I

!I('r \ et er aufruht, h trägt bei
I IIl1alll lle " I ' I ..ß'

teih1l1 " 'JC una Ig -r Dru kver-
g auf al le 1"1 t

11IId I ' ' I 0 en 7'10 kg /c11I 2

24 1' ,] 11'1 d -r .\ lInah11l , daß nur di
I ote ll unt d

allein I er en trag nd n Fii ß -n

2 / '3 1 k
t

en gcsa11lt -n Druck aufnelinn-n .
g/cl1I! IY . k '

Be'ln . I' wir clich auftrctcudcu
' spruehlln 1

...(!I1' I! d .gen ( er Piloten liegen zwi-

(;r"II' n hClden ,'orstl·hl' llll crwiihntcn
, z '11.

Das:'l[ .
Kri . .: ' ontleren der vvrst iirkten

g hruck l'l I '
(von rl I wurr c 1111 erste-n Felde

~I()l!ti ~r I,elllherger &· it .) mit lI ilfl' dlles
'. ertllll'sl'eri'1 I 1 I i" J •
uhrl' ......... s I'S • urc iuc u irt. Die

gell 3 • "
11I1111t ' h' ldcr wurden fn'itrngelld

ierr
Di

J<Qk l.l l'1ast u llgsPl'oL . wurde 11Iit einer
Ollloti\·c Ser i 7

IIOrl11alb 1 • 'n' 3 1l11l1 angehiingtl-n Abb. 6. Freitragende Montierung des IV. Brückenfeldes. 6,11. 1915.

. adeuc u Waggons durchgeführt.

rtti 'h
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' laut Ins tru k tfon fiir Krie rsbr ücken bereclm te thco-
c c nur I I . ,\
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e
ll
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Abb . 7. Ansicht des fertiggestell ten Pro visoriums.
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IHofrat Rudolf Grimus R. v. Grimburg t·
machte sich die Wirkung des neuen Kur es geltend. Während ~<?rh~:
fast alle, namentlich ab .r die leitenden St Ihmgen in der ~Ial~nt:~~_
brauche durch Ausländ .r , zuweilen au .h solche mit rec 1 . 'her
würdiger Bildung besetzt war n. g lau rten nun auch O. tern~t en
auf höhere Po. ten - abgesehen von hervorraaenden an Fe: d
Stellun zen in der Öffentlichkeit - wie Profe. or l' I.' I.' h atd .eL;
~I a n n I ich e r u. a.. da ihnen nicht mehr der. Iakel es kil t
di e Pra ri: unbrauchbaren ..Theoretiker .. anhaft t ' ..\11':1111 nein
nur durch diese Tätigkeit sozialpolit i ch',r • -atur Ist I ~nfe~.;()r
cne res Vaterland verptlichtet. er stellte sich auch als 1 ro _

e- .. K t kuoncn aus"enle in die Bresche. wo es galt. schwieruze on . ru I . 11
;ufiihren, um den Ruf der heimisch -u Fabrikation im .\usla11l z
erhöhen.

I) G,:storhen 6. :\pril 1866. Anläßlich der Exhumierung
am 30. . Im 1897 gedachte v. C r i m bur g al. ein ehemalig 'r
, •achfolger in ein r äu ßer t warm g 'Italtenen Gm br de seiner V
dien~ te.

") Da selbe. anfangs der fünfziger Jahre vori 'en Jahrhundert.
durch Red te nb ach e raufgestellt. b 'ruht<- darauf. daß die
von B r n 0 u i J I i bei den ver. chie<lenen DiI\lIpfdrikken ge_
fundenen \'olumina des Dampfl's ein 'r k 1ein e n willkiirlieh n
Abändenlllg unterzogen wurden. in ller "'ei. " da ß di· anf ernu<l
die ~r Drücke sich ergelJellll' 'chaulinie einer l' ara hel in aut
he tJml1ltf' Grenzen be. chränkte einzplne G 'radstiickc' w'rw,1I1<l{ 11.
hczw. z .rlegt wurde, so daß sich die Vorgänge bei der E.-pan ion
dllT .h chI' äußers.t bequeme Formel: ,, =-- IX f ~ Jl berechnen lit'ß,'n,
worm." (als Onhnat ') die Dampfdidlte, Jl als .\hszi I' d 'n llrnck
auf dIe Quadrateinheit der I'oll ntläche b·t! 'ntete. Di, beiden
Konstm.Jten IX tIIul ~ hatten hiebl,i versdli,c!l'n', j. n.ch rler
vorb' tllnmten Dmckgrenzl" variier 'nd" Zahlenw'rte, '11, h.
R I' cl t.e.n h ach l' r llu~ch. 'ergleichung und l'rüfunl! 7,lhln'idl"r
, hauhl11 n fe -t t 'Ilt('. I's I. t klar, (laU dnrch \n '1"1\I1un' .hl" • r
GleichuJ:tg der ~cracl'n Li~lien die B~'redn1l1ng ('hr '1" rl"111 fol.ht
wurde, mdcm clre IntegratIOn stets mit griißt'r I 'il'hti .ktit . Ich
vollzog, vor allem jede Reihen 'nt\ ieklun' I ntfi'\, ,\ndl"r 'r. 'it
entbehrte diese Theorie eier Allgl"lIIeinheit und g 'währte keiJ1I'1l
.\ ufsch lu ß über den \\'ärllleverhrauch.

Wieder raffte der unerbittliche Tod eine Größe hinweg,
deren Heimgang in unserem techni chen und Verkehr gctriebe
eine schwer ausfüllbare Lücke hinterläßt. ),Iit Hofrat v, er i in­
bur g schwindet eine fein entwickelte und hochstehende Indivi­
dualität aus unserem Kreise, welche sich alliibernll sowie in j xler
I'ha. e un eres indu triollen Lehens die aufrichtigste Wertschätzung.
zugleich mit der wärmsten persönlichen Sympathie zu sichern wußte.
Er verkörperte in sich nicht nur den tüchtigen Ingenieur mit weitem
Fernblick. sondern auch den bewährten admini: trativen Berater
der ver: chiedensten Untcrneluuun 'en, wie er auch ein ge uchter
Schiedsrichter in strittigen maschinentechnischen Fragen war.
: -in Andenken ist jedoch besonders hoch zu halten. w il wir ihm als
I~ ehr e r, trotz einer s hr kurzen Lehrtätigkeit von nur 10 Jahren,
eme. ganz wesentliche Förderung des Maschinenbaues in Österreich
'o~'le des IngenieUTwesens überhaupt zu danken haben, Dieser
weittragende I mstand , der eigentlich hi her die gebührende Wiir­
d,igung in der Öflentlichkeit nicht gefunden hat. erhebt ihn zu
einer außerordentlichen Bedeutung, • 'och vor et wa 2 Men: eh .naltern
lag der .Ia. chinonbau bei uns tatsächlich sehr im argen. Während
anfang der echziger Jahre des vorigen Jahrhunderts in Karl.­
n~he ~n er unvergleichlich groß .r Landsmann F. Red t e n b a c h r
die ~I~rde der dortigen Technischen Hoch chule bildete, währ .nd
111 Zürich CI aus i u s. Z e n n e r. Kulm a u n und Sc h röt e r
die ":l;'lt mit umstürzenden Disziplinen in Erstauuen , .t zteu , war
arn \\ iener Polytcchuikum der Muschinenbau durch einen schwer­
kr~nken,~~am~, Professor ~I a r i 1\') , VI' rtrcten, der bei aller rc­
l~tlVen ..1 iicht.igkc-it doch nicht entfernt an eine der genannten
Koryphäen heranreichte.
. I.nfolgedess n konnt n die aus dieser Schule Hervorgegangenen

slc1~ keines groUen Anseh ens erfreuen. so wie da' Studium des. In­
schinenbane-, el,I2st .darunter litt. Mit einem Schlage älul{'rte sich
die . als der 26Jahn 'e, vom modern ten Gei te b .. e .lte (. r i m u
R; v, G r Im h u r g diese Lehrkanzel übernahm. Er v r. taud e ,
fn. ches Leben an teile des früheren Doktrinari. mus seinein Lehr-
toffe einzuhauchen, in den rhiilern Lu. t. ja Hegei:terun' hictür

zu erwecken. und stellte namentlich den so notw ndicen Kontakt
zwi chen 'hule und Pra: .is durch häufige E, rkursionen mit ihnen
in die ~Ia chinenfabriken und sonstigen industriellen Anlagen, auch
des Au land, her. Bereits ging ihm auch ein vorzüglicher Ruf voraus,
den er sich durch gediegene theoretische Vorbildung wie nicht minder
durch prakti. ehe Betätigung erworben hatte. Während erstere
durch zahlreiche .Vorträg.e und Abhandlungen bewiesen ware-n,
~~rel~ Beg I. n n Ins eIn 21. Leb e n s j a h r f ii I I 1. hatk
fur .ehe praktische Au bildung ein I I~jähriger ,\ufenthalt in d 'n ver­
scll1~denen Werk tätten der zu jener I"..eit erstrangigen ~Ia. dünen­
fabnk J; Co I.' k e r i I1 in Seraing (B Igi{'n) gesorgt.

DIe anfuI,lgs der . echziger Jahre d ,., vorigen J ahrhU1lllerts
dt,lEch CI a t.l s I U sund Z e une r aufgestellte neue (mechani hel
\\ armetheone hatt~ den hoch. treb\.'nden v. G r i m bur g so. hr
angeregt. da~ cr sIch ent 'CI~loß, trotz längst vollendeter, t\l(li\.'n
und trotz semer 25 Jahre chI' eibe an Ort und Stlile (Zürich) zu
h~ren. t;nd nun veTJ)~anzte er mit jup\.'nlllieher Ikgeisterung in
• lIIem neuen Amte ch 'se, das berechtIgteste ,\uf. I'hen err' -en<ll',
neue Thtorie für Dampfmaschinen an Stelle des bi~her 'e1te11lIcn
Dampfdichtigkeitsgesetzes") auf nns 'ren Boden u11l1 erreichte so
durch diese wichtige mwälzung wie auch andere z 'itgemäU'
I~eform~nsowohl im Zciehnen(Konstruieren) wie in lien Berechnungeu
dIe GleIchwertigkeit mit den auswärtigen L hrkanzeln. Alsballl
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Direktoren aus, unt I' welchen sich auch gewiegte Techniker be­
fanden, und reprä: entierte so un I' Vaterland auf die denkbar
gliicklich te Art.

Inzwischen hatte er neben seiner verantwortunzs reichen
Tätigkeit.als Ei. enbahndirektor auch n~)('h die gei~tige Kraft ge­
funden, SIch an dem Projekte der , hiffbarmachunu des Wiener
Donaukanal . durch ~chl u cn und durch Anla e des Winter­
hafens hervorragend zu b -t eiligeu . ind .m er d 11 diesbezüglichen
Verhandlungen der Donaurcgulierung kommi ion al 3. Experte
neben den ln-rvorrugenclen \\'as rbau-Technikern G i I' a I' d o n
(Frnnkreich) und Li n d I e y (Frankfurt a. :'1.) zugezogen war,
we-lche er mit wertvollen Anregungen bereicherte.

Seine Vernbschiedung erfolgte anläßlich der Betriebsub 1'­
nnlnne des österr. Teiles di ses gewaltigen Ei enbahnuntern hmens
durch unseren Staat Ende 1908 - das ungaris he • 'et7 war be­
reits friiher durch die ungarische Reuierung iib rnonuncn - u. zw.
unt 'I' den ehrendsten l 'mstfiuden. : iner uu-rmündlichcn Natur
entsprcchcud nher bedeutete die ' keineswegs ein Feiern. er widmete
weiter seine hewährte Kraft dem von ihm durch fast 20 Jahre ge­
lci!e1<'n lustitute als \'erwaltung ·rat. In eier gleichen Eigen chaft
gehörte er sodann der Du :chtchrader Eisenhahn. der Dampfkessel­
\'utersuchullgs- und \'er~lchenlIlgsgesellschaft (als Präsident). der
Fr,,1l'n Brünner :'Iaschinenfahriksge.. nn und hlieb auch s 'iner
' rst ell Liehe treu. der \'er"ichenlllgsgesel\. ehaft .. Donau". deren
Verwnltung CI' durch 43 Jahre, darun1t'r die letzten 25 als Prfuident,
angehiirte.

\'on welcher \'ielseitigkeit unll wdchem ungemeinen Fleiß
y , (, I' i m bur g besl'elt Wflr. bewei: n seine znhlreichen \'orträp:e
und ,\ hhandlungen. welche in unscrem \.ereiw;organe ZUmeL'it
yeriiffentlicht wurden. Es . ind dies:

Ciffanl . lujecteur flutOIl\oteur (\'ortrag), Jahrg.• '11. 1860,
:-i. 58, 59, 60;

Dalllph'erteilung bei LokoIlloti\'Cn (\'Irtrag), Jahr. XII, 1860,
~. 222:

Hrl'nl y"rricht ung \'on Zeh (\' ort rag). J ahrg. .' II I, 1861, S. 14;
Kalorische :'Iaschinen (\'ortmg). Jahrg. XIII. 1861. S. 145;
I'onstruktion d. Sch\\'un/-.'Tii,ler( '"rtrag), Jahrg. , 'III. 1861. S. 255;
\'er>;nche eIl'r ö"terr. StaaG ,isenh. an der Lokolllotiye Leopoldstadt

üher Dnlllpferzeugung und \'crteilung (Yortrag), J ahrg, • -IV,
1862, S. I;

11 iZIlng ll1Hl \ 'l'ntilation illl (;arn.-Spital _"I'. I zu \\'ieIl (\'ortrag),
Jahrg. ,'1\'. 1862. ~. 103:

Fink~ (l'ius) ~teul'rnng (\'ortrag), Jahrg, .'1\', 1862, S, 145;
Y . Burgs \'ersuche mit Sicherheitsycnti1en (\'ortrag), Jahrg.• 'IV,

1862, S. 202;
I1al'kworths Steuernng (\'ortrag). Jahrg.• -1\',1862. S. 233;
l'msteucfung für variahle E.·pansionmit einem Exzenter (Vortrag),

Jahrg. X \', 1863, S, 113:
Zur Frage 'eIer Dampfkesscl-E. ·plosionen (Zürich). J ahrg, • 'VII.

1865, S, 222;
Die \\'assc[\'er:;orgung \'on Wien (Vortrag), Jnhrg.• 'VIII, 1866,

S, 46:
• 'eue An~ichten iiber I' esselexplo 'ionen (\'ortrag), J ahrg. XVIII,

1866. S. 31:
Turbinenanla~eim Rhein bei SchaffhmL'ien (Vortrag), J ahrg. XVIII,

1866. S . '14:
h\(likatoren für fi,·e. lasl'hincn (\'ortrag). Jahr ' .• '\'III, 1866" . 167;
Regulatoren (\'ortrag), Jahrg.• -VIII, 1866, S . 168;
Di .Iaschinenwärter II\\(I Heizer, J ahrg.• ' . ' . 1868. S. 119:
hntla tung: chieber \'on .\shton (\'ortrag). J ahrg. • '. - , 1868, S. 204;

Turbintnanlage (\'ortrag). J ahrg. _','I. 1869, S, 276;
(,utal'hten iiber die Sichernng der \\'a. eryer orgung der 'tadt

Wien (mit .\. FiiI"ch und .\.•\in!). J ahrg. _-_'\'11. 1875. S. 358;
des Sonn. teintunnel: mit Ge tein bohrer y tem Brandt.
J ahrg. • '.'. -. 1878, :-i. 1:

l'ott 'dlal'hcr \\'a. t'rwerk der Stadt \\'icn, .. \\'och nschrift",
Jahrg, [\', ,33; ."

.\ u schu ßbericht iiber den P f a f L chen fcuer Ichercn BulllleIlab-
sl'hluU, .. \\'ochen.l'hrift". Jahrg. 1882. 45;

( b'r elektrische Bel uchtung Sy. tem llrnsh, ..Wochenschrift".
J ahrg, 1882, S. 50, 69. 78; ..

Elektri. che Theaterheleuchtunf: an der ,Iunchener Au 'st ellu ng ,
(\·ortrag)...\\'ochen:<chnft" 1882: S . .?79;, .

Die Internationale I~lcktr. • usstellun ' m \\ len, ..\\ ocllen cllnft··,
Jahrg, 1883. 193; r'

Cber lektrische Beleuchtung aus ZentralstatIonen (Vortrag),
..Wochenschrift", Jahrg. 1885. S. 133;

Das \\'asserwerk für die Bewässerung des Wettrennplatzes in der
Fre\l(!endu, ..Wochenschrift", Jahrg. 1888, '. 391;

I l'd' zur v, Engerth-Feil'r...Zeitschrift", lXI. Jahrg., 1904;
\ntrag..!>e1r ·ffl'i\(1 ,AnhringUl~g .\'on Dampfke: cl unter hewohnten

Raulllen...\\ och 'n .chnit·, Jahrg. 1887, . 130.

\\'a , \', (, I' i m h u I' g unserem Vereine onst noch gewe 'eIh
hat .1 ine \\'ünligung in (!l'n ehr nlien Gedenkwortcn UI1. er II ITn
\'or. 11hers gdun(lcn'),

') ]Ji .1 "Zcit.chrift" 1917, II. 10.

b 'weist ' rals r: .s W ,:Iabora t iib -r das ge amte :\Ia . chineuwes -n , das er
über' ;Ilra )c::nchter, tatter fiir di Gruppe , ' II I der ffentlichkeit
w Itga l, sown- daß er ZUlll .Iit zlied der j u r-v- fiir di ' <rro ßar t iu

e au st '11 ' - J ,, ""', ""wicht', ung ~nannt wurde, Bald folgt dem 1Il nicht mind I'

ll1it Ig ncues ; leisterwerk der Eisenkon t ruktion, d •. : hwimmtor
vor se1111 In , 'ad -lw -rk hei. Tu Ud orf. d as , ine B timmune Wn-n

l vn I" fi 'zu ,).. , 0 lau Igen und verk -hr: törend -n I h r. chwcnuuunzcn
lutz n I" I ,.,Il"I'tll '.' g auzenr erfiillt .Sodann h durft die er: t 'Hochlb' lk-n-

ng em -r V ärk IWelch I' I :1'. t~:. ' u nf.(: Ill~( d~ \\ ar wieder .\'. (, I' i m n u r g,
au a 1.... 878 III Pl äue tur die \\ asserh lx-ma dun in I o tt chach

• r~ltct .

bau i~~chd':Il1 r zum Bednu zru so vi eler di 'Prof , ur Iiir ,la, chineu­
Aufn I 5 nlt:dergc1e rt hatt ,wandt -r sich dem mittl rweile in
b s 1;1 n;I' g konimciicn Eis -nbahubau zu , Er trat in di ös t rr.
kanll Ja IlI-Baugescll. chaft ein. Ulll sich h -i der . ogerrannten • alz­
sie ir:l\ign~- und Cisc1a -Bahn (in Salzburg) zu b tjitiv n, \ elch
Ausf"l erhllI~.IIIng mit der Hnu-L'u tcrnclnuung v • c iJ war Z zur
,tr;lk~,IrIIlI~ übernonnucn hatte, wobei ihm hauptsächlich die ron­
blick ,I~~ (er eisernen Brücken zufiel . :\Iit dem ihm ei zeneu Scharf­
eb 'n c: .llInte er da sofort dit' auUeronkntlichl'n \'ort Ile ller damals
BI" In

l
\'ersuchsweise Anwendung gekomlllelH'n hydrauli chen

110111.1 11 ( t seh n 'I ullnelhohrer, die durch ihn (Iort in (, hrauch gl"
, llIen wIInl ", I ' , . . ' ,liberau ' "en: won~ er ~r~ annlll ~.llIs~n III \ eTllIle Ill'nchttte, I.He
b'i T' '. , d l\l len " l1 \ crhaltllIsse der uhngen Strecke, SO lIamenthch
hii I t cnhach, steIlteIl an sein InitiatiYkraft und Intelli 'enz die

h ~. el! An~ordemngen, 1\ ueh hier besiegte er nlle Hin(1 rm. 'nnll
1ieh~~1 ~~~llt('n mit s in I' iih 'rleg nen I{uh . o·i . ,in III 'dill(l-

\ I en und r ÜIlIl('n,

gealu tInzwi. ch n war die Elektrizität auch h i un: zu ' iner un­
der 1I 'I~ Bedeutung und Entwicklung gelan 't. Y. GI' i rn bur g,
r: ~rell~ al. .Pr;' 'id en t in die \ 'erwaltun' der Priyat-Telegrnphen­
anel c Idft l'mgdr ten war, vertiefte Ich, nachdem, \ I kaum

'in ~s zu :rwarten, auch die:er Z" ' ig d I' technis hen Tätigkeit
Zl'" mten I\'ste Interc S' erre"t hatte in (H anfan" der a ht -
. "er J'I ...'".tun, :IIrc auftauch 'IHlen Pläne der cl 'ktri chen tm (knb 'Ieuch-
tr i gj .IIs derl'n Ergehnis ein \ 'ortrag und eine :-itudie .. ni eIl,k­
..we I.f B Icu,chtun' Sysll'lII B I' n s h" (.. hil ·riilxr in ml rer
I' nl~ Ijn: hnf.t .. ) an7.nsdlen i t. E ' war 11.lh 'I' nur eine natiirli h
natl e, c aß I' wh 3n d 'r in \\'ien im Jahre 1883 ah 'ch.l1tenen Inllr­
l1ete~n~I 'n I~lektrischen Au. st IInng zngleich mit dem au. 'ezeich­
bet .;.I a, dun nfahrikan1<'n Kal'I I' fa f f in hervorra 'ender \\'ei. e
dank ~gt(, derart, (laU das Gelingen (1 ,1' elh 'n Wl'. ·ntlich ihlll zu

en War. Auch iiher diese 1\U. st 'Ihmg hidt er einen Yortrng,

J ah • ' ach ei!ll'r kleiueu Paus' der Znriil'kvezo' nh it \'on einigen
• I' '1\ "1 ...(Pr' t . wa Ir nd \ 'eicher (Ier \\'ettrennplatz 11I (leI' Fr udenan

s h~ er) mit 'iner Bewässerungsaulage nach . einen Plänen v 1'­
dl'n I; Wurde, trat sodanIl v. <: I' i 11I h nr g mit I. April 1890 in
er . etzt 'n hsc1mitt s inl'r 'rsprieUlichlu Tätigkeit ein, iudem
Sta~~I~ll. nirl'ktor - friih r Cl'lll'raldirektor - der &.terr.-ungar.
WI;/I ~l'l ~'nhahngl'sellscha t, als 'achfolger DeS I' I' es'. rnannt
zuriie~ I ~r kehrt damit als olJl'rster I,liter in jenes l'nternehmeIl
g'n ' Von \'0 aus er vor beinah 30 Jahren sein 'n Ausgang
!Im(:lllll~('n hutt.,. l'uel hier \'ollzog sich wohl .l'i!1 größte \\'and­
i\) g, ~lIe er je durchgemacht: von cler 'I\'chnik zur Yenl'31tung,
· il'h "':Irkl~dl 'I' Ingenieur. d, h. Denker. wußte er auch sofort
· t h 11; dll' . nl'U' Rollt zu schicken. J) 'Im di h iden iiber ihm
11 'IUk1l1 '!I • Iikht " der ~ta It ei!wr. it. und di ..koutrolIi.erende"
d 'rt ' dl l' .\Ilgelll . ö:t '1'1'. Hodeu H'dit -,\IL>;talt, aneler 'r. ' It·. for­
\( nul~1 .~'~n ihm. (!c'n! ii lerre ichischen Dir ·k to r . in er. t:r Reih :­
IniigJjgl I( h nu y '1'. chll'denen (,dinde n, S par, a m k e I t. d. I.
IllU s<C I 11 BI' chriinknng auf di knappe t '·fiihrt ' \ ' r\ Iltung,
h '1'1' )II,n 'hr: als elurch di yoran: 'e 'angelll' (frallzö. i hl) l'remd-

'Ir (\I.lf~ elu ' Ordnung in die. em :-i1ll11l' . dIr not \I' 'nrlig ge\ 'orden
• 'h;lt't ~IC I. h, ';lIIn di h vorstehend Yer. t.Ja Ikhun , 1 reit ihr
'ine h u \ orausznwerfl'n. So wurde . l'in ,chöpf 'ri chcr (~ >i t .1111
· 'in (~rte Prohl' g . tl'1It und l'S ma~ ihm oft ehr ell\ ' I' e\ 'o rden
j '1Ie;lf,~i;1 ronlerungen nach In\'lstltionen immer nnr . ch ritt \\ 'i I,

1. i e 1i tel.<; Uur unter y 0 11 "t . I' (, ara n t i e d I' f i n a n­
hi ' I' al \:1.. E I' f 0I J.; e s, lntspTl'chen zu (lürf ' n. hr z 'ig te ich auch
Takte ;)'l,1 tl'r dl': SItuation nnd wußt<'mit ~l'radezudiplomati hell1
Vor nll, le .oft SIch auftürll1 nd n Sell\ '1 'rigkeiten zn I ' i g 'n,
politikc::~ .~!\l: ('l'gen, ätz auszugl ichen 1U1t! . i h so d ' I' IJh'idend 'n­
Ilur (las og Ichst anzupassen. In kürz , ter Zeit hatte 1'1' ich nicht
~as h"k"\'O~\~' \' 'rtraueu s'inl'r zahlreichen .litarheiter. sondern,
, t n 11 ci l,ll~ I( h oft wdt schwil'riger ist. elie \\'l'rt hätzun'. einer
crworhl'l ( s ,g e 11 o,s s c n - auch jtns 'it. un 'rer Gn'nzp ähle ­
nI l'ill. 1'1\ eil he Ihm 1I1'ute n(wh dn treues ('l'denkeu h 'wahren
1 I' I (' 1'11" kt fr',"l 111 ,t Vl'~J::1 . 1' 1' st. n ~Iflnul's. dl's 'l'n ge 'llll'n' \\'ort a1 IInlll' -
/ e h k u jl~hl h anzu;; ·hell war, Be olHlel e .\n 'rkennung a\.
~ 111\ I in I ~I ~ I g I' 1', auf hiilll'rer \Vart tl h 'lu ll'r Lcitd \' ·r. chaffte
In d"r I. ,I.IC' I Inhalt \\ il Forlll 'leich \'ollenr!l t I' Vortra . d n er
~~l n~l'U ~u~l\'er :Iuu u1uy ' dl ' \'1'1'1'11I (h'ut dl I' I~~ 'nh.lhn·Yen .11-
',h . 'a' I 20. JUIl1 1900 zu Bud'I]' t hillt und (h I' il h nu f
f~hwll\d 'n \' nk yruch aufhaut ' : .. Iltlr h (Ill hl l'nl .lhn n \ 1'­
I ~rder t d' (1( 11I,tanzen, dil 1II.ltl'ridkn Inlln' 'n \\ rd n ge-
Il «\l1r~h 11,K IIIt,~lr ge'hohl'n nlH! l'rhH itcl ". \' . (, I' I m h u I' 10"tl

(11 'TnBtl' BI' "'i tl TIm hl i lh n z.lhlr,i·h .lll\ I\ll '1I
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Selbstverständlich blieben ihm bei seinem erfolgreichen
Wirken in und für die Öffentlichkeit auch die wohlverdienten Aus­
zeichnungen nicht vorenthalten. An inl ändischen Orden wurden ihm
verliehen: das Komturkreuz des Franz J oseph-Ordens mit dem
Stern, der Orden de r Eisernen K rone II. Kl.; von auswärtigen:
der kgl. preußische K ronen-Orden II . Kl. mit dem Stern, der kgl.
sächs. Albrechtsorden als Kommandeur, der kgl. spanische Isabellen­
orden, der chwedische Nordstern-, der dänische Danebrog-, der
persi che Sonnen- und Löwen-Orden 11. Kl. Die Allerhöchste An­
erkennung wurde ihm wiederholt bekanntgegeben.

v, G r i m bur g entstammte einer angesehenen oberöster­
reichischen Familie. welche dem Staate mehrere Würdenträger ge­
geben hatte. Am 12. März 1839 zu Cremona als Sohn eines höheren
Gerichtsfunktionärs geboren, absolvierte cr nach dem Vntergym­
nasium und der. Realschule das Polytechnikum zu Wien. trat Juli
1859 als Ingenieureleve bCI der Direktion der Staatseisenbahn­
gesell chaft, wie bereits angedeutet, ein, von welcher er im Sommer
1860 in die Hauptwerkstätte nach Temesvar behufs Vornahme
umfassender Versuche an Lokomotiven entsendet und beauftragt
wurde: dieselben zu bearbeiten (diese erschienen 1862 als Mono­
graphie), wurde Oktober 1860 als Assistent für Mechanik und Ma­
selunenlehre. unter Adam v. TI ur g an unserer Technischen Hoch­
schule z.u Wien ernannt, bereiste 1861 Deutschland. um die dortigen
Industneaulagen zu studieren, wurde 1862 vom niederösterreichi­
sch~ Landesausschuß zl?J" Weltausstellung nach LoI.ldon delegiert.
W(;1I1l1t er eine dreimonatliche Studienreise durch Beigten und Frank­
rel.~ vcr~and, U1~terwarf ich im selben Jahre einer Konkurs­
prufung fur :\la chineulehre am J oanneum zu Oraz, reiste im J änner
1863 nach Seraing, um in der damals berühmtesten Maschinen­
bauanstalt von J ohn Co c k e r i 11. welche bekanntlich von unserem

Landsmanne Kr a f t geleitet ward, auf Grund einer .Staats­
subvention sich m allen Zweigen des Maschinenbaues auszu~llden~
wobei r auch zuletzt als Konstrukteur ich betätigte - t~ wan e r
sich im Herbst 1864, wie erwähnt, nach Z ü r ich, um Ze ll I~Ia ­
und Sc h röt e r zu hören sowie sich in der bedct~tenden J:

schinenfabrik daselb t wie auch in Winterthut tüchtig UIIIZ.~;~~~:
von wo er im Herb t 1865 in die Heimat zurückkehrte. da er nu d r
weile al Adjunkt an die Lehrkanzel für ~Ia ch~nenball an b~t
Technischen HOOI.chule in Wien berufen wurde.. H ier trug ~r ne ler
der erwähnten neuen Wärmetheorie auch die Grundzu.ge Er­
graphischen Statik vor. Bereits I Jahr später erfolgte seme 4

nennung zum außerordentlichen Profe. or für ~[a chmenbau. 1[e r
Aus seiner überaus glücklichen Ehe mit der älteren Toc t en

des berühmten Ingenieurs \Vilhelm FreilI.v.E n g c r ~ h entspr~I~~,JI
2 Söhne und I Tochter. von denen der ältere leider Ihm vor ~uu k~­
Jahren durch den Tod entrissen wurde. Der überleben.de: eilt a I~k
demisch gebildeter Ingenieur, betreibt eine Tuchindustnc in ~1~~r'lt
(Tirol), die Tochter ist an den Universitätsprofessor Ober~.;a I~I~ d~t
Dr. Sc hat t e n f roh in Wie n verheiratet; außerdem.) n :\z
sich noch eine unvermählt gebliebene ältere Schwester in Cr. "

Dic hohe. imponierende Erscheinung des Verblichene n. ~~~
am 14. Februar 1917 aus diesein Leben schied. wird jedcllt}In,.:~_
gessen bleiben. der einmal mit ihm in Berührung kam. \\' ~..' en
lieren durch einen Heimgang einen ~[atm von umfas endelll wcl eit
von durchaus vornehmer G~ innung, der seine ~'berle~e tkeJl
niemand fühlen ließ, eine Zierde uru eres Standes. Sem An el der
wird tets in allen Schillern. denen er ein selten wohlwol.len r
Lehrer, bei allen einen zahlreichen Mitarbeitern. welchen ~r 1II1{;~1.
ein fürsorglicher Vorgesetzter gewesen. in hohen Ehren welterle I

P. R. F:llr/P,

Run d s eh a u.
antrieb am vorteilhaft ten. Es werden auf dieser AufSP~~lpl:;:I~
elektrisch angetriebene Werkzeugma chinen der ve rsehr en uin
Art verwendet, u. zw. Horizontal-Bohr- und Fräsmasc1u,nen zUIJl
Bohren und Fräsen de r Gehäu e, große RadiaibohrnlaschllleKtei1lc
Bohren der Flanschenlöcher an den Turbinengehäu en u. a. IS('~

Turbinenteile werden vorer: t innerhalb eines Sch utzha \ ; n­
mittels Sandstrahlgebläses. welche. von einem E1ektrom.o tor lek­
getrieben wird, von anhaftendem Formsand befreit. K Ieme ~en­
trisch angetriebene Drehbänke, wie Revolver- und Sch:at~hrell
schneidbänke. ind in den Arbeitsriiumen der A. E. G. mit Isten
Längsachsen parallelliegend aufgestellt, so daß sie de n gertn&her
Platz in Anspruch nehmen. Zum Bohren der zahlrciche l.l I. 'er­
an Kondensatorböden werden mehr pindelige Bohrmaschmeld~in ­
wendet. deren einzelne Spindeln im gewünschten I.ochabs~~n llto­
stellbar sind. Der Hauptantrieb i t elektrisch und auch ie aotor.
matische Teilung und Schaltung g chieht durch einen Elektr~tß die
Man kann auf diese Weise große. Ia chinen leicht so bauen, aeiner
gesamte Bedienung, die Steuerung aller Bewegungen ,'on . den
emzigen Stelle, von emer Art Kommandoplatz he r erfolgt. Be~lnos
hohen Umlaufzahlen der Anker von turboangetriebellen DlFraUs'
ist es nötig, die als Ganz eingelegten ,pulen gegen das e E in­
selileudern zu sichern. Die 'icheTWlg wird erreicht durell ~a\ehen
treiben von Keilen zwi chen Spulen und nkerkörper. pas E mz mit
der Keile erfolgt durch eine hydrauliscllc p re ßvorr.lchtungdurch
200 Atm. Druck. Die Druckwasserbereitung erfolgt gle~chfalls ti~elt
eine elektrisch angetriebene P umpe. Zum Auswuchten Jed es fci a lt·
Turbincnrotors, WelellCS bei versellicdene n. naell und. naw~iterS
steigenden Tourenzahlen vorgenommen werden m u ß, wtrd chtelt
ebenfalls ein Elektromotor als Antricb venvendet. Das Aus wU nter'
erfolgt in besonderen Balancierma chinen, i~l welelle d~r zu~cllen
suchende Turbinenrotor eingelegt wird. Die ~ager eu~t .' d der
Balanciermaschine können SIch eitlich ve r elneben f l h \\trnacht.
Grad ihrer Verschiebung durch. [eßm trumente kenn t I~ g~scltitte
Der Elektromotor zum Antrieb der größten Ba lnnc lCTIll Rb.
hat eine Leistung fähigkeit von 300 PS.

Kriegswirt chaft. . 11 in
Über den Wi rkungskreis der Maschi.nen.-AusglelC~S~e~ciltes

Deutschland welch' ehr namtJi 1Ic Orgamsatlonen des 1 :\!u'
d 'utscllcr I I;gclIieur ' sind. dil~ zn Organel~ des Waffen- UII ( "litt.
nitionsbeschaffungsamt.s bestellt wurden, ISt Tr . 152 d~r eh;nelt.
d .. Kriegsa~ Im. S's ? deut. ch .. In<1 ." I.:olg.end~s . zu cnl~icll ,'Oll
Die ~lasc1tlnen-Au -glelch~tellen s1l\(1 zustalllhg fur. AUS~ lÜllelt­
~[aschinen. Apparaten U1lU \Verkzeugc1I au~ GnuHI der ~ a \~ fIelt- .
AtlSglcich. bedingungcn. , ie sind berechtigt. 11I1 Auftrage def e~1 bis
und .!unitions-B· -ellaffung amte. vorläufi 'e !3e..~hlagua tld er De'
zur Dau r \'on 14 Tagen aw zuspr 'ch n. DI \ -rlangef1;lI1g ' leicl1-
. chlagnahme, hezw. die mit d r B 'sc1llagttahm' mcht ~ :\[u­
hed utend' Enteignung erfolgt nur du~C'h da \\'aff~nb ~~~I ~tltd
nition '-Be chafftmg amt. elb t; TaellwelS~~lgen \'on I' a rtl Fest ·
teellllischen Einrichtwlgen für H 're auftrage auf Grund (e\telle;
teilung der technisch n I.e istung. fähigkeit all Ort lin d •

Beleuchtungswesen.

. Durchgehende Retorten für kleine und mittlere Gaswerke'
Hierüber berichtet Direktor S t e d i n g. Gießen, im .. Journ. f. r.a _
bel. u. Wa erver." 1917.. 197und 198. Kleinere, nnt Horizontal­
Retortenöfen arbeitende Gaswerke. die den Koks mittels Zieh­
hakens aus den Retorten ho len und über eine Stoß- und Lade­
maschine nicht "erf~gen, können die Ofenleistung ohne wesentliche
. lehrkost en durch Einbau v,?n durchgehenden Retorten vergrößern
und hiedurch der gegenwärtig durch die Petroleumknappheit
hervorgerufenen Zunah me des Onsverbrauches nachkommen.
B~ de~n Ei nbau solcher R etor ten wird die Stärke der Ofenrückwand,
d ie bei einseitig geschlossenen Retorten viel größer ist als jene der
Vor~env~nd. auf ~~s Maß der l etzteren gebracht, woraus sich eine
~t:ach.thche Erhöhung des Ladegewichtes und der Leistungs­
fähigkeit der Retorten e~glbt. An der Rückwand werden die durch­
gehenden Retorten mit einer Querwand von der Stärke eines Steine.
z~ge. etzt u~? v~: den Retort~nkopf wird t.;in verschlu ßblech oder
em ~[undst~ckkorper ohne Ga abgang nut Ycrschlußdeckel an­
ge~racht. Diese Anordnung hat ~ußer der größeren Leistwlg 'fähig­
~elt der .Retortennoch d.el~ Vor~cll, daß da~ Entgraphitieren wc~ nt­
hch erleichtert und verbllhgt Wird. denn die fiir das Ent 'raphitier -n
nötige Luftzirkulation wird einfach durch Ahnehmen des \- er­
schlußdeckel und \Vegstoßcn eines ohne ~Iörtel ein~csctzteu

teines bewirkt; die bisher benötigten Ausbrcnnnmlclen smd üher­
~iissig. AU~I d~e Ausführ~gv? n RelJ~raturar~?eit~n an ~Ien Retorten
1St nut RucksIcht auf dIe belderse lttge Zugangh ch kelt leicht und
UeCJuem. D.

Elektrotechnik.
Ober den elekt rischen Einzelantrieb in der Turbinenfabrikation

wie er in besondere in der Turbinenfabrik der A. E. G. in Berlin it~
Verwendung steht, enthält die "Ztschr. f. Dampfkess.- u. ~[aschinen­
betr.... 1917, H. 2. einige intere ante Angaben. Zur genauen Be­
arbeitung groß~r ~Ia chinC?tcile ist eine zuverlfu ige Aufspannplatte
erfo:der~lell. Elt~e Paralleh~ätder Bearbeitungsflächen tUld eine Ge­
naUlg~elt der \Vmkel kann m besondere nur dann garantiert werden.
welm Jeges der großen Stücke am st;lben Platz olme Umspannen und
Neuausnchten ~n allen erforderhchen Stellen fer ti g bearb itet
werden ka.nn. Die Festlegung des \Verkst ückes auf der Aufspanll­
platte bed mgt. abe r ei!le Bewe~lichkeit de r Bea rbeitungs maschillen,
welche .nur ~el ele.ktnschen~ Einzelantrieb der \Verkzeugmaschincn
~u errelellen. Ist. Die .Bearbeltung der großen Turbinengehäu e findet
I~ d~r Tu~?menfabnk der A. E. G. auf einer Allfspannplatte statt,
dIe em~ Flaelle von ~OO mt h.at. Die Platte ist absolut gen au horizontal
a~genchtet ~nd.nut Vornchtungen versehen, die ein _Tachrichten
bel UngenaUIgkeiten von Hundcrtsteln von mm gestatten. An da
auf d~r Plat.te ~ufge~pa1l1Ite \Ver~ tück werden die Werkzeug­
ma chmen nut Hilfe eme ~ran s herangebracht. Da die Antriebs­
ach en der \Verkzeugma chmen in den verschiedensten \\'inkeln zu­
emander stehen, so können .geradlmige Trarusmissionen überhaupt
nicht verwendetwerd~ und ISt auell von d iesem Gesichtspunkte aus,
abgesehen von der Zelt- tmd Arbeitserspamis, der elektrischc Einzel-
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mit 1'03 :'IIi1\. Kronen (+ K 33.(00) und für Iit. B mit 1'13 :'IIi1\.

IoSront;.n (- K 96.800) ausgewiesen. Für die ersten 5 :'Ilonate ergibt

s~.ch fur. das nternellll~en A eine, lehreinnahme von K 98.171 lind
für B ern Ausfall von K 166.022. :-:.

Handels: und Industrienachrichten.

Am 19. April \. J .. wurden die RechnungsabschliL'ise der

!) 0 n ~ u - D.n m p f s c h i f f a h r t s - G e s e l l s c h a f t ver­

öffen t lich t . DIe Unternehmung hat aus der Krieg. konjunktur in

weitgehendem :\Iaße l Iutzen gezogen und namentlich im Jahre 1916

einen 'ehr lebhaften Verkehr entwickeln k önnen. Der Gewinn des

J,ahres ~.916 i:~t der höchste; den die Gese~schaft jemals erzielt hat.

Er betragt nämlich ohne Vortrag 9'42 :'IItIl. Kronen und ist mehr

als doppelt so hoch wie im Jahre 1915. Die Dividende wird mit

K 70. gegen K 56. im vorigen Jahre. in Vorschlag gebracht. Zum

letztenmal wurde 1111 Jahre 1879 eine höhere Dividende, nämlich

K 73'5. ausgeschüttet. Der Reservefonds wird mit 1'2 :'IIiII. Kronen

dotiert. dem Pensionsfonds wird eine außerordentliche Zuwendung

von 2 Mill. Kronen gewidmet. ebenso werden dem Bruderladen­

fonds der Kohlenbergwerke K 500 .000 überwiesen. Endlich wird

ein Betrag von 1'1 ~IiII. Kronen für außerordentliche Zwecke des

Schiffbaues zurückgestellt. da die Gesellschaft durch die Kriegs­

ereignisse in Rumänien an ihrem Schiffsparke beträchtliche Ein­

buße erlitten hat und fiir diese Zerstörungen Ersatzbauten vor­

nehmen muß. die sich bei den gegenwärtigen hohen Preisen sehr

teuer stellen, - In der Direktionssitzung der Eis e n i n d u s tri e­

Akt i eng e e I I s c h a f t Zen i c a am 18. April d. J . wurde

die Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt. welche mit

einem Verlust von K 156.276 schließt. der sich durch Heranziehung

des Gewinnvortrages au:s dem Vorjahre von K 24.343 auf K 131.933

ermäßigt. Die Gesellschaft hatte in diesem Jahre noch in ver­

stärktem Maße unter den nachteiligen \Virkungen des Krieges zn

leidCll. Dic r,age in der Nähe des Kriegsgebietes. die h..iedurch be­

dingte .~~rschwefllngder Erzeugu.ng sowie (!ie durch vielfache Ver­

kehrs.<;tofllngeu ({ehemmte Ablteferun&. msbesondere aber die

Schwicrigkelten m der Versorgung nut den notwendigen Roh­

stoffen. haben dazu beigetragen. das Ergebnis zu einem lmgiinstigen

zu gestAllten. - Der \'em'altungsrat der Akt i e n ~ e se 11­

sc h a f t der Pi t t e n e r Pa pie r fa b r i k hat tibe r die

Bilanz fiir 1916 Beschluß gefaßt. Die Erzeugung litt empfindlich

lUlter den Kriegsverhältnissen. welche einen normalen Betrieb lut ­

möglich machten. Die \ 'erkaufspreise wurden zum Teile den er­

höhten Ge 'telllutgskosten entspreellend hinaufgesetzt. Die Lager­

bestände wurden /-,Tfößtenteils abgesetzt. wobei sich gegenüber den

seinerzeitigen niedrigen \Vertansä tze n ein nelUlellSwerter GewilUI

ergab. Der Reingewinn des Betriebsjahres beläuft sich auf K 323.6 15

(gegen K 72.050 im Vorjahre). _-ach Heranziehung des Gewinn­

vortrages vom Vorjahre von K 114.530 wir~ der ~~neralversamm­

lung beantragt werden, K 200.000 als 5%lge DIVIdende auf das

Aktienkapital von 4 l\IiII. Kronen (iJ.u Vorjahr~ keine Dividende)

auszuschütten. K 100.000 dem ArbetterlUtterstutzungsfonds zuzu­

weiscn. K 21.907 in die Reserve zu legen, K 24.627 als Tantieme

des VerwaItungsrates zu verwenden ulld K 91.610 auf neue Rech­

nung vorzutragen. Im laufenden GescIläftsjahre waren die gesell-

chaftlichcn Fabriken infolge von Kohlenmangel wiederholten Be­

triebsstillständen ausgesetzt. so da ß mit einem neuerlichen Er­

zeugungsrückgang zu rechnen ist. - Die Dividende der \V i e n e r

Gas i n d u s trI e g e seil s c h a f t wurde für das J ahr 1916

mit K 50. gegen K 60 in den letzten Jahren. festgesetzt. ~ie Ursache

de Rückgan~cs bildet die Verteuerung ~.er Kohl;npretse w~d der

Entfall der Gasbeleuchtung der Stadt Görz . - .. aell dem m der

48. ordentlichen Generah'ersammlung der S t. E g )" d )" e r

Eis e n- und S t a h 1i n d u s tri e - G e seI I s c h a f t am

21. April \. J. erstattcten Berichte hat das ab~elaufene Geselläfts­

jahr noch weiter erhöhte Anfordenmgen an (lte Leistungsfähigkeit

des Unternchmens gestellt. wodurch ich eine voll~ Ausnützung

ämt1iclter Bdriebsanlagen ergab. Im neuen Jahre Ist das nter­

nehmen nicht minder beschäftigt. al. es im Berichtsjahr der Fall

war. Von dem Rein~ewinn von K 2,409.802 wur~en K 275.000 dem

ordentlichen und K 775.000 dem außerordentltellen Reservefonds

zugewiesen. K 100.000 für Bea~tltenfi~rsorge, K 100.900 für Arbeit~~­

fiir orge und K 50.000 dcm KrobatUl - Fonds geWIdmet. K 40 fur

die Aktie als Dividende verteilt wld K 180.852 auf neue Reelll1lUIg

vorgetragen. - Di' kartellierten österreichischen Eisenwerke haben

ich chon im l\[ärz 1916 für die ungehemmte Freigabe der Er­

zengung und des Verkaufcs der Eisenerzeugni ausgesprochen. um

die mögliellste Steigerwlg der Erzeugung anzuregen. le haben am

23. Apnl d. J. beschlossen, den mit dem J altre 1917 olUlehin ab­

laufenden Kar tell ver ban d formell jetzt schon gänzliell

auf z u lös c n. Es soll lediglich das Abrechnungsbureau für

statisti. ehe Zwecke bestehen bleiben, um. dem seinerzeitigen Be­

schllJ~ se cnbpr 'chclllI. die bis Ende des laufenden J altres erfolgenden

o\bli 'fertlngcn dcr Verbandswerke noch statistisch Zll erfassen. ­

In der Sitzullg dcs VerwaltlUI~ ' ra tes der Dux - B 0 den b ach e r

Eis e n b a hilum 23. Apnl \. J. wurde der Recll~lllngsab e1tluß

für das Geschäfl<;jahr 1916 vOfTelegt und genelumgt. Von dem

Bergwerks-Roherträgnisse von K 1.733.901 w~rden !'C 720.880 für

Ab. hr ibungcn verwendet und K 160.000 fur Hetmsagung und

ZEIT

Schließlich di .
an landwir .Ie Ve~nlltthU1g \"~II Repar~turnrbeiten. insb 'sondere

aUfträgl'1I tschafthchen Maschinen, sowie Vermit tlung von Ililfs­

lieh ahgc' J,e? cr :'I(~sc~lillen-,\usgleichst lle ist in be stimmte. ört-
grenztes Cebiot zugewiesen. .11. R.

D Wirt chaftllche Mitteilungen.

Wcitere e~ ~~erikanische Eisenmarkt. Die tahlpreise zeigen ein

~che!tt · !{ol~lz.I~~lell. Blech '. stiegen 11111 Doll . 5 fiir die t. In basi­

IUl ÖStl l'eI ,else11 wurde el.1I Abschluß in der Höhe von 35.000 t
1 . ien »elln5)'I' t" ti (, .
"15en ist· I .. ..' amen .ge a igt, ,eflng phosphorhältiges

verkauft J~.( ~ o!'t.1lchen Gebl ten tatsächlich für I Jahr voraus­

1 Iuehr . · >Je 'releIsen kostet auf fast allen :'IIärkten U11l Doll.

Erhöhu d E' :-:.
~Il'utsche W n~ er Ise.n- und Kohlenpreise in Deuts chland. Das

1111 dritte \~.1 z( m!Jt. yndikat erhöhte fiir Abschluß zur Lieferung

ZUr I,id e
n Il'rt.c1Jahn· 1917 die \ 'erkaufsprei e um :'11 40 fiir die t.

dUe weit;~IIl~ I~..~, I. .:'\ugust fiir Abschlüsse dariiber hinau. erfolgt

sY.l1dika t UI1/ re!sc~.hol.1l11lg u11I1\I 10. - Das rheinisch Braunkohlen­

Ullt WI'rk I (he übrigen deutscheu Braullkohleuverbände werden
f.. Ul1g nh I J I" b .
Ur den J)' . U I eme n ermnlige Pr -iserh öhun r U11l :'11 10

Draht U I ~PIl'lwag -n voruehlllen. - Die Preis konvention fiir

rung de:
ll
SeI rah terz 'ug~..iss b chloß, infolze d r weiteren Steige­

J~hresvie ' t 'Ibl~kosten fur all~ Abschlüsse zur Lieferung im dritten

Llefenllt r c (. I ' VerkaufspreIse U11l 111 30 fiir di ' t zu erhöhen. Für

!'reisl'rh f?)n bis I. Augus,t und dariiber hinau tritt eine weitere

Ist auBe
0

IUl1g u~n 1\( 10 ein. Die Beschäftil,,'lmg in allen Drahtarten

.'\1.lftriig:'o~ 'n~~lell stark. Di~ .Werke verfügen über 1Il0n~telal~ge

h!Jek at f )' DIe d eutschen Feinblechwerke be. chlos en, 1Il1 H11I­

teuenllt I , Je herelt... e11lgetn'tene und noch zu erwartende Ver­

Absch)"~ ' uer R?hstoffe die Verkaufspreise für Feinbleche fiir

ZU erh~\sse zur Llcfenmg im d ritten Vi rteljnhre U11l II 40 für die t

werd n. ~n. ~~er , allgl'~ueine Yerkauf soll delllnächst aufg nOllllllen

11111 M 50 . DIe !' ofl nelsen pr elsc wurden UIII 1\1 10. IIulbzeu~stüc.ke

für das 3 z~~ I, I ' f~nlllg Ins 31. Juli. \'011 da ah UIII :'11 60 für die t
< i::r ' I r t 'IJahr erhö ht. :-:.

I(ohlen:e Kohlen verso rgu ng im Winter. Die. (aßnahlllen fiir die

cinge. _ t.~r. orgu.lIg der einzelncn größeren tädte haben h uer bereits

Zustät rZ und IIIsht'sondl're dcr \'crsorgung \Vi 'ns wird seiteIl<; der

\Vien IJ( Igen A1Iltsstl'!ll'n große uflllerksntnk it gewidlll t. In

heständand .\t es sic h hauptsächlich UIII die Schaffung \'on I.ager­

rät en a:rauf den Balll1hofen und UIII die Auf tapeIung von Vor­

~Ollllltell ?e~l st~dti~c1len K?hlcnverknufsplätzen. Bei de~1 ersteren

11IIätldis '1l1:s hh e ßhch Stcmkohlen. u. zw. oberschlesl! ehe lmd

kOhJe a c~e, 111 Betracht; die G meinde Wien verkauft neben Stein­

Ikren S~~ I Brau nkohl e. deren Verbrauch in der Kriegszeit in grö­

~ohlenn adten ehr zugenolllmen hat. da di entspre henden tein-

Ilt den ~~ng. ' n zeitweise nich t zu beschaffen war 'n. So sind :chon

Wien u orJa,1lr n rhöht, Mengen bölunischer BralUlkohlen nach

)lriedcl~l.d I .l ' Iede rösterreich geliefert worden. Während im letzten

Illtr 12~ Ire aus l ordw tböhmen nach den \\'iener BallIIhöfen

Braunk II Waggons Braunkohle b fördert wurden. stellte i h die

delI folo I enzuf uh r im J ahre 1914 seIlOn auf 20.600 WaggOll<;. In

weiter .gCjden. J ahren erhöht, siell der Braunkohlell\-erbrauell

\Vagg~I~\~1l1 d l Zufuhr aus Böhlllen nach Wien 1915. chon 22.400

Itahlne 1 etnlg und auch im Jahre 1916 eine b trächtliche Zu­

~enden (,J r Z.~lfuhTl'n siell zei~te. Da der größte Teil der zu beschaf­

III Betr orrat' UII I' ohle für Witon. soweit ob 'rschle 'i . ehe Kohle

l(ohlens~ch t k01lllllt. bis Will Inkrafttretcn der neuen deut ehen

f~ühzeiti ~Ier s 'hou di· Grenze üb -rschritten haben dürfte. ist die

elller \ .ge Be:;chafTung uns'r 'r Yorräte für den Winter auch mit

BesCJluff'l' I1t~lch 'U ( ,e1dersll<lrnis vcrbunden. Die au -reichende
.\ Ulg I " d'
";!Ineeob 'rk In an Ischer Kohle wird durch die Anordllllllg des

rUckten ,Olllmandos gesichert. da ß alle Jahpänge der cinge­

f.~geb 'n ~?Iernten Put rtagsarbeit'r den Kohl nw rken zurück­

:l~ten . D~rd ,!I. u. zw. auch j 'nc. die bei der AmI illl Felde Dien t

~ohlenwe~t Jo.t!~s tellung dieser Bergleute in die Belegschaften der

l(ohlellfö I . durftl' den sich bis jetzt ergebenden Au 'fa ll in un erer

1 Oi rE~rung ZUIII guten Teil wl'ttmachell. :-:.

t t rugl'ne I.n~;ahmen der Orientbahn en VOIII 30. April bis 6.. Iai 1917

-- 1' 1.538.0533. 76 1 (+ F 143.034). seit I. Jänner F 5.541.370
O' ).

::11 . Iai 1~9 1~i~nahmen ~e.r Aussig-Teplitzer Eisenbahn betmgen

]In l( 220.08 .\Ilf de~1 I,lIIlen des l~\t 'n • Ye~zcs K. 1.008,367. daher

f,al!r -s 19 16 8 (- K 204.651) "l'llIgl'r als 1111 gl Iellen _(onat d .

i:~1 -feit sich' '11>1' ~csamtl'itlllahlllcn "0111 I. J älln r bi Endc :'Ilai

dkltraUlt1 (I,.' Z~f ~ 4.853.52 J. dalt'r ·rgah. ich g 'g 'n den gleichen

~r Lokalb~1 °nah~e in.e 1\lind 'rl'innaltme von K 864.631. .\uf

~I 310.097 'I \11 I ep htz-Rclchcnberg betrugen di :'I[aieinnahlllen

i. ollat d: ( a \er UIII K 24.696 ( + K 16.426) w 'niger al. im gleichen

~.I~dc M.1i 1It/~ Ires ~916. Die Gesamtl'innahmen "om I. J ällllcr bi '

'l' ltrau ltt des
l
~.t ' I~ K 1.44?507.!u •ergn ben duh 'r ' ~~n den gleidlcn

Uu Die Ei'u orJahr '. cm' J', [mdcrelllllnhme von K 87.827. 1':.

aU;~ deI11 P r nahmen der Bu.schtc!hrad er Bah n im • (ai 1917 'r 'al n

b .; .. dClll GUt~nenv rkehr~ elll St ,iglonlllg um K 202.680. da 'e 'ClI

al ordenlttg c.rverkehr' emc n Ausfall IIIn K 266.480. Di' Kohlen­

,,\~ ;V 'I helll ~ur 11111 m.1 'efäh~ !17.000 t kll'iner al: im Yorjahre.

• ('tz IJl it 25 Il<; fa11 , d l.. B-LIIII' mit IIngefähr 92.000 t und da '

·000 t h t 'IIJgt wan-n. Dil:' I"itlllahm n für Iit. A werdcn
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gleichartige Auslagen res .viert, Es verbleiht hi cn ach unt~r ~,jn­rechnung des Überschusses der Zeutralg ebarung und des (. ewmll­vortrages ein verfügbarer rherschuß von K 995. 264 !K 830.055im Vorjahre). Der orde n t liche n Celleralversa11lmlnng Wird der .~ n­trag vorg .legt werden . aus deiu Ch ers chu U für d as J ahr 1916 e ine10 0
0ig

e Dividende mit K 40 für di e Aktie (g gcnübt'r eine r Dividen de

. f ls sta tuten-von K 34 für das J ahr 19 15) zu,\' rt ilen ..t!en! e crv ~1~(,~\~";l tungs-gemäll zu doti ren. nael~ B 's treltll! lg der ra~ltl -mcn dc. \~e .t~hel1<1e l1rat 'S eine außerordcntliche Dotation von K 50.000 der I I n \,er­Pen ions -inrichtung der .\ng·, u-lltcn zuzuw -udeu utuI I c \ '01'-t: • • 5 3 7 f Rec iuungbl -ibeuden Re. tbetrnz vo n K 6 . 7 au neue lt .zutra ren.

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl l.edeute t die Patentklasse, am Schlu. e i. t der Ta~ der Anmeldun

Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden arn 15. Juni 1917 - Lud w ig II 0 r t .öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus­legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i :'>Ionaten aus
I?ele~. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilurig dieser PatenteEin s p r u c herhohen werden .

5 h . Abbauverfahren mit Bergeversa tz für Flöze in steilerLagerung : In sch räegestellten St ößen werden die K ohl en al» at z­weise von oben nach unten verhauen 1Il1l1 au f Rut schen zu r Ab­fahrtst recke ZU11l Abgl eit en j!ebrach t . wob ei der ausgekohltc Raumebenfa lls a bsa tzweit e mit einem Ver schl ag abgefange n und m itBergen versetzt wird . - F . W . ?>I 0 I I S ö h n e. Wit ten -Ruhr(D utsch es Reich ). Ang. 29 . 6 . 1916; Prior. 6. 8. 1915 (DeutscheReich ).
5 b . Bremsbergfördereinrichtun g mit unterlaufendem Gegen­gewicht, gekeunzeichnet durch eine an der Treffst elle von F örd -r­wagen und CegeJlg wicht üb er der Fahrbahn angeordnete un d umeine quer dazu geri chtete Achse chwingb are Brücke. die durch d -ndarüber fahrenden F örderwagen selhs t t ä tig in d ie Bereitlage gekipptwird und dabei da s Cegengewicht unt er sich durchl aufen läßt . U11ldurch YeT1n iduug neb ueiuauderlicgender Gleis e die ltr e it e d '"

H~emsh rgsl'hachtes möglichst 1.U verklein ern und d ie Tr ·ff. tellcleicht..verleg n zu können. - V e r e i n i g t I' K ii n i g s- " L a u­r ah.u t t e \ k t. -C e s. für Her l<: h au c 1I ii t t e u h e tr i e b ,Berlm, Ang. 21. 8. 1916: Pr ior . 15. 9. 1915 (D -utsches Reich ).
7. Einrichtung für die horizontale und vertikale Verstellungder Ve:tik~lwalzen in Universalwa lzwe rken, dadurch w·kennz -ichnc t.(laß die di e Vertikalwnlzo trageudcu. vert ikal ve-r: ch iehha ren Ein­bausttick e in einem zweit .n , horizontal verschiebbar -n Einbau t.iick

gclage~t sind. - Dr. Ing. Johann l ' u p p c, Freist ad (0. terr. ­, hlesien), Ang. 19. I. 1916.
13 d . Einrichtung- um Dampf vor seinem Eintritt in eineTurbine oder andere Dampfmaschine chemisch unwirksam zumachen, gekennzeichnet dadurch. da ß der Dampf heim Durchgau Tdurch die Einrichtung einen ger ingen Druckabfall er fährt und ininnige Berührung mit mindestens 2 d icht neben .inander ang -ord­net en Met allen gelangt. die denjeni gen der Turbinen - od er Ma­schinenteile glei chen oder nicht w .ni 'e r wirksam . ind als d ie. e. soda ß di e gesam te korrodierende Wirkung des Dampfes . ich her .it,in der Einrichtung auf Kosten der genannten Metall e erschö p ft.Char les Algemon Par s 0 n s, ! 'ewcas t le-on-Tyne (Engla ud )..\ng .7.3. 1914; Prior. 10.3. 1913 (Oroßbritannien j beansprucht .

13 d. Kondenstopf mit selbsttätiger Kondenswassera bschei­dung, bei welchem der Th ermostat au s eine r mit licht fl iich t i 'erFHi. sigke it gefüllten Dose b 'ste h t , d ie an eine lliegsame Seite alsVentilk ezel a usg eführ t ist und die zwi sclu-u ein er gegen den Veut il­sit z , i -h stvuu uende n Feder und eine r Stellschraube mit koni ehe rpitze eingcspauut ist : An der :'l antelllächl' der Stell. chraub ' I~ pi tzeist ein angenäher t nach einer Erzeugenden v -rla ufeuder Schlit z vo r­gese he n , um nach dem Entfemcn der Dose die Stell. ch ra ube aufde n Ventilsitz niederschrauben zn können und d -n Ilampfau trittzu drosseln . ohne rlen \ bl auf des I' onde ns wa:sers zu hehindern .Ad alhert Tomc s an)'i. Wien. Ang. 22. 8. 1916.
14 h . Maschine mit kreisenden Kolben, Ilt'i der in eincm fe t­s tehe nden innen'n Zylind ' r ein Kolb 'n ex zen t risch angeord net i"t .an dem sich dns durch ein GeI 'nk des Geh äu ses dnrehtret 'nd,

Widerla~er hefuldet: Ein um den f 'sts tehe nde n Zylind 'r gela 'e rt rKolben Ist mit dem inneren Kolhen derart konzentrisch verlJlulllen .daß der äußere Kolhen mit der Mantel1läch e des feststeh end 'nZylll1ders an seine r Beriihrungsstelle a bd ich te t. woh ·i (hl" an deminneren Kolhen b 'fes t igte \Viderlager gege n d -n ä u &r 'n Koll >;:nglei chfalls diehte1ll1 anliegt. - Jlugo )J e i n r i I' h . Zwi l'k nu i. Sn.•\ng. 12. 2. 1914.
14 '. Turbine mit wiederholtel' radialer Beaufschlagung des ­selben Laufrades von verschiedenen Seiten; Eine einzi~e , lö"har (\ 111Gehäu e h festigte Platte enthält di e llnmpfdii. e '0\ I ' di e inn 'rcnund äußeren Rüekführkalläle und i ~t mit cin er Au"nehmung fürda 'I urhin nlnufrad verschen. zum Zweck , durch Lösl-n d 'r Pl attevo m Gehäu e nUe der Almützung am meist en unterliegcllllen 1 eilder lurbin n freileg'n zu kiinnen und leieht a uswech lhar zu gcstalten . - P Y I e "T a t ion a I h I e c tri c I1 I' a d 1 i g h t C 0 .•Ch icago. Ang . 3. 6. 1912.
17 d. Kältemaschine mit einem den Kompf or umschli .ßenden Kondensator ; Der \ 'erl1iis.sigung. raum des KOl\llen ator.er. trec.kt sich derart nach unten. llall das Kurhell$.etri'he in rl 'm

.0 geb ildeten ~ammelraum für lIas v 'rflili igte Kiltcmitt I li · 1.

14. 4. 1913
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Stan<lr ho r bezw d S I' .an(leres g~.. . . er, au u ne l ntung Ist ein Schi -berv -ntil oder ein
schlo. seiler e~t~ltes bschlu ßorg,!n eingeschaltet. welches in ge­
~~r . San l llJ~lb~h~:~~ l'I:le:l. Austritt .~Ier (.a.' aus dein Stand ro hr
I CIIIIgung orga r , r lindert, geoffnet aber den Durchtritt dc
e y ~1 a ;1 u f,.n saus .dem Cch äus ge"tattet. - R i t r - C 0 n-

.\n ... 17 3 ,lc t Ur l ng COI11})anv. Lectsdale (V t \)., '. 1915. " . . • ..

;l6 a. Verschluß für. an be~den Enden Verschlußdeckel tragende
Gase,rzeugungsretorte~: Z~111 Festhalten des arn Entladeend e he­
findlieh en Deckel s sind 111 der Schlu ßste llung Sp errorgane vor ­
g-:sehe n. welche n!lT (la n!1 freigegeben wer den. wenn de r a ndere . a m
I:,\(le -nde befindlich e \ ersc h lußdeckel eöffne t wird . - I i t e r­
to n I e y :\1 " n u f a ~ t u r i n gC 0 111 pa n y. Lee tsdal e (\' . St. A .) .
\ ng . 18. 3. 1915; Prior. 20 . 5. 1914 (\'. 1. A.).

. B ü ehe r s c hau.
HIer wenlcn nur BÜ'h r bes 1 r d 0 .5788 c c esp roc ien, <re em terr . Ingeni eur- und Architekten-Verein zur Be prechung eingesendet wurden

von D , . Enzyklopädie des Eisenbahnw H ....~ . I . .... .f, I ~. Freih . v. R ö I I . Ve I ' d . .esens.. cra~ cgeoeu ge wic it Ist selbstverständlich a uf di e r ichtige perspektive Dar-"I; IlIlIallllern . Zweit '. v~::stä~~J: I: 11I~gln~l t 17~:hl r ichen EI. cnbah l!- ~tellm~g ..gel~gt. Dir: Durchsicht d iese r. Schrift ist jedem. der sich
& \\',. Hand (Ahdeckllng - 'p, g . nt~u .>ef :)Ir I (1

2tete
Au fla e. l. 1~ls Im fre Jllal\(lIge n Skizzieren von Maschinenteilen üben will. bes tens

. len 1912 I t.. erson ,n a n e . 7 19 CII1.) Ber lin empfohlen. D . l .
In I.dnen . , )IS I.? 15. 1 r b a n c ' Sc h \\'n rzenbe rg (Pre is . " . . I I/ CI II.

Die gdld . Iiir den Hund K 22). . . 15.~61 I?,er Henrnsta~c:nba!-1 des Arbeiters auf dem Lande und
viel b " erst ' .\ u flagl· di eses in weitesten Krei '11 b k t I Kriegerheimst ät ten. \ on Fricdrich P a u r - Kattewitz 2 Auflage
. enutzten \\' k . .... e rann en w ie 86 S (25 X 19 ) it iib 100 'bI \\" b d .... ,.IIn Ve I" er' s Ist m 7 Bänden in de n J ah r n 1889 li 1895 ' . cm nn u er . .~ J. ies a en . H eimkultur-
ill die: ,~geB ' :.on K nrl Ge r 0 I d S ~0]11I erschienen und J<~mals Verlags~esellschaft 111 . b. H . (Preis )1 1'80).
be!$rii ßt wor:it t er~1 v<:n I'r? f~ssor Dpl. Jng. I I e I a n fr udigst . DIe .nter~?enenung des Buc hes l au~7t : .,'Wi e spar t man beim
k. () 11 or, 'r ilen . Zu Jen er Zelt war der Herausgeber Dr. Viktor H.aus~au ehe Halfte der Maurerkosten ? DIese abe r kann man.
eheR '(hkt ' ispek tor der k . k. öste rr . Staatsbahnen und konnte wie ehe ers te re, durch Stampfwandbau od er. noch gen aue r. durch
~Je. orge;l. II;? ~ (~ -s \\\ 'rkes lII~t er )I!twir~ung d s Ing. K arl \\' u r m b Lehn~wat)(lbau erse tze n . \\'.~'nn n~an noch ,~eiter an. den Kern der
111 den I ' I ~ ,l uße~orden t hchc hnt\neklung deo Ei n ha llllwe. ens ac hl' herankommt. so scllll len !'Ich auch ehe ver.clued en en Lehm -
er ten Ausz~(n, 7'~~('1 ) ahrz h!lt<-n. < ~ ic . it . der. Fertig. teilung ller wm~dgatt~lIl~en ,~I> zu CIIII!'ten ~iner ge ·l't~lidl ge!'chü tz.te n . ahe r
lIalurg lIIäE.~hl , ' .rstnclll'~1 smd . .sp1cr:elt ' ~ch 111 a u.ffä llige r \\\ .is gegen lIIa~lge \ en \'ellllung!'gebuhr fallweIse ge~ne freIgegeb en e
'\Ußag. de s .~ ud!,I.u der se It 19121111 Jo.rsch elll nl> gn ff'nen zweite n B~unrt , der P a ~ t 7~<;~hen Lehmdrahtwandbauwelse. Der Haupt-
\ l'r1age . . m,l Iltl:'1 g('n llllll t en \\'erkes wkdt'r. da nUJllnehr im tell des H~lches Ist. dIeser ll auherstellung gewid me t und die A1> -
. einer \'011 { r I> n n ..' ~ c h war z ' n I> e rg erschein t und in handlung Ist wohl Ihr zu Lieb e ver faßt worden . In Kiirze sei be-
fI~rtseh~i~li : t;.lttung dt'n neu zeitlich n .\ nfo rd ru ng 'n ('n nk d r merkt, daß von de~1 Arh'n der Lehlllwanclher.'t ellungen: der Lehm -
I' ur die ''' I ~' Inl Bu ch . lind \ hhildungsw e, en " oll au f en tsprich t. . tnn.lpf~au. der h.alksandstampOlau. der Asch enstampfbau und
(Ii

c
ni I ~ o Ig~ 1 Teulwa rbe itung des \\'erkes in sei ner zwei te n .\ uflage. schhe ßhc h der Lehllldrahtstampfbau einer näher en Betrachtung

lländ ~z\hl: ll r . m vergrößertem Formate. sond l'rn auc h in ve rme hrte r I!ntcr~og~n. wurden. ~u Gunstel.1 d.cr e~steren ll all nrt spricht nall1cnt -
\" .. R ö'j 1 . I.ch ~Iarst ' ll t. I~at s!l'h ~ ktion . ~ hef a. D. Dr. Fr ih . hch dIe 1>1.Jhge lI.n<: kem~n Sehwlen 'kel ten lln ter}!.egend~ Herstell.ung,
Illu 'n d ' nn~ mCIII 12 gh dengen H. dak tlOn. m~' d lllß lUngeben a~~r Zll ~ nj..:lI1sten \lersc:lben das &~zen (Ier \\'ande bIS zu '/U Ihrer
Und lI~fr~lIl (he Osterre iche r B l a s c h l k . t Dr. In g . G ö I cl 0 r f !.Ioh e . lhe, ~otwe.~ldlgkelt der 1'/. bl. 2m aligen \\ and~t.ärke gegen -
d 'r ],Iil

a
,It . J)r .. :\1 e I a n angehö r 'n. \Vährellli da. Yerzeidll1is ul!.er den Zlegr:lwandc;n und de~.ScI~utzes der wetterseIhgen Außen-

:s inl \~rht' l t ~r 1111 I . BllIHI.e rler ersten Aufl a e 2 St'iten füllt. ist w~nd? ge~.en (he.unmIttelbar e I~mwlrkung des RegeIL~. D!e. Ta.ch teile
,lllge\ .. , I. B,lIIde der Z\\,(,lten Autl age nu f 6 Se it 'n im Cmfan ge m~ndern sIch bel.den anderen hrzeugungsarten. bIS endhch dIe Vor -
di, e\<lchs 'n~ Sch on <!ie "Tamen der . Iita rb it er. die d urch wcgs teIle der BauweIse nach der l.etztgenml~lten Art klar in den Vordcr-
giht d~~t~{~ .~:ach lllänn~r der lJ'! landeIt en Sonderf{ bi te nennen. gr~m~ 8este llt werden. und dIe. Tachtel1e verdrängen . Die Kri~ger-
' \lI

spriich
' \\ uhr. da ~ (he " Te!ta uflage den höch st n W l. IL<;cha ft lichl'n hennstatte~l hahel~. n~lt . <Ien parle~'lm.gen de Bilch es SOllSt .~\(;hts

deshnlJ en l'ntspncht. nIe vorliegende B spr chung ka nn sidl zu. tun. ab daß .sle zeltgellla ß ab eme, der Anwendung~llIoghd!-
J1ällcle ) 'I:~.ara.~lf beschränken , den Inhalt der I>ish er er clli 'n nen k elten. der beschr~ehenen Herstellungswelsc genan.n t ersc hemen . SIe
Ihr('11 r' zufuhren lind jen(' Ab . chn itl l' herwlrzuhehen di d urch hat blsl.ler vorwl~gend der LalHhnrtschaft ge(hen t und erstrebt
SOli. t\\'illlfan.g. !h r 11 R ich tullI a n er läuternden .\hhild ~mgen oder w<;>hl .eme n erwelt ~.rtel~ VerwendUl~g kreis, Del.n Ver~tändn!s.<;e
Jnhr, 19,1 'I . IIIl'r rasdll'n Durchsichl der Bänd lluffall n. 1111 t,rltt sIe durch au. fuh~hche Bes 'hre lbung und leldltfaßhch e ,bIld-
IV. fol. 2 Sill<! rlil' 3 ers!l' n Bände erschi('n 'n . denen 1914 der hch e Darstellungen naher. Ji. ..
'.915 fi~~; 119,14 gel angtcn 2 Biinde 7.IIr Ausga h . \\ ährend illl J ahr ' 1387 Handbuch der Ingenieurwissenschaften. 5. Teil. 1\' . Band.
c l n~telIu;/~) \ I I Ill'rHusge 'l'1len wllnle. Bllnd I (.\bdeekung- Ba u- I . .\hteilllng. A n o r d nun g d er B a h n h ö f e. Bearbeitet
(~C~ 'Oll O';l1Ifallt Villund480 S iten. Au, ih lllst ich t na lll nt lich von .\. G o ering und )1. Od er. herausgegeben "on F.
'I I IIn 1 ( r nrfaßte I . chn itt .. Bah nhöf ," h n 'o r. de r 20 L ~J \\' e und Pr. H . Z i 111me r m ann. 336 S. (28 I ~ CIII)
111\ .lIrf_ (131'53 .J~ ~bll<!lIng n s wi > 3 Tnfl'l!l .enthält. Ba nd I I (H, u- !1,lIt 420 .\ I! b i ~dungeu im Te:'t. 9 Textta fc1n und.5 Iithograpluerten
~us 11 1111 r aSlhlll) zäh lt VIII lind 488:-; Iten . H rvorgchoben sei I a fcln . LeIp Zig 191 7, W. En g elm ann (Pre is geh. ) 1 14. gbd.
I '11 rh ,it t<, IC

n
VOll S c h ii t 70 n h of e r jun. und Sc h • i ' h I :\1 17). .tl ' it n C I ar, t 'lh ll.lg dCf " Beleuc h tung der hi nbahnwagen". lu lklll \'orliegenden \\'erk, weldles sow ohl als l,ehrbuch wIe

~'.hll 1_~~Ne 17 hlllldungen. B~1\(1 111 (Braun 11\ ·.i 'i. h Ei. n- auch"a l~ . Ta h~chl age\\'~rk für den in (Ier I.'ra_ 'is. tehendc:n Ingeniet!r
,.1 llhahll ~I ) . VII! und 496 , 'It 'n. tark. n r u fSllt z ..D ' U h \'orzugh che J)ll'Ilste lcl tet. I hamll']n (he Y rfa r IIIcht nur (Ile
,Iuf. Band t , ,: .n. " . I ii hIn f e I s , . i. t 28 , 'iten l'm fan .\ nor d nung der Cl ei 'e und sonstigen Betrieh: an lagen <!er Bahnhöfe
~c. onrler f~II(J ·,!lzll.ge-rahror<!nun~) b it zt ' I Il und 490, it n. a ls . olche . sonde rn , ie biet n auc h durch Hespredlllng der Gnmd-

1 : it ell a t 111. Ihlll <!('f Ahsdulltt " h l ktri. h Ba hn n " lIIit ziige des Giiten'crkehres di e Erklämng für (he sy.1emntisch e Ent-
hl~:r 11 1'1~ Abhlldungl'n und 4 T Af In au f, dl'. 'n Verfa, r oi e \: icklung (~('r Hauptio~lIIen neu zeitlicher .Bahnhö fe für di e grö 13~eu
rOll i . eh c h : n e g. ' v. I, r . t el, ~ c hi c h I, .\ rn . . \ erkcl~ rs}e ls.t llngen. J)ll'. 4 1l3lIp~.ah~ehl1ltte heh andeln <~er, I' elh e
s 0 111 z a y.' ,;:;V .I I, I tIn. p.? c h l' n r i e d r. D i t I. K 0- n:..eh dIe Z\\:I~ehen-I.!nd I ~ndbahnhofe 111 D.~lrch ·a ng. f<?r1l1. (h ~ .ru ~Hl -
~~.h k a ~ 10' s 11 . S pan g I rund T h u 111 h. H r u . zuge der ('lIt erhefordentng Illld des \'u te rzugbetnehes. (lte \ er -
l'lI tc:rtar i f~O\\ I ' See feh 111 e r 1ii.IH1. BAnl1 Y (Fa hrpcrsona l- s( hi~ hehah llhöfe. sow i . d ie l ;ii t r- und Hafen bahnhöfe. • ' ieh t be-
II~'IJltsäeh ~ )'l n lJ : fll ll t , ~r l l I und 492 Seilen . Den Be. prech r hat , ~'I trlehen ('r seh el1lcn <he groJ3l-n I'cr son enl>ahnlti'lfe. welche in ei nc 1I1

~o ~ z a! <,lk l : IS Stlehwor.l .. (; est ,in. bohnn" inten . iert. das Igen cn Bande \'~)rgefii~lrt werdell . \ ·on . de n e infachstel~ Fonnen
\\'c'.hl lduug n ,ZU1l1 . ~ l,ca rh. Iter h llt . 10 'itl'n z.äh lt 111111 1I1 it 24 a!1 gehe lld, sehr Itd . (he ))ar~tellung" biS zu eIClI. \'erwlek ,It:.ten
Alt III \I 1e d\llllll.kt I.t. IIand \'1 (l . iit f\"rk h r-- K ri en) l' or1l1en \'( 11". nlu13 sIch a be r IIlfo! 'e ubergr o ßer F ,III ' ries StOfflS
1 ~ l f&.1 tz .. II :il~d ~84 &>It n 31!f. I~ sondert' Beachtung " cnl ient d r .'tel lenwei.·e lI1 ·t..\lllleutungen beg niigen. UI1l n i<ht in ~Ien Feh l r
(k r Ahbi ldun "n']1I1pnOkOl~10tlven' von R i 111 r ot t , 14 Sei te n. allzug r? /Jer BreIte der Darstellu.ng 7.11 ,~erfall en . Daß dIe neu c:;tcn
1I11doll l!breitg_I' nnd 3 r~fehl . 'n t ~la l l e lleI. Band YII endl ich IIal1\\'('lsen und ,.\ non l ~l\tngen 1111 vorltegen den \\'erk Au.rnah1l1~
\l'e~ b~lllgt deli e~. o.n"~1 1 anf ) ISt .\ 1,1,1 uneI 49 .' 'i t n tark gdun.de n I ~ahl'n , IS~ be l, d~1I1 ,anerka nn tc n PuL welcl~en ehe fach -
so\ .t In n {'lI f , r t lkcl .. I,ok01l10tlv \·on .1 e t z I t i 11 ' er kuneIlg 'n \ el"fll.'ser nll 1 rel.'e Ihrer Bcmfsgeno.'scn ' l1Ie13en. se Il. t ,

VI 4' I all • "011 44 't f I ] . . " 11' I I IJ d ' I I l 11 I"'e' I af In \\, ' " ,I 11 au unI en t lalt 27 .\ bh ild un ' n v r.'t an ( le I un < n1ll le~ er la m (es .. H all< mches" sowo 11 VOI\t

eill ~tl'rsehreite;1 I~ kOl1l1en dC1l1 trdlIiehen \\' ' rk nur ein rii. tig s \I i . ensd taf t lit-he n Standpunkt e a ls !lueh wegen seines did akti", It
l' hnl(lig ' Volln Id 'In '1.lt 'n \\'L'gl', d n es g 'n01l1 111 n hat , lind for ll1\'olll' lllle le n .\ u fha lles als vor ziiglich gelunge n bezeichnet

Sc • 15.195 M en<.ullg S. 1I1 'r ' l'un ll. 'ahc \ 'iin dIll \. ll. A, \"'Iden . ~ 1.. }'.
S. (I 24: chm ,!lz Ichnen. \ 'on IJipl. .ln ' , I~m . t (; ii t z. 13.375 Trigonometrie für Maschinenbauer und Elektro -

fnßli \'orlie 'endl~ 1),. )lu~l('hen, :\Ia .' K 11< r l r (Pr i. • I 1'60). t chniker. \ 'on P r. .\. II t'" s . 143 S. (20 15 CIl1) lI1it 112 .\1>11.
11~ , l'hl'r r,(' ltf- le ,ehnft . tel ~t . i h ai: l'in kurZ' fn Uter lei ht- IIerlin 191 , Ernst " ~)11I1 (Prci )( 3 ).

c le:r Z ' icll .11 I'n d ar, dl'r dll I egeln fiir die \u.'fiihrun u t ech - 1 ",\ 1nun!:; 'n cl s l\la cllin IIbAIIC' \ j. l I'b. D'I "" h\\ '''r- Jas 111 zweltl'r • ut n~<' ersdtien en Buch h t einl' ~riindliclwu . ~ • \ :ul) 'arb ' it ung erfahren. J doch wurd eIer 13rulld '~anke fe ·t -
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gehalten, ein Lehrbuch zu scha ffen, welches reichlich Gelegenheit
zur selb tändigen Arbeit biete t , dabei durch beständ ige Anlehnung
an die Pr ax is den Stoff in anregende r Form darlegt und dadurch
d as Interesse festhält.

15.173 Die Bauformen der Dampfmaschine. Von L e 0 b n e r­
I. 0 e w e n s t ein. Kurzgefaßter Lehrgang zur Einführung in den
Dampfmaschinenbau . Mit 7 Figuren und 4 Tab ellen im Text sowie
einem Beiheft mit 192 Figuren auf 22 Blättern. 4°. 48 S. Wien und
Leipzig. Franz D e u t i c k e (Preis K 7'20).

Das Werk ist der VII. Teil und die I Abteilung des Lehr­
buches für höhere Gewerbeschulen und höhere Fach schulen "Ma­
schinenbau" . herausgegeben von Dr . teelm. Bau dis c h, Pro­
fessor der Staatsgewerb eschule in Wien.I . Das Werk ist entstanden,
IIIn bei der kn app bemessenen Unterr ichtszeit für die Vorträge eine
Ergä nzung zu bieten. Es sind folgende Abschnitte vorh anden: Ein­
leitung. Geschichtliches. Bauform en in den letzt en 40 Jahren. Be­
. chreib ungen. Entwicklung der Kolbendampfmaschine nach dem
J ahre 1900, En t wicklung der Dampfturbine nach dem J ahre 1900.
- bd ampfverw ertung. Die kurzgefaßte Darstellung ist klar und üb er-

sichtlich , die beigegebenen Skizzen sind einfach und nett ausge!~:
Das Buch dürfte seiner Aufgabe sicher gut entsprechen. Der os t
reichische Anteil am Dampfmaschinenbau ist anerkeI11?'enswert gu
hervorgehoben. Der geschichtliche überblick ist trotz ~nerknap~
Darstellung mustergültig. Die beiden weiteren Abtel.1ungen .. nd
Kolbendampfmaschme" von G ü n t her und P 1 her,~ ~on
..Dampfturbinen, Turbogebläse und Turbokompressoren .
S t a di e r sollen demnächst erscheinen. Dr. SaTlZln.

15.537 Freytags Karte von Mitteleuropa mit den ne~~ ?'5e~~
zen. 1:5:\Ii1\. Wien 1917, Fr eyta g & Be r n d t (Pre1S nen-

Die K arte zeigt. nach ve rschiede nen Quellen ~usanllfang
geste llt, in übersichtlichen farbigen FläelH:n de~1 Geb~etsunlaber
der einzelnen Staate n vor dem Krie~e und 111 glelch~r I'arbej reh
stärkerer Tönung. die voraussichtlichen neu~n Teile. J?alafrik';
da ß nicht nur Mitteleuropa. sonde rn auch Mittel- und 11C Ilung
beha nde lt ist, wird zu dem Kolonialproblem ebe nfalls Ste der
genommen. Dieser Teil der K arte wie die Veränderunge,n ap reih .
deutschen Westgrenze fußen in der Hauptsache auf E xz.
v. R e c h b e rg s Ausführungen .

15.486 Detailkarte von Nord-Rumänien und der Bukowina.
\'0:1 C. 11 r e y t a g. 1: 400.000. Wien 1917,11 r e y t a g & B e r n d t
(K 2'10).

15.487 Karte des Königreichs Polen, Galiziens und der an­
grenzenden deutschen und russischen Gebiete . I: 2 Mill, Wien 1917.
Fr e yt a g c B e r n d t (I' 1'50).

. 15.488 Karte der Isonzofront. Von C. Fr e Y tag. I: 350.000 .
Wien 1917. Fr e yt ag" H ernclt (K 1'20) . c,

15.489 Schürer des Weltbrandes. Von :\1. L 0 • 1>. 8". 149 S.
11I. AI>I>. Allgsburg 1917. Il a a s & er a b h er r.

· 1? 490 D~e Wünschelrute und andere psychophysische Pro ­
bleme. \ on R. C. r aß b e rg e r. 8". 54 S. 111. 7 Abh . Wicn. 1917.

15.49 1 Elektrizitätszähler, Zählerprüfung und Zähler-Ein ­
richt.ungen. Von J. S c h m i cl t. 8". 212 S. m. 220 Ahb. u. 2 TaL
Bcrlin 19 17. )[ 0 e s e r () [ 5).
. * 15.492 Das Binnenschiffahrts-Problem. Von A. Edl. v.

S c h r o m m. 4°. 12 S. Wien 1917. Selbst verlag.

(•• pende des \ 'erfassers.)
Eingelangte Bücher.

Die Schriftle itung behält sich vor, die beachtenswerteren dieser Neuerscheinungen zu geeigneter Zeit zu besprechen.

* 15.493 Einiges über Unterseeboote, Von A.Edl. v.S ch ro llllll
'

4°. 11 S. m. Abb. Wien 1915, Selbs t verlag. . brmat.
15.494 Das Wesen der Holztränkung mit Quecksllbersu ,Irlag.

VOIl R. N o w otn y. 4°. 8 S. m , Ahb. Wien 1917. Selbst,eH:t_
* 15.495 Die Tayabrücke bei Erdberg. Von Dr. Ing. Ir.

w r a n e k. 4°. 16 S . m . Abb. Wien 1917, Selbstverl ag . ' 0 11 I';: .
15.496 Über Basalt und über das Säger Basaltwerk- \ rur

St eg\. 8°. 76 S. m. Ahh . Wien 1916, Verlag f. Fach.!lter: r '8".
15.497 Praktische Gedächtnispflege. Von I, . Mull .

108 S. Stuttgart 1917. Fr an ckh (M 1'60). ' e h e !;:.
15.498 Unsere neuen Gesetze. Von Dr . H . H er b at ~

8". 52 S. Wien 1917, Selbstverl ag (K I). , . n K.
15.499 Vorlesungen über Theorie des Eisenbetons- \ 0 I r ~

H e ge r. 80. 382 S. m. Abb . Miinchen 1916, 01 d en b o i .

(K 24)i5.5oo Deutscher Stildienst. Von E. En g e \. 80. 501 S. \Vie
n

1914 , T emp sky.

Ver m i s c h t e s,
) . . .., Türnlc

der Kathedrale von St. Vaast sind nur noch klllll~n..I?I~ J e ne­
mußten ges tü rzt werd en . weil sie verhängni svolle artlllenstlSc keinls
obach~u~lgsplll~kte darstellten , ~st at~.eh die. Kathedral~ ,.~nhältnis­
beschädi gt. so Ist doch de r wirk lich künstlerische Verlust ver h utc
mäßi g gering . denn ihr ganzes architektonisches Gerüst..s~~e Ver­
noch unversehrt. Unbegre iflich ist es, daß die franzosts en hat.
waltung 3 Jahre lang die Gewölbe ohne Schutzdach ge assci enen
trotz der fortgesetzten Mahnungen und Beschwerden ihrer ~ ob­
Presse, der französischen Kunstgelehrten und der Kan~111cr U11 eincs
wohl die deutsche Oberste Heeresleitung der Aufbr1l1fiU11g 0 un ­
solche n Schutzdaches ausdrücklich zugestlm~lt hatte. d:bC?tigsten
begreiflich war, da ß die Franzosen erst im Priihjahr 1915 le nt~n un­
Sandsaekpak\Ulgen vor den Skulpturen der Portale anbrach. ;ie in
gleich sorgsamer sind hier die Italiener in der LadId~ar~~~liu lder)
Venedig zu Wege gcgan~en . Dic Franzoscn (un It;' . n ihrer
zaudem keinen Augenbhck, die wundervollsten Kle1l1~)(l1e oder
eigenen kirchlichen ~d pro~.ane~1 Ar~~t;~tur zu vertllcl~t~~it er­
zu gefährde n, wenn Slell aafur ellle nulitar1Sell.c 1 otwe!1~gJ an in
gibt . Davon eben die Zerstörungen der Klrchc Sam;1 Kirche
PeW11tle des, hlosses von Manallcourt, der .wunderv?lle nörrl­
in Roye: die Zerstörung d er schönen friihgotIschen Klr~leIl tiden.
liell von Reims und vieles anderc ansellauliche KUllde. In DL'cn·1\lnlich
da s sellOn bei der ersten BeschießIUlFj durch die Deutsch~ll.Z~ungen
beschädi gt worden ist. sind durch die fortgesetzten ~~sc ~ikolauS­
der Engländer auch die letzten Reste der gro ßartigen . Haupt­
kirelle und dcs herrlichen I.ettners zerstört worden. der eu\ 1~ daß
werk der bclgischen Plastik des XVI. J ahr lllUlder ts wa::t~ 11Durch
die ausländ ische Pr esse ein Wort der Klage gefunrle3 ha T~liuul1cr­
den Kölncr Museulllsdircktor Dr. C r e .u tz Ist aus em und zu­
haufen eine Reihe von Skulpturen Wieder herausg~les~n Sonuner
sammcngese t zt worden . Der französischen Kammer {srIm. Gesetz
1916 von dem Abgeordnet en B r e ton der Entwur ~Ir eUI harak­
vorgelegt worden . das die Konservierun~ d~r am melste~1 c I~ den
tcri stischcn Ruinen ford ert, ..um den kimftlgen, Gelle~atl~lcl~ diese
Haß gegen die Feinde zu lehren und zu erhalten ' . Ob sie a 7 Auf
von der eigenen Artillcrie zerstörten ~enk111äler daz;1 ree~ne~'näler
dem östlichen Kricgsschauplatz ist dl~ Zahl ~ler K11l~~~ twordcn.
berIcutend geringer \md es ist auch .vIel \~.e11lger 1d"S °k.usseIl ist
Bei der Verwüstung Polens durch die zuruckgehen en

Kleine Mitteilungen.
, I? e r Sc h u t 1. de r B e 1. e i ch nun g .,1 n ge n i . ur" .

( ber di ~n Gegensta nd sprac h auf der let zt en :\litglieden'ersamm­
lnng de: \ erbaudes Deu.tscher Diplom -In genieur e in Berlin Patent­
anwalt Dr. L a n g (Berlin ), Auf Grund eines umfassenden )Iat cri als
t ra t der ..Vortragend e in übereinstimmung mit dem :\1i t t e 1­
e 1.1 r 0 p a i s c ~1 e n Ver ~ a ~ d a k ade m i s c her I n g e­
ni e u r v r e i n e, dem die fuhrenden Berufsvereine der akade­
1l1:' cJ~ geb ilde ten Ingenieure (~es Deut sehen Reiches angehören, für
de n Schu tz de r heute stark mißbrau chten Bezeichnung ,,Ingenieur"
nach ö terreichisch em Vorbilde ein.• Taell dem Gesetzentwurf der
den tschen Vereine dieses Großverbandes steht die Bezeichnung
..In genieur" den Absolventen der Hochselml e zu. Mit übemommcn
werd en alle Person en .mit län~erem Hochsch1!-lstudiUl~I, ferner die
.\ b. olventen der teelllllsc1lcn ~I1ttelselmlcn SOWIC Autodidakten eincr
ähnli~he!1 BildUl.lg tufe, s?ba~d diese P.crsonen na ch eit~igen J ahren
Praxi eme gewi se selbst anolge tcchm sche Stellung c1I1neJlInen.

Y er z ci chni s d er im D eut s ch en R ci che
l i q u i d ic r te n briti s ch en und fr anz ö si s chen
l '.n t e r n e h mun ge n. Inl ändisellC entsprcchend legitimicrtc
Fml1en können im Uureau der .,Schutzstelle fiir öst errcichi selle
yer~nö~en i!11 f,,:indli che~l . Auslande", I. ~~I~benring 8, Zimmer 74.
m em \ erzelclul1sder bntl chen und franzosls hen Unternehmungen
un<l (.nll1dstüc~e, .deren Liquidation dic deutsche Regierung an­
geordne t hat. E mslch t nehmen . Die . ' achträge hiezu werd en eh 'n­
fa!~s fortlauf~nd zur \~~rfiigl1ng st hcn. Es empfiehlt sich . ver­
n.lOgensrec!1tlIche Anspruchc gegen diesc Unte rnchmungen ohne
\ erzug bel den betreffenden Liquidatoren anzumelden.

Die Erhaltung der Kun std cnkmäl er auf
d en Kr i e g s s c hau p 1ätz e n. Der Vorsitzend e des Denk­
malrate der Rh einprovinz Professor Dr . Paul C 1e m e n. der durch
d ie de ut 'che Ob~rste Hceresleitung, m!t ler Denkm~lpflege ~n den
Uaude nkmalen 111 dcn besetztcn Gebletcn betraut 1St. hat m dcn

Ictz te n )Ionaten erneut die \Vestfront bereist. In eine r Versammlung
in K öln teiltc nun CI e m e n über sein c \Vahrnehmungen und
Eindrücke ctwa Folgcndes mit: D'r mäelltige Bau der unvergl eich ­
lichen Hallen, di e gotische Kathedrale St. :\lartin in Ypern und
in .\rra · das ' ta d thaus. da MuselUll und der klassizistische Bau



1917
=- ZEITSCHRIFT DES 0 T ERR. I~ GE NIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES Heft 26 399

frcilich auch eh .
rein au . Iman erle I wert volles Kunstgu t zu Grunde gegange n.
ttUlg h:tsrnn osem Vernichtungstrieb. Di de uts h e H eeresverwal ­
retten wa:u f ~en .Knegsscha~.plätzen zu re~ten ve r ucht, was zu
lungen d WIchtige Denkmäler der Pl astik. ge fährdete amm­
Orten ub kostbare Au . stattung t ücke wurden nach sicheren
die SeIge racht, Eme st re nge Verfügung der Heere leitung mach t
weitereIO:ung der Kunstdenkmäler zur Pfli ch t. \Venn je tzt noch
sollten soauten un~l loSunstschätze d em Krieg zum ~fer fall en
Von idt tragen die di e Verantwortung. welche di Frieden hand

gcwJes n haben.

:\lichel~~/ CIh e l a n ge l 0 a ls K r i e g S ba u m e i s t e r . In
h.auer. ~I~1 0 B u 0 u a : 0 t t i verel~ren di e mei t~n nur de n Bild­
Rriegsb er . und Architekten . \Vem ger bek annt I. t. da ß er auch
gUl1g al;1~m cl stc:r wa~. Eini~e se ine r Befestigung - und Verteidi ­
z, B da gen sind fur Italien von dau erndem Wert, ge worde n.
als ~in s 11afenkastell vc;m Civitavecchia. In Fl oren z leitet e er 1529
als.die: Sted ne,uen ~:Iegskommissare ~lie V:ert~!digung mrbeiten .
\"ell sie si a t \?n K31se: und ~arst .uut Kneg überzogen wurde.
\'crsah e sich w~lger.~e. ehe Medici Wieder aufzunehme n, Dam als
tigen n ~Iu: a . ehe Hohe ~an Miniato über Flor en z mit eine m ll1äch ­
gehaltelo ~)erk. A~lch Teile \"O~l R om s Befestigung und die wu chtig

re ortu Pia daselbst sind Huf Mich elan gele zurückz u führe n .

w a f fA h t e i..l u n g T ee h n i k d e r 0 s t c r r e i ch i s c h e n
lieh ertIn h r u (I e r I i ch e n V l' r e i n i g u n g. Bei der kiirz­
der Os~e~~~~l ~onstituierung d~s AU,sschlL"Ses d~r. Abte ilung Tech nik
nerald' k eleluschen waffenbr üderliehen Ver einigung wurden Ge­
Cencr~~~' to~ n-. Ing. F erdinand J.' e u r e i t e r zum Obm ann.
~telh'e~trlrt ctor Dr. Ing. Friedrich S c h u s t e rztun Obmann­
rufcn D e er und Dr. ]ng. Augu st K a n n zum Schrift fiihrer be­
Ob rl;au;m ~u'. chu ß der Abteilung Technik gehö ren wei ter an :
baur at I at Emil ~ r c ß I e r . Hofrat Dr . Fran z D a f e r t. Ober ­
IIerr~nl ng. ~ud~\"lg Er h a r d, Ce h. Rat Dr. Wilhe1m E.' n c r.
Profe lat~<nutghed Hofrat Professor In g. K arl H o c h e n e g g.
Dr. En~r 'h~ns Freilt. J ii P t n c r v. J 0 n . t or f f. k ti ou chef
II rrenh t Rit.ter .\' . L au d a. H ofra t P ro f . or J u liu . 1 a re h c t.
R i c h~u.nlltghcd Hugo \". • ' 00 t un d :\fin is ter ialra t In g. Rudolf

l' c c I B e.n e n 11 u n g v on \" I' r k eh r w e g c n n ac h
durchllal~ I k ~ n .. Der Wicn 'r Stadtrat hat di be im . 'ord we' tballll­
lieh de !Iordo. thch von der J eelle:>eerstraßc a bzw igende und west­
del1l iJr. ordwes t ba hn bis zur Pragerstra ßc verlau fend Ga e nach
Pl'iiful1 11 J ah; c 1905 \"er st orh ' nen. Ulll die techniselle :\Iater ial ­
gas. e" gh ve rche n te n Hofrat Ludwig T e t m a j e r mit ..Te t ma jer-

ena nn t.
J) cr " ß .\\'ilsol1_

S
g r 0 .t c R e f I c k t or de r \V e I t. Die )Iount-

herstell : t~rnwarte III Pa sad ena (K alifornien ) hat eine n Hoh lspi egel
er ist i cn, asscn, .de r eine n Durchmesser von 101" (iibe r 2 1 ~ m ) hat ;
(]ic 32 n I ' r~ nkre l ch a us einer (~Iasplatte l1erausgeschli ffen worden.
l{iesell~~~ d.lck war .und 4 Y2 t WOK Es hat 5 J al1re gcdaue rt, b is der
Bei (] , {'k tor fertig war. dcnn di e ers te n 8 \'t'rsu che chluge n fehl.
I/I 00 11~ 9. Refl 'ktor gch t d ie Ge na nigkeit ange blich bis auf
oba~I~~ CII I. 111 Pasad en a ist das Klilll a für as tronomische Be­
I~?hc f~~~kl~ . m,Iß<>,rordentlieh giins t ig, da auf dem Berge in 1800 111
kOl1l1te cm~ \\ olke n vorkommen . An rund 300 1 agen des J ah res
l~illigc I~,:l a:1 Sonn ,na ufna hlllc n mit dem Riesenreflektor maellclI.
uieht Zu .1&leu~c slIId der .\ nsicht. ela ß das Id e:-oenwerkzeug wohl
'r aph ic " un cn aufnahnwn . so ndern nn r nach~ zur te rnphoto­
uut er"eh: Cjw 'nel.cl wcnlen kann : auf d ie gering ten Temperatur­
Zustark I~~ <:. sr 1ch t das Glas so leicht an. daß die Oberfläche si h
~) 'r Ri o \,cra ne er t . a ls d a ß no('h as trono mischc .\rbeit mÖ<'lich wäre.
I" I ~scnH' fl 'k to 1 f' I I ' ":,e . 'cu uieh . r. e er a u e111 III 10 len 1 urm angebracht ist.. oll
\ 'rw'nd t t zum B ·o1>:lchten. sondc rn zum Photograllhieren

e wenl 'n.
I ' .

<l ~ß ', Ise ne rz \'o k . 'I' ," fr 'ln- " - . ro m 111 e 11 I n 0 g o. Zu de r :\Icld ung
gc tellt' IZ.~)SISchc I:'achmänner Eisenl'rzlag rstätt 'n in T~o fest:
' " laHI'n t It ( )I I . • '. uruI'crg ' I ' I e wruaulllspck tor Fr e y s l' h m i 1 taus

~'nrkOI U 1 IIl,::1 i~ er :. Z~;;(:h.r. d; \ ·er . I)eu b ·h. Ing. " mit. daß das Erz ­
,lltl'r: F ' , I 1 ~, I\l J ah m , onlto '0. wo vo n clpn Eing bor nen it

.ISIIII·rz 1 I I I " . . ', n oe loten cl\ltachstcr .\rt \'erhiittet wird. cl n

deu tschen Kolonialbehörden scho n längst bekannt war. Es hat
ogar in früheren Jahren der Plan bestanden. zur Verhüttung ~ieser

E isene rze di e in nicht allzu großer Entferntulg von de n Erz lagers t ät te n
be find lichen Sch mid t- F älle des K ara-Flusses ode r di e St rom­
schnellen das K arau a uszuba uen . Dieser Pl an und damit die aus­
giebige Ausn ützung des Erzvorkommens mußte ,notgednmgen
~urückgestellt w~rden. solange. d~r Ausbau der H~nter.landba~n
uber Atakpam e lunauf nach Ban jali und Ts chopowa nicht m Angriff
ge no m men werden konnte. ---- -

Offene Stellen.
Im Amtsb ezirke der k . k . Staatsba hnd ire ktion Vill ach ge­

langen einige :\1 a s c h i n e n t e c h n i k e r s t el I e n zur Be­
se t zung. Die beziiglichen Bewer ber deutscher , Ta t iona litä t müssen
in jeder Beziehung. insbesondere auc!l hinsichtlich ihrer körper­
lichen Eignung fiir den aus fiih rende n Dienst. welche sei nerze it dort­
selbst festgestellt wird . voll~olllmen entspreche n. Die Aufnahme
ist a ls :\Iaschinen assist ent mit dem J ahresgehalte von K 1600 und
dem sys temisier ten Quar~icrgelde. in Aussicht geno mmen . Die mit
dem Geburts- und Hellnatsch eme. even tue ll :\lilitärdokumente
(jedenfalls unte; genaues~er Anfiihrung des ~enna!igen 1llilitärdienst~
liehen Verhältnisses) sowie den Zeugnissen über die 1. und 11.St:lats­
priifung eine r Tecllllischen Hochschule belegten Gesu che sind bis
STJätestens 5. Juli 1917 bei der k. k. Staatsbahndirektion Villa ch
emzubringen .

Stell envennittlung des Österr . Ingenieur- und Architekten­
Vereines.

Die offen en Stellen sind in H. 24 angefiihrt. Sie werden
er t d ann wieder verl autbart. wenn neue zuwachsen. Um nutzlose
Bewerbungen zu verhiiten. bleibt jede offene Stelle nur 6 \\'ochen
in Vormerklmg. fall s niellt neuerhch ande res gewünsch t wird.

H erren. die sich jetzt oder in Zukunft um offene Stellen
b werben wollen. belieben. in der Vereinsk an zlei Fragebogen zu
beheben. Bewerbungen fiir d ie Zeit nach dem Krieg haben als
\"erfriiht, kein en Erfolg. .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. In der S ta t ion Czama gela ng t d ie Au iiih rung eines \V 0 h n­

ge b ä u d e s sd~ens der k . k: Staa!:.,b~hndirek:~ion Krakau im
Offertwege zur \ erge bung. Die bez ug hche n Plane. Bed ingnisse
und weiteren Behelfe siml be i de r gena nn ten Staatsbahnd irek t ion
Abteilung für Bahnerh altung und Bau. einzuse he n . An bot e miissel;
bis 2. Juli 191 7. mitt ags 12h • einge brach t werden .

2. Die k , k. Sa linen \"erwaltung in Bochnia \"ergibt im Offer t­
wege die Lieferuug der fiir die Zeit \" 0111 1. Juli 1917 bis 30 . Juni 1918
henötigten S a I i n e n b e tri e h s m a te r i a li e n. u . a.: HoI7.­
m ateri alien ( Run( ll~olz .. bez immertes ~-I ol z un d Schni ttho lz) ; Eiscn
(E isenblech. cllllll ee!elsen . Quadrate l en und Flacheisen ) : Bau­
materiali en (Ka lk. Sa nd. Zement und Ziege l). Die bezüglichcn l"n ter­
lagen . inrl bei der genannten Sa linem'erwa lt ung einz usehen..\nbot c
sind his 3. Juli 1917, \'llTlni ttags llh. einzureichen.

3. Die k. k . Statthaltcrei in Prag \"ergibt im Offert \\"e~e fiir
den, 'cuhau rll'" chcmischen In:-otitutes de r k. k. dc utsche n 1'ech­
nis hen Hochsdlll1l' in Prag nachstehende Bau a r hit e n.
u . zW.: dic .-\usfiihrung Ikr (~asleitnngsanlage (baulicher Teil der
Inst alla t ion). der \\.asserleitung. anlagcn uml der Abflußleit unnen
der Frie:-obii<1en ulHl d r ) [alerarbeitell, Pläne. Zeichnungcn. öall~
gemeine und besond ' rc Ik d in 'nis"e owie die Konkurrenzh stim­
lIIungen li 'gen in der Kanzk'l der Bauleitung für elen Bau des
chcmischen Institutes dcr deubchen Tecllllischen I loch. chule in
I' rag . 11.. luperga~'t' • -. C. 450. zur Ein ichtnahme auf. .\nbote
sind his 7. J u li 1917. \'llTlnittags tl h• bei dcr EinlaubteIle eies
IIochha uelepartc1llcn ts d ' r k. k. Statthalterei in Prag. I I I . Insel
Ka mpa . '. C. 506. einzureichcn, \ 'ad ium 3%.

und e i n e n e in f a h e n T ase h e n - Gas p r ii f e r "
zu haltei!.
. Ei n lc:ite nd. teilt eier Vor t ragende die gasanalyti chen1Iethod en
m solch~ cm . .bc l welch en fliissige. und in solelle. bei welchen feste
Ab ~rpt~onsnllttcl .zur Anwendung gelangen. Im erstercn Falle dien t
gewollllhc~l auch ehc A~sorptionsfliissigkeitzum Ab. chluß des Gases.
man arbeitet dahe r 111 r unter konstantem Druck und mißt di e
V 0 I u m e n. \' e r 111 i n d e ~ n n g des Ga gell1eng~. welch info lge
d r Ab orptloll cles zu bestnnlllend 'n Ga. - . eint ritt. Im I tztere n
F.alle (d. h ..b i \ en\'endU!lg fe 't er Absorptiou.mittel) arbeitet man
11Il~ cn b I ~onstantcm ~ olumen ll11cl mißt die durch die Ab-o!1)~OI1
cl s 7011 be tllnmend n (,ases her\'orgenlfelle D r 11 c k \' e r m 1 n-

Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenb erichte.
Fachgruppe für Chemie.

Bricht "b d',. Dl'T u er le Versammlung am 16. März t 9 t 7,
ItZll Obma11n Profe ··sor 1) - ]1 Scl llg ulld h," . :-;: .1. ugo . t r ach ceröffnet elie

c~ herZlichst e gnlßt ehc crsel lle nc lll'n Cüste und . Iitglieder auf
\' III:ht der '0 1; a nur <I,er \ (Jr~.rag anf <I r Tag sordnung teht.
11 Or Itz ZII ii bl~lan11 den Sl:hnft fn!Jrl·r . während d '. V rt rag d n
\,~ll I,tzten 'r ~~I~ehme~!. .', ach Sh 'mahme d Vor. itz ' bitt t

rtrag: .. r b e c rr~ I rotessor S t r ac h . d 'n ang kii ndigt n
r (, a sa n a I y s c auf t r 0 c k e n e m \\" g
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J) 'r :cl!riftfiihrer:
J. Perl .

Persönliches.
.1 lIi ehe ll

Ver K aiser hat elell 01 ...rl> IlIroil ulld \(lr talHl ,h'r tl I ()t!o

.\hll'ih11l' ,kr 1'0 t · ulld T('lq~loIphl'lI Ilir 'k t ioll 111 Cr.l1. Iu!.:.
I' ( hat c h ( k l.U1ll I lotr ,I ln ,lIIl1 t . k 111-

I) 'r ~li11l~tl'r lur 1111< 11 hl hl \r1> 'ltlU h.\t ,he 11.11\01 ... ~'n ,I
1Ir. \ \ ell1.l111 i är' Illg . Rlldnlf I' \ U \ h t I 11 ;'; \ r ull,1 lug

J a U a k Zll B.llIr.ite1l .·m 11I1It. ., <k 1.11111
Oher For tk"1111111 :ir Ilr I II\!; . \Iltllll c a I I ,ur

L.llldsturllllll ' llie1lrleutlld1l rll IllUt. . ' 1 '11 ll(lch-
Ih I'r"f· "ren-I ' ,,11<, 'lUIlI eln dl u t chell ledlUI~l Il C i 11 t I

hule il; 1'1',1' h~,i deli tl . " , l'r,,1 1 "r (Ir. \\ Ilheltu I'ittl'r ,. •
WUI I'l'ktor'fiir das Studll'1Ij"hr 111718 gl·, ·ählt.

G esch äftlich e Mi tteH ungen.
. hen

Kriegsfürsorge für die Studentenschaft der W!ener TechlllsCulld
Hochschule. Die 'e hinrichtung. "n ,h 'lII \\'dtknege gel ' t t lru k n
dazu 1>e, tilll1l1t. jenen. tnrlierendell . die "011 ihrer .\ rbe lt. ,I I )ll 1111eS

\. \ ' ' I' I· \ Iler.1wonlt-II ulld ,in '11< I 'eil lI erz'n zur . erteH 1\...'1111" ,. . Ihli' 1.11
au geZIl',....·1I 1I1d. nllt allen IInr "rn I\'hb"n'n ~l1ttdn ~u k 't "e'
kOlll1l11'11, welln ie an ihrn (.l ullrlheit IIIHI I-.r n rl , fahl.!.: ('~ZI~lg
Sdliidi'l <lU rll'lII Felrl, hei1l1kt hr '11. I I nun rllln h dl( 1 ,111 l ·\t' ll.. , . , ' , .. I t wone1l1e, \ ,·rw ,dtung. .1I1 dlll l dt r \ .-rwlrkll\'hllll" I.ugdll Ir - fl,n

,. 1 "\ 1'rot( 0I las I'roft. , "n'nkolll'glu1l1 h.lt m dll' ,·n .\ u c 111 ... , Il I te r,
IJr. E. ,\ r t 11I an 11 . Ilofr.lt I-. zu b \' r. ()l ,..rb,lIlr .1 I' II ,~ i r1;1

lI"fr"t l 110 c h c IIl' g!.:. Th •• h mi rI. lIofrat J)r \\ ,:->II;"fr.lt
U!H I I I. \\' ,\ :. 11 l' r eilt l ~H I.l:t Zu 111 \' or 1II,~'n< lt n, ~,'un I,. ll. l.Uln
I'" C z u h l' 1', ZU1l1 :->ehnltluhn'r I 'roll' , "r I h . , l h.1I1 I , t fiir
Ka 'sa\'('rw.l1ter I'roies or 11. \\. a g II( r gew:ihlt. \\ ohlll~ndl'lI.
den edlen ~w~'c~ h :rl its t'in llamll.lll" .· . t ,IInlllk 'I\>I1 ,II "'~:il:;teude
da: geg('u",artl" 111 Knl' J..:, .lIIk llll' au" ,·h " I I I: a l...r dll ' zu' r . 1 ...it,... . .", " . '11(' ",
l:eau~prudlllug d('r dolrgl'botl'lll'lI 1111f.- \\ Inl ohul' ,.\ l I' ,Iie
"ri·,U.,!'l· ~Iitte1 erfor<km . Eiu ell IIrnchtl'il der, eIhl' 11, W"T!f (11 fl'lI
,... I I' l·~~(1duelleu K011l11lilitcl111'U dl'r (.t · dliirli ' t l'lI u1ll1 "'l'rdeu' U ' ro 'hll ß
ulld lh-alllll'1I ller I (och ('hllh' allf1>r1l1 ', u : (kr \'el'w.llt1lIlg i\U~I~lI1Ug
giht sich a her gewi U kl ·illl 'r Tiiu chuug h11l , , '11 11 ,'r '!Il' 0 deli.
aus~prichl. d.IU auf .l·i1 lell I'ui , Il h , IIhlüiti 'l' lI ä1lell oHlIl'U ,~e,r 1\\1'
di(' d"r ErhaltUII" ko ·tharer )'ull "l'r 1. '1>l ll. ' (111 " ,\eheu' 1"1 ('111.. ,.... ,... . 1 t !.:<:rl"('11Ie1l111"lt uoch \"I tI , , rt""Ik I lllll II zu l'n ,Ir 'u 101. . • ,c,... . . .. , . Illten'"
~pfer hrlllgel; . !lIs1> .: olllk n d .lrt er .} ~ I I d.1 \' rkt,t~1 'crl,il1ll llllg
)l'lIer \\eller Krel '<': z.lhll'lI. ,11('11111 ,hr Il,h11lk 11Iellgl r \ hr,n­
st hell .:", 'i dellll l hllll Jl'lzt. d,l 1If1lh U11I dlll ('1 1'~1.~ltl::tl "'in\.
,ollell I'nt'dell Ulld UIlI dl. «,rllll de \ oI1lrlllllle g 'k: lI111 J-Idc'
die .\ u fllll·rk ,lIl1 kl"lt .lIlf dl" Kn, J..: IlIr IIr' liir dil \\'lcUl'r .1

llIi~l'hl' " <:d llllker eh .lt' glllllkt ItuUUs'
.\11 Zu chriftell , ,,11,11 ,11I d l'1I \ or itzl'n,1 ' 11 dl \ 'n'·1 "

oIU dlll . ',. Wiell. 1\ '. I' arl plltz I J . 'l'ridllt t ''l'rdlll.

f .. I . t D r e h s t r 0 1lI k r e j.ur ,CI . u n g s m e s s u u g 11 In
s e n " 7.U halten . . . .. t eier

Unterst.iit zt durch Huudskizzeu und Lldltbllt~er crorter , (T

Vortragende die . 'achteile der bisherig 11 .\ r t und Weise der ;\lc.'~U1~I~
. , . I I I ' I .. k I a IIIp 'n WoU:llund vralllll. chen Ernritt llng ( -r ,IC11. t arke \,011" . . I' ' I

e- I . 1 .. k t r ver chi 'l eue Ieine Anznhl "Oll ~I(' SUlIgt'lI , er LI\' 11. tar a -n 1111 C -' I
. I" I t\\'endlg ~11I1Winkeln des Lichtstrahle,' g 'gell , I<: 11,mzonta e 110 . I

. . . . . .. k 1 I I ' -I t ' t n h les gege l
u~1<1 wo!!el Je 2 a~ I ll" lI1 alH ler t o l l.{e ll rl e. \\ 111 cc t e:, :I.t: ~ , " 'il;ll. Der
die l Iorizoutale IlIIlIIer 11111 da: gleIChe ~laU \tr~d11l11(n , . 1" n­
nviu-n ;\leUml'lhode lievt der Cerlanke zu (.runde. den ~[~r!' ~,,. le
halbuu- ser in gkich gruBt '[ l·ile I.U te-ilen. a u f wekhell1 1I r.lI1lz~lle

1 k . I älic r bes.: IrI!: IIauch die \'0111 \'ortragel1l en 'olhtnll('rtl' unr II~ ' . he uht
EillriehtUlIg zur Aufnaluu der zu tue: 'IHlen Lichtquelle .er die
uml wodurch es erm öglicht wird, mit einer einzigen ~1e:~ulIg

riiumlichc Liehtstärke zu lu-st imuten . . I> eine
Im zweiten Vort rnusthcmn erliiutcr t der \ ortragen' e I' oll'

Schnltung. nach welcher durch Einschaltung eines n'gdhan'l~ 111J-.
d -nsators die ~I . 'sung VOll I rrchstronücistuugvu auch III~t.er I'fl"'hrt
tiver Iklastl\ng mit einem einzigeIl Wnt t.mcter dUIL hg l 11
werden kann. .. .. . "llIte l1

I' eieher B iiall lolmt rl '11 Vortrugenden iur serue II1terls;, Dr.
uiul klaren Ausführuugeu. wofür der Obmu nn l lcrrn I[o.f~(~ 11111\
Sah u l k n den wrirmsu-n Dank der Versnnnulung an: ~pn( I
1111I 8h 15m dieseIhe schlil'ßt.

IJer 01>1I1a nll :
111']. Srheichl.

Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bericht über die Versammlung am 19. März 19 17.

I lt-r ()lllI Jallll I krr Ceueralrlirl'ktor E g g C l' ('riiffuet um
6 h 45m rlle \'l'r~,l1l11uluug, !wgriiUt rlil' er ehi l'lI11ll'lI (. iiste Ullrl ~Iit .
gli('dcr uud . dlrci tet. .I 1 keiue ge. eh :iftlid1l'u ;\Iit kilull"eu zu
mach 'u iud . zur \'ornahml der: e. ehäft ',rcluullg~gemiil.k'~ • 'eu.
wahl 11 ,k. Obll l .tuue~ . des Ulnll ,um :-;tdlnTtr ·tu' uucl vou 9 .\ us-
l'hußlIlitghl'c1lrn au Stelle dt 'r s dt Utt Ugl'lIIiiU aus d 'm Au slhuß

dt:r Fal hgruppe au . dH.'icll'Udeu .Iitdi, ·,h r. Ilie \ 'er ,lIu m luu" be
t~hließt. ditovom .\ u chuß gl'm.whkll \'"r, chlii gl a nzuue h ml U uncl

die \ '.1111 durch Zuruf vorzull 'hm'·lI. J·;s , 'unlell souach l'iustimmi"
ge\\ ählt : ."

ZlIm ()1>mauu: lug. E 11Ianl :-; c h l' j chI. k . k, ()b('rhaurat;
ZUIII ()l)fll .mll ·~te)]\"l·rtn ·ter: lug. Ern t E g ger. Celler 11 _

lin'ktor: '
al .\ U. l huUmitglie'kr:
1111.{. Fneclrieh Il rex le r. 1>ch. aut. Zi,-ilillgeuieur.
11Ig. Ilugo Fa c h. Prokurist.
lug. I.u,h 'ig 11 00 r. J)in ktor.
Ing, I,udwig I' a I I i r. I )in ktor·Stl'1h'ertreter.
Ilr. Julius ~I i e: 1(' r. I'rokmist.
Ing, I'ar! ~I i t te l' 111 a v ( r. k . k . ~Iinistl'l'ialrat.
lng. Robert .' 0 w 0 t n \'. k , k . II"fr.tt.
I)r. Ilpinrich l' a, eck: a, ii. Prlll! ·ss"r.
lug. Fritz R . V. \\'olff, Inspektor. (;est"rhl'n: J-tOr

Z tr d, IlI~Pl' .\1. Ikr ueugewählte Obmann 01)('rhaurat Sc he j chI üh ·r. I)r. lug. Johann .1 d Y (' r. . 01>erh ·rgn ,. t. ~,Yt '1 877). I1:ll
]~~II1.nt deu \ 'o!'. itz. daukt cl 'm a1>lrl'1l'IHh'u Ohmanue unrl ,\u~s('huß der Kaiser F, 'nlinancl. ' or rlhah n I. I' . (.lltgh,<1
fur Ihn: lungl'l)\1ug 'voll<: ;\Iiihe\\altuug in der Fiihruu' der Foldl- I~hen j.dlle m \\'ieu , ~
-gruppt'nungl'1e.'euheit,·n lind laclet 11,'nn II"fr.tt Prof, (Ir ])r . '. k tag e I1
Johallli : a h u ,~ k a (·iI.1. seine aug"kiincligtl'n \ 'orträgc: a) ..;\1 ' tau all e n \\ erb r) 111

u .~I g cl e r rau m I I l' heu u u d 11I" m (' u tau e u L i (' h t· I 11 d n S 0 III III e r mon a t e n (. 1 alb i 0 k.~ ~ i g~
tarkl von l,alllpl'lI" uud b) ... ·('u(' Schaltullgl'lI tl r Z it von 9h früh bis 7b abend t _

11gel\l~1ll d;:-\'er"jll~. \:;:;:;;;rt,;:;;-rtlidll;r ~l'hriftlei Pr: 111'1.111' . I)r .l.lrtill Pali!. IJru\k von R. pie , '~ O.1I1 Wien.
\ '"rl.ll-: L' r ball ,'. ~ l' h \\" I r 7. c n L . r l-:, \\'1 >n, I . ~Ia illlili.1II lraU 4.

der u u g, Die Analvse kann entweder so ausgeführt werden, daß
man ein gem(' .ene (;as"olulllen in das Absorptionsgefäß einpreßt
und die dadurch bedingte Druckvermehrung abliest. Wird nichts
absorhier t, . 0 ist die Druckvermehrung nm größten, sie ist UIII so
kleiner, je mehr au . denr Ga gemeuge absorbiert wird. Die Differenz
die ' r beiden eben erwähnten Druckzunahmen entspricht der Druck­
verminderuug durch Absorption und bildet ein Maß für den Gehalt
de unter. uchten Casgemcn~es an nbsorbierbarcm Gas. ;\fan kann
aber auch :0 arbeiten. da ß ern Behälter mit dem zu untersuchenden
(~u an da Absorptiou: gdä ß angeschlossen wird und da 13 dann das
Gas mit lIilfe einer Pumpe durch das Absorptionsmit tel gedrückt
wird. In diesem lctztnngefiilrrten F. lle mißt man die bei der
Absorption entstehende Druckvenuinderuug direkt. Als Yorteile
die. er Analysenmethoden mit festem Absorpt ionsmittel sind die
größere I' cinli. hkcit, da: rasche Arbeiten. der leichte Transport der
Apparate (mau kanu sie gefÜllt umstiirzen) und der sehr gering<:
Y rbrauch an .\h. or ptionsmitt el (der s/Jäter erwähnte Apparat des
Vortrugend n gestattet über 1000 Ann ysvn mit einer Fiillung) be­
sonders erwähnenswert. Anschließend an dies' allgemeine Übersicht
werden die mnthcmat ischeu Formeln abgeleitet. welche zur Berech­
nung der Analysenresultnte dienen . 4 'ach dieser einleitenden Be­
sprechung gl'1It der Vortrauende zu den einzelnen Apparatkonstruk­
tioucn iibcr. Zunächst werden ältere Versuche des Vortragenden und
darauf ein \'on I)r, K I i n g auf .\ n regullg des VortragelHlcn kon·
stnuerter. ,\h orhometer genauntcr Appar:1t hesprochen und desscn
l~alldhahunJ-:.gezeigt. ,Ferner ~"inl lIoch .<le r J) r ä,g er· Aprara.t.
elIl \'on \\ I 1so n m Alllerlka IllHI elll \'011 \\' 00 d r 0 f m
I~ngland pat 'ntiert~r .\pparat hesprochen. Hierauf geht der
\ ortragenoc zu s<:mer clgellen. noch "or Bekanntwerden der
\'<;>rstehelld . erwähnteIl Apparate ausgdührt('11 Konstruktioll über.
(It r an emem ~Iodell ulld all 'illem I,ichthild erläut rt . \\'ährend
d.cs \'ortrages ~usgcführt~ Analysen zeigl'1I das ,'erhliiffend rasche,
ell1~uch(' und leidIte ArLeltcn mit (lie elll m'uen. Tascheu-Cas/1rüfer
.. 11'1'11. '.. genanntl'lI .\pparat. ~Iall kanll tI.llllit je lIach \\'u 11 d>
.\~sorpt~on"l1Iitt('1. di, ll'dmisch wiehtigstell (;ase iu Casgellleng n
nnt w Illgl'n lIan,lgriffen in nur weuigen . h('. tilllllll·U. \)er Prozent­
gehalt ,'mI <lIrt'kt ahgele ·ell. .\1s .\1> orption mittl'1 Iliencn 7.. 11. für
Kohlensäur : . 'atwnkalk; fiir Kohlen(),'y,l: ein (~'nll:nge "on
' ilbe rox yd und. 'atroukalk; für ~c1lwde1di,;.'\'11(schwcfeli<Je Säure):

Blei.supero.'yd; für ~l'hwdelwasserstllff: ~iangansupen~'\":yd: für
\\'a serdampf: Chlorkalzium IhW.

Der \ 'ortrag fm!<1 lehhaften Beifall ulld "ollste .\lIerkellllllng.
~\ul'h ('rw<:l'kte ('r das griißte ]ntere:. l·. was sich dur'h zahlreiche
Anfra 'en b züglich der \ 'erweIHIlIlIg, mi.·'glichkeit des so üheraus
handlichen Apparat es. ferner wo dl'rsdb erzeugt winl. ob er herdt
im Handel ('rhältlil'h ist u w.. kUlldtat. J. 'ach dem \'ortrage dankte
du Au, ~chu Umitglied lIerr I'rofes: or K lau d v I It-rrn Profe, sor
S t r ach e naml'ns der Fachgruppe her7.lichst fiir seinc so inter­
e. anten .\lIsfiihrungen und beglückwünschte ihll 7.Il seillClII Erfolge.

Der Schriftfiihr r:
Dr. J 081'1 lYU-' bnu /11.
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